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Seit  dem  Erscheinen  der  ersten  Auflage  im  Jahre  1870  hat 
das  Werk  eine  Verbreitung  in  mehr  als  30.000  Exemplaren  gefanden. 
Schon  seit  Jahren  wurde  vielfach  der  Wunsch  ausgesprochen,  eine 
colorirte  Ausgabe  zu  veranstalten,  da  Verständniss  und  Uebersicht 
hierdurch  gefördert  würden. 

Zu  diesem  Zwecke  wurden  demnach  vor  einigen  Jahren  die 
ersten  Versuche  unternommen.  Der  ursprüngliche  Plan,  nicht  nur 
die  Gefässe,  sondern  auch  die  Muskeln,  Knochen  u.  s.  w.  zu  colo- 
riren,  musste  jedoch  fallen  gelassen  werden,  da  sich  einem  solchen 
Unternehmen  vorerst  noch  bedeutende  Schwierigkeiten  darboten, 
und  viele  Figuren  durch  das  Colorit  eher  gelitten,  als  gewonnen 
hätten.  In  vorliegender  Auflage  sind  daher  nur  die  Arterien  und 
Venen  in  Farben  dargestellt. 

Der  Text  wurde  sorgfältig  durchgesehen  und  überall,  wo  sich 
Veraltungen  oder  Ungenauigkeiten  ergaben,  verbessert.  Am  Schluss 
des  Werkes  folgt  ein  vollständiges  Sachregister.  Möge  sich  die 
neue  Auflage  ebenso,  wie  die  früheren,  der  Gunst  der  Mediciner 
erfreuen. 

Vorschläge  zu  etwaigen  Verbesserungen  oder  Vermehrungen 
wolle  man  gefiilligst  direct  an  die  Verlagshandlung  richten. 

New-York,  im  Juni  188ö. 

C.  Heitzmann. 
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Wieder,  wie  vor  sieben  Jahren,  habe  ich  einen  zweimonat- 
lichen Aufenthalt  in  Wien  dazu  benützt,  um  diesen  Atlas  zu  ver- 
vollkommnen, indem  ich  Fehler  verbesserte,  viele  Abbildungen  änderte 
und  eine  Anzahl  neuer  hinzufügte.  Wieder  hatte  ich  mich  der  that- 
kräftigen  Hilfe  meines  Freundes,  Herrn  Prof.  E.  Zuckerkandl,  zu 
erfreuen,  wofür  ich  ihm  an  dieser  Stelle  Dank  sage. 

Mein  aufrichtiges  Bestreben  geht  dahin,  einen  möglichst  fehler- 
freien Atlas  herzustellen;  denn  dass  ein  solches  Werk  überhaupt 
tadellos  gemacht  werden  kann,  möchte  ich  als  eine  Unmöglichkeit 
betrachten.  Die  Auffassungen  der  tüchtigsten  Anatomen  schwanken 
eben  und  verändern  sich  mit  der  fortschreitenden  Erkenntniss  der 
Thatsachen.  Ich  verweise  nur  auf  die  Gesichtsmuskeln,  auf  den 
Verlauf  des  Bauchfells,  auf  den  Descensiis  testtculorum.  In  vielen 
Dingen  hat  die  Auffassung  eines  tüchtigen  Beobachters  und  Denkers 
höheren  Werth,  als  die  schablonenhafte  Anschauungsweise  der  Mehrheit. 

Da  die  Histologen  heute  darüber  einig  sind,  dass  die  sogenannten 
>Lymphdrüsen«  keine  epithelialen  Bildungen,  demnach  keine  Drüsen 
sind,  möchte  ich  an  Stelle  der  irrigen  Bezeichnung  »Glandula 
lymphatica«  den  in  enghschen  Anatomien  längst  eingebürgerten 
Namen  »Ganglion  lymphaticum«  empfehlen,  deutsch  »Lymph- 
knoten« und  »Lymphknötchen«.  An  Stelle  der  gleichfalls  irrigen 
Bezeichnung  »adenoides  Gewebe«  wird  »Lymph-Gewebe«  wohl 
genügen. 

Wien,  im  Juli  1890. 

C.  Heitzmann. 
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I. 


KNOCHEN.  GELENKE. 


BÄNDER. 


Ileltzmann,  Atlas.  7.  Aufl. 


Knodien  des  SebSdo!'. 


1.  Hinterhauptbein,   Us  iireipüia, 


Dm  Ilinlerliaiiptlii'in  wird  in  4:  Stürko  cingcUifilt :  1.  GrnndtliHI  (Pam 
hawitont);  3.  HintiTiuiiiptthril  (P.  ofinpitali*};  3.  xmA  4.  ewcI  Oelenkthcil«^ 
(Portal  rnndylnidrae). 

1,  «riindllip;!.  I>ic  obere  Flgcho  hildpt  eine  Kinne  flir  Aiv  MaltiOa 
aiUmgaln,  Ti'xr  Tordrrc  FIftchp  ütüMit  tut  den  Kfirpcr  dre  EeilliciiiB;  die 
Seitenfläeheii  siml  mit  den  SelilKfobeiiiityniniidei)  verbnnilen. 

'>.   UinterlmU[ittheiI.    In    der    Mitte    der    vorderen  FlÜclie    diu   Pio- 
ttihtravtia  oedpilalin  inlrrna.  «Is  Mittidpunkt  Jit  Eniinmtia  rruciala  intmin;  elit- 
äre  llHlfte   de«    iK.-nkr<'eht(Mi    ScheiikeU   liei^st  Critia  ncnjnItäU  tnlei-na   (für 
'  Ana  AriniM  ofripitalU  iinil  die  Fnlx  cnffbtüi);  die  obere  Hitlftf  bildet  den  Sutfa» 
I    hngüuditutliJi  (für  den  •Simui  UmfptiulinolU);  lüe  liejden  Qiierselienkel  fassen  den 
Sulcat  tratun-rratu  xn-ineliun  «ieb   (t^r   den  Hiiiaii  Iratupermir   und  Tnserlien  de-'> 
Tmloriim  ctrcbelli\.    In    ilen    beiden    oberen    Crruben  liefen  ilie  Hinterbppeii 
,   de«  Grosiihim»;  in  ilcn  iinliten  die  S  Itenii.'pliilren  iliw  Kleinhirns. 

!• 


Knochen  dea  SchXdeli. 


2.  Hinterhauptbein,   Os  occipitis,  von  liintcn. 

2.  Hintci'haupttbeil  mit  der  Prolaleranlia  occipitaUa  cMenut,  die 
zum  Foramen  magimm  die  Crüla  oecipitalis  fx/ema  schickt;  qiicr  vcrlnufend 
beide  Lineae  aemidrcularc«  externae  (sämmtlidi  zur  Insertion  von  TtluHkeln  und 
Bändern).  Die  SciteiirJlnder  liaben  ein  oliercs  Segment,  Mnnjo  lambdmdeni, 
verbunden  mit  Iwidcn  Scitenwaiidlieinen,  iiud  je  ein  unteres  Segment,  Margn 
mattoideue,  verbmiden  mit  dem  Warzentlieilc  dee  SclilJlfebeins. 


Knochen  dea  ScIiUeli. 


3.  Hinterhauptbein,  Os  occipitis,  von  unten. 

3.  uml  4.  Gclcnktheilc.  An  <ler  oberen  Flfiche  (Fig.  1)  der  Froceuu» 
ammymiie;  u)  der  unteren  Flüelic  die  beiden  Procettu«  condyloidH  zur  Gelenk- 
verbindung mit  dem  ersten  Halsnirbel;  hinter  diesen  die  flachen  Foteae  con- 
dyloideae.  Vor  dem  Prac.  condyloiii.  Hegt  das  Foramen  condyloideum  anteriv» 
(kurzer  C'anal  für  das  XII.  Gehinmcrvenpaar).  Das  Foram»*  condybnd.  potlerius 
ist  wandelbar  (für  ein  EmUsarium  Saaioriiii). 

Der  innere  Rand  der  Gelenktbeile  bildet  den  Scitcnrand  des  Foramm 
oecipilale  magnum;  der  äussere  Rand  zeigt  die  Incitura  jugularit,  an  deren  hin- 
terem Ende  den  Procamu  jugularU.  Bei  oberer  Ansicht  ist  der  Fortsatz  von 
einer  Furche  umgeben  (Querblutlciter  der  harten  Himhaat). 

Das  Hioterhauptbein  ist  mit  6  Knochen  verbunden:  mit  den  2  Seiten- 
wandbeiaen,  den  3  SchllfebeiDSD,  mit  dem  Keilbeine,  und  mit  dem  ersten  H«l*- 
wiibel,  Atlas  (Gelenk). 


Kiiochoii  drs  ScbiJels. 


4.  Keilbein,  Üa  fsjihenoi'Jcum,  vun  uii™. 

DsH  Kl'UIjcüi  oder  WfhiKtnbci»  wird  <'iij(!i'tlK'ilt  in:  1.  den  KOr]>er, 
2,  die  Flügel;  leteterc  Inldcn  3  l'KHre:  r)  ilic  vnriitTeii,  kleinen  Flügel, 
Aiae  minores  s.  orliilaUa;  h)  die  Iiinteren,  grossen  Flügel,  Aliif  niaguae 
n.  tenqioralt»  und    c)  die  fltlgelnrtigen  Fortsätze,   Frocettui  jilrri/guidfi, 

Körper.  An  der  oberen  Fläclie  der  Türkeiisattel,  Sella  tai-ci.ti 
(für  die  H^pophi/aif  cfi-tli-i);  dessen  liiiilcre  Wand  die  Sattclleline,  Dortinn 
nellae,  mit  den  Pi-oce»au»  cUiundei  yoalUi.  Die  liintere  Flüclie  der  Suttutleline 
geht  in  die  obere  Fläche  der  Par»  humlarit  otniii  occijiifU  über  —  Clirtu.  Vor 
iler  SattelgTuhc  das  Tuherculum  sellae;  LciderscitK  von  diexem  die  Proc.  eUiuiiii. 
medii.  An  den  Seitenflächen  des  Kür|ier»  der  Silicur  carolieiis  (für  die  t'nro(iV) 
mit  der  Liagala. 

Kleine  Flügel;  jeder  entt<priugt  vom  Küri>er  mit  S  Wurzeln,  zu'i:)cben 
diesen  das  Sehlncli,  Foj-amen  opliciim;  die  gegen  die  i^attcllcbne  gericlitel(-n 
Enden  bilden  die  Proceatus  cliimiiM  aulmorti. 

Grosse  Flügel,  mit  je  3  Flüchen  nnd  3  Rändern.  Die  Schfidel- 
hühlenfläche,  linpei-ßcie«  cerebrali»,  mit  der  üefässfurelie.  Das  innere  Seg- 
ment des  olleren  Uandes  bildet  mit  der  Untcrfliiche  des  kleinen  Flügels  die 
Fistiira  »pkmiMalis  (FU».  orbitalin  su2>enarj.  Am  hinteren  Kande  ragt  iler 
Dorn,  tijiiiia  aagulai-i»,  vor.  Das  runde  Loeli,  For.  iiAumliim  (für  den 
"2.  Ast  des  V.  Xen-enpaare»);  das  ovale  Loch,  Für.  ovale  (für  den  3.  Ast 
des  V.  Kervcnpaares) ;  das  Dornenloeh,  For.  Kpiitosiim  (für  die  Arleriii 
mtnitigea  media). 


Knochen  des  Schädels. 


Ö. 


Keilbein,   Os  spketmdeum,  ■ 


Körper.  All  ikr  vurdcrcii  Flüche  zwei  unregclmiüsige  Ocffauiigen, 
die  in  die  KcilbeinLühleu  führen  und  durch  die  Ct-iela  ap/ieiioidaüa  von 
einander  getrennt  »ind;  dieselbe  verlängert  sich  nach  vorne  zum  Keübcin- 
eehnabel,   Roatrum  npheiurUlale. 

Die  flügelartigen  FortsHtxe,  I'focegtut  pterijgoidti,  bestehen  aus 
zwei  I'latten,  Laniina  pUrygoidea  exltriia  und  interna,  welche  die  foatapUry- 
ijnidfa  zwischen  eich  faauen;  die  innere  endet  mit  dem  Hamului  plfi-ygotdeus. 
Znbjchen  licidcn  Lamellen  die  IiicUura  plerygoiilfa  (Fig.  G).  An  der  Baaid 
des  l'ruresißua  ptfrygoideu»  der  horiüontal  verlaufende  CaiuüU  Vidianu»,  von 
dcseen  vorderem  Ende  der  Hulcun  ptn-j/go-palatiniui  hcrablänft. 

Die  0»mcala  Itertiiü  sind  dreieckige  Knochen,  ivclehe  die  an  der  ror- 
dercn  Wund  des  KeilbeinkJirpers  liegenden  Oeffnungen  der  Stau»  »pkenoidalt* 
tlieil weise  decken. 


Kiio«h«u  dM  8cbid«U. 


6.  Keilbein,   Os  spkeuoideuin 


Körper.  Die  hioterc  Flache  mit  ilcni  ÜHi<ilAratUck  des  Hiaterliaupt- 
knoc'lienB  vcrbuudon. 

Flügclartigc  yortsätzc;  an  der  obcrcu  Hälfte  des  hinteren  Bandes 
der  inneren  Lamelle  der  Sulcus  lubae  Euatachiaaae;  zwischen  diesem  und 
dem  Forame»  ovale  die  Canaliculi  pterygoidei;  der  ttusaere  derselben  mündet 
au  der  Schfidelflächc  des  grossen  Flügels  zwischen  Linijida  und  ForatneH 
rotundum  (Fig.   4),   der  innere  im   Ctatalü   Vidianua. 

Das  Keilbein  iat  mit  sämoitlichen  SchJlddknocben  und  ö  Oesichtaknochen 
verbnnden,  nSmlich  mit  den  2  Jochbeinen,  2  Ganmenbeinen  und  dem  Vomer. 


Stirnbein,    Os  fruiitis, 


Da«  Stirnbein  wird  dngclhdlt:  1  Stirntlicil,  Ftuv/rontaiU;  2  Angcn- 
liSbUntheilc,  Paria  orlnlala,  und   1  Naeeatlieil,   Part  nasaltf. 

Am  StirDthcile  die  üwei  oberen  Aiigenhölilcnrttn.lcr,  Marffiae» 
tttpnutrbitatet.  am  inncj^n  Endi;  dcrselbrai  die  IncUura  mipraorhiUilii  (Foramen 
»upraorldlaUJ ;  nach  aussen  der  stumpfe  Joclifortsats,  J^ocaiim»  zj/gomaticu». 
An  der  vorderen  Flüche  des  t^timthcilca  <Uc  Augcnbraucnbogen,  Arau 
»upfreüian«,  über  doneelben  dio  StirnhUgel,  Tulera  frontalia;  misclien 
dcnKiben  die  StirngUtze,  GtoiieUa.  Vom  Jochforteatzo  zieht  steh  die  Linm 
•   empor.    Am    Naecntheilc    rtigt    der   oherc   Nascnstuchvl, 

uualü  mtprritrr,   hervor,   Ul>er  ilemselheu  Iteßndet  eitli  dio  tief  nii^Hliiitf 


Knochen  ite  SrhSdeli. 


Stirnbein,   Os  froiifia,  - 


i  liintcn. 


Btirnthcil.  Die  hintere  Flüdic  durch  die  Crinta  froaialU  in  3  Hälften 
getlicilt;  zn  bcidcD  Seiten  derselben  PacchioinsehE  Grübchen.  Der  Kand 
des  Stimtheiles,  Marr/o  coroiiaiia,  licginnt  hinter  dem  Procea»ua  zygomalicui  mit 
einer  dreieckigen,  zackigen  Fläclic. 

Die  beiden  Aiigcnhöhlcnthetlc  werden  durch  den  Siebbeinaus- 
schnitC,  lucümra  eIhmoidalU,  von  einander  getrennt;  an  der  unteren  FlSche 
gegen  den  Proc.  xi/gomaticas  die  ThränendrüsengTube,  ITiltea  glandulär 
lacri/vialU;  gegen  den  Kaaenthcil  ein  Grübclicn,  fofeala  trochleari»,  zuweilen 
der  Ilamuliis  trockleai-U  (für  die  Selmc  des  olicrcn  schiefen  Augenmuskels). 
Der  innere  Band  int  breit  und  zellig,  die  FSeher  führen  in  die  Stirnhöhlen, 
lä'Miu  froataU»;  zwischen  der  finsscrcn  Lefze  des  inneren  Bandes  und  der 
anato.«8cnden  Papierplatte  des  Sicbbcins  li^en  das  Furarnfn  ethmoidaU  anltriu4 
und  ^'or.  flhm.  posterius;  letzteres  auch  nur  vom  Stiniboiiie  gebildet.  Am 
Nasentlieilc  liintcr  der  iSpW  nasati»  guperiur  dns  Foramen  coecum  (für  eine 
Vene);   über  derselben  die  Incimira  nasalU. 

Dm  Stirnbein  i«t  mit  12  Knnchen  verbunden,  mit  den  S  Seiten  wand  bei  nen, 
dem  Keilbeine,  dem  Siebbeine,  den  2  Naaenbeiaen,  den  2  Oberkieferbeinen,  2  TbrSnen- 
beineii  und  2  Joclibeinen. 


Üebbein,    Os  cihmoideum^  10.  Siebbein;  senkrechte 

von  nu^cn.  Platte. 


11.  Siebbein;  innere  Fläche  des  Labyrinthes. 

Dna  Siciibctii  ulnl  diigalidlt  in:  1.  ilie  SiebpUttr,  Lavtiua  cHhrosa; 
2.  die  ecnkretlite  Platti-,  Lamiitn  pn-peniiicidark ;  :i.  und  4.  die  zulligcn 
Seitcntlicile,   die  Sicbbeinlabj-riothc. 

Die  äiebjilatte  winl  diircli  die  Crttta  eihmoidalia  in  2  Hälften  j^tLeilt; 
dieselbe  erhebt  sieli  nach  vonie  zum  llabnenkamm,  Criala  gaUi.  Die  Siei»- 
plattc  wird  durch  die  Foraviina  cribrosa  durchbolirt.  Von  ihrer  unturcii  FlÜcliR 
Btdgt  die  BCnliTuehtc  Platte  herab  (Fig.  lÜ),  die  den  ol>eren  Theil  der 
knöclicroen  NaseuNciicidewnud  bildet. 

Dan  Labyrinth  (Fig.  11)  vird  cingcthcilt  in  die  Ctllidae  eihmoidalfi 
(vordere,  tnittiere  und  hintere),  die  iiaeb  aiifsen  durch  die  Papicrplattc, 
iMJiüna  papyrucfit,  geiichWsen  werden;  nach  innen  begrenzt  sie  die  obere 
und  untere  Siebbeinntusehel,  Condia  elhinoidalin  mipei-wr  et  inferiur, 
zwischen  denen  der  obere  Nasengung,   Meafus  nariam  miperior,  liegt. 

Vom  vorderen  Ende  der  unteren  Sicbbeinmuseliel  und  von  den  unteren 
Wänden  der  vonicren  Cellulae  tlhmoidalts  entwickelt  eieli  der  dünne,  gehackte 
Proceasiin   iinciiialim. 

Dan  Siebbein  ist  mit  lÖ  Knochen  Terbuadcn;  mit  4  Schädel kn od len :  dem 
Keilbeine,  den  2  Omenta  Srrlini,  dem  Stirnbeine  und  11  Gesichtsknochen:  den  2  Naaen- 
b«inen,  2  Oberkieferbeinen,  2  Thräoenbeinen,  2  Oaumenbeinen,  2  Naienmnscheln 
und  dem  Pliugscharbeine. 


..^    .  innKON 


^^«»^'«»^'«^'^^'^ 


KiMcbeD  d«i  Sehidek. 


12.  Linkes  Seiteiiwandbein,    Os  parietale,  von- auwcn. 

All  ilor  äuescrcu  Flficho  <le»  Seite iiv'Hndbcincs  ragt  in  der  Mitte 
ili'r  Sclieitelhlicker,  Tufirr  pai-tftaU,  vor;  sie  wir«!  durch  die  Linea  »etat- 
eitvulai-it  in  2  MAirien  getlieilt. 

Die  4  Rfinder  sind:  der  obere,  Martjn  aagillali»;  der  untere,  Mari/o 
Irmporaliii  (t^inmotu»);  der  vordere,  Margo  coronalig,  und  der  hintere,  Margo 
tanthdoüleus. 

Die  4  Winltcl  sind:  di-r  vordere  obere,  Aiiguliu  /ronialU;  der  vor- 
dere nntorc,  Auguia*  »phrnoidaiU ;  der  hintere  obere,  Angulu»  lambdoideu» 
(iK^püalü),  und  der  hintere  untere,   Angutu*  mattoideu». 

Am  hinteren  Viertel  des  Margo  lagillalU  befindet  weh  das  Foramr» 
parittalr,  fDr  ein  SaHloriiiCseiKS  Emintarinm   (fehlt  hSufig). 


Knochen  dos  SchäiloU, 


I;{.  Linkes  Seitenwandbeiii,    Os  jjari'eta/e,  von  inmu. 

Die  inuiTL'  couciive  Flache  xe'\gt  Iinpru*ione»  digiUitat  nnJ  Juga  ixre- 
bratia,  iHngs  lies  oberen  Biinilcs  jPawAimii'eclie  Gmbcn;  ferner  2  baunifürmig 
renwcigto  Gi'ßt«8^irulieii,  Saiti  viniiiigri  (für  die  Arterla  mtiiiiiijta  meilta  und 
die  iMigleitendMi  Venen);  cniilich  "i  vivn<isc  HiUcL  Der  eine  lUngs  iIits  oberen 
Itandcs,  bildet  mit  Ana  dea  Knui^cns  der  nuili-ri'n  Seite  eiui'  Fiirclie  fDr 
dun  Hlnii4  longitiidtHolii  tuperinr;  der  zweite  am  hintiren  imtfirn  Winkel  di-9 
Knodieiu»  für  dut  Sinus  traiupertu: 

Auf  der  Fi):iir  i«t  im  liiiitereu  ul>eren  Winkel  ein  Nulit-  ihIi.t  Si'lmli- 
knochen,   Onnpulum  itilurarum,    Wonntaiium  durgcstcllt. 

Dis  Seilenwnadbein  ist  mit  5  Knochen  verbundea:  mit  dem  SeitcDwand- 
b^D»  der  aaduren  Seite,  mit  dem  HinlerhnnpiLieiiie,  dvm  Slimbeine,  dem  Sclilfife- 
tirio»  uod  drm  Keilbeine. 


Knoclien  dea  ScliäilelB. 


1-4.  Linkes  Schläfebein,   Os  temporum, 


I  3  ThrUe  getlipilt,   in:    1.  den  Schiif 
tlieil  (l'nrt  pefrotaj,   nnil  3.   den  Wai 


Pns  ScbUfebi^in  nird 
thcil  (Üqvama).  2.  rtpn  Polst 
llieil  (Pari  tmulviilfa). 

Der  SfliiippeDtheil  hat  an  der  HussPicn  Flflohe  vor  und  Über 
dem  JtiiBBCreD  GDhörgang,  Mtatim  nuditonmi  ettfitut«,  tien  durch  S  Wnrzeln 
gvliildeten  Joclifnrtaatx,  Pror^tmt  tygnmittieuM;  zwischen  beiden  Wurzeln 
liin  fielcnkprubp,  Fotea  ijUnottialin  fflir  den  Kopf  des  Unterkiefer»');  vor 
dieser  dm  Gelenkhügol,  TvhfrcuUaa  nrtiaiiare.  Die  Furelio  fBr  die  Art, 
lemporalif  ist  nicht  eonstant. 

Der  Warzenthoil  m\fft  nn  der  Hueeerr-n  FlHclic  den  Ptvawu» 
tmviloifltit»,  der  von  nnten  diircb  die  IncUura  mantoidfa  einß^kerbt  ixt,  imd  von 
iler  hinteren  I'eriiihme  dl»  fluRacrej»  GebGrgangieit  durch  die  /Tüwuro  tympano- 
maitoiära  (in  dieser  die  Endmündimg  des  Canalieiiliut  ma»loidf>ui)  nbgcgrenxt 
wird.  Die  Ränder  dind:  der  obere,  zur  stark  gezackten  NahUerliindiing  mit 
dem  Atitjulm  manttivlnin  des  Scheitelbe  in«,  und  der  hintere,  tnt  schwach 
p7ürtckten  Verbindung  mit  dem  unteren  Theile  des  Seitenrnrdei'  diT  Hinter- 
hrtuptj'ahHppo. 


Knochen  dea  äcbMela. 


15.  Linkes  Schläfebein,    Os  tempointm,  von  innen. 

Der  Schuppenthcit  zeigt  nn  der  Innenfläche  stnrkc  Impresinonfa  digi- 
la/fif  und  Juga  cn-rbralia,  und  2  Gcßlsiifurclicn  (fllr  die  Art.  und  Vnia  mfiiingea 
rarditt). 

Der  Felaciitheil  hat  3  FiBelicn  (hintere,  obere  uod  untere)  nnd 
3  Runder  (oberen,   vorderen  und  hinteren). 

An  der  kleinsten  hinteren  Flüehc  die  ovale  Mündung  des  inneren 
rJehürRanges,  Mmtiui  acuuHcu«  inlernu»,  7  Mm.  von  ihr  nach  anesen  die  der 
Wasserleitung  des  Vorsaals,  Aquafductug  rtslüiuli.  Die  grösste  obere 
Fläche  ist  von  der  Schuppe  diireli  die  Sulura  (Futtiira)  petroao-aqiurmnsa  pe- 
'ehieden,  sie  hat  eine  Voiragung,  Kmiiifnlia  canalit  lemicireutatTn  tuperiorü. 
Neben  der  Spitze  der  Pyramide  die  innere  Oeffnung  des  Cattalü  caruticua, 
von  welcher  eine  Rinne  (tiemicnnalis  Ntrvi  Vidiani)  nach  anssen  zu  einem 
kleinen  Loche  fährt,  Htalii»  (Aperlura  tpuria)  canalU  Fallopiae.  In  dieser  Rinne 
mündet  der  feine  C'analiculit*  pdroaus. 

Der  obere  Rand  des  Felscntlieiles  ist  gefurcht,  Sulcus  pelromm 
'iifrior;  der  hintere  Banil  durch  die  Inctsura  jugularü  aiiegosehnitten. 

Der  Warzenthcil  zeigt  an  seiner  Innenflfielie  eine  breite  Furche. 
J-'os»a  »iijmoitlra  (für  den  .Siiiim  Iranitvtrtug);  ein  zuweilen  fehlendes  Loch, 
Fiirnjnrn  matloidfiim  (für  ein  San/orinrEchcs  Emüsarium),  führt  von  <liei'er 
Fiirehe  zur  Aussenflflelic  des  Knochens, 


Knochen  dM  ScbKdela. 


Ca^l:„,ll  ra' 


16-  Linkes  Schläfebein,    Os  temporum 


FlHcl 


Des  Felsentheilcs 
scIiDitle  ein,  den  Pomt  aeugliciui  erierHiiK 
Knochenblstt,     Tegmea   iympani,   weklies 


bildet    an    ilirem    Hiisserrn   k\y- 

unt«n  lind  vome  iimschliesscndes 

der  Gelcnkgrubc    der  Sclinpiie 


durch  die  FUfiira  Glasen  getrennt  wird  (Fig.   14), 

Von  innen  iiftch  »uaecn  gehend  (ritTt  man:  das  tiriffclwarzcnlocli, 
Foramen  stylo-mastoideum,  unter  dem  Süsseren  Gchüi^nnge  (Ansmilndung  des 
fa/ZupTsehcn  Kannls) ;  den  G  r  i  f  f  e  1  f  o  r  tsa  t  z,  Procrsm*  styloitleiiii;  die 
Drosselftdergrube,  Fo$sa  juguUtri»,  mit  der  kleinen  AnfHngsoffniing  des 
Canaliculut  miuloideus.  —  Neben  der  Fot$n  jiigtilarii  die  untere  Ocffniing  des 
Canali»  caroHciu,  und  über  diesem  zwei  feine  Kanülehen,  Canatiaili  carotico- 
lympaiiici  (zur  Trommelhüble);  gegen  den  hinteren  Hand  die  trieliterformige 
EndmUndung  des  Aquaedurlut  Cochleae.  Zwisehcn  Iiicitiira  jiigulnrU  und  der 
unteren  Oeffhung  des  CniialU  earoticu»  liegt  die  Fogmila  jietnisii.  mit  dem 
Ursprünge  des  Canaliciilim  li/mpanicag. 

Am  kürzesten  vorderen  Uaude  des  Felsentheiles  (nn  dessen 
Äusserem  Ende)  liegt  eine  durch  eine  Knochenlebtc  in  2  Hälften  getlieilte 
Oeffnnng;  die  obere  kleinere  ist  der  Anfang  des  Semieannlif  leniorU  lijiiipaui, 
die  untere  die  Inscrtionsüffnung  der  Tuba  Ensiachii. 


Knoclien  den  SchUdcIn. 


17.  Linkes  Scliläfebein 
des  Neu^eboveneii, 


18.  Linkes  Schläf'ebein 
des  Neugeborenen, 


Im  <TKt<.'ii  I^'lH'iisjulir.'  ik's  M.>ns.-lu'ii  ist  .k»  ScIilüfi-lx^Ui  in  .'l  StiU'k<- 
poBOtidcrt;  s)  I'iirji  m/mimiH«!.  ]i}  Jiiiiiilii«  li/mpaiiii-u«  iitiit  c)  Pni-" ptfroati-maeloidrn. 
Die  Pari  jietroMi'tiiaxtoirha  ist  von  Ui:r  I'ai-n  xquimiüKa  <Uir(;h  die  Siiliira  petroiu- 
mjniiTao'n  lind  dii'  Fii/iiira  iiin/iloidni-iiqttgiinign  iJo».  Onilicr)  p'ln'nnt.  Der 
l'ankoiirinf;,  Aiinii/uii  tym^mici",  tfAff,  <laM  Troiiim('lfi.'il;  im  Cnraiii  tgmpaui 
I  hinter  ilpni  Tntuiinrlfcllj  int  lina  Fnramrn  vi-nh  «ibI  Fitravieit  r"faiuhitii  Hiclitlmr. 

Dn.«  Scliläfebein  ift  mit  n  KnocIicn  in  Vtrliindun),':  mit  dtm  Ilintcilianpt' 
iH'ine,  di'Hi  Seitpiiivundlieiiie,  di-ni  Kfillfini',  dein  Juclil<«ino  niiil  ilem  Untorkii-fi'i- 
l«me  (GrU'Tik). 


KnocUen  de»  ScIilideU. 


19.  Schädel  eines  Foetus, 

von  oben  ('/j  nat.  Grösae), 


20.  Schädel  eines  Foetus, 

von  der  Seite  ('/i  nat.  Grösse). 


Fontanellen.  Man  zfiblt '  1-  Stirn-,  1-HintorIiauptfontunelh-, 
2  KeitLeiii-  und  2  Warzcofontanellcii.  Die-Stirnfontan'elie  ist  von 
rhombiscber  Gcatält  und  erhält  sicli''  bis  *  in  ''  dns  zweite  "  Lebensjahr;  die 
kleinere,  dreieckige  Hinterliaiiptfontanclle'ist 'zur'  Zeit  der  Geburt  fast 
verachloaaen;  ebenso  verBtrcichen  noch  ariTFoetüa  die  2  Keilbeinfoutnuellcu 
am  Angulus  spliejuiidalis  und  die  2  \Varzenfi)ntancllen  am  Anguiug 
maatoideu»  des  Selieitclbcius.  An  den  Stellen  der  Fontanellen  entstehen 
B])fiter  die  Knochennälite,  die  Siitura  coronalU,  »a^ttalis,  lambdoideo, 
ma*loidea  und  die  abnorme  &ilnra  /roulali«.  Ist  das  Gehirn  völlig  entwickelt, 
so  verschmelzen  die  Ksbtc  dnreb  Synostosen. 


Sulm  lungiiadiiiattt 


Latmit'it  '-ribraia 


Fm  UimoiAal.nr,t.-~ 

K' 

'i- 

-^ 

^taura  tphr 

~.j„i 

Fm  c^-i 

ra?^ 

r..^.  ^>i.«,d 

H.r-j 

PrKitt„u.l  ai'i-^ 

^m 

SrtI«  r  ™-™  — 

^% 

Pn^-,  MmUd.  p«l -i^^- 

w 

^^,...:r^ 

^ 

22.  Die  untere  Schale  der  SchHdelltapaeJ,  Basis 


Knocilcn  des  Ges!clites. 


23.   Rechtes  Oberkieferbein,   fJs  iiiaxi'f/ap. 


UHi-Olx'rkii-fL'rlx'in  wirri 
[■.  dvn  l'rocetmii  nniali»  si-i 
■11111  pnlaliaui  iiiid  den   l'nirr. 


i-tlicilt;   in  iloii  Kiir]KT  iiikI  in  4  Fi.rt- 
iiilnlii,     lieii    l'/mniii«    :i;iijoinntirui,   ili'i' 

it    Flili-Iii'n:    ilie   «.■sii-lir»fljCclir.    S>iptrjU-ie. 


fnaolU,  die  AngcnhÜlilcnfl 
SupFi-ßcir/i   tinialtM.    ])ic   (.1 
fiirtKitz  Hufatciifi'tiili'  Krlinlj 
die  vordere  concavc  liut 
unter   dicHeni    dtc   Foren    • 


"p>-rß<-iri  oiUlnlii,  und  Av:  Nliscilf lürlir. 
it'Utufliii-lic  winl  durch  cini.'  gegen  dun  Jrn'li- 
ilicit   in  eine  vi>ni(Tc  und  hintere  Hälfte  getrennt; 

I   ihrem   rilH-rcn  Kande   dns   Furnmi-ii  iii/riiorliil-ih; 
iiiiKi:    t\if    hiiiti-re    ciHivi-xe    wird    nach    iiiiiti'n 


dureli  die  TalitroiiUu  uinjUliirit  Itcfrn'nxl, 
moM/lnrin  luperiiirn  dienen  nlii  Ziigiingi 
Dil:  Augenliühlenfiaehe  hild.-t  mit  i 
des  Margo  iiifratirbilalii,  lier  lünti've  llini 
■1er  Angcnliülilenfiiieli«  der  Atii  uinijiia  i 
grulienKpftlte,  Fiimira  orliilaK«  iu/'criitr;  vi 
sieli  im  weiteren  Verlmifi'  zu  einem  Km 
/raoibitale,  der  Cniinli»  inj'rnorliilnlii. 


,in  die:.er  hefindliehen  r.>,-a,i,ii.a 

lleniis-     nnd     Nervenkitaülen. 

lordiTcn    IE  nnd  i'    einen    Th;-il 

/engt  mit  item   unteren   Kiuide 

nphriiiiiihi     die    untere   Angen- 

?   Fnrclie,    die 


:-n  geht  < 
iidelt.   za 


KnodiMi  d««  Gesichtes. 


24.   Rechtes  Oberkieferbein,   Os  maxUlae, 

Die  Snptrßeie*  natalis  des  Körper«  zeigt  die  gros»;  Oeffiiung  des  AiiJrura 
Higkmari,  Tor  dieser  einen  Hftlbkanftl,  den  ^nlciui  lacrymali*. 

Der  N««enfortaatz  des  Oberkiefers  wird  an  seiner  äusseren  Flfiche 
(F"ip.  23)  dnrcb  eine  Verlängerung  dos  Marino  infraorUttUU  in  eine  vordere 
nnd  liintere  Flache  getheilt;  letztere  bildet  die  ThrSncnsnckgrube,  Foua 
naeri  laerytnalit,  Teiche  sich  in  den  Sulra«  lacrymalia  fortsetzt.  Die  innere 
Fliehe  des  SasenfortP«tzes  wird  diireli  eine  rauhe  I,eiste,  Crvita  ttknuÄ- 
ilaliM,  quer  gciichnitlen  (nieht  con?t«nt);  einen  Daumen  breit  unter  dieser  zieht 
tjoer  Ober  die  Fläche  vom  unteren  Ende  de»  Sulnu  ItirrjfmalU  nach  vome  die 
Crüta  tnrliinalii';  zwischen  beiden  l^^isten  liegt  der  mittlere  Nasengang, 
Mfotm  »ariam  nteditu. 

Der  Joelifortsate  ^^p.  23)  hat  eine  »tiimpfpj-ramidalc  Gestalt  und 
dient  zum  Aneatze  des  Jochbeins. 


Knochen  <Ies  Gesichte«. 


25.   Rechtes  Oberkieferbein,    Oa  ma.riUae, 


Der  GamnenfortsntK  ik-s  Uliorkicfer»  bildet  mit  liem  der  «ndereii 
S«'itR  den  vorderen  gröHtiOTen  Tlieü  den  )inrti;n  Gnu  mens;  diircli  das 
Zusammen  treffen  <ler  inneren  Ilünder  beider  GnunienforteSIzc  entsteht  die 
(>M(o  Hcualü  {Fig.  24),  die  nad.  vorne  in  den  vorderen  Nascnstaehcl, 
Spina  ufualü  finlerwr,  libet^ebt.  Hinter  diesem  liegt  die  AitsmOndung  des  Caiiali» 
nam-pakUinu».  Beide  Caiialen  naaii-jwlaliiii  ronvergiren  «nd  enden  an  der  Untcr- 
lläi-kc  dCH  harten  Gaumen>>  in  dem  gt^meinscluiftlicben  Foramen  iacigiman  ma 
palatmum  OMlrriu', 

Der  ZabnzellenfortHatz  lietiitzt  ti  Zellen,  Alfwli,  für  die  Aufnahme 
der  Zflbnc;  die  äussere  I'latte  desKclbfn  zeigt  Erbat lenheiten,  Jiiga  nlveolaria. 
Die  8  Tom  <.iberkieferl»eine  getragenen  Zllbne  nind:  2  SelineidczShne,  Deiilrt 
tHcitivi;  1  »kmbn,  Vnui  caninii';  2  llackenzSbne  (2  Wurzeln),  Dfitlet  baccales; 
3  Mahlzflhne  (II  Wurzeln),  Dfiitti  moltirtK,  deren  letzter  aueh  Weisbeitszabn, 
Dau  «apitntiaf,  genannt  wird. 


Knaclicn  dea  Gesichtes. 


26.  Rechtes  Oberkieferbein,  Os  maj-i/lae, 
>ii   aussen,   mit  den   Knochenverbindungen  und  Monkclnnsätücii. 


IX'r  innere  und  hintere  Itaud  der  Augeiiliülilenfliiche  dt's  Kiirpers 
des  Oberkieferbeins  ist  vcrbuodcn  mit  dem  Tliritiicnbcinc,  ilcm  Sieblicinc 
(Lamina  pajiyraceaj  und  dem  GHiimenbciiie. 

Der  Proce»»u9  luualüi  iut  verliunden  mit  der  Pars  jianalU  dce  S^tinilieinii, 
dein  vorderer  Riind  stüsst  nn  di-r  iilicreren  Hlllfte  nii  litis  Nasenbein,  ilii'  untere 
concave  Hßlftc  bildet  mit  demselben  Kande  des  vis-ii-vis  stehenden  OlK'rkicfer- 
bdnsdie-iji    l     apj/nüi    ari  i       It        K      l    t      t         1      Tl  riineii- 

bcin.    An  d      In    nfili  1     d  n  n    1         t  i      I      ]      Ix'  t  \     }  ndung 

mit  der  mittl  l     nt  Nn       mu    )    ) 

Der  i    «■  jj        I  t  mt    \m   0      ja        t  1        1    i. 


Knochen  des  Gesichtes. 
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F<tra, 


27.   Rechtes  Oberkieferbein,   Os  tuaj'iUn(\ 

von  inni'n^    mit  den  Knocht'nvtTbiiulun^oii. 


Die  Xast'nfläclK'  tlos  Körpers  des  Oberkieferbeines  zei«rt  die 
Oeffminp  der  Higlimorsliühle,  ^veU•he  znm  Tbeile  dnreh  das  Siel)l)ein, 
die  untere  Naseninnf>ehel  und  das  (iaumeidx'in  verseldossen  wird;  an  ilen 
äusseren  Kand  der  Nasenfläehe  stösst  die  Par.H  ptrpcmfiruiariH  «h*s  (Jaumen- 
l>ein8.  Der  Prore*tHnM  pa/ntimat  ist  an  seinem  iinieren  Kande  mit  dem  (iaumen- 
forti*atz(;  des  Oberkiefers  der  anderen  Seite  verl>unden;  an  (ier  vorderen  Hälfte 
der  Crutfa  nnsalin  ist  das  l'flugscharbein  befestigt. 

Der   Prort'iiHtiM  alvtoluriH  trägt   8   Zähne  (Fig.   "Ih). 

Das  Oberkieferbein  ist  also  mit  9  Knochen  in  Verbindung:  2  Schädel- 
knochen  (Stirn-  und  Siebbein)  und  7  Gc!*ichtsknochen  (Naseu-,  Joch-,  Thränen-, 
Gaumenbeil),  der  unteren  Nasenmiischel,  der  PHiigschar,  uud  mit  dem  Oberkiefer- 
beine der  anderen  Seite). 


Knochen  äes  Gexicbte*. 


28.  Rechtes  Jochbein, 
Oh  zygomnfimm, 


29.  Rechtes  Jochbein, 
0.t  zi/gomaticum, 


Am  .JiidilM'iiKi  iintiTBcluüilct  oiini  H  FurtBÄtze:  den  stärksten  Stini- 
li<<i)iri>rtHiitx,  l'rvmmtt  frontalis,  virbuiidcn  mit  ticm  Stirnbeine;  den 
•IfM'lifortmitx,  J^ocfumu  sygomatii-uii,  ilcr  mit  <kni  Jochfortsatze  dea  Schl&fc- 
lii'liin  itt'n  JurhIlUKiin,  ^lYiM  gt/yiimatira»,  biltlet,  uiul  den  e^-hwSchstcn  Kcil- 
briiifortHHti:,  l^icnunm  njikmiätiaU»,  der,  nnoh  hintoti  gerichtet,  mit  dem 
vonb-rcn  ItHniln  der  Aiifti^nliOhlrnflni'lio  den  (rrowcti  KeübpinflQgcIs  in  Ver- 
biitilniiK  »ti'bt.  Kilr|n'r  beiHKt  d<T  nut  dem  JiH'bfortsatxc  dca  Oberkiefers 
vcrliii)id('iu<  'l'licil. 

Von  Flni'lifn  iintrrKoliindi't  mwi  die  (Sesichts-,  SchtRfcn-  nnd 
AitKi'iibn1i1i>nf1fli-1ti'.  V>in  Avx  AiiKciihfililonflnche  lünft  inr  Ge^iphtsfifiehe 
di'r  t'tiMili»  tj/i/nHialiru»  jiu-iatit,  niit  cincRi  NclH-nknnHlr  j-nr  Spliläfenflflche. 
Hinter  dltwiii  Kininb^  llmlot  »icli  i'ln  xwciter,  von  der  AiipenhOblc  in  die 
Si'lilHfi'iiKrulH'  nibrt'iidi'i',   l'nnali'  it/yiiMiiti™'  Irmponilif. 

I)A>  .loclihnlii  lat  mit  i  Kiiivnlipii  vi>rliii)ii]i>n :  mit  3  Schldelknochen  (Stim- 
hi'in.  Kotlbcln  iiii<l  (telilNffUrln)  tiiul  1   »Mipbliknaolirn  (Ulierkioferbrin). 


Knochen  de^  Gesichte». 


30.  Rechtes  Nasenbein,  31.  Rechtes  Nasenbein, 

Os   nasale,  von  «usstm.  On    nasah,   von  innm. 


Sic  Nasenbeine  liefen  zwitielieii  den  Stinifnrt^tzen  der  Oberkiefer 
und  bcrGhren  sicli  mit  i)ircn  inneren  Rilntlern.  Der  oliere  kurve  Stuid  greift 
in  die  IiwUura  naimlU  osst«  j'rontin  ein,  der  linh'rc  liilft  die  Incimra  pyri/oniiit 
narium  lieprenxen.  Die  hinlere  FlJlelie  eielit  pegeii  die  Nasenhühle  und  besitzt 
eine  Lfingsfurclie  fiir  den  Xen-ug  tihnwülali«,  VÄa  «der  melirerc  Lücher,  Fora- 
initta  «<uafia,  ditrehdrinfren  die  SiilH^Innz  des  Knoc)ien». 

Jodes  Nasenbein  i^t  mit  i  Knochen  verhunilcii:  2  Schildelknochen,  dem 
Stimbeia  und  Piebbeine;  2  Gesicbtvktioehen,  dem  Oberkieferbeine  und  dem  Knten- 
beine  der  anderen  feile. 


Knoclien  dos  Gosichles 


jjit.  Linkes  Gaumenbein, 
0.1  ^w/m//»«»?.  villi  liintiin. 


ri'clitH-iiikcliR  gcatellb-n 

i)flili-li<r  '2  kurizoiitnli' 
Aiilnf^ninp    <ler    imtcirn    Nasrii- 


32.  Linkes  Gaumenbein, 
Oh  palatmvni,  von  iniicn. 

Da*  Gaiiiiivnl.cin  besteht  niw  aiv<> 
TlKiilcn,  (liT  l'iirs  jtfrpriiilicHiiirii  iinii  lier 

Dio  I'am  jierjiriiiliailariH  zeifft  >lll 
LoiHtra :  die  uiitirc,  Crinfn  taibiualiii,  ki 
miifobel;  tlic  oliere.  Crinln  flkniuiiliilin,  für  die  CuHclia  rihmotilaUi  ioffrior.  Di'r 
liintcrn  Bnnd  /cipt  ili'ii  ShIch» plrri/iju-ptüalinii".  h'cIi'Imt  mit  dem  filinliclicii 
tiiili'u«  iliM  yiilgL'lfortsHtKrn  iIi-ü  KcillicitiH  imil  (l<-r  nm  liiittcreii  Winkel  Ava 
Oliprkicforkriri)ern  bi<tmilli<:lii'ii  Furtlie  den  CitnnfU  pkri/gii-jxila/in'ut  liÜdct, 
Der  obere  Kund  trilKt  zwei  FortKütze,  diireli  die  IneUura  »pheiio-palnHiia  vini 
(■innncler  getrennt;  der  vonti're  Frirtssitz  ist  der  l'rmeMtiit  orhitnlU  (liHulig  dnifw 
Crllidae  jtaiatiiiaf  vmt^iaMvnA),  der  binterc  Fortiwtz,  Proii'ius  KpheiioüUiUH,  ülwr- 
brflekt  die  an  der  niiteren  Fläelie  de«  Keillii'iiiki>r])i'ri'  befindliehe  IJlngsfiirclii' 
eil  einem  Kannl,   Cnnitli«  xji/iriin-piiln/iiiuK. 

Die  rari  l,m-i:<Hilnlii  bildet  den  binten'n  Tlieil  d<'»  b.irten  Gniinieiis,  diT 
innen;  Band  (verbunilen  mit  der  Par*  hori'^mfnliji  des  undereu  (JHiimenbcinf) 
dii-  üi-iefa  utimlii,  die  iineb  liinten  in  lUc  Kpiiiii.  nnmlix  jicuftrior  auälüuft.  An 
der  VciTehmelüungsstelU:  Ai'v  Pttm  perpeniUciilarlii  mit  der  AoctioH/a/i»  i<teiit  der 
bi  die  Incltni-a  ptti-ygoUha  de»  Keilbcins  sieb  eiiiijcbiehende  J^cf««u»  pf/raiui- 
Jnli',  mit  der  Fortsotznng  des  fialcas  pleiffyo-jtaliiliiiuii.  Der  mit  dem  Keilbeine 
und  dem  Oberkiefer  gebildete  (Hier  Bei bstiindiRe  CniialU  plcri/go-paiatina«  »\in\tQt 
Hieb  iineb  iiiili'ii  laufend  in  'I  Knnille,  ilie  in  den  3  Puramina  palattna  potlrriora 
am  harten  üaiimen  münden. 

Das  r>aumenl>eiti  Ut  mit  Ct  Knochen  verbunden:  2  Schitctelknochen  (Keil- 
bein, Siebbein)  und  -1  üesiclitüknoehcn  (Oberkiefer,  untere  Nasenmuschcl,  PBugHcbar 
und  dem  Gniinicnbcine  Her  anderen  tiejlc). 


Knochen  des  Gesichte*. 
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34.  Linkea  Thränenbein,     35.  Linkes  Thrilnenbein, 

Os    lacri/male,  vim  aussen.  Os    lucrt/male,   von   innen. 


Das  TbräDenbein,  ilcr  klolnsti'  Kopfkuouhcii,  ;!eLgt  mi  si'incr  äusseren 
FlScIic  die  scnkrei-lit  vcrlHtifcnclc  CrUta  laei-yainlui,  dnrcli  welplic  die  Fliiehc 
in  2  Abtheilitngen  zcrßillt.  Die  vonlrrc  kleinprc  i>>t  rinncnfurmig  RUi>gi'külilt 
lind  bildet  mit  der  iihnli<'lieii  Itiinic  dv»  J'rucamua /roittalis  des  UiierkieffrlM'ine 
die  Thrfliieusackgrubc,  tUia  «im  lam-ipi.alü,,  die  sii-h  in  den  TbrUnen- 
iiaBenkunnl,  Canalia  ttaao-lacrjfmalin,  fortsetzt.  Die  Crittn  IturynialU  endet 
tiHch  uiiten  in  den  ThräneiibcinhHken,  Itamula»  lacrgmaliii,  wcleher  bis- 
weilen ganz  feblt.  Die  InnenflHehe  den  Tlirllncnl>einr<  dcekt  die  vonjnreii 
Sicblieinüellen. 

Dai  Tliräneiibein  iat  mit  4  Kiiocbcn  verbunden:  2  Sclildclknochcn,  dem 
Stirn-  und  i*iebbeine,  ntid  2  Ge«icht9ki:ai:ben,  dem  Oberkieferbeine  und  der  unteren 
KaacDinuscbtl. 


Knochen  des  GesictitM. 


3C.  Linke  untere  Nasen-      37.  Linke  untere  Nasen- 
muschel,   Conrha  inferior.       muschel,    Concha  inferior, 


Die  untere  NnsenmiiBchcI  ititzt  an  der  inneren  WHnd  des  Ober- 
kicfcrkürpets;  ihre  concnvc  Seite  iat  gegen  (iiesc  Wand,  ilirc  conveie  Seite 
gegen  die  NHScnscheidewHnd  gcriehtct.  Der  untere  Knnd  ist  )LufgchlS}it; 
am  oberen  Bxnde  entspringt  der  Proctuau»  tnaxiHaTi»,  der  die  Ueffnung  dur 
HighmoTsliühlc  verkleinern  hilft.  Vor  dicxcm  Fortsatze  steigt  der  PrixrefstM 
lacrymalin  empor,  tlieilweiee  den  C'atiaU»  naso-laenfiaaUi  l)iUlcnd.  Der  Procemmt 
ethmoidalia  ist  nicht  constant.  Das  vordere  und  hintere  Ende  des  Knochens 
legt  sich  nn  die  CrUta  lurbtaalie  des  Olierkiefers  und  des  Gaumenbeins  an. 

Die  uutere  Naaenmuschel  ist  mit  4  Knochen  verbunden:  1  Schädel- 
hnochen,  dem  Piebbein,  und  '6  Oenithtsknochen,  dem  Oberkiefer.  Gaumenbein  iinit 
ThrSnenbein. 


Knochen  des  OeBicbles. 


38.  Pfhigscliarbein,    (h   voiiK-ri's. 

Das  Pflugeclitirlii-in  dient  xiir  Bildung  dvs  unteren  Theiles  der 
knüchcmcn  Nasrnacliriilcwaiid.  Pur  obere  Rund  gebt  flügclfürmi);  aus- 
einander, Aliie  vomerit;  zwii<<'hen  1)eiden  Flügeln  nteekt  ilan  Jloulrum  sphenoUiale. 
Der  untere  Rnnd  l)orUhrt  die  von  liciden  Oberkiefer-  und  Gaumenlicinen 
erzeugte  Crüln  aanaÜH.  Der  %'ordL'rc  liingatu  llund  vorbindet  sie))  um  oberen 
Segmente  mit  der  senkrcelitcn  Platte  des  Sieblieins,  am  miliaren  mit 
dem  viereeki^en  NaiM?tischeidewnndknorpel.  Der  hintere  kiirzeiitc  Uimd 
stellt  frei  und  bildet  diis  Sr/itum  der  hinteren  Nuiwnüfihung,  wodureli  diese  in 
beiiie  Choanm  geschieden  wird. 

Die  Pflugschar  siebt  mit  6  Knochen  in  Verbindung:  2  Sehüdelhiiodien, 
nüRilich  dorn  Keilbeine  und  dem  Siebbeine,  und  j  Gesii'btakroelien,  den  2  Oberkiefer- 
beinen und  2  Gaumenbeinen;  endlich  mit  dem  viereckigen  Na'<eriBclieidewandknor|>el 
der  Cariäa-ßi  qaadraiigularit. 


Knochen  de«  Genclitaa. 


;19.  Unterkiefer,  Mamh'biih. 


Der  l'ntfrkiffer  winl  dngctlipilt  in  den  Körper  utui  iu  3  Acstc 
In  ilrr  Mitte  der  vonl<TOti  Fläche  drs  Kur))Fra  bcfiiidet  r\c\i  itie  Pro- 
litfitntKlit  bHiifti/M:  2'i>  Ctm.  weit  naeli  Kui"*cn  von  lierscllKMi  (Ins  Kinnloph. 
/Vr'rbnH  Mir«.'«/*,  nnlcr  meli-hcm  die  Zin«t  oUiriua  r^terita  zara  vonlercn  Bande 
ileri  A*tci>  «iifsteipt.  IVr  nnlere  Itund  ict  breit,  der  obere  pefiiehert,  mit 
1«  Zahnzellen.  J/mJi.  verseilen,  Tür  elien  so  viele  Z»h»e.  Hie  3  Aeste 
fi^■iJ^en  vom  hinteren  Eiwle  iliw  Kör|ier»  enipor;  ihr  binterer  lUnd  bildet  mit 
■lern  unteivn  Bamle  ili-s  Korjiers  den  l'nterkieferwiiikel.  Aaijuliu  man- 
ilit,nlnr.  Am  olwivn-n  Bamle  fitzen  diireb  die/ueuHrn  m-miluunrin  p-treniit  2  Fort- 
sitze auf;  der  voniere  ist  der  l'nxy-i"nw  cin-Hoiilfu*,  der  bintere  iler  IVorfMm* 
nmiliil-mUw.  Letzterer  trä^  an  einem  vers<'hmüeliti(;I<ii  Hnlse  .Collum)  ein 
fiU'rkimrpelt*«  Keiifehen.  Cajiitiilnm,  für  die  Gelenkverliindunj;  mit  der  F<uutt 
gU«.>i<laii*  des  SehlSfeWins. 


Knochen  des  Gesichtes. 
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.^»Ai 


Dentr»    \  •^*^*- 
J}fn,tr4^  mala  r^A       htirr/il^s^^"^^^^ 


menialis 
inttrna 


H).   Unterkiefer,  Mandi/rfda,  von  innen. 


Körper.  In  der  Mitte  der  inneren  (hinteren)  llftche  des.sel]»en  rngt  der 
ein-  cxler  zweinpitzifre  Kinnstachel,  Sjnua  mentalis  interna y  hervor;  unter 
diesem  befinden  sieh  2  rnuhe  Eindrüeke  für  d<?n  UrHjininpj  je  eines  vorderen 
I^uches  eines  M,  hin-iittr.  Nach  aussen  vom  Kinnstaehel  liej^innt  die  Linen 
ttfdiqun  intt-nia  stu  iitf/io-ht/oiflea.  In  den  Alveolen  des  oberen  Kandes  sitzen 
l)ci<lerseits  2  Sehneidezähne,  1  Kekzahn,  2  Baekenzähne  und  .*J  Maidzähne, 
den*n  h'tzter  aueh  Weisheitszahn  <r<'nannt  wird. 

Aeste.  Jedrr  Ast  zeigt  in  der  Mitte  seiner  Innenfläche  das  Zünfc- 
lein,  Linfjubif  hinter  welchem  das  Fttnnuen  mandihulnre  *.  alvtfofnrc  liegt,  als 
Anfang  eines  den  Körper  dure]dH>hrenden  und  am  Forameu  un^iitalv  endenden 
Kauales,  CnnaÜM  nlnolnnn  in/cnor.  Vom  Ff  trauten  manclihnlan'  zieht  eine  liinue 
schief  abwärt«*,   d»'r  Salrni<  inybp-hifftub'us. 

Der  Unterkiefer   ist  g-elenkijr  mit  beiden  Schläfebeinen  verhmulen. 


Ileltsmann,  Atla«.  7.  Autl. 


3 


Knochon  d««  OetichtM. 


41.  Unterkiefer  eines  Em-     42,  Unterkiefer  eines  Foc- 

bryo  in  der  zweiten  Hälfte     tus  in  der  ersten  Hiilftc  des 

des  dritten  Monates.  siebenten  Monates. 


43,  Unterkiefer  des  Neugeborenen. 


44.    Unterkiefer  eines  sechsjährigen  Knabe 


Knodien  des  Gesiebtem. 


4ö.  Unterkiefer  des  Erwachsenen. 


4fi.   Unterkiefer  im  Greisenalter, 


41. -4U.    Kornn-n    des   Untorki.^fiT«    in   vcrrtL-liifiioncm  Lubcusnltci 
in   natiirlicl.cr  Urü.s«.-. 


47.    Linkes   Kiefergelenk,    Articulatio  temporo-maxiUaris, 


Hie  knöchernen  Theüe,  welche  dss  Kiefergelenk  conxtituircn,  Bind;  diu 
fosta  ißenoiilalie,  das  Tuherculum  arliculare  des  SchlSfcbeins  einerseits,  und 
das  Cnpilidam  des  UnterkieferB  auderscite.  Die  Weichtheilu  des  Gelenkes 
sind:  die  dünne  und  laxe  Gelenkkapsel,  das  (lusscre  Scitenband,  diis 
innere  Seitenband,    das   Lig.  Hlylo-majilliirc   und   der   Zwisclienknorpel. 

Da»  lAg.  laterale  exlemuia  ist  ein  kurzes,  breites  Bund,  welclies  vom 
Procaixue  zygomalicut  des  SchlKfebeins  schief  nacli  hinten  und  unten  zum 
Halse  des  Gclcnkfortsatzes  des  Unterkiefers  geht;  die  InnenflKcho  dieses  Kandi'?! 
steht  in  \'erbindiing  mit  dem  ZwiKchenknorjiel  und  der  Gelenkkapsel. 


48.    Linkes  Kiefergelenk,   Aiilculutin  fempnro-miu-tUanx, 


Dhm  lAymumtam  laterale  iHtfriiuin  Ut  ein  Iniigoa  si.'liiiiiileM  Itliml,  tliclit 
rerljiin<lori  mit  (Ut  Udeiikkii]iKi!l ;  duiiscllic  üii'ht  von  diT  .S/ii'mh  iiiiynlariii  dvA 
KeiltM^in»  zur  LInijiiln  <k'»  tTiiti-rkiefcrkimiiU'«. 

Das  Llijiiuieiititvi  n/i/lv-iiiiixillai'r  iciii  TlicLl  der  Fagdii  liaiiTphari/mjM) 
geht  vom  Griffiirnrti'fttiic  il»w  Si-liliiti-lx-ütit  zum  Winkd  iiml  l)iiiton.-n  Band 
des  Untcrkicferaiitf!'. 


^; 


49.  Rechtes  Kiefergeleuk,  Artiriilati'o  feiiqjoro-inaxilfan 

im  DuTv-liM-linittc. 


S  llälflm   j;vtheilt.    «vlrbt'   b«««>iMlor 


irxl   iliiivh   fiiieii    in   di'r  Mitu-  lUiimonm, 

ukiiitrpel.    Cartilago   iulrrarticulari*.    in 

SyiH>\-ialliitutt'   Itcvilzi-n.    IKt   Rautl   d« 


ZwKvltv«ikiK>rpob  fci  inii  der  Gs^lMikk«!«;!  niid  dt-m  Siuäeivu  ^^eilt'ulKiiul«  vcr- 


Zungenbein. 
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}ihvreoid. 
tat. 


I  Meimir.  Itgc- 


M.iJivK««- 


/jAff-hyo-thyreO' 
-^        id.-nntd. 


U.MiU-kyoNltiM 


50.  Zungenbein.  51.  Zungenbein,   Us  hjoides, 

Oh   hiioulcs^    von  voriR'.  mit  <lcn  Ansätzi'ii   der  Mus^kclii  und  nändcr. 


I>a»<  ZinifXfiilu'in  wird  ringi-tlirilt  in  das  Mittdstück  und  2  Paar 
zeitliche  Ilörnrr.  \h\i>-  Mittclstück  trügt  an  seinen  beiden  Enden  die 
grossen  Ilörner,  Corn/m  majora,  dureli  Vt-nuittlung  zweier  Gt^lenke,  oder 
Sy ncliondn)sfn :  an  der  Insertion.s^trllr  der  groswu  llömer  mit  dem  >rittel- 
Htüeke  sitzen,   jr»-lenkig  verbunden,   di«'   klrinen  Hörner,    Conma  minont. 


53.  Linke  Augenhöhle,   Orhita. 

Die  fiuesero  Wniiil  der  Aiigi^n höhle  wird  gebildet  vom  Joch)K-in  und 
dorn  grossen  KciDxrinflUgol;  die  obere  Wand  von  der  Aiigenhühlcnfläche 
de«  Stirnbeins;  die  innere  Wnnd  vom  Stimfortsatz  des  Oberkieferbein»,  dem 
Thrancnbci»  nnd  der  I^naiina  paptjracta  des  Siebbeina;  die  untere  Wand 
von  der  Augenhühlenfllielie  des  OI>crkiefcni  und  dem  Proeeamu  orMtali»  des 
Gaumenbeins.  Die  OetFnung  der  Aiigcahülilc,  Aperlura  orbitalü,  winl  vom  Manjo 
rujira-  et  in/raorbilaU»  begrenzt;  liinter  dem  Rande  nach  oben  um!  aussen  hegt 
die  Fotaa  glaiitlulne  lacrifmalia- 

Locher  und  Kanflie  der  Augenholde.  Zur  Schildelhöhle  fiiluvn:  das 
t'orajnen  opiicam,  Au:  Kinsura  orbilalU  mipfi-ior,  das  Foramen  etitmoidale  anUHus, 
Zur  Nasenhöhle  führen:  das  Foramea  tlhmuiilaU  ponttriita,  der  Ductus  iiami- 
lacrymtdü.  Zur  Schtäfengrube  fiilirt:  der  CanalU  nifj/omalicu»  ImiporalU;  zur 
PlUgelgaumengrubc  die  Füaara  in-Intali»  inferior.  Zum  Gesiclitc  führen:  der 
Caaali*  ^i/gomaticii»  fafialU,  das  Foramni  iiupravrbi(ale  (Inci'Hrn  aiijirtiorliitalis) 
und  der   Caiialin  iufraorliitaliii. 


54.    Die  Nasenhöhle,   Cavuiii  varhtm. 

Die  XftHCiiliÖhlt'  «in!  cinp-tlicilt  in  die  eigeutüclic  Xnsenhiililt'  iinii 
dii'  Xebonliublen  (Stuun  /eoitUtlis,  Mpln-iioiilalüi,  ma-rillarii).  (Jl>eii  ivinl  die  cigCDt- 
liclic  KHSi'nhühlc  lipgrenzt  diin-li  die  NnKOubeiiiu  und  dii'  Lamina  cribrosa  des 
Siehbeiiis;  iintcn  durch  die  Piorniigiit  palatini  der  Oberkiefer  und  die  Parle» 
Aoi-isoNfale»  der  G«ument>eine.  Die  SeitenwHndc  werdeu  pebildet  oUoii  durch 
den  Prvcefaua  na»alU  dca  Oliorkicfcrs,  dax  Tbrfincnbciii,  A\ii  Lamina piipyracea 
des  Siebbeins;  weiter  unten  diireh  die  Siiperjides  uasalia  des  Oberkiefers,  die 
Pars  perjimdicalai'U  des  OHUniei)beina  und  <lcn  Procesrnt»  pteri/guideuv  des  Keil- 
bein». Diu  vordere  Wand  wird  durch  die  Nasenbeine  gebildet;  ein  grosser 
Tbcil  derselben  fehlt;  an  ihrer  Stelle  befindet  sieh  die  Apcrtiira  pyri/ormit. 
JJie  hintere  Wand  gibt  theilweiae  die  Vorderfläehc  des  Keilbeinkörpcrri,  unter- 
halb dessen  befinden  sieb  zwei  Oeffnungeu,  die  Choaiiae.  Jede  Choniie  ist 
begrenzt  oben  vom  Körper  des  Keillieins,  aussen  vom  Processus  pler'jyoitleiis 
desselben,  innen  vom  I'fliig'<charbrin  und  unten  von  der  Pars  hoi-kuntftlü  des 
Gaumenbeins. 


55.   Die  Nasenhöhle,    Cucuia  iiarium. 


Die  Nasuiihöhle  wird  diircU  diu  kiiüchcrDC  Nusciisckeidcwiiiid, 
ife^ilum  narium  oiaeam,  in  zwei  Hälftun  gi'tlicilt;  ilicselbu  besteht  Htis  diT 
■senkrechten  t^ieblK-iü]iliitt<i  und  der  Pfliigselinr  und  geht  von  der  iMiuina 
itibrota  und  Spina  nanalig  giijifrior  Ktir  CrUta  iiiuialü  inferU»:  KnÜchcmc  Vor- 
t'prfingc  an  den  Wunden  der  Noxenhülile  bihlcii  die  KnoelienblSttcr  des  Sich- 
beinlabyrinth»,  die  obere  unil  iiulerc  Siebbeinmusehel  «nd  die  untere  Naucn- 
mniwhel  (Fig.  54).  Zwisehcii  den  Musi-heln  liegen  die  NnHcngängc,  MeaUii 
uarium,  liciderseita  drei,  un<l  zuiir  iler  ubere  zwischen  oberer  und  unterer 
SiebbeinniQschel ;  der  mittlere  zwiiK'lieii  unterer  Siehbein miischel  und  unterer 
NaacnmnKehel;  der  untere  zuisehcn  unterer  NHBcnniugchcl  und  Hoden  der 
Nasenhöhle.  In  den  oberen  münden  die  hinteren  und  mittleren  Sichbein- 
zellen,  die  Keillmuhühlc;  in  den  mittleren  die  vorderen  Siebbcinzctlcn,  die 
Highmorshühlc   und   die  Stirnhöhle;    in  den    unteren   der  ThrflncnniiBengang. 

Löeher  und  KunSlc  der  Nut-enhöhle.  Zur  SehlidelhÖhle  führen  die 
Foramiiia  cribrota;  zwx  Mundhöhle  der  Caiiali»  uami-jinlalinu»;  zur  Flügelgaumen- 
grube  das  Foramert  spke«o-palatiuiim;  zur  Aiigeidiöhle  da«  Foramen  ethmoiilnh 
potttrivi,  der  Ductu»  tiaso-lacryiiialU ;  zum  Gesielite  die  Apfrtma pifriformi*  und 
die  FoniTnina  nntalia. 


56.   Die  Fliigelgiiumengrube  (Keil-Oberkiefergrube), 

Fofisa  ^^(er^//(>-^fl?o//Ha  s.  üpheno-rnajcährltt. 

Die  ScIiläfcDgi'iibc,  t'ogsa  temporalU,  gebildet  durcli  die  Scliuppc 
dc8  Seliliifcbcine,  die  äi'hlAfcnfläelie  des  groeseii  KHlbcinfliigek,  den  Joclifort- 
satE  des  Stiniljeins  iinil  den  Btimfortsatz  des  Juclibeina,  vertieft  eich  naeh 
iiDten,  inncu  und  vorne,  zwiselien  Olictkiefer,  Flügelfortsatz  de»  Keilbeins  und 
Gaumenbetna  nur  Klilgelpaiimengrube,  Fotita  plerygo-palaliaa.  Gewuhnlieb 
wird  mir  der  tiefute  Tbeil  der  Gnilie,  gi'bildct  »liireli  den  Flilgclfort«atz  dos 
Keilbein»  und  des  GaiimeMlwin»,  FIfigelgaumengrube  genannt;  wHhrend  der 
weitere,  iwiselien  Oberkiefer  und  Keilbein  liegende  Theil  die  K  e  i  i-0  b  e  r- 
kieforgrube  hei«t, 

Lüehcr  und  Kanüle  der  FIflgelgaHtneiigrubc.  Zur  Sehfidelhülile  fülirt 
das  Fonmen  rolumluvi;  mir  Aiigenbühlc  die  /'iWum  orbitalU  inferior;  znr 
Kasenhölilc  das  Kiiramm  rpbrno-palatinum ;  zur  MinKihOlile  der  CanalU  palatintiK 
dftcrtidm$;  *ur  Selifidelbasis  der  Cannli»   VUHamm. 
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Knochen  des  Stammes. 


QH4^fwU&txe 


«i5 


*^*'^BÖiin^^''' 


58.   Schema  eines  wahren  Wirbels,  von  oben. 


OUt09' 


5JK   Schema  eines  wahren   Wirbels,  von  der  Seite. 

»hnler  wahre  WirWl  hat  eine  mittlere  Oeffnunjr  i^Vraw^*«  rertfi/roU^ 
uihI  eine  vordere  uml  hintere  R^nihält'te;  die  vonlere  R^genhälfte  wird 
tum  Kor  per  des  Wirbels.  tWpHit  fyrrf7/ni«';  die  hintere  R^^nhälfte  oder 
Boten»  .ln*«wf  rrrt^ni^.  trä^t  T  Fortsätze:  o  Muskelfortsätze  und  4  Gelenk- 
fortssätxe.  Wm  den  Miiskeltortsätien  ist  der  Dorn  fort  satz,  iVi><Y,<jfiiJf  jyiiit««!^. 
uii|VjMr«  die  Querfortsätie,  iSxv^^^jf  fjtrwjwvrW,  i^ariir.  Von  den  Gelenk- 
f^nrts^ta*n  sfr\4>ett  «  nach  i4h*ii.  iV<Y*ar«^  €ti-.*it*«/#r/Yw*  «K*tv««?«'i*.'f,*.  und  2  naeh 
ttunm«  iVi>^v*rti*  ATticu^rry^f  «sVÄV««f<«i.V*.  IMe  Aussehnitte  an  der  ^^telU^  wo  der 
K^^ti  an  \kn  Kor^-vr  stoi?*^«.  HKk^n  mit  den  Naehlvirw irU^ln  die  Zwisehen- 
wirb^flbeinloeher.   fl'r^t.'WA.-te!  tVvrrvsrv/ r\UHU 


Knochen  dei  i;tamnie». 


60.  Scliema  eines  Halswirbels. 

Der  Quorforttmlz  von  cinrni  Loche.  Foramen  Iraitmrrrtariiim,  iliiri'libroclion, 
welche»  von  einer  vorderen  iiiul  liintcren  Spange  b^rcuzt  ist;  iIit  Küq>rr 
niedrig;  Kürpcr  nml  liuicen  liihli-n  ein  (rleicIiKi'iti;reit  Dreieck;  ilrr  DimifortMits 
gkbelfumiig  ge^jHtltcn ;  <ler  ilurclibrochenc  Querfmrtwtt)!  mit  einem  rnnlcreii 
uikI  liinteren  Ilückcr.    Tahrri-iilnui   auteri»*  el  jauUriii*.  versehen. 


61.  Der  erste  Halswirbel,  Tritger,  .Itfofi,  v.m  .ii«'!!. 

Der  Arfm  Itestclit  ans  einem  vonh-rcn  ninl  hinteren  Ikigeii.  ili'ren  \'er- 
einigTingüHti-llen  ilie  Ma*»af  hitrralrs  iilluiilii  Inhicn:  Vit  frlilcii  ilie  (ieli'nkfurtsülxi- 
und  der  Dfinifnrtwitz;  statt  <I(t  Üelenkfurt«üt/o  Kinil  iiImti'  iMis(.'elifihlte  niid 
QDterc  e)>en<'  Gelenkfläclien  vorlmndcii.  In  «ler  Mitte  iler  llinterfiiich.'  de^ 
vonleren  lt.,^rc],„  liegt  dir  (ieh'nkHiivh.'  für  ih-n  Ziilnifurt^-iitz  dcH  Kw.iti'n  Wah- 
wirbelx. 


Knochen  iea  Stwninet. 


62.  Der  zweite  Halswirbel,  Uj^istropheus,  vou  üIr'o. 


63.  Der  zweite  Halswirbel,   KpiKtroi^heus, 


ilor  Sciti'. 


Der  Körper  hniitzt  einen  Fortaatz,  den  Zahn,  Jh-ocumia  (xlontotdeun,  an 
welchem  (iic  Spitze,  der  Kopf  und  der  Hals  unterschieden  werden,  Beine  vonU-re 
und  hintere  Flflche  ist  übcrknorpclt.  Nuhc  dem  Kabnc  liegen  zwei  Gelenkfläehen 
zur  Verbindung  mit  dem  Atlas.  Der  Domforlantz  iüt  stnrk  gebaut  und  1>Uueilen 
in  zwei  Theilc  j-espalten. 


Knochen  iloi«  Stammes. 


64.   Der   siebente  Halswirbel,    Veiidn-a  m-omim 


Der  siebente  HiiUwirbel  hat  einen  liingen,  nicht  gespaltenen  Dorn- 
fortsatz;  der  FrotvuiK»  traiunvriiii'  M  »taik  ent wickelt,  ziihihI  die  hintt-rc 
Spimge  deearlben. 


Knocheo  Aea  Stammi 


65.   Schema  eines  Brustwirbels. 

Di«  nülf  Brustwirbel  kcniueichncn  (lich  durcli  überkiiorpolti?  Gelenk- 
grübchen  an  der  Seite  ibres  Körpers,  deren  eine  am  oberen,  eine  am  unteren 
Rande  liegt-  mit  den  NaehbarM'irlH-'ln  bilden  mo  die  Poreat  arlicutara  fUr  die 
BippcDkCpfchen.  Das  Foramtn  rerlebraie  kreliifurmig.  die  Domforlsfitze  lang, 
besondere  an  den  mittleren  Bnietvirbeln  stark  schief  abwfirta  gericbtct.  Die 
QnerfortsStze  haben  mtcb  vorne  gerichtete.  ül>erknorpelti^  OelenkflSchen  fDr 
die   Tubercula  cottarum. 


66.  Der  erste  Brustw 


Äite. 


Der  erste  Brustwirbel  Ixwitüt  nii  der  Seite  des  Körpers  eine  ,il)ere 
GelenkflSchc  filr  das  CnjiHiifum  der  1.  Hippe  (bisweilen  winl  das  Ueleiikp-JllH-hen 
gemeinsam  mit  dem  sieWiilen  Iliilnwirliel  (leliildi-t^  und  line  Ii.iUk'  Geleiiktiäehe 
für  die  II.  Kippe. 


Knochen  dei  Stammes. 


67.  Der  zehnte,  eilfte  und  zwölfte  Brustwirbel, 

von  der  Seit«. 


Der  zclintc  Brustwirbel  trägt  an  clor  Seit«  seines  Körp<T3,  nm 
oberen  Rande,  eine  nnvoUkommenc  Uelrnkflfiche,  die  durch  die  untere  Gelcnk- 
flfiche  dea  Körpers  des  neunten  Brustwirbels  ergänzt  wird.  Der  Körper  des 
cilften  und  zwölften  Bnistwirbela  trügt  Tollkoramenc  Gelenkflüehen 
filr  die  Köpfchen  der  eüften  und  zwölften  Eippc.  Vom  nennten  bis  zwölften 
Bnistwirl«!  werden  <lic  Qucrforts&tze  zn  kurzen  Ilückcm.  Die  übcrknorpelten 
Gelcnkflücben  der  Querfortsfltäc  »iiid  am  cilften  und  zwölften  Brustwirbel  nur 
angedeutet  oder  diesellten  felikn  ganz.  Die  Fovea  arliculari»  am  cilften  und 
swölftcn  Bni8twirbel  gleicbt  bisweilen  einem  iinciwncn  Ilik-ker. 


Knocben  dea  Stammei. 


68.  Schema  ein 


Die  QuerfortaStie  nicht  durchbrochen;  dieselben  trafen  keine  Gelenkflichen, 
ebenBOwenig  die  Körper.  Die  Lendenwirbel  nind  gdtater  ils  die  HaU-  und  Brurt- 
wirbel  denelben  Skeletes.  D&i  forumtn  Btriebrate  rundlich;  die  DomrortsStio  hoch, 
■chmxl,  borizont»!  üteliend.  Die  Gelen kfljlcfaen  der  oberen  Oelenkforteätze  nach  innen 
und  hinten,  die  der  ntiteren  Gelenk fortsiitze  nich  aussen  und  vorne  gerichtet. 


69.    Lendenwirbel,    Veiiebra  lumJxiUs,  von  iW  Seite. 

Der  Körper  vorne  etwai  höher  als  hinten;  iwischen  dem  oberen  GelenkfortsatE 
und  dem  Qnerfortsali  ein  sHimpfer  HCekar  oder  eine  rauhe  Leiste,  /VofeMu»  mxea- 
taritu,  am   äusseren   Hände  des   oberen  Gelenkrortmtie«  der  Proeeitia  manimiliarit. 


Kooclien  des  Staniiiics. 


70.  Das  Kreuzbein,    Os  .sarniin. 


Dh»  Krcriizlii'in  In'Nti'lit  niia  fiinf  iintor  i^iimnilcr  verwachsenen  Wirltcln; 
num  nntcrHcheidet  «ii  liciuwIlMjn  ilie  llnsii<.  eine  vordere  nnd  hintere 
Fliehe  und  zwei  Seitenrfln<lt-r.  Die  Itasiü  ist  mit  dum  V.  LendcDwirbcl 
Terbmulen.  Die  vordere  FlSelie  Ut  eonenv,  mit  vier  Paar  Löchern  ver. 
«eben,  K'imminn  tncralla  niilrrioiit;  julci"  l*nar  »inl  <lureh  eine  horizontale 
Leiste  vcrhunilen;  nach  aiitmen  von  ileiiw;ll)eu  liegen  X\f  Matnaf.  Ialfr<de9  o$»ü 
aaeri.  Die  nach  nnten  wieh  nfihemdcn  SeitenrHnder,  die  an  ihren  oberen 
Enden  mit  den  Hüftbeinen  verbunden  nind.  laufen  in  eine  stumpfe  Spitze 
•HS,  welche  ziir  Verbhidiint:  ntit  dem  Stei»>]H'ine  dient;  nahe  diener  Spitze 
wind  die  Seitcnrfinder  ha Ibmimil förmig  lerlieft,  Iiicinura  »m-iv-coeiygfa. 


Knochen  den  Stamm«. 


71.     Hau    KrtMlxUlMll,    fh   .wn'lini,    v.n>  Uint.'n. 


tluitiT  iW  Unfi»  litt  ilcr  ilmiTkip-  KiiiinoiK  xn  iloni  ila*  Kreuzbein 
(li)n-lilH>lin'iH|i>ii  Ciimili»  mu-nilin,  <<iti<<  F>>vtM>ti!iiii|;  iltv  Ciinii/ü  rfrtebrali*:  m 
Im<ü<ii)  St'itiii  iliwn'llH'ti  nitP'i)  ili<'  olii'n'»  (iclciikfiTl^^tzi'  iloi<  ersten  fnlti^heti 
Kn'u«wirlH<lii  emjM.r.  1%  liinl<M'.>  V'IK.lio  iM  i-iuiv.-x:  nii  .U>nM>lt>.-ti  rer- 
\Hnti  <lii>  miltlor>>  Kv«iitlM>iuliM.li<.  rWo.'.i  «.i.-nr/M  Mn/i.i.-  zu  Wklen  Seiten 
•iiu)  ilit>  (ViifiiF  mK-iiifri  lutmilm.  Am  iiiili'ri'ii  Kmlo  ilcrCrüfii  Aimiyi>  niMlia 
Ut  ilii-  uiili-ii'  t>i'lftiiiii(t  il"'"  '  ''iinth'ii  miriiilh.  iliT  Hiiiini  nifniU'ii:  M'illifh  lUvon 
ptvUi'ii  itic  Cifit»'»  mui-jtliii,  M'vklliiimiTl«'  HiMli'iKi'iiili-  tJi'U-iikfortsäin'  dv»  fünften 
füWWl)  Kn'iiolH'limirlu'U.  Vi,-  liinlon-H  KTi'iiKlM'inlii.-lM-r.  ^Vc»! 
^iKifrrti-i-ii,   »iiul  kli'iuvv  iniil   iinn<iji<)iiiAiu>i){i<i'  nU  ili<'  ^OI^ll1Vl). 


Ktiochen  des  StmiimeK. 


72.  Das  Steissbein,  73.  Das  Steissbein, 

0»    rocrt/ffis,   von  vomr.  Os    coCrl/(/}Sj    von  liinten. 


Das  StfiNsbpin  lit'?I(-lit  «II«  vier  iwhr  wltcn  filnf)  Knofhcnstüekcn, 
KuiUmeiiten  der  Wirljclkörpcr.  Dn»  erste  Stllck  trügt  die  Coraua  eoccygea, 
rudimentfire  iiiifutcigemle  (lelenkfortsatzc;  rljcnso  vorkümmi-rtc  l'rocMtu» 
IraiuverH.  Zwischen  den  H(imem  liegt  die  V<'rliiii(liiii(i»stelle  rtea  Steisubeins 
mit  der  Spitze  dei<  Kreuzbeins. 


Bänder  der  Wirbebiule. 


74.  Das  vordere  lange 

Wirbelsäulenband, 
Ligamentum  long,  auten'ns. 


7ö.  Das  hintere  lange 

Wirbelailulenband, 
Lii/'imeutmii  hmg.  pattcrins. 


Da«  Liy.  longil.  aiilrriin-  f 
verlauft  anfangs  schmal  (Fiji. 
inaclie  der  Wirbelsäule  uud  v 
scIiwGelwrc  Lig.  loiigil.  postrria» 


itjiiiringt  villi  diT  l'ur"  iHtnUarii  imsU  vreipitin, 

UM,  Hjiäter  breitiT  n-cnteml  nn  iler  vorderen 
■rliert  »ii-li  im  Periost  des  Kreuzt M'iiia.  Dh8 
viTlänft   1111  diT  hintere«  Flaelie  der   Wirbcl- 


körper,   h1»«   im   CanalU   ferlrhmU«   vom   Epistropbei 
dasselbe  verbreitert  «cli  etwas  im  jeder  Zwisdienwii 


1  KreuzlK-in; 


BSnder  der  Wirbclaiule. 


76.  Zwischenwirbel- 
scheibe, Fibr(>-eart)'hH}o 
rnteri-eiie/>rah'n. 


77.  Die  Zwischeubogenbänder, 
Lit/aiufiitti  iiitei-rniraUn  k^'h flava. 


ioAv  ZwiBclicnwirln'lsfliciljc  licsiclit  iiii»  cini'm  limtcu  FnncMTingc, 
wcIcIkt  einen  weii'lifri'ii,  nm  DurchM'liiiitt  ctwiiH  hcrvon|iicl  lern  Ich  Koro 
ciii8chlicB!>t.  Mit  lirm  Fn-^PTriiifii;  ist  ilji«  IJy.  limtiilwli utile,  aiifrriit*  iitid  pnulrrin» 
vcrwscilsen. 

IWe  Zwi^.!iciil(0(;<Mi-  .i-Iit  gfUicii  BüihI.t  licsh-heii  !m='  i-lnstiKtlie« 
Frisem  uimI  mw\  KwiHolicn  je  v.wvX  WirlH'l bogen  iiii»j;enpannt,  rui  <InfW  sie 
vom  nntcren  Itanili-  <liit  iilxTi-n  1t(it;eiii>  zur  Iiiiitcn'ii  Flili-lie  i\t»  iiiiti'rcii  IhiffenH 
ziehen. 

Die  mif-  lind  nb«Ii'iK''iHli-ii  UeUiikfortsiilKe  der  Wirl.H  IiiUlen 
(Selcukc,  Arlinilntionei  iirijcemaiim  iii-Uriiliirintii,  wcldii'  ihirrli  Kii|W(-llrtlijder 
abgeaehloM«!!  werden. 


BiDda  dtr  Wirbebinle. 


78.  Die    Zwiacliendornbilnder,     Ligamenta    interspinalia, 
und  die  Zwischenquerbänder,  Ligamenta  inter- 

traiisrersaJt'a. 


Die  Ligamenta  iiilertpiiiaUa  liegen  zwisclieii  je  zwei  DomforUfitzen ;  ihr 
liiiitcriT,  vcniii'kter  ItamI  hildirt  >\\i:  S|iitxenbän<ler,  Liijamfnta  apicum. 
l>ie  SpiUenbBndcr  verlaufi-n  vom  »itUrMi-n  HnbtwiHH'l  \,U  lieniiiter  zur  Critta 
nafrali*  laeilia;  vom  ricbentt:ii  llalnwirlM:!  lii»  ;!iir  I'nilafm-aiilia  occipitalis  ejrlema 
vertritt  deren  Stelle  dw  i-tarke  Nfmkerilmnil,   Ligamfnliim  nuchae. 


Blinder  der  WirbebHale. 


79.  Das  vordere  Vorstopfungaband,  Membraua 

ufffiirnfi/r/'n  'inferior. 


Der  ItHiim  Kwiwlicn  ibm  viinlemi  Hiilbiiiifrc  de«  Atlas  und  dem  vordi^ren 
ITmfnnfiie  de»  Foraitiiii  mni/uum  (lex  Hiiiti'rliniiptbciii?  wird  durcb  die  Mrmhrana 
lAlaraforia  aiilrrlor  HiiHfri'fllUt.  Am  Uildc  iat  ah  Arl.  'J  das  Uclciik  ;:«'iMboii 
den  die  (iidciikforti'iitzi*  rivi'twodi-n  ("iclunkfliii^liuii  des  Atlas  und  Epii^tropbcuB 
und  dfu<  tltt)^  (Jcli'nk  iini!>c]ilii'!<t<>nde  KiiptdlMind  dargestellt;  cbcDM  die  Ineertion 
de»  in  der  (.iejiend  der  iiIhtmi  Elnlxnirbel  iiorb  niiidlieben  und  sthmalcn  lAga- 
matlum   luiii/iliiiliiialf  itiilrriic. 


BiOder  der  AVirbebiule. 


80.  Das  hintere  Verstopfuiigsband,  Memhratm 

oljtiiratorki  jKwferior. 

Der  Raum  zwisclicii  dem  liiittrri'ii  ([nlliringc  lies  Atlas  iinil  <Icra  hinteren 
Umfange  dea  f'oramen  m-ripilalf  niayiiiim  wird  Uiireli  dir  Membrana  obluratoria 
pitttfrivr  verseil  1  ossen ;  dasseUx;  ist  Hcliwüeher  nls  das  vordere  VcrstopfungHband 
und  wird  sn  seinem  Sussereu  Kanile  lieidcrseiW  dureli  die  Arirria  m-tebralü 
pcrforirt,  welche  die  im  Bilde  dargestellte  Siselie  austritt,  indem  wie  in  einem 
starken  llogeu  vom  Foramen  trausivmarium  des  Afl/i^  zum  Forameii  oceipitalf 
tiuij/iiuiH  hinaufzieht. 


BHnder  der  Wirbelsiiile. 


81.  Die   Bänder   zwischen   Epistropheus,    Atlas    und 

Hinterhauptknoclien,    vom  Wirbelkninilo  aus  gesehen. 


Dns  starke  Qucrband,  Ligamentum  trantrrrrtum  ailanti»,  drückt  den 
Zahnfortsatz  des  Epistrojilieua  an  die  (jleleiikflftche  des  vorderen  Halbringcs 
des  Atlas.  Vom  oberen  Bande  dieses  Bandes  geht  ein  Bandsi;henkel  zum  vor- 
deren Rande  des  Foramen  occiptlalf  tnatfuiim  und  ein  ähnlicher  Schenkel  von 
ilpsscn  unterem  Rande  zum  Kürjier  de»  Epistropheua;  die  senkrechten  Schenkel 
bilden  mit  dem  Liy.  Iratuvermiin  das  Kreuzband.  I-igamenlum  cruciatum. 
Der  Zahn  i'elbst  wird  an  den  vorderen  Umfang  des  Foraiaen  occipi/ale  magnurn 
■hircli  drei  BSnder  iixirt,  von  denen  das  mittlere  Ligamentum  Suspensorium, 
die  zwei  seitlielien  Ligamenta  alaria  heisseii.  Am  Bilde  sind  auch  die  Gelenk- 
kapseln der  Hinterhaupt-Atlasgclcnke  dargestellt.  Der  «l>ere  senkrechte 
Schenkel  des  Kreuzbandes  ist  etwas  liei  Seite  gezogen,  um  das  Lig.  timpfa- 
toriam  7.ui  Anschanung  zu  bringen. 


Binder  der  Wirbeliiule. 


82.  Die  Bünde 


und    Epistropheus, 


Durch  <l<id  um  dtn  /ahn  <le^  Ejit^tTniiliens  im  Rigtni  gi;spiiiinte  Lig. 
iiitt  »ird  du  (.>cfrnun|r  ilcs  Atl»s  in  <iueii  vonlcn-n  kleineren 
und  hinteren  gTu->M.ren  Baum  getlii'ilt,  ir-ttirer  i^t  fllr  den  Znliii  de«  Epiatrophenj 
bestimmt,  Ictztirer  Tur  da«  Kui.ki.nmHrk  ZitiMlien  der  ^'l>^(l(!^flä<.-Ile  des  Zahtirit 
und  dir  Gelcukfliltlie  des  \iirdcriii  Hiillinnf^H  des  Athis,  elienw»  zwisfhen  der 
HinterflSclie  des  Zahnes  und  dem  (kriilicr  t.'e-']iiinnt(u  I.i<j.  tmiuireriium  sind 
Synov  lalkapseln 


83,  Das  Ligainenttiin  N>i.sp»;n.ionniii  <h.iitis  und  die  Liijameiifu 
alaria,  nach  EröflFininjj^  des  vorderen  Hnlbringes  des  Atlas. 

Das  Li<j.  susj/fiiioriiim  ili-ulii  ^ii-lit  vuri  di-r 
Rande  des  Ilinterhauptliiehci';  di.-  /././« in <■«/(!  .i/i, 
der  Zahnspitze  zu  den  Seiteiirlinileni  dcx  lliiitiTl 
der  Frucetsa*  eoiiili/liiiiln. 


■H  Zahnes  zum  vorderen 
iifen  von  lii'idcn  Seiten 
w  und  zur  Iimenflaehe 


Bind«r  der  WiibeUäule. 


hig.  Imgit  puttniu 


84.    Bänder  zwischen  Epistropheus,  Atlas  und 
Hinterhauptknochen. 


Der  BanilHppHmt  xwüelim  EpUtroplieus,  Atlas  und  Hinterhaupt  vird 
im  Rü(^kcninHrkäkanak  von  einer  fi))rüsen  Membran  gcdeekt,  die  oberlialb  dee 
vorderen  Randes  dea  Foranieii  occijAlalr  magnum  entspringt  iinil  am  unteren 
Kaode  des  Kurpera  des  Epiatruplieus  endet,  unmittelbar  nm  Beginne  des  Liga- 
mentum  luinjitadiiiale  poultriue.  UijTll  nennt  diew»  Band  Meiabrana  U'jnmeiiloia; 
andere  Aiituren  l>ezeiebncn  dasselbe  nia  Ajiparaliis  iigameiilomiii. 


BKnder  der  Wirbelsiiiils. 


85.  Bänder  zwischen  Kreuz-  und  Steissbein. 


Zni^i-licn  ck-r  Spitze  des  Kri'iuljoins  und  dem  enttcn  StciBBbeiii»<t[lek 
lirgt  eine  Faserknurjiclselicibe;  ebcnwi  ziviHclirn  den  einzelnen  Stücken  dct 
Stcimheinii.  Die  Vcrstärkungsbfiniler  nind  vonlere,  hintere  und  geitliclio,  Liga- 
meiilrt  *nero-roreygea.  J)ftn  Lig.  »afrii-ciifi-ygeiaa  jinalenun  liegt  zwiaclicn  Krenz- 
hein-  und  Steifsbcinhiiniem  und  ver>.i-ldie!ii*t  den  Ilitiliii  gacrtxoccygeiui. 


86.   Die   Wirbelsäule,    Cohimnn 
Vert^rcäis,   von  der  Seite. 


Die  Wirbclwfule  weist  folgendt;  con- 
sUntC  KrUmmuiigim  Hilf:  um  Hal^^theile  eine 
mSssige  ConTCMtüt  nucli  vome;  am  Bruattlicilc 
eine  starke  Convexitttt  mich  liintm;  am  Leii- 
<leathcile  eine  stiirke  C'onvcxitat  nitch  vomc, 
lind  Bm  Kreuz-  iin<l  Steiaulwine  eine  Ckinvexi- 
t2t  nach  liint«n.  Die  ftürkstc,  nni^h  vomc  con- 
veie  Krümmung  lii'irt  na  jnier  Stelle,  wo  d«r 
Lendentheil  der  WirlieUüiilc  nii  das  Kretizljein 
stöflst,  wo  der  letzte  IjCniienwirlicl  den  Vur- 
berp,  lioa   Prommitorimii,  liildet. 


Knochen  d«a  StamniM. 


87.  Das  Brustbein, 

iSieillinu.  von  vonie. 


S8.  Das  Brustbein, 

Sterimm,  von  binti'n. 


Diifl  BniHtbvin  wird  eint'ctlicilt :  in  den  Griff,  Maiiuhrinm,  Aa^ 
Mittelstilck,    CorpuK,     und    di>n     Seliwcrtfortsj.t/,     J'roCfjiiu«    xyphoifUu» 

Der  obere  Kund  des  Griffes  bildet  die  Iiifinura  Kemilanari»  s.juijiilnriii, 
neben  dieser  sind  die  GelenkflSehcii  flir  dus  Stenialende  de»  Scliliiijsellicini;; 
der  untere  Rand  ist  mit  dem  Mittelstiick  vereinigt.  Das  MittL'lstück  ist  dreimal 
ISnger  als  der  Griff;  der  SeluvertforlMitz  er^eheint  aligeniiKlft,  ;!upesjiitzt. 
geiipaltcii  oder  durchlöchert. 


Knochen  des  Stammei. 


Da^  Brustbein  j 
Terbindung. 


Ober;  die  Ubri{;en  Ripiienknorpel 
Oclenkgrübchen   werden   vom 
und   der  niebente  lagert  sieb 
in  den  Schwertfort« 
Die    Rippen, 


Verbindung  mit  den  Rippen- 
knorpeln. 

einen   SoitenrSndem   mit   Rieben   fiippenknorpeln  in 
Rippenlinarpel    e*^iit    unmittelbar  in    da«  Manubrium 


dem  l}ruiitbeine  gelenkig  verbunden;  die 
bia  Biet>enten  Rippenknorpel  Immer  «eicliler 
BChwaohc,  am  Uebergan^  de»  Mittelstilcke» 
befindliche  Vertiefung. 

Knorpel  das  Bruatbcin  erreicht,  heisscn  v     '         "    ' 


rerae;  die  Hippen  hingegen,  deren  Knorpel  nich  miteinander  verbinden,  oder  vrelclie 
frei,  obne  Terbindnog  enden,  heinueD  falsche,  t'vtlae  ipuriai.  Wahre  Rippen  xind 
die  oberen  »IcbeD  Paare;  faliebc  die  unteren  fdnf  Paare. 
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Knochen  des  Stammet. 


90.   Die  knöcherne  Spange  einer  wahren  Rippe. 

Jede  Rippe  besteht  aus  der  knöchernen  Spange  und  dem  Rippenknorpel ; 
die  Spange  hat  eine  äussere  convexe  und  eine  innere  concave  Fläche,  einen 
oberen  abgerundeten  und  einen  unteren  mit  einer  Furche,  Sulcus  cosialis, 
versehenen  Rand,  die  sich  besonders  gegen  das  Vertebralende  der  Rippe  zu 
vertieft;  wo  die  äussere  Lefze  der  Furche  am  höchsten  ist,  hcisst  sie  Cinsta 
costae. 


Knocben  dea  Stamnica. 


91.    Das    Wirbelende    der  RippCj    Extremltas  vertebraliN. 


Das  VertC'bralcndc  bcsititt  dits  ül>t.'rkiigr]iC'lh!  KiipfcliL-D,  wclchcü  hii 
Itippen,  ilic  mit  zwri  Wirbelgclcnkfl Hellen  vcrlminleii  sind,  zwei  durch  diu 
Critia  capiluli  getrcnntr  Faccttrn  Kcifit.  Der  hinter  dem  Kopfe  befindliclir, 
vCTSchmSehtigte  Tlicil  diT  aclin  olieren  Itiiipcii  heUM  der  Hain. 


Knochen  de>  StamniM. 


!»2.  Die  t'i-ste  Rippe 


Pio  .TSt,-  llii.pe  zii^'t  'iiio  ..lnu'  iiiul  iim.n-  Fla.'he.  oinon  -iussr.n 
luia  iiuwron  lUu.t.  PicsrlW  K'-it^t  .in  niiiillKhi-s  Ki'.ptVli.-ii  mit  rim-r  .■inzit-<'n 
«cU-wktläi-li.*.  woim  .I.T  fr-if  Itrii-i«  irl>fl  .laj«  wit^|.nvh«ul.'  tJeloiikprlili.-lioii 
«lU-iii  LiKlot;  ».-nn  .Uis  C.I,  nkcrüKlun  vom  sioluiit.ii  IlaU-  mi.l  .ist,'»  Hni^t- 
*irU-l  p-1'il.U-t  »ini.  i.t  :ii;.-li  .ii-  Uil.nkrirulio  .!.--  K-ptVluiis  ,iiu'  -ii-nH-lti-. 
Am    inni-ren   Ita.ui--     L.tii.Ut    ^U-h    -in    H..,k,T.    .L.=    T,.I.„-c.h..„.   ;.,V>,i.- -./. 


lokhw  ni.l>t  i 


fl:irk  ■ 


nu-k,:t 


Knochen  des  Stammes. 


9ii.    Die  zweite  Rippe, 


Xu  ji'nor  Stelle.  <x«  der  Jinis  in  (in«  Mittelstitek  illioiTri'lit,  ln-liiiilet  i*icli 
au  jcilcr  Hipjie  iter  iiljiTkiii>qielte  Uiiipeiiliüekcr,  Tiihfrcnhim  nixUtf,  zur 
VcrbindJinf;  mit  cler  Oeleiikfljielie  A<m  eiilBpreeheniifi»  WirlH'li|nerfi>rt«atze8. 
An  der  AiiwwnHi'ite  dec  liinttren  l{i[ij>eiiii1>m.'liiuttea  verlüiift  eine  muhe  Lini«, 
Angulii*  coKtac  i.Fig-  '.'1;;  iliivf  tut  nnr  iiii  iler  dritten  liu  zelmten  lti])iic  gilt 
cntniekelt,  führend  >>ii!  fin  der  erüten  und  zweiten  Kiji|>e  mit  dem  Tabi-rcalma 
zUDammenftillt.  I)io  zweite  Ittp{ie  lie^itzt  »n  ihrer  An»u-nfli(eli<'  eine  Itunhif;- 
keit  für  den  Ansntz  des  .1/.  Ki-rritfii«  nutlcu*  vinjm; 
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Kfiocfaen  dex  Stammen. 


Cajiit 


94.  Die  eilfte  und  zwölfte  Rippe,   Cosfae  iiurtuantes. 


Die  eilfto  und  zwülfti?  Ri])i)*?  (?iMlon  frei  und  sind  iintiT  allen  Kippen  am 
meisten  beweglich;  sie  In^sitzen  ein  rundliches  Küi)tVhen  mit  ehier  einfachen 
Gclenkflüche.  Daa  Tuljercuhim  und  der  Hals  fehlt  beiden,  die  rauhe,  den 
Anfjuluü  co«tae  bihlende,  Linie  ist  sehr  öchwa<.*h  ausgeprägt.  Ihre  Knorpel  sind 
sehr  kurz,  rumllieh  und  zugespitzt.   Die  zwölfte  Kippe  ist  die  kürzeste  von  alh»n. 


Verbindungen  der  Bippen. 


95.  Gelenke  zwischen  den  hinteren  Rippenenden 
und  den  Wirbeln,  Aiiiailationes  eosto-spinales, 


Zwischen  <I<'ii  RipjicDküjifclicn  und  <ten  Gelen kgrObchcn  der  Wirbelkörper 
befinden  sieb  Gelenke,  Arliciilaliimo  conlo-vertehrale«,  umscblosscn  von  einer 
Kapsel  und  bedeckt  durch  das  vorüerf  lülfsband,  Ligamentum  capituli  eotlae 
anUriu».  Wenn  du»  Golenkküpfehcn  der  Kippe  (aweite  bis  zehnte  Rippe)  zwei 
QelenkSächen  l)esilüt,  dann  wird  die  Gelenkhöhle  dnrcL  das  Ligamentum  tnler- 
articulare  (Fortnelzung  der  Z wischen wirlK-Iscbeibe  zar  Crisla  capihdi)  in  zwei 
Theile  getheilt.  Die  Gelenkhühle  der  eilftcn  und  zwölften  Rippe  ist  immer 
einfach,  die  der  ersten  Rippe  gcwühnlidi  eiiifseh;  bisweilen,  wenn  das  Gelenk- 
grübchcn  vom  eiclicnten  Hals-  und  ersten  Brustwirbel  gebildet  wird,  dojipelt, 
durch  ein  Liij.  inUrarliculare  getheilt. 


Terlimdiingen  der  Rippen. 


96.  Gelenke  zwisclien  den  hinteren  Rippenenden 
und  den  Wirbeln,  AiiiniJnttone-H  costo-spüiah-s, 


Zwist hcn  den  ItipprnhÜcki^ni  und  den  Wirlicliiiicrfortiiätzon  befinden 
flieh  diu  Articalatimies  coato-traagreriiaU-'' ;  sie  felden  an  der  eüftt-n  und  zwölften 
Uilipe.  Diece  Gelenke  werden  von  dünnen  Kiijjueln  nniaciiW-*n  und  verstärkt 
dureh  feigende  Hilfabfindor;  dnreh  diis  von  der  Uingeljung  dos  Tuberculum 
conlae  zur  Kjiitze  des  Froceanua  traiiKfermiii  des  'Wirbels  ziehende  stiirke  Liga- 
menluni  eotlo-lraiisrergalf  pmleriaa;  dureli  das  zwisehcn  Querfortsatz  und  oberem 
Bande  des  Halses  der  Rippe  «usgcspniinte  Ligam.H<tiim  colli  coatae  auleriui 
(Fig.  95)  und  das  zwischen  Querfortsatz  und  hinterer  Fliiehe  des  Rippcn- 
halscs  lipfindlii'lic  Lit/amenlum  aiUi  eiMlar  potleriuii. 


Verbindungen  der  Bippen. 


97.  Gelenke  zwischen  den  vorderen  Rippenenden 
und  dem  Brustbeine,  Aiit'nthtioii&i  costo-steniales, 


Die  Gelenke  zwisthen  den  vorcUi'in  IJi]i]iciu'iiUi'n  mul  dem  Bnistbi'ine 
kommen  an  <ler  zweiten  IiIh  »ie))enteii  Iii|iiii;  vor;  der  Kiioqiel  der  ersten  Kippe 
gvht  ohne  Gelenk  in  lUis  Mauabriani  «ferui  über  (Gelenk  hier  sehr  selten). 
Jede^  dieser  Gelenke  beitteht  nii?  einer  Ciipgitia  iti/itorinlia,  welelie  an  der  Vorder- 
seite dureli  fihriii<c  Itflnder  l>edeekt  winl,   Lvjameiila  »ferito-ci/ilaiia  rmliaia. 


-j-^w^ww.  ^^■m'QS?^ 


Verbiadungen  der  Bippen. 


98.   Gelenke  zwisclien  den  vorderen  Rippenenden 
und  dem  Brustbeine,    Aiii'culationes  cosfo-Meniafes, 


i  Dnre)i9ttmittc.', 


Die  Figur  zeigt  die  direete  Verliindung  Kwiechcn  dem  KiiuclicD  dca 
Manulrrium  tttmi  lind  dem  Kiior[iel  der  ersten  Bippc;  die  Gelrnkhülilc  zwi- 
schen dem  Knorpel  der  zneiten  Kippe  «nd  dem  Stenium  ist  gewühnlieli  eine 
doppelte,  gebildet  durch  eine  Fortuctziuig  des  zwischen  ManuMum  wnd  Curjiat 
«temi  befindlichen  Knoqiels.  Die  Höhlen  der  übrigen  Costo-ätemHlgelcukc  »ind 
einfuch;  sie  künncn  am  ^eclutcn  nnd  siebenteu  I{ip|)enkiior[)el  giinz  fehlen. 


Terbinduogan  der  Rippen. 


(9.   Gelenke   zwischen  den  vorderen  Rippenenden 
und  dem  Brustbeine,    Artkuhitiones  costo-sternales, 


Zwisclicn  den  Knorpeln  der  E<?i;list('n  iinil  siebenten  Rippe  und  dem 
Schwertforteata  des  Brustbeins  ist  dun  /.ii/aiiieiilum  cnnfo-xi/plioUleum  aiifge- 
epannt.  GelenkliÖbkn  mit  Syni>\ialkapseln  finden  sich  bisweilen  aucb  an  jenen 
Stellen  r»T,  wo  ein  Itip|>enkRor]H-1  im  den  Knderen  an^ttilivt. 


Knoclien  des  Stammes. 


*100.   Der  Brustkorb,    Tliorax,  und  die  Wirbelsäule, 

von   vome,   mil  den  AnsJiticn   von  Hals-,  Brust-,   ItHiicIi-  und 
Rjiukcnin  IIa  kein. 


Knochen  de«  SUmmei. 


101.  Der  Brnatkorb,   'Ao 


und  die  Wirbelsäule, 


Kaoctien  des  Stunnie«. 


m.   Der  KrusikorK    n-.-.,..:  uiul  du-  WiiLoUäuIo 

v.-:i  hL-!:.ii.    i:iit  .im   Aiisiit.;,-»  .Ut  ü,mx   llxh-  uii.i   Ui„'K.:-.;-.-.u.k,-lu. 


Knochen  der  oberen  EitremitfiL 


103.  Das  1-eclite  Schlüsselbein,   <.'lnnaih, 


104.  Das  reclitc  Schlüsselbein,    C'lnn'rnl".  von  imtcii. 

Am  ScIiliUi^'llii'Jii  wifl  uiiter^t-liicfkii :  ilna  inuerc  Emlstiick,  Kx' 
Iremirof  t/rriiiilU,  litwiKMi  siUtclfürmigc  Gulcnk fläche  mit  der  Ineixiira  clark-iilarli 
des  BnuitboinH  verbunden  ist;  du»  üiiftiere  Endutück,  I\ili-emil(i*  acroaiinlii, 
verbunden  mit  dem  Aeromiiim;  tind  <I»n  Mitteletilck.  Duo  SehlÜKKclWin  ist 
S-furmig  );ekrQmmt,  ho  iIhss  die  inneren  i^wei  Dritttiieilc  nai-li  vorne  rimvex. 
daa  äussere  Drittel  alier  nnth  vorae  cnne.iv  erscheinen. 


HaltcBaBD,  Atlu.  T.  Anfl. 


Knochen  der  oberen  KxtremitJit. 


105.  Das  linke  Sclmltcrblatt,  Saapttia,  von  vomc. 

Das  Schulterbl.itC  weist  auf:  eine  vorilerc,  eine  liinlcre  Fliiclie,  einen 
inneren,  UuBneren  iin<t  oberen  Kand,  einen  unteren,  oLieren  Üiisseren 
und  oberen  inneren  Winkel,  endlich  zwei  Forlsälze.  Der  Knochen  l>edecht 
die  Hinterflächo  der  2.  his  7.-8.  Rippe. 

Die  vordere  Fläche  iiit  elwax  concav,  mit  8— d  I.oiMcn,  Coilae  tefipulartit 
(zn  Muskel  ans  ätzen),  vcraeben.  Der  kDrzestc  obere  Kand  besitzt  an  seinem  äusseren 
£nde  die  tiefe  Jneiaura  tenpular.  Am  eiteren  äueeeron,  verdickten  Winkel  ist 
die  Gelenkgrube  für  den  Oberarmkopf,  Coritni  glenoidalit ;  die  Furche  znUehen 
dieser  und  dem  übrigen  Knoclien  liei^ist  Hals,  Collum. 


Knnclii'n  der  oberen   Extremität. 


106.  Das  linke  Scliulterblatt,  Scapuh 


Di«  luntcre  Kllciie 
I  8pma  irajnilne,  in  dipQbar-  n 
I  «b^ioilt-  Difl  SclinllergrHle 
r  vcmganda  OrStenccko.  Am 
»  vqrbunilon   i 


rlU 


lll(«r  »»Ich'  lotitpre  er  sich  nach  vorne  und  nii*t 
Diu  SchulterliUit  Ut    durch   Oe)enke    i 
OberaRnbeioe  in  Terbindimg'. 


RrhultcrblattM  wird  durch  die  SchaKergrSle, 
orgrHtvngrabo,  Fotia  tupra-  et  in/raitpinata, 
rUni^crt  sich   in  die  breite,   Aber  die  OelonkflXcbe 
ivm,  die  durch  eine  UelenkSiche  mit  dem  SchlUisel- 
FuitMiti  lioiiwt  BtbenschnabeHor 


I  wegbiepl. 

t   dem   ßcblllsaelbei 


glmii!dnlit, 


VtrbindaDfen  der  Schulterknoclien. 


107.     Das    Brustljein-Scliliisselbeingelenk,    Ärficulafto 

sf^rno-rhirirnfari!^. 

Dil"  tiliröw«^  Kiiiiticl  lUfrcu  (ii-lcnki'n  ii^t  liowituloiv  nn  ilcr  vcrUoreii  Flüi:h« 
Btark;  ilio  Vcrutflrkiiiig  wini  nla  Ligniiieiiliim  sterui>-i:larifaliirr  aiifgefnsst;  die 
(.iclcuklijihlc  ist  iluri'Ii  i'iiton  Zwischcnkiiorpfl  nbgctlicjlt,  dcsgcii  Peri- 
liluric  uiit  der  fihrüscn  KhpitI  innig  vorliimdi'n  crwliciiit.  AI»  VerBtfirkiinga- 
liSmlcr  diontii:  das  Kwi/itlieii  bfiileii  StliliiaKtllii'inen  aungrFijDUintc  Liijnmentum 
iulerdanculare  und  <tns  vom  ersten  Uil>peiiknor]>i'l  ziir  unterm  rniilien  Flilclie  der 
Sxtremilaii  «frrniilii   Avu   Sclililsscllii'in«   Kielieiidc    IJijauimlHm   cotlo-cUineulnre. 


Verbindungen  der  Schulterknochen. 


108.    Das    rechte    Schlüsselbein-Sclmlterblattgrelenk, 

Aiiii'iihtti'o  (icronu'o-flaL-icuJfirix. 

Die  tibriiue  Kapsel  ilioi-i'H  Ui'li'nki's  ivinl  duri'h  das  Ligiimrutam  aeromio' 
clueiculare  verstärkt;  in  litr  Udriikhühle  findet  »ipli  ein  Zwist-liouknorpet 
in  versi-hiedeiiem  Grade  entwickelt  v.ir. 

Das  fH'hlliwcllM'in  winl  an  clcn  l'i-vc.  ciirtici-ittrii»  durch  daa  kräftige  tAgn- 
meuluia  airtu-o-claeiciilarf  lii'fiatifrl,  drsHeii  vurdcriT  ilrcicckigor  Tlicil  Liga- 
mmtum  niiiiciiiii,  de»scn  hinterer  vicreekiper  Tlieil  Ligamentum  Ira/tezoiih»  liclssl. 

ZwisL'lien  dem  Acromiiim  nnd  di'm  Procesmi'  coraroiiUat  ist  als  fibröse» 
Gewölbe  das  starke  Ligamratum  eoracii-acrominU  ausgeei))annt.  Die  lacUurii 
irmUunarU  am  ol>eren  Rande  des  ^hidterhlattes  wird  dureli  fän  lÄgaineutum 
trantttrimm  in  ein  I»ch  (zum  Dnrelitritte  des  Nerr.  "iprojirapulai-t'i)  iimfri'- 
wandcll. 


Knochen  der  oberen  Eitreiuitkt. 


r   y^ 


\(1Q.   Das   recbte  Oberarm- 
bein,  IfifHieniS.  von  vomi-. 

I>:is  nii.rnrml.ciii  liiUh-t  .in 
wiiii'iH  (lU-ni)  Kiicli-  iliti  illicrkiii'riiol-, 
li'll  K.iJ.f.  r-j'iit  hiimri!;  ilic  Fiin-lit; 
uiihT  ili'HiHi'lliiii  \wUft  (las  CvUiiia  ku- 
mtri  niiiiftiiiiiciim,  «iiliii'iicl  ilas  Ci-IIiiih 
rliiriiri/iriim  iiii  iliT  lui^iTtionKfti'lli'  ile» 
.1/.  hri'  ii,'iJor  Vwj-t     Vis:.   111).    Uiifor 

kli-iiMTi-    ]li-.,-kiT    vor.      ni'.rrnl.iw 

llilck.T.  T„/„rr,i/,„u  iiwj-,>;  z«■b^■lll■n 
iH-iiliii  verläuft  iIit  Siilriii'  iiitrrtahireu- 
larU  ittlr  ilii'  Si-liiii'  ili's  hiii^rri)  Kdpfi's 
.l.-s,IA  l,!,;^,«}.  V.m  d.-ii  llfUk.-m  zi.'lit 
ilif  fpiiiti  lii/irrraH  miijuiia  und  ilio  ■^]^jiiiii 
l'ilitiviili  iiiiiiiirU  hcriib. 

All  Urv  ilu.-stTtii  riiivl.u  ilf" 
ilreUciti^('nMittolstiU'koHUi-Kt<-ii>L'Tii- 
lii'n.MlSt  (Ans!iiK«tcll.!  des  M.  ,hliui<h'); 
um    iiliiTi'u   Dritt!.']    der    iiiiii-rcn    Kuiili: 

•  Ins    I'l'lllllllll    iiutritiiiHi. 

Am  imtcrtM»  V.inW.  des  OIht- 
nriiilicJiK-s  ci'solieiucu:  die  Kolk-,  Ti'n- 
rhlta,  mid  dii«  Köiifrlieii,  Kiinni'ulia 
ciijriliilii ;  iTjiti're  /iir  GcUnikvcibiudiuiy 
mit  der  Ulnii,  k'tKli'rCH  zur  (Jideiikver- 
)iiiidiLii(r  mit  dem  Itndiiis. 


Kooch«!!  der  oberen  EitremitKt. 


110.  Das  rechte  Ober- 
armbein, HumeniH, 

von  liintmi. 

Ueber  der  Bolle  Ik^  nii 
der  Vorderseite  die  acichtit 
Foren  sajiralrochUar'ui  antenor 

(für  den  Proc.  coronoideua 
Ulme)  iFig.  109),  an  der 
I Unterseite  diu  tiefe  J-'iivea 
»upratrochlearia  poaleriui-  (für 
dos   OUcranon  iilMie). 

Oberhalb  ikr  Rollo  und 
des  Köpfulictia  ragt  iincli  innen 
der  grössere  Ciinilyliis  iiilmiDK, 
nach  BiiHScn  der  kleinere  Cuii- 
dyl,,^  e^l.mu»  vor;  en.ter.-r 
dient  euni  Ansätze  der  Itengc- 
muskeln,  letzterer  ;^um  An- 
sätze der  StreekniuDkeln  der 
Hand.  Zwisehen  der  ItolU- 
und  dem  Ctindijliu  titteriiui  ver- 
lauft an  der  hinteren  Seile 
eine  Furche,  Salais  ulnar U 
ffUr  den  Xerr,   iituann). 

Das  Oberarmbein  ist  g«- 
Isnki^  mit  drei  Knochen  verbun- 
den: mit  dem  Schulterbbitle, 
der  Ellbagenrithre  und  der  Anri- 
■pindel. 


Koochen  d«r  oberen  EitMittitit. 


lil.  Das  rechte  Oberarmbein,  Ihimerus, 

rou  Tomc,   mit  d<:n  MuskelansHtzcD. 


112.    Das  rechte  Schultergelenk,  Ärticidatio  Immen. 


Dutt  Scliultcrgclcnk  Ul  vou  einer  selilaffen  fibrüjR'ii  Kapsel  cin- 
gehQlit,  ilcrpii  verstärkte  Faseraiipe  aiieli  als  lÄijnmentum  coraeo-brndiialf,  Li'j. 
glauriiUo-braehiah  inlernum  und  Lig. glfoiddeo-lrachinie  inferiwi aufgcfasst  nenlen 
(Schlemm).  Da»  Gelenk  ist  allseitig  frei,  nur  am  oberen  Umfange  wiril  ea 
durch  ihis  brückenförniig  zwischen  Acromiiim  luid  Fruc.  coradndfwi  aiisigc- 
Bjiannte  Liy.  roraco-acromiale  gcacliiitzt.  Die  fibröse  Katisel,  wek-he  vom  Um- 
fange iler  Cai'itiu  glenoidalis  des  Schulterblattes  bU  zum  anatomischen  Halac 
des  OIfcrarmbeines  reielit,  ülterbrückt  den  Sulcus  iiilerluherculari»  /wirtclien 
beiden  Oberarmlx'inliückem,  wodiireli  die  Kiirclic  in  einen  Kanal  umge- 
wandelt wird. 


U;t.    Dhs  Seliulttrfreleiik,   Arlimhifi.,  h'ihifri. 
Diiu-iiscliiiLiti'.    p:iviill.-l   mit  if.-r  Solim-  .!.■«  liiujini   K..[,f..s  il,.,:  l(k-,'iis. 


])i'r  Itiiiul  der  i'iiriluii  gli-uiiiilalix  ilca  Sc'liiiltcrl'laltps  wivil  ring.'iim  duivh 
a<ii  /.;.«/,»«  mililiioiiii»it  vertieft.  Di«  iilir."«-«  mul  di<-  m.i  l.cklri.l.iiJc  Syni.vi;il- 
kH)>tel  lüiiiL'lit  ."ii'li,  n'ii<  iH'i  iilldi  Gdiiiki'ii,  iIit  Strtlim^  lU-r  t\:\a  Gcli'nk  coii- 
iititniri-itiliii  Kn'.H.'bcn  i'ntNj'rfi-lii'ntl,  Mii  r)iri:il>liii  Stellen  im»,  i  \'ciTilrielic  aiiuli 
Fig.  Silfi.)  In  ileni  Kiim  Knnulc  riiniri-tt rtiiiicltcii  aiih-'i"  iiilirlnlitrrahirii  lliiift 
die  Sc'line  Ak*  Iniigcn  Kcnifi-s  (ics  J/.  /rirr/ui;  ilii'  Si'lmc  winl  Ins  x\i  ilii-em  Cr- 
epriuigi'  im  iUt  liik-li.itcii  Stdic  Ur;"  l.!m!iiiH  rnrtila;iii-i"«  vnii  einer  Duiiü- 
CHtiiT  ili-i'  Syuovinlkiiji^el  ein^eliiilit;  dicso  lliilJo  iTHtri'i'kt  sii-li  i>is  /.iir  In- 
ecrtiuns^tellR  <1i-ij  ,1/.  jwWortr/i»  jkii/V»-  iKi^r.   111,'. 


Knochen  der  oberen  Eitremitfit. 


Das  obere  Ende  (kr 
Ulna  zeigt  einen  tiefen  Aiis- 
selinitt,  die  Caritas  eiymoiilea 
iiiiijor;  die  oliere  Eekc  dec- 
M'lbcn  bildet  der  lUken- 
fortfifttz,  Olecranim  iHiieii 
I'roctsswi  anconarag},  die  un- 
tere Eclie  der  Kroncnfort- 
sfttz,  l'rorrni'us  coromild'-iiii. 
Seitlich  von  letzterem  be- 
finilct  sieh  die  Ciu-iian  niij- 
viiiUha  minor  zur  Vcrblndliiif; 
mit  dem  Kü|>rehe:i  des  liit- 
illiii;  unter  dcmceibeii  ciie 
Tiiberogittts  uliiiie  (xur  Aii- 
lieftimg  des  M.  briuliinlis  iii- 

Dhs  dreiseitige  Mittel- 
Ntiicrk  schärft  sich  nn  der 
dem  Radiii»  kii  freuendeten 
KiUitc   zur   Crkia   iilniie   r.u. 

UdH  n  n  t  e  r  e  Ende 
iieiü'f  t  K  ü  p  f  c  )i  e  n ,  tly.i- 
lulmsi;  diiRselbc  beailzt  eine 
tieleiikfliielie,  die  sich  iiiK-li 
nuf  ilen  ilem  Ifailiii'  zuge- 
kehrten Uimd  erhebt.  Aji 
M-ineni  liintereii  Um  fange 
t!|iringt  der  l'rocresiin  rli/lui- 
ileu»  iilnae  vor. 

Die  Uliin  arlivnlitt  i 
dem  Obernrmbeine  nail  i 
dem   RadiuA. 


lU.    Die  rechte    115.    Die  rechte 
Ellbogenröhre,    Ellbogenröhre, 

Ulnn,   v(in  yomc.  Ulna,  von  hinten. 


Knoclien  der  o1)FTcn  Extremitlt. 


I>ii[i  iibere  Entlr  de* 
Uiului"  Inldct  iImk  Küpf- 
ilii'ii,  ('apitidiivt  railii.  tnit 
i'iiicr  niilssift  vertieften  Ge- 
lriikH;i<-li.':  .I.T  v.'n<i'linmiTli- 
tl-Xr  Tliril  unter  dem  Köpf- 
elieii    isl    .I.T    Hills.     Tliter 


let. 


lli).  Di. 

Arm  8] 


rechte 
inilel, 


lii-^'I 


7Vi/,r/- 


117.   Die  rechte 
Armspindel, 

BoiJilt!^.   von  hinten. 


Ua*  iln'iseitit,^'  Mittel- 
sliii-k  wi-miet  wine  wliürfste 
KiUiti',   (iie  C'iiKtn   railii,  der 


Kiis  veH.n.ilei-te  niiteri- 

Knde  ».'i-st  ein iHi  unten 

f^'kelirte  Uflenktiüclje  inif, 
fine  uweitc  liiillimi'Jidfor- 
nii^'.'  klfiiip  (;..l..iikH;k-lii'. 
tue  I iiniiii-'i  feMiitoiiiii-in  i-mlii, 
dort.  wi>  es  mit  dem  Ciipi- 
liiliiiii  iibiae  zii»>iiiniiienstiiH>it. 
An  <I<'r  lUerietn  AiiHseliiiitte 
entpc  ■ftnifresctaten  1 S  i  isseren ) 
Seite  Htelit  diT  riw-n-M^ 
«l'lli'iiliiii  rtulii. 

Der  RHdiiL«  ist  mit  vier 
Knoclien  verbunden :  dein 
Oberarmbeine,  der  L'liia.  deni 
Kalin-  und  Mondbeine,  luit 
allen  ^enkig. 


Knochen  der  oberen  EftremitJU. 


118.    Die  Knochen  des  rechten  Vorderarmes,  Ihdhi 

und    L'lna,    vnn  vome,  mit  den  Muskelaimätzcn  un<l  Muskel  rinnen. 


Enochen  der  oberen  Extromitil 


119.    Die  Knochen  des  rechten  Vorderarmes,   l^ailinn 
nnd    UhlG,    to»  hinten,  mit  den  MiiskelanaStzcn  und  Mnukclriiinc-n. 


120.    Das  rechte  Ellbogengelenk,  Articulatio  cuhiti, 


Xi&i  Ellbogi^ngclonk  wlnl  durch  drei  Knix^licn  comtlitiiirt:  (Ins 
Oljcrarmboin,  die  l'Ina  und  drn  Radius;  daascllic  licstclit  niidi  hiih  drei 
Gelenken,   und  diese  sind: 

1.  Dio  Artiriilali'i  humero-uhmrii,  gebildet  pincrsoits  von  der  E<dlc 
des  Oberarm lii'iueii,  andererseits  von  der  Cartlas  mgmoidea  mojtii-  der  I'ln» 
(Beugung  —   Strcekun;;); 

2.  die  Arlirulnlio  /mmfro-ratlialif,  gclriUlet  einerseits  von  der  Emineiilia 
capitata  des  Oberarmlicinc*,  andercraeils  von  der  nnpfförmigcn  Gelenk  11  iielie 
des  Capilatum  radii  (Beugung  —  Streckung); 

3.  die  Articulatio  radio-uhtaria  »iiprrtvr,  gebildet  einerseits  voiu  übcr- 
knorpelten  Capilatam  radii,  andererseits  von  der  Carilat  tiigmoiilia  minor  der 
Ulna  (Pronatiun  —  t*u[iiiinlii>nj. 


121.    Pas   innere  Stiteii-  122.    D:is  äussere  Seiten- 

band    iK-s    reeluen    EU-  band  des  reehten  Kllbofren- 

bogt-ngelonkes.    l.-)i.  '•<-  jrelenkes.    /,/".  !••*., ■■i'- 

f..->J.--    n.t^. ■„••„>.  ..rf.n,"i„. 

»■v^..nnT«n-..-  ri!>r"-,-  Kai'^l.  '^■■'  ■■'■"■.■■uiI!.  .U-r  \l.-\V-  im.l  ,i,T  /;.,■.■  ,ri-  ,■.■.'>■■'" 
.i.-s  Oh,T»r::K'k,>  tv.-rirt  -.in-i  i-:»  ai.  a.i.  K;iii.l  ,lir  (■.-(■:-.<  .,■..-■  .;,■,.:  ■.•_:■,■ 
.Ur  l>.s  h.riin;.!;::  :.:■-  -'-'V.  K;»-'.!;-.*  i-i  .■■.■<.llv  i.ivl.t  .lii>vt  I.tVr^tL-t.  *..i,,l.m 
Clvrex-lii -.ii  .U*  K;!i^I-.i:-..i.  U.--:  ■■•  ■;  .:■.  .■..■.;r,.  tt.l.W  .la*  Ka.'iii-k.-ii.tVI"" 
UKjmiift  ■.■.•;.i  *2'.  v-nUnK  v.vA  h-tucw«  Kk.U-  iUt  f.rK'.M  .,■.■■■    .  ■-  ;  .  ;..  r  .i.'r 


123.   Die  das  Ellbogengelenk  constituirenden 
Gelenkflächen  des  Oberarmbeines,  in  dcrVogclsicht. 

Die  RollCj  Trochlea,  ilicnt  zwt  Gelenkverliinilimg  mit  dem  grossen  Halb- 
mondauBBchaittc  der  Ulna;  ilasf  Küiifclicn,  Eminenlin  cnpi/ala,  zur  Gclenk- 
verbindang  mit  dem  GoWk^rii liehen  dos  Undiii.'i. 


124.   Die  das  Ellbogengelenk  conatitiiirendei 
Gelenkflächen  des  Radius  und  der  Ulna, 

in  lipr  Vottelsiclit. 


Der  grosso  Halbmondausschnitt,  CaHlas  fiipnoidea  major  vliiaf,  umfaast 
die  Rolle  lies  Oberarmbemes;  der  diesen  Ausscliiiitt  in  zwei  Hälften  tlieilcnde 
First  entspriebt  der  Fnrehe  der  Rolle.  Der  Gelenknapf  des  RadiuBküpfchens, 
Caritas  glriioidatU  cnpilitli  radit,  pli'itet  auf  der  Kminenlia  capilala  des  Ober- 
armbein«!,   sowohl    bei  Beugung   und  Streckung,  wie  bei  Pronation  und  Snpi- 


125.   Die    rechte  Aiiiciilatio  Iniutcri)- 

nlllar/'.i.   im   DiutlLHeluiittr. 


Am  Diirdisclmitte  wind  dio  Fornirii  di-r  Tm- 
chha  und  Aei  Carila»  rngmoiiifa  mnjirr  iiliiiir  crsiclil- 
lidi;  der I>tiri?li:<clinitt  bt  inilcrMittollHgczuiscIieu 
Beugung  imd  Streckung  gi'zi'icliiiut.  Bei  IlyinT- 
flcxion  stüsst  der  l'i-ocei'iiiii  eiuiininihim  der  Ulim  iii 
Akt  t'inxa  supmlrochleai'üi  iiiiltrivr,  bei  HyiMTcxteii- 
eion  rfas  OlecraiioH  m  der  Fortn  »upi-alro<-hiriiiii' 
ponleriur  an  die.  Iw'iile  foivtic  von  ejnnndcr  tirn- 
nende  kiiiiclieme  Sclieidewaiid  an.  f Wegen  d.M 
Gelenkt] ja Itcfl  vergleielie  Fig.  23H). 


126.  Die  Pi-niia- 

tions-  und  Supi- 

nationsbeweg-ung 

des  Radius  und 

der  Hand. 


KnocIiBD  dei  oberen  ExtremitSt. 


127 — 134.  Die  Knochen  der  rechten  Handwurzel, 

Ossa   carjJi]  von  der  Dorsalaeitc. 


Die  HAndn'urzcl,  Carpiu,  n'inl  durch  »cht  von  straffen  BRndmasspn 
Eusammengelialtcnc  kleine  Knochen  gi^bildrt;  diese  Mnd  von  der  ßadinl-  gegen 
die  UInRTseitc  hin  gezählt: 

Obere  Reihe:  1.  Dub  Kal.iihein,  O»  »caphoUhMn ;  2.  das  Mond- 
bcin,  Oa  lunalum;  3.  dfis  dreieckige  oder  Pyramidenbein,  0»  /(■/- 
qiielriim  t.  pi/rnmidatf;  4.  das  Erhsenbein,  0» pinifomie,  welch'  letzteres  mit 
den  Vordcrarmknoehen   in  keiner  Gelenkverbindung  steht. 

Untere  Reihe:  r>.  Da«  grosse  vieleckige  oder  Tra|iezbein, 
0»  midtanguium  majiu  a.  Oa  lrape:ium;  (!.  das  kleine  vieleekige  oder 
Trapczol'dbein,  0»  mutiangulum  minm  e.  Oa  iiapcioiiha;  7.  das  Kopf- 
bein,  Oa  cnpilalum;  8.  das  Hakenbein,   Os  haiiialuin. 


Die  Verbindungen  der  einzelnen  Knochei 


siad  n 


I  der  Zclcbnnng  eniclitlich. 


Knochen  dor  oberen  EitretnitlU. 


135 — 142.    Die  Knochen  der  rechten  Handwurzel, 

Ossa   carpi,  von  der  Volnrscite. 


An  den  llHudw 
»diicdeni  eine  obere,  < 
Volargpgcnd;   endlicli  « 


.'ztlknocheu  werden  setlia  Gegenden  iintcr- 
0  untere  Gegend;  dnmi  eine  Doranl-,  eine 
!  RadiMl-  und  eine  Ulnnrgcgend.  Die  Dorsnl- 
gcgeud  sfininitliclicr  Knochen  stellt  einen  eonvcxeii,  die  Volargegeud  der- 
HcHien  einen  coneavcn  Bogen  dnr.  In  der  Holillifvncl  bilden  die  ersten  und 
letzten  Knoclien  der  oberen  nnd  der  unteren  Reihe  Vorsprüngc,  Emineniiae 
carpi  radiaUa  und  ulnares.  Ilücker  lies  0>  scaphoideum  und  dea  Os  Irape^-um 
bilden  die  crsteren;  dns  Ca  i^Ulforme  nnd  der  Hakenl'ortsatz  dea  Oa 
liamaliim  die  IctJttcren. 


Knochen  der  oberen  Extremität. 


143.  Mittelliaiidkuocht 

des    rechlpii    Mittelfingers, 


Os  metaearjn, 

n    der    Dorsnläcile. 


Das    erste    Glied,    Phalanx  prima, 
des    rccliten    Miltelfingcrs,    von    der    Dorsalaeite. 


Das  zweite  Glied,  Phalanx  secunda, 
dcB    rechten    Millclfitigers,    von    der   Dorsalsei  tc. 


Das    dritte    Glied,    Phalanx   tertia, 
des    reell  Ion    Mittelfinger?,    von    der    Dorsalseite. 


144.    Die  rechten  Handwurzel-  und  Mittelliand- 
gelenke,  im  Durthsc-lmiite. 

An  ilir  Hmiilniirüi  1  kouiTOLn  fUgeiidt  GcUiikc  m  Bctrailit 

1  ilit,  Irhriilali/  raiho-uhiru-u  tifiruir  zwuilIuii  C«ptliduut  >il i/i<  J iLtumn 
whiiIhiiui tu  latlit  und  übcicr  Plilüie  «lir  Cartilago  thterarlti itlaru  (AMiiilrcliuiig), 

2  ili(  Arltciilalio  hm  In  i-caipea  nfi  Irti  iilatiu  carj»  zaiidie»  (itr  iintcn.n 
GclcnkflüLhc  (ks  ItailiiH  ilir  iiiiteroii  Flflclio  Alt  Cai  Ii/hi/h  iiiierarlii- ilarm  tmei 
Hiits  kind  der  gcno1l>ti.ii  (birLit  FIiIlIio  der  drti  cnttcn  llnndn iir/dkiiOLlien 
ilcr  übereil  HeiLe  nndirirsiitt  |I(i,iiping  —  StiLckiuig  ibdnttun  —  Ail 
duttion  der  Ilandl 

J  ihi.  Irliculnfio  tiiteiaiipfu  /nii-cheii  der  obertn  und  mit  rcii  Hind 
mir^clrciht  (genüge  Heiij^c    imd  bh-cckbenegiing), 

4  ibc    irhcalatio  oima  pisi/unttn    isolirt, 

5  du  iiliculatio  carpo-mflmarpea  der  ner  Ktzten  Mitti Iliauiikn( tli  n 
mit  dir  unteren  HaudniirzelndiL  (^straffc  Gelcokc,  minimiilc  IVwegiing;  in 
jeder  Kiebtungi, 

b  die  yrUeiitatw  uirpo-nielaeaipca  pullii«  i«olirt  ('«attelgtlink  Idiigiing 
—  ■Streckung    Kh-  und    ^dductmi) 


14Ö.  Die  die  Articidatio  nnyi   coiistitiiirendeii  Gelenk- 
t'UlcIien   des  Radius  uud  des  Zwisclienknorpels, 

in   (liT  Vot,Tl>ii-lit. 

Di«  untere  OulciikflüelHi  <les  üjuliiw  ist  iliin-h  einen  Kirtt  in  Kwei 
llülftcii  pi^thcilt,  Kur  (itUiitvci'binilniif;  mit  ilem  flu  '«■'tjili"iilriiiii  inul  (in  luiia- 
Uim;  in  iler  Verlan jriTUng  <lit'«.T  Fliit-lic  liegt  die  iiiiti'n'  Flik'lie  der  CarfHaga 
ialtrarliviilarin,  welelio  zu'i»e1ii'n  iIiih  K()|if<-|jen  der  l.'liiii  lind  die  olicre  Flütlic 
<ltf   Oa  Iri'i'ie'raiii  cilifreseliolirii   ist. 


HG.   Die  die  Ariinilntlo  ni,yi  constituirenden  Gelenk- 
flitchen  der  oberen  Ilandwurzclrcilie,  in  der  v.i-.'elf.ielit. 


Dil-  (jlieren  lieg<:'ii<len  der  <lr<'i  er^t•'n  Kiiik'Ik'ii  ili.'r  oberen  Hnn<lwiirzel- 
rcilie  liililen  einen  n)>erkiiur|ielteii  eoiivexen  Kii|)f.  xnr  l.ieli'iikvorliindmig  mit 
ileu  unteren  Kmli-n   der  A'i>rilerjirinkn'>eln-n,    Uiu  Vurliimlmifr  ist  zHiselien   ü» 

»caphiiiilriitif ,     fh   limalain    und    Itiiilit'i    eine    liireeti';    zwiiielmi    O«  Iri'/iiifriiiii 
Uiu)    r/mt  eine   indircele. 


Handn-  nrzGigelenko. 


147.   Die  VerstärkungsbUiider  an  der  Doraalsi 
der  rechten  Handwurzel. 


Die  laxe,  fibrüsc  Kapsel  der  Arlicutalio  hrachio-cnrpia  wird  an  iler  Dorsal- 
Bcite  Uureb  Oas  breite  lAgomfidum  rhonibvideum  verstärkt,  wolelics  vom  KiidiuH 
zum  O»  liinaliim  «nd  Os  Iriquefrum  zielit.  Zwiaclicn  l'ronviiiiii  uti/loideua  radii 
und  0»  scaphoideum  Ut  dns  lägamcntiim  laterale  radiah  nu^grspHiint;  zwiachen 
Proceaaaa  atyloiileua  uliiae  und  Os  Iriijiiclram  das  Liijameuiam  laleraU  Jilttare  »tu 
Funiculut  ligamentomi'.  Die  Arttculalio  iiilercnrpca  und  die  Arliciilalio  carpo- 
melacarpea  werden  durdi  kurze  straffe  Bäuder  verstiirkt. 

Die  Basis  ettis  melacarjii  des  Dikunieus  ist  uii  die  Gelenkt!  ächc  des  Ot 
trapesium  durch  eine  liuc,  fibruse  Kapsel  festgcli alten. 


Hand  irtmelgelebke. 


148.    Die  VerstJirkungsbiinder  an  der  Volarseite  der 
rechten  Handwurzel. 


Zur  Verstärkung  der  fibriiscn  Kapsel  der  Arliculalio  brachio-carpea  dienen 
an  der  Volarseite  das  zn'Udien  Radius  und  Carfiltujo  inlerarlicalai-is  einerseits 
und  Os  gcap/i.,  lunal.  und  friijn.  andcrcreeits  befestigte  Ligamentum  accamrium 
reetum  et  oMiquitm.  Zwiaclicn  dcu  Kminentiae  carpi  radiales  und  ulnare»  iet  das 
starke  Ligamentum  earpi  Iraiiaeersuni  ausgespannt,  unter  welchem  die  Sehnen 
der  Fingerbeuger  verlaufen. 

Auch  an  der  Volarseite  verstärken  kurze  straffe  Bändei'  die  Articulalio 
interearpea  imd  die   Arficalatio  carpo-metacarpea. 


14!).    Die  Fiugerjifcleiike  des  vierten  und  fünften 
Fingers  der  rechten  Hand,    von  iUt  Wliirsi-itc. 


An  ji'iii-m   FiiipT  wird  uiiti-rstliivilc-ii ; 

1.  Tlii-  Arliriilnfiii  jutliiriirjr-i-jiliiilainj<it  xwUrhrii  Ki.i|ifi;lii'ii  des  Mittul- 
luniilUnnthriis  iiiiil  UnslK  der  (Tsti'ii  l'linliiiix;  dit-  filirTisc  Kiijisi-I  ist  nii  der 
Voliirci-iti!  kimqielig  vcrdivkt  —  Liyiiuiiiil/iin  IranicpruHia;  dio  St^itcnliÜudur 
stlm-nHi.  Dil-  Art.  «•rtiicnrjio-p/nihiig'n  imlliriii  ist  ein   Winkfl};vli>iik  (Beu- 


giiiif!  —  Streck iiiip) ;  diu  übrlfii'n  Fiii^Tr  ln'sitzen  dunfllist  frei 
(Ik'ugtm;;  —   StrPL'Itiiiifr,   Ali-  und  Addiittiim). 

"J.  Die  Articiilaito  liilrrphalarnjra  prhiia  xwiäclieti  Küi'ft'lH^ 
und  ÜHifiti  Act  zweiten  l'hHlsmx  (Ik-upiinf;  —  Strockuiig;). 

II.  lue  Arliculaliu  iiilrrjilialnHijrit  siriiut/ii  Kwlsthen  Kiipfelu'n 
und  BokL)  der  dritten  Plndniix  i1teii);iin^r  —  StreekiingJ,  2.  iii 
starke  Sdt(i)1iiinflcr. 


(iel.'iike 


d   3.  liRljen 


150.   Die  Knochen  der  rechten  Hand,  von  ii.r  Dorenineite, 

mit  ilen  Muskel nnsittzcn. 


Koocbon  der  oberen  Eitremitlt. 


151.   Die  Knochen  der   rechten  Hand,    vou  der  Voiaracite, 

mit  den  Mu^ikclansützen. 


Knochen  der  unteren  Extremität, 


152.  Das  rechte  Hüftbein,    Os  coxae,  von  aHsecn. 

nbein,   O»  ilei,  das  Sitzbein, 
F )  S  c  h  e    die    Linea   areuata 


Der  obi 
I   Lefze   (Lab 


)   Kand.    C-U 

m); 


>    il'i.    hl 
und   hir 


und  jeder  hat  zwei  Spinae:  hinter  der 
itehiaäiea  najvr.  Dun  Sitzbein  zeigt  einen  Kürper,  einen  absteigenden  und 
sufsteigendcn  Ant;  die  Spina  ctit  ui-Ai'i  begrenzt  nach  unten  die  Jncitura 
üchiaiiica  «lajar.  Der  absteigende  Ast  endet  mit  dem  Sitzknorren,  Tubemiitai 
otait  iichii,  mischen  diesem  nnd  der  Spina  iicliii  beendet  sich  die  Incitura  itchiadiai 
minor.  Vom  Sitzknorren  an  erhebt  sich  der  Aufsteigende  A«t. 


Knochen  der  unteren  Eitremitit. 


153.    Das  rechte  Hüftbein 


Die  inncTo  FIKclie  dfS  Dnrml>einei 
inlema  in  eino  untere  und  obere  Hillfte  Rtsii 
Theilo  die  Fa>,a  iliata.  am  hinteren  Tlieilo  die 
dungssteile  für  das  Kreuzbein;  durllber  ist  dit 

Da»  Scliambein    beiit«   i' 
Aat.    Der   crstere 


wird  darcli  die  Linea  arcuata 
idert;  letztere  bildet  am  vorderen 
obrmuxcIieirörmiKe  Verbin- 
r.tuhe    Tiiberoallai  attit  Hei. 

ilen  und  einen  abstei|?enden 


t  bildet  an  seinem  Süsseren  Ende,  wo  dieses  i 
Darmbeines  stilsst,  das  muhe  Tuberculum  iUo-pubicum  {Fig.  lö'-);  s 
Winkel  heiast  SchambeinkHmin,  Critta  oaiit  pitbit,  dieser  Ksmni  set 
die  Linea  arcuala  inlema  fort  und  endet  nach  innen  nls  Schambei 
Tubercidum  ptibicitm  (Fig.  1Ö2).  Am  Aiyulii$  osiie  pubit  fSUt  der  Loi 
Ast  mit  dem  absteigeni' 


der  anteren  Eitremitlt. 


154.   Das  rechte  Hüftbein,   Os  coxa?, 

MuHkclan!>iitzeu. 


1  ftiiMCn,   mit  ilcn 


An  der  Stelle,  wo  daa  Darm-,  Sitz-  und  Scliitinbein  zusannnenitlossen, 
liuldt  eich  die  Pfanne,  A.»»  Aciiobuhtm,  aus  (Fipr.  lJi2);  ihr  Rnnd,  Sapernlinm 
actiahidi,  wird  durch  die  iHrimtm  aretaiali  imterlirocben.  Die  PfanncnliChle 
Iw^itzl  an  ihrem  Grimde  eine  rauhe,  knorpclfreie  Gnibe,  Foata  acelahuli,  die 
bis  rur  Iiicitura  lierabreiclit. 

Unter  der  Pfanne  liegt  das  grosse  Verstopfungslocb,  Foraiiteii  ohtura- 
lum  seil  oi-ale. 


STftNhOfiD  Ur;wt..3iTY 


Knochen  der  unteren  EstremlUt. 


155.  Das  reclite  Hüftbein,   Os  coxae,  \W  innen,  mit  den 

Muskelansätzen . 


Verbindungen  .iiir  HUftb. 


liMi.    Verbindungen    der    Hüftbeine,     Si/iiiji//i/,six   si/mi- 
ilitfit  und  SifViphysis  ossium  ^mbis,  Bänder  an    der  vor- 
deren Seite  des  Beckens. 


157.  Die  Symphysis  ossinni  public,  im  DuretisphiiittP. 

Der  Sclinitt  ist  »enkrecbl  durch  die  BjmpbvBe.  nahe  der  hinteren  FUobe 
dmelben  gcfllbri  und  xcigt  ilen  «wichen  den  Knochen  üe^nden  Faserknoqxl, 
dw  eintn  wpii^liDicn  Kfm  und  eine  klrino  IlKhIe  beftitxt.  VtT«tllrkting>liänder  «ind 
diu  I.ig.  arrualtim  lUptriii)  und  dns  Lig.  armalum   in/rriiu. 


VerbiadDtig«n  der  HQftbeioe. 


158.    V eibin (lunfjen    der   Hüftbeine.    Bilnder    an    der 
hinteren  Seite  des  Beckens, 


Die  .S'yny>Ä^™*  «aerv-iliacd  wird  an  ilcr  ViinU'rst'ilc  iliircli  das  vom  Qucr- 
fortsatze  des  fiinftm  I>;nilci>wirln'l:'  nvini  llüllU'hi  zirhonJc,  in  zwei  Schenkel 
getheiltc  Ligittnniliim  tleii-lumhalr  iKHln-kt  iFij;.  l'iü);  an  der  kiiitcren  Seite 
[licncii     zu     deren  Vcrstürkmift    lUw  J.lymi.iiiluiii    ilnt-Ktiwmi   longutn    et    hrere. 

Zwiselien  Hüft-   und   Krenzlicin   siwl   ferner  uiii^simnnt:    das   Sitzknorren- 

Kreuzbeinbaud,    I.iijiiwulam    tiilinuo 
p,>ilfrior  {»ffrior  des  D.irml.elne«  iind  zu 

verlaufend,     nn.l    das    SiliiMacl.el-Kr« 

eacmm,    von    der   Si>i»a  «™i"i   i*/"'    k"" 

gfhend.  Diese  beiden  BündtT  l.elfen  d: 


I  bilden. 


HTuiH,  ^■l^m  Sitzknorren  zur  Spina 
llnndc  di's  Kreuz-  und  Steissix'incs 
zlieinbnnd,  Llyninonlam  tpinogo- 
Itnndo   des  Kn>uz-  und  Steissl^cinos 

Womei,  iKhia.li,;,„i  mtyiis  wnd  Fora- 


t  unlETPn  I^xlremitXt. 


m.  MUiuilicIies  lieekcn,  v.n  ^ 


KiO.  Weibliches  Becken 


Knochen  der  unteren  Extremitlt. 


161.      Männliches     Becken,     von     oben,      mit     .Ion     Dnrdnnciisorii 
ikr  .iperti'i-'i  ji''!rii  siipeiior. 


162.     Weibliches     Becken,     von     oben,     mit     den     Dureli 

der  Apertwa  pelrin  sujiei-ior. 


Knochen  der  nnteren  BitremitSt. 


163.     MUnnlicheS    Becken,      im     Durchsdniittc,      mit     dm     DureU- 

mejiponi  des  Cnriim  pelrU. 


164.     Weibliches     Becken,      im    IhirdisLlmitt«,      mit     den     Ihirdi- 


Knochen  der  unteren  Extremitit. 


165.     Männliches    Becken,      von     miton,      mit     den     Durchmcaaern 

der  Ajia'lura  jielvU  inferior. 


166.     Weibliches    Becken,      von     unten,      mit     den     Dmchmcascm 
der  Apertura  pelvi»  infa-ior. 


167.    Das    rechte    Ober- 
achenkelbcin,   Fcimir, 

Am  obcron  Kode  dos  Oljci-- 
echenkcllieincs  ilillt  (Irr  mi  ciiicnt 
Halse  eitzendu  Kopf,  Caput  j'rwi- 
rii,  iii  die  Aiigcn,  mil  einem  Grüb- 
chen, Fuveula,  Äiir  Anheftiiiif;  de'' 
Lig.  irrfn.  Ali  der  UeliergniiKswtftlle 
des  IIhImcs  iii  das  Jlittcli^tilck  i^teheii 
die  lieiden  Kollliiigcl,  der  grosHc 
äussere,  Troehaiiler  «injur,  imd 
der  kleine  innere,  Tro.-h/iah-r 
minor;  dip«elbeii  siiid  diireli  dii' 
Liitea  interlrocliaiiterica  aitteriur  unil 
pOHlerior  vereinigt.  Nach  innen  vimi 
grossen  Troeliiinter  liejit  die  Fun'a 
h-ochiiHlerira  (Fig.   1C8). 

All  der  hinteren  Fläclie  de.-. 
HirteUtUckex  springt  die  in  zwei 
LefKen  (TMhia)  gefpultenc  Linea 
tvtpeni  fetaori^  y„r   (Fig.    ICt^). 

DuHnntcreEnde  ist  mit  zHvi 
Knorren,  Cnt-ili/tiiJi  c^lei-Hii«  und 
Comlr/l«»  iHliriin',  verwhen,  deren 
Jeder  eine  Tii1>eri>Hitilt  iM-»itzt. 
Die  Knorren  >.iiiil  im  der  hinteren 
Si'ite  diiridi  die  Jüiimit  puplilea  tihi 
einander  (:etn'nnt  i'Fijr.   It)'"*;. 

Daa  Oberschenkelbein  i»! 
mit  drei  Knoelicn  );vlenki|;  verbun- 
den: mit  dem  Iliirihelne,  dem  Scbien- 
beine  und  der  Kniescheibe. 


1C8.   Das   rechte   Obe 
sclienkelbein,  Fcmiir 

VI  Hl    hinten. 


169.    Das    rechte    Ober- 
schenkelbein,   t'vmnr. 

vnn   liiiilcii,   mit  den  Miinkcl- 


nO.  Das  rechte  Hüftgelenk,    Arficiihitio  n>.rne, 


Dir  filiiiitif  Kii|wl  <lis  l!iiftK<'!i-iikfs  iiiwTirt  um  riiifiiiiK''  <'*''•  knöchcr- 
iitn  I'fiiiiiiciir!m,li-s  cin.Twits  tiii.l  im  clur  \'<.r.lcr.Titi'  lics  Ul.oi><-li<iik<-lkiH>clicns 
an  litr  IJum  iali-rlriir/iiiiiliriiii  imiirior  am\vti^T!^v\(f.  Al!»  A'rivtiirkniif;  ilor  vor- 
dcn-n  Kaiisviu-nnd  ciiciit  ilns  knlftii;)',  vnii  ilcr  Siiliui  auhi-i'-r  iiijeri<ir  lU^*  Diirni- 
l)eilirs  eiitsliriiigciult  l.iijnii>riituiii  Jlir'ifl.  iirii-lii's  miiii  'j'liciii'  jTiir  J.iiitYi  iitler- 
UwhaiitKi-irn  aiiterioi-  Iii-nilB<(.-ifrf  I Fitr.  i:>t;i.  /um  Tla-ü.-  mit  y.wi'i  S<-!irjikoln 
den  01)rret.-liciikcllial*  iil-=  Xnmi   ••rhi.-.'hri-    IIW.,,v   iinisdiliii-t  ( l-'j-.    I-^S.. 


171.    Das  rechte  Hüftgelenk,  Artiruhttio  eoxae, 


Am  knüi'luTiicii  Unifnngc  liur  l'faimo  haftet  ringimm  uiii  fiistrknoqjoliger 
Kirp,  Liiiilus  carlilayiiiuin  acdiihiiU;  an  ilcr  Sti'lle  üki  Innuvra  neclahvlihWAet 
dieser  Itiiig  eine  Itrilekc.  Von  der  Fiii:(oln  lics  ühersehenke]ko|ifes  nicht  zur 
nieht  iilicrkiioqielteii  Fiivca  aceluhnli  ilas  runde  Itnnd,  Liijauiiiilum  leres.  Die 
fibrüEC  Knjiael  lies  Uüftgcleukes  ist  in  der  Figiir  «ufgescliiiitteii  und  zurück- 
gelegt (liirgCHtcllt;  CS  wird  eri>ielitlich,  dnsa  iiii  der  yonlercn  Seite  der  Schenkel- 
hals  vollatiEiidig  von  der  Kapsel  eiiip*liüllt  ist. 


172.   Das  rechte  Hüftgelenk,  Articnhifio  coxae, 

im   Uiirchsclinittc. 


Die  fibrusc  Knppil  an  der  \on]ii([i  'vito  ilis  Gelrnkes  sehr  stark 
lat  am  liintercn  l  rafanjro  ilosodbon  weit  BcImuiVr  «iid  haftet  nullt  an  der 
Iinea  inUrlrochanlirira  pmteiiiii  »oiulrni  inckni  ■-ic  Mch  umbiegt,  tn  der  hin 
teren  Fli<:he  de«  '^tlicnkellinl-i'''  Das  I ujaniriilnm  Urei  steigt  ^on  der  Inet 
mra  aetlaivli  7ur  /  oicola  de  llli(rach<nki.1k  j  fid  "Cnkrcclit  hinauf,  dnsseDic 
ist  \oii  der  ^^-noMalknpfcel  ciiipiliiUlt  Die  \bbililung  zeigt  auch  die  eigen 
thumhch   angeordnete  Kn od lenstruttur  d« ■<  Oln r-i bcnktlhnl-iä  und  dts  Kopfi» 


Knoclien  der  u 


17;{.  Die  Knochen  des 
rechten  U  n  t  e  r  s  c  li  e  n- 
kela,  Schienbein,  Tihni. 
und  Wadenbein,  Fihnla. 


S  f  h  i  c  II 1)  {■  i  II,  nUa.  Das 
Miitclstiii-k  schärft  sich  vomi; 
/um  Schicnln'inknmmo,  Critln 
tihiiir,  zu.  Ulis  ijImtc  Ende  ver- 
dickt Bii-h  y.w  Uwi  St-Iiii'Dbeiii- 
klKirrPii,  Ciiiiili/li  liliiae,  ;<n'iücbctl 
(ii'ii  Geleiikfliiclicn  dpr^^lln-u  rafrt 
ilii-  K)iiiiiriifm  ialcrttmili/luhka  her- 
vur.  Unter  den  Kuoncnriliideni 
liegt  Vünie  der  Sehiciibcin- 
pIiLctiiil,  Tnlitrotihui  li'liiiif.  Am 
unteren  Ende  licl.t  sich  der 
ftavkc  iiiiu-re  Kiiüchcl,  M,il- 
l.'fl„^  inten,'-'.,  all. 

■Waden  liein,  FH.'.l«.  Am 
Mittcistück  hcisst  .lic  vnr.len>, 
pchi'irfate  Kante  CvhUi  ßhiiht( ;  düs 
oberu  Endo  bildet  diis  Küiif- 
ehcii,  CtijiilHliiiii,  das  untere 
Ende  den  jiusseren  Knlk-hel. 
M„l/."lf"<  •■.rifrnu«. 


Knoclien  der  unteren  Extremität, 


174.  Die  Knochen  des 
rechten  Unterschen- 
kels, Schienhein,  77- 
bia,   und   Wadenbein, 

Fibula,  von  hinten. 

Schieiilicin,  Tibia.  J)«h 
Mittelstück  zeigt  nn  ednor 
hintcr(-n  Plilchc  obvn  die  niiihe 
Linrn  poplilea,  nebcD  dem  unte- 
ren Ende  (lieber  Linie  ein  grt 
Forainrn  nitlritium.  Der  gus( 
Knorren  liesitzt  an  meinem 
tercn  Umfflnfn^  geil  lieh  eine 
Icnkflächc  fiir  das  Wailenlicin- 
kopfi'Jicn.  Am  unteren  Ende 
tic^t  viü-fL-viB  dem  inneren 
Kndeliel  ein  Aneeelinitt, 
i-uarii  pertinea,   für  ilns  Wmlcn- 

I)as  Schienbein  srticiilirl 
mit  drei  Knochen:  dem  Ober- 
Mhenkelbeine,  dorn  Wndenbeino 
uDd  dem  Sprungbeine;  da« 
Wadenbein  nur  mit  zivei  Kno- 
chen: dem  Schienbeine  und  dem 
Spmngbeine. 


\\  ! 


175.  Das  rechte  Schien-  176.  Das  rechte  Schien- 
bein und  Wadenbein,  bein  und  Wadenbein, 
Ttiia  et  Fibula,  von  vome,  mit  Tibia  et  Fibula,  von  iiintcn,  mit 

den  MuskelanaStzen,  den  Muskclansützcn. 


177.    Die    rechte    Knie- 
scheibe, PateUa,  von  vome. 


178.    Die     rechte    Knie- 
acheibe, I'atella,  von  iiinten. 


All  der  Kniescheibe  wird  die  Basis  und  die  Sjiitze,  eine  vor- 
dere rauhe  und  eine  hintere,  aus  zwei  glatten  Gelenk fHectten  bcHtcliende 
FlScbc  unterscliicden,  mit  welch'  letzterer  der  Knochen  nuf  der  überknor- 
peltcn  Vertiefung  zwi.selien  den  OberRiThcnkdkni irren  plfilet. 


179.   Die  halbmondförmigen  Zwischenknorpel, 

Fibrocartilatjincs  intcrartt'cuJarcs,  in  Vojrelsiclit. 

Der  convcJC  verdickte  Rand  eines  jeden  halbmonilfiirmigcn  Kuorpcis 
ist  gegcD  die  Kapeel  gerichtet,  der  concavc  zuge^chlirfte  Rand  gegen  die 
EminenHa  inlercomlt/lindea  der  Schien lieinknorrcn.  Der  innere  Zwinchen- 
knorpel  int  sehwaelxT  gekrümmt  und  am  convexen  Bunde  dicker  als  der 
Sassere  (Hg.  ISO);  die  vorderen  Enden  dieHcr  Knorpel  find  durch  ein  Liga- 
mentum traaevfTsum  verbunden,  dieselben  inseriren  vor,  die  hinleren  Enden 
hinter  der  Kminenlia  inlercoinlyliiidea. 


ISO.   Die  Kreiizbiinder,  Li<jnmp.iihi  cniciota, 
(U's  roi'htpii  Knii';;ulcnkeii. 

Die  Kri'uzliiindi'r  hnfCi'ii  cinprseits  im  dcu  niiilii'ii  Inncuflüchen  der 
Obcrsclicnkdcouilykn  iiiit]  niHliTcracita  vor  iiiid  liintor  der  Eniiueiitia  inirr- 
condyliiidca  des  Schienbeins,  Dufl  vordere  Kreuzliand,  lAgamenlum  crucia- 
tum  anlerimi,  zielit  von  der  Iniutiflüelic  des  CoiufijlHs  rxfeniua  »ur  Gmlw  vor 
der  Emiiifiilla  iiitfrcotHli/lvidrn;  dns  liiiiterc  Kreiizbniid,  Ligamentum  cru- 
eiatutn  posteri«*,  in  steilerem  KaHciMugc  von  der  Süsseren  Fliiehe  des  Ctmdi/lut 
iutem»*  zur  (jrubc  hinter  der  KmtneHtia  iuUrcmwlyloidfa. 


181.   Das  ilnsaere  Seitenband,  Lü/nmeiitinn  laiei-ale 
extermim-,  des  rechten  Kniegelenkea. 


Das  rundliche  nusscrc  Scittiiband  ziclit  vou  der  Taberotila»  Con- 
dyli  exitrui  des  Schcnkulknoclicns  zum  Wadenbeinkopfclicu.  Dasaclbc  liegt 
susscrhall)  der  diinnca  fibrösen  Kapsel,  wcklie  an  der  liintcren  und  (iusseren 
Seite  de«  Gelenkes  dureli  fibrüsc  Fiieern  verstärkt  ^ird.  Der  in  der  Kniekehle 
liegende  stärkere  Faserzug  wird  als  Knickclilcnband,  Ligameatum  popli- 
teum,  der  nach  aussen  liegende  Faserzug  als  Ligamentum  IntfraU  arternrnn  brece 
beschrieben.  Der  Zusammenhang  dieser  Kaserziigc  mit  Muskclansätzen  ist  aus 
der  Zeichnung  ersieht) icb. 
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182.   Das  innere  Seitenband,  Liijameutinii  laterale 
iiiteninin,   des  rechten  Kniegelenkes. 


Diis  breite  iinil  kr(iftif.'e  iiiiicri'  Seitonliunii  cntapriiifjt  an  der  Tate- 
nisila»  cniubjli  inlenii  des  Seliciikclkiioehens  und  ri'ieht  5—8  Ctni.  unter  de» 
Condylua  iiiierim»  tlcr  Til/iii,  iiiiJcm  es  an  der  inneren  Kante  derselben  fcstbaftet. 
Auf  der  Abbildung  vA  die  naeb  innen  bcIu?  dünne  fibrüse  Kapsel,  üir  Zn- 
saromenliimg  mit  der  Sehne  de»  vierkiSpfigen  Schcukelstreekers,  ihr  Ursprung 
überhalb  der  Sclieukclcondylen  und  ihre  InserHon  am  raiilien  Umfange  der 
Scbienbcincondyicn  dargestellt. 


183.    Die   Flügelbänder,  Li'ijome.ufa  fihiri'/i,    des  rechten 
Kniegelenkes. 


Die  t\n.*  Kiiirgpli'nk  nu^klciilciiik'  Synuvialliniit  cmdifrt  goitlicli  von  Avr 
Palilla  zwei  Füllen,  ilic  wiilstifr.  reiclilieh  mit  Fett  verBcliCii  criiehcinen  um! 
in  ein  dünnes  Itiinil  Ulicr^ehcii,  wvk-hcs  von  der  Inscrtion«ttcIle  des  Ugamealuin 
i-raciatma  anteriim  zar  Fnvxn  inlerciiailul'Mrn  lies  Obersdienktlbeincs  zielit  — 
lAijamrnlum  timciisiiiii.  Die  KliiKellriUider  theilen  nseli  Jfi/rtl  ilen  vor  den  Kreuz- 
lifindem  tK^tindlicIidi  Rhiiiii  der  Knic(;plenkhit1de  in  drei  vullkummen  iinnti- 
hfinpgc  Gclenkrünnic. 


184.   Das  Kniegelenk,  Aiii'rnhit/n  <jenn, 

im   Diircli^i'linitt«^, 


Diis  Knicf^lciik  wurde  ilurcligcsiigt  iiAcli  Inject ion  eiiicr  erstarrenden 
Masse  durch  ein  in  die  Paldla  gelwLrtca  IjOcIi;  nach  der  Durchsiigung  wurde 
die  Injcctionsmnsse  wieder  entfernt.  Es  kommen  dndineh  die  Backüirmigen 
Ausstülpungen  der  Synovinlkapscl  zur  Anscliaiiung,  und  es  wird  crBitlitiieh, 
wie  liocli  die  Insertion  der  Svnovialknpscl  itii  der  vorderen  nnd  liintercn  Seite 
des  Kniegelenkes  hinnufreicht. 


Knochen  der  nateren  EitremitSt 


185.  Das  rechte  Sprung-       186.  Das  rechte  Sprung- 
bein, 2rt/MS,\oii  vomc  imd  innen,  bein,    TahtS,   von  aussen. 


Am  Sprunglicinc,  Talu«  w»  Ailrai/altvi,  wird  der  Kürper,  der 
Hals  und  der  Kopf  imtcrKcliicdcn.  Die  obere  Plttehc  des  Körpers  ist  übcr- 
knorpclt  und  dient  zur  Gelenkverbindung  mit  dem  Scliienlieiue ;  dergleichen 
die  innere  fiberknoqicitc  Fiaclif  zur  Gelenkverbindung  mit  dem  MalleoluK 
inlemua  Tiliof,  während  die  gruiiiere  Jiusaore  Seitenfliielie  in  Gclenkvcrbin- 
doDg  mit  dem  der  Fibula  angehörenden  ^faUc•l^us  extrriiii»  Blrht.  Die  untere 
concATC  GcIcnMücho  des  KürpcTH  iirticulirt  mit  dem  Fersenbeine. 

Die  vordere  Flüche  dt'a  Körpera  iiliergcht  in  il<?n  \ia\a  und  dieiHr 
in  den  Koi)f;  erstercr  ist  an  der  untertn  Fliielie  tlberknorpell  zur  Verbindung 
mit  dem  Sutleiilaculum  des  Fersenbein c^-,  letzterer  ülierknoriiclt  zur  Verbindung 
mit  dem  Kahnbeine.  Von  innen  und  hinten  nnch  nuHUcn  und  Tomc  verlauft 
eine  Rinne,  der  Sulcu-i  Ulli. 


Dm   Sprungbein  steht  demnach   r 
mit  dem  Schienbeine,  dem  Wodcnlieine,  de 


it  vier   Knochen  in  GelenkverbindDOg : 
1  Fersenbeine  and  dem  Kahnbeioe. 


187.   Das  rechte  Fersenbeiii,   (.'aknnevs. 


Da9  Fersenbein,  unter  dein  S|irnngbeine  ^legen,  verlKngsrt  sicli  nach 
biDteO  EUr  Hacke,  Caix,  welche  mit  dem  Fersenhlicker,  Tuberoiilat  calcanei, 
endet.  An  der  oberen  Fläche  befindet  sicii  die  überknorpelte  Stella  zur  Ver- 
bindung mit  dum  Sprungbeinkürper,  vor  derselben  verläuft  der  Stileui  ealcanei, 
welclier  mit  dem  entsprechenden  Sulcun  lall  den  Siwi  tarn  erzeugt.  Nach  innen 
von  der  Gelenkflucbe  ragt  ein  an  aeiner  oberen  FISi'lie  ebenfalls  Uberknorpeller 
Fortsatz,  das  Suslrntacnlum  vor;  eine  zvrcita  solche  FIAche  befindet  Eich  zuweilen 
8m  inneren  vorderen  Winkel  dcH  Kerne nbei neu.  Die  vordere  überknorpelte  Gelenk- 
flficbe  dient  zur  Verbindung  mit  dem  O»  cnboiileum,  articnlitt  also  mit  zwei  Knochen' 
Sprung-  und  Wllrfelbein. 


_  B,uJfSl^j:d. 


188.  Das  rechte  Kahnbeiu,   Os  scaphot'deum 
seil  naviculare,  vun  oben. 


Die  hintere  Flficho  des  Xnbi 
de«  Sprungbeines;  die  vordere  Flttc 
diing  mit  den  drei  Keilbeinen;  am  im 
eidarit  vor.  Das  Kahnbein  articulirt 
den  drei  Keilbeinen,  bisweilen  ancli  m 


bcincs  dient  zar  Verbindung  mit  dem  Kopfe 
le  ist  in  drei  Facetten  getheilt  zur  ^'o^bin- 
eren  Kande  ragt  die  TubcTOtitas  o»U  navi- 
lit  vier  Knochen:  mit  dem  Sprungbeine  und 
t  dem  WUrfelbeine. 


Knochen  der  unteren  Extremität. 


189.     Das     rechte     innere     1!)1.    Das    reelitc    äussere 
Keilbein,  Oh  entociinpijhfmf,     Keilbein,  On  K'toctoieijormfi, 


190.   Das  rechte  mittlere  Keilbein,    (h  in^-sonnieifon»/'. 


Die  drei  Keilbeine.  Ofl«i  cmiij-rniia,  >inil  vi .r  i lern  Kiilnilwinf  fwiastTt- 
liaa  grüiMle  erste  oiler  innere  Ki'ilhein  tvenilet  »'im;  stumpfe  Sclinciilu 
nach  üben;  ilaii^llie  ixt  mit  vier  Kiioelieii  gelenkig  vi-rbuii<len :  mit  cti-ui  Kiihn- 
bciDC,    (lern   miltliren   Kcil)>eine,    liein    eisten   un<l    /niiten    Mitri.lt'u.s.'ikiiijcliin. 

Dhh  kleinütc  zweite  oder  mittlere  KeilUein  ueiiiiet  M'ine  Sehn<-i<le 
nacli  unten,  gegen  die  l'lantartlik-lie;  es  iirtienÜrt  mit  lirr  Kniii-lien;  ileni  Kalin' 
bcine,  ilent  itinen'n  utul  üiiw<eren  Keillieine  un<l  ileiu  /.»•iieii  Mittilfn^kuDulien. 

Das  dritte  oder  aussen- Keilliein  >leekt  zwi.-eli.n  fünf  Knuelien,  mit 
velchcn  es  gelenkig  verlnimlen  int:  dem  Kalinlxini'.  mittleren  KeillK'iiie.  deni 
Würfcllieino,   dem  ziveiteii  und  drittrn   Mittelfu^skniH'lii'n. 


Kaocben  der  antereii  Eitremitit. 


192.    Das    rechte   Würfel-        193.    Das  rechte  AVürfel- 
bein,    Os  cuhoidnum,  bein,    Os  cvhoideum, 


Das  Würfelbcin  ist  vor  dem  Fersenbeine  am  UuBseren  Fussnuulc  ge- 
legen. An  der  unteren  Flliclic  ragt  ein  Btiimpfcr  Hücker  vor,  Titba-otilas 
oseii  euboidei,  vor  welchem  eine  etwaa  naeli  innen  und  vorne  gerichtete  Rinne, 
Sulcua  Ollis  cuboUlei,  verläuft;  dicaclhe  dient  zur  Aufnahme  der  Sehne  des 
M.  peroneus  loiigue.  An  constantcn  Gelenkfliichen  weist  das  Würfclbein  auf: 
eine  hintere  zur  Verbindung  mit  dem  Fersenbeine;  eine  innere  fttr  das 
äuBBCie  Keilbein;  zwei  vordere  für  die  Bösen  des  vierten  und  fünften  Mittel- 
fasskuochcns.  Disweilcn  kommt  eine  fünfte  «ehr  kleine  Geletikfläche  an  der 
Innenseite  des  Knochens  vor,  zur  Gelenkverbindung  mit  dem  Kfllmbeine. 


194.   Das  rechte  Sprunggelenk,  Ärticulatio  j} 
von  TOme,  nauli  Entfernung  der  vorderen  Kapselwitiid. 


195.   Die  das  Sprunggelenk  constitnirenden  Gelenk- 
flächen des  rechten  Schien-  und  Wadenbeines, 

in  «ItT  VogclüiiOit. 

Die  GtSbm  der  GetenkflSche  dei)  Spning1)einkürper«  bedinget,  dan  auch  in 
der  Mitlellage  dea  Gelenke*  iwisclicn  Beugung  und  Streckung  ein  Theil  der  vor- 
deren und  hinteren  Sprungbein gelenktläcliu  aimser  Contact  mit  der  Gelenk S Sehe 
dei  Behionbeines  steht.  Du  ISchien-  und  Wnilenbein  «ind  unten  durch  die  vor- 
daren  und  hinteren  Knüchelbänilcr,  I.igammlum  tibio-ßbulare  anitriu»  und 
jHMtmM  forbunden;  zirischen  diritelbcn  dringen  blindsackfOrmige  AuwtQlpungan 
der  STQOvialbant  dei  Spmnggelenkes  ein. 


Büiider  lier  Fu. 


19().   Die    Bänder  des  Sprunggelenkes  und  dtT  Fuss- 
wuizelknochen,    von  aussen. 


Alu  t^jininggtlcnke  wiriJ  dii-  filirüsL'  Kujibl'I  hii  iliri'iii  jiiisst'rcn  Umfange 
durcli  dri.'i  h?<.'itenbänder  vcrstiirkt;  <lieM>  sind:  1.  das  lÄijamailvm  fiinilnre  liiU 
onticuiii,  2.  liaa  Lir/.  jibulaiv  tali  piMtiram  und  3.  ilas  mittlere  Lig.Jiliulare  eni- 
miiei.  Vun  dcii  VeratKrkungshändcrD  der  Fiisswurzelgok-nkc  sind  auf  der 
auBBeren  Seite  des  FuB»es  Hiclitbur:  xn'iBchcn  Sprung'  und  Feritenbein  das  Lig. 
lato-calcaneuta  externum;  zwisclicn  Feraen-  und  Wlirfelbein  das  üj»-  rolriiHao- 
euboidaan  »upeiHw  und  m(«*iiiiw;  ziviachen  Fersen-  und  Kahnhein  das  Lig.  öal- 
fatKo-icaplioiilnim  tloreaU;  zwischen  Kuho-  imd  Würfelbcin  das  Lig.  euio-ieaphoi- 
ihum  Jortale;  zwieclien  KalinlKiin  und  den  drL-i  Keilbeinen  die  drei  Lüjamtnta 
«oapho-cunei/urtaia  dursalia,  zwiHclien  WUrfel-  und  drilteni  Kcilb^  das  Lig. 
eidio-ciineiformf.  Zirischen  dem  Tarsus  und  den  Basen  der  fünf  Mittelfii^^kiioelicn 
sind  die  lAgammta  t/irio-taelalarsra  donalia  au^gcspiinnt. 


r  Fuagwimelknuclie] 


197.    Die  Blinder   des  Sprunggelenkes  und  der  Fi 

w  n  r  z  e  1  k  n  o  c  h  L-  n ,   von  imipii. 


An  der  Innenseite  der  Kapsel  iles  S|)ruDggc1cukes  findet  eich  nnr  ein 
&vil«Dliunil  vor;  das  Liff.  laUrale  infemum  aeu  deltoi/les,  vom  inneren  Knöchel 
rur  InneaHüche  des  Spmngbeinea  und  aum  Sualcniiwiiluni  des  Fersenbeines 
Eiehciid,  An  der  inneren  Seite  der  FnBStrurzol  falli-n  folgende  Iläiider  in  die 
Augen:  zwiaeben  Sprang-  und  Feracnhein  diu  Liij.  lalti-crUcatteunt  poslicum; 
xvischen  Sprung-  und  Ka^linbein  daa  Lrcite  Ug.  tato-tcaphotdewn;  zwiaeliCTi 
Kaholieln  und  cratem  und  zneitcm  Keüliein  die  Ligamenta  artaplio-cuHd/omiiii 
dortalia;  KwiscUen  den  Keillicinen  die  Ligamenta  canä/onnla  dorsalia.  Auf 
Fig.  1D8  eind  die  zwischen  den  Basen  der  fQnf  Mittel  fussknochcn  ausgcspainiteii 
kurxen  Ligamenta  lianum  Irrmti-a-salia  dornalia,  vier  nn  der  Znlil,  ersichtlich; 
die  drei  eutejmieh enden  Pluntarbfindcr  sind  auf  t'ig.  19U  niiiflizusvhcti. 


OelenkB  der  FniamurMlkaoclkeD. 


198.  Die  Gelenke  der  F^lS^wurzelknochen, 
Ärticulationes  intertarseae  et  tarso-mctatarseae,  im  Durehsehnitte. 


Von  don  FusswHrzelgcIcnkon  besitzen  gemcinschfiftlklie  Synovial- 
kapseln;  1.  die  Articalalio  ialo-acaphrndea  mit  der  Art.  falo-calcanea  anterior; 
2,  die  drei  Arlieulalüme»  $eaphi>-cuneiforme»  mit  der  Art.  «cap/io-ctdot^ea  unä 
der  Art.  od/o-cunäformU;  3.  die  ArliadaHo  cuiieo-melatarsea  teciimln  et  tertia; 
4.  die  zwei  Articulatione*  eubo-melarareeae,  Isolirt  stehen;  5,  die  Ar/iculalio 
ctdctiuto-cuhoidea  und  G.  die  Articalalio  cuneo-metatartea  prima. 


Binder  der  Fnuwnraelkuoclien. 


199.  Die  jjlantiirüii  Verstlirkungsbälnder  de 
Fusswnrzelgelenke. 


Folgende  llündrr  kommen  in  lli'trnelit:  zniselieti  Fi.'rsen-  und  Wiirfol- 
bein  das  kräftige  Lly.  cnlf^nio-culwiilcKm  jAaiihtrc  Uiiiijiim  ».  rrdam,  iinil  zum 
Tlieilc  von  dicKom  gedeckt  das  Liii.  pUiuture  tihliijuum;  von  ersterem  ziehen 
xn  den  Bnaen  dca  dritten  und  viertel)  Mctntiir^ii»  zwcu  Schenkel,  die  die  S<'licidc 
des  M.  pcronrai  longHg  verstärken.  Ferner  folgende  liiliider:  d«fl  f.ig.  calcaneo- 
acaphoideum  in/eriwt;  das  7.tj/.  eulMi-srajihohh-UM  bi/rriu»;  die  Li'jniiirnla  scnpko- 
eunriformia  planlaria  in  Verliinihinfr  mit  der  Si-hiic  deü  .1/.  tibiiiliii  jtofticia; 
das  schwache  Lig.  euf/o-t-iiiiri/eniit  und  ittUrcmirißirmc  plnnlarr. 


2(M1.   Die  Zehengelenke  der  vierten  und  ('iinften 
Zehe  dos  rechten  Fusses,  von  iUt  l'knwrspite. 


Wie  an  Jen  Rnpeni.  untemcbculet  miiii  nn  ik'ii  /.elien;  1.  ilic  .Irficulatin 
mthitartv-phiiliiiii/ni :  '2.  lüc  Arl.  iHttTpliii/iiiii;ra  prin-ti:  3.  liie  Art.  iutirjJialamjta 
»niimla,  i^niiutUi-hi^  Geii'nki'  licsitzi'n  iwi-i  Li-jou,ii'^<i  Intimliii:  die  Art,  m.r.i- 
tatM'-pktiliiH'jfiu  »n  tkT  rbtiilartläc'hc  flboiJios  mUoiiartig  gi'furvhte  Vonliekun- 
gen  der  Gelenkkapsel.  Diese  ^'l•r^^iekuIlg  liüngt  hu  (Iit  Kajisel  iler  )rn>*j*ii  Zehe 
vclolie   auf  Fip.  ii'-'  ilsrp-stellt  simi. 


Enc«h«ti  der  nnti-rcn  Extremität. 


201.    Die  Knochen  des  rechten  Fiisses,  von_Jer 

I>ori<nUoitc,   mit  den  Mii>kelnn$iiCzcn. 


Kaochen  der  Duteren  Eitremittt.   . 


202.   Die  Knochen  des  rechten  Fusses,  von  der 

Flantarscito,  mit  den  Miiskclanaätzen. 


II. 


MUSKELN.  FASCIEN. 


TOPOGRAPHIE. 


:CH^<=^ 
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Die  Muskeln  und  Fascien  der  Kopfhaut  vmd 
des    Gesichtes. 

1,  HaskelD  d«r  behanrita  Kopriiaut  (M.  ^üramui): 

3t,  froalalif.  UrBpmng:   Olaheüa,  Ärcut  miperöliar.  iTiserliun:  GaUa  apotifu- 
rodca  cranii, 

it.  ocnipilaÜt,   Vnpr.-.  I.iara  lemieireu/ar.  tvjitr.   des  Uiulerhaoptbeini,  l'nrt 
maitoidra  dea  RchlSfebeins.  InMrl.:  Oatea  apontumtUa. 

'i.  Muskeln  der  Augeiilidipalle: 

it.  orUcuUrii  orbilae  (polpehranim).    Uwpr.T  lAg.  paiptbrarum  intrrmtm,  Pror, 
niualü  des  Oberkiefer».    Ini«rt.:   I.ig.  palprltr.  int.,   Margo  infraorbitaUa  oitii  max. 

Von  der  oberflächlich«!)  Schielit»  luaen  sich  Bnndel  eur  Hunt  ab. 

31.  eiliarii  «nf  den  An^titlderti  dicht  an  den  Lidrindern.  (Sohlioxer.) 

J/.  ei'tTtii/ator  ruprrriiU  (Fig.  2lMJ.    Lrspr,;  unter  dem  3t.  /ronlnlit  Und  orW- 
eutaru  an  d«r  i/labdia;  (;ehl  in  die  beiden  iliu  deckenden  Muskeln  llber. 

10* 
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204.  Die  Muakelu  und  Fuscien  der  Kopfhaut  und 
des   Gesichtes. 

.1.  Muskeln  der  Xuse: 

il.  tiatalü  beMelit  nus  zwei  Abtiieilangcn :  1.  Der  litteralen,  31,  dfjireiior  ulae 
na$i.  Urspr.:  Alveulut  des  ICck-  uad  Üunseren  Schneidcznhne.  Innert.:  Vailitayo  alarU 
uati,  —  2.  Der  medialen,  it.  coiaprtMiir  na»i,  UrB|ir.;  /'Wea  canliia.  InMcrt.;  alj 
dUnne  Fnsi-ie  am  NaiieDrUcken. 

St.  procerllf  Saiitoiini  i.  pißramidnlii  iiwi  vom  Ji.  frontalü  in  dia  l'.wi-ie  des 
NasenrUL'ken.s. 

M.  jiiiiprius  alaf  naiii  als  Fortnetz iing  d«9  31,  de/Hemor  alne  tfuL 

31.  dtpreiavr  lejili  iiwbitit  nariuni  a.  M.  uatolu  lahii  »up.  \,Vig.  303);  vom 
31.  orKealarU  ori»  zur  NHseDHclieidewiinii. 

4.  Muskeln  der  Mundnpalte; 

.1/.  quadraUif  labU  superiorii  besteht  aus  zwei  Abthoilungeu :  1,  31.  Icvalor  alae 
niut  et  lahii  tiiperiorii.  Ur^pr. :  Pnir,  nainl,  des  Oberkiefvr«.  Insert. :  Nasenflii^^el 
und  Oberlipim.  —  2.  3t.  Icvator  labii  miperiorii  propriuti  vom  3Jargo  infraorbitaiii 
cur  Oberlippe. 

-V.  tyijomalicit*  minor  (Fig.  203);  Un>|ir.:  Geflichtufliichc  de»  Jocbbeins. 
Imert.:  Obertippe. 

H,  zi/yomatieui  major  (Fi«,'.  203);  Urepr.  ■  GcBichtfaSilie  dos  Judibeins, 
iDsert.:    vom  Hundwinket  hus  in  dio  Ober-  und  Unterlippe. 

31,  levaior  atignii  orit  ».  31,  cnninun  von  der  I'urea  ranina  zum  Mundwinkel. 

31.  ritoriai  fiantorini  (Flg.  203);    von  der  t'aicia  paroliilea-maateterieu  zum 

Unnd  Winkel. 

3[.  Iriaiigularil  :  31.  drpreitor  an^iili  oew;  vom  unleren  Rande  des  Unter- 
kiefers zum  Mundwinkel. 


205.    Der  J/.  Icvator  meiifi  am  Sagittülsclmittt- 
üiitcrkiefcra. 


206.  Die  Muskeln  des  Unterkiefer 

Min   iiafseu.   Alli>iitz  il.   ^f.  IpiiijHir'ili-'. 


itiTSr, 


207.  Die  Muskeln  des  Unterkiefer. 


MiiHkt-lu  der  Muixlfpaltc  i  t'i^'.  20:i  nml  2<)4): 

M.  ilrjtrmmr  Miii iii/eriiirii ((iitailriiiKjiilnriH  inentii.  UrMiir, :  unterer Kiefer- 
ranit.  liifcrt. :  ITiittrIi|ij>c  iiiiil  Haut  lU':'  Killnl.'^f. 

,1/.  Irrahr  mcidi  »,  if.  iiimliill' ;  vom  Alvfobirfort^at/  den  Uiiterkiefcrg 
licnib  KUT  Hiiiit  tlcs  Kinnes. 

UM.  iniiriri  Ctiii-peri;  zwei  oliere  iinil  Kwi.'i  iiutei'c,  eiitsjiriugt'ii  von  Ucn 
Alvcoliirfurtsiit;<en  der  Dculin  infi'lei  (nielit  uligeltildet). 

.V.  hiicciiint-ii:  Vviir. :  AlveolarfortsütK«!  ijcidi-r  Kiefer  tmd  llamidua 
pleryijiiül.  des  Keill^ins.  Insurt.:  mit  peki'eiiKlen  iiiittlereti  llündcln  aD  der 
über-  und  Unteiliiijie. 

.'/.  urbicahiri'i  feii  Sphiiictrr  urin;  kreisfijrtnipcr  Sehlicsiimiiskel,  gebildet 
durch  die  Y.K\m  Mundo  tretenden  Mn^kelii;  nussenlem  Ursprünge  am  Naiieii- 
schciden'itndkiiori'el  (M.  (hpi-riMir  /ujili)  niid  in  der  Oegeiid  der  Eekzalm- 
alvcolen   fMM.  üici-lri  Cofprri). 

5.   Munkeln  de«  (.ihren  (Kig.   L>();(j: 

^1/.  nlUillriu  iinrwidaf,  AnfliebiT.     1 

M.  atlrahfM  aiiricalar,  Anzii-liei'.    | 

MM.  ttliiilieulr»  nurk-ulti.;  ltilek\t'arlNzii.-her. 


Die  Muskelji  des  Unterkiefers  (die  Flügel- 

imiskcln),   von  innen. 


M.  leiiipttralüi,  der  SctilHfimiiskcl  (F'ig.  20-1).  Urspr.:  Planum  tem- 
porale des  SchÄdcl»  und  Innoiifliithe  dor  Fanda  lemporalU.  luticrt. :  iintw  deni 
•loL-hbogen  Hm  J'rvc.  cutiiiioUleiii  des  Unterkiefer«,  (Hybcr  und  Kurückzieker 
des  Unterkiefera.) 

.1/.  maturier,  der  KniimiiHkrl  (Fif;.  21i-lj.  Urwiir.:  Jocbbngen  mit  einer 
iiberfläclilichtti  und  eliK-r  tiefen  l'ortion.  Insert. :  AuiiHCiifljidit:  de«  Unter- 
kieferaBtCH    l)ia    zum    Kieferwinkel.    (Jlebi'r    und    Vorwilrt^führcr   dea   Unter- 

M,  jihryjoiilfu»  interniii,  iniiorcr  Flilpclmuf'kcl.  l'iviii-.:  Fimsa pUrij- 
goUlea  des  Kciibcins.  Inscrt.;  uiiti-ru  lliLlftc  der  lunünflüelic  den  Unterkiefcr- 
aiftes.   (Heilung,   Vora'firtx-  und  Kcitli<;liu  Seliicliung  ili'i«  UutfTkiefom.) 

3f.  pltrijtjoUleM  cjifrniin,  äuBHPrcr  FltigelnniHkcl.  üri<iir.:  Aeu«>erc 
Flfichc  der  Lnniiiia  rMtrita  de»  Fliigclf<irtwitz<'»  und  de«  grossen  KcilbcinltUgcl», 
Tuberositüt  iIch  Oberkiefcrliciui'.  In»ert.;  mit  ntarker  Sehne  am  Halse  des 
iVoccwK«  (ttnilylidileus  des  Unterkiefcn',  nii  der  Innenwand  der  Kn|ificl  und  des 
ZwischenknoriiclH  des  Unterkiefergcleiike».  i  Itt'iderweit»  wirkend  Vorwttrts- 
beveger;   einerteita  wirkend  Seiteuliewi'ger  di-ii  Unterkiefer»,  _i 


209.  Der  Haiitmuskel  des  Halses. 

HnlimuskelD,    welche   den   Kopf   noi   den  Unterkiefer   bewegen: 

Platytma  myoide*  (M.  lubcntaneua  nol/i),  H.iutmiifikel  des  Halses.  Urspr,: 
BubvuUnes  Binde^webe  der  Brust  und  Fancia  peeioratis  io  der  Gegend  der  ziveitea 
Rippe.  Insert.  der  inneren,  sich  ktenzenden  Bündel:  am  unteren  liande  des  Unler- 
kiefers;  der  Übrigen:  im  PannKiibit  adipoiue^e*  Gesichtes  und  in  der  Fatcia  jmrotidto- 
vtaneterka.  (HerÄbziehar  des  Unterkiefer«,  Aufheber  der  Haut.) 

»I.  tlemo-clcidiimailoideut,  Kopfnicker  (Tlg.  210).  Umpr.  mit  zwei  Köpfen: 
vom  Manubrium  ttemi  und  von  der  Kxtraaita»  sIemalU  Ctavieidae.  Insert.:  am  Pro- 
cemu  mnijoüleui  und  an  der  Linea  temieircularin  niperior  des  HinteTliaiiptbeinn. 
{Einseitig  wirkend  Dreher  und  Neiger  des  Kopfe';  doppelseitig  wirkend  bei  tiiirlem 
Kopfe  Heber  des  BniHlkusleiis ;  bauptaächlich  Kopfhsiter.) 

il.  bifenten.  digaatria^ mandibulae,  zweibSuchiger Unterkicfermuskel 
(Flg.  älO).  Urspr.  des  hinteren  Baitclioü:  aus  der  lacimra  maetoidea;  des  vorderen 
Banches:  tun  unteren  Kinnrande,  die  mittlere  Sehne  an  dss  Zungenbein  geheftet. 
fHerahiieber  des  Kiefers.) 


21(1.    Dil'   lliilsuinsliflli. 


Zitngrnbflnmnskclti  (IIwHbKJobt.'r  den  Kuiig(^ul>einti): 

jtf,  iimo-hf/oüiniH,  SctiaIti-rb1atI-ZuDgct]bi.-ininuekFl.  Urspr. ;  um 
obere»  Sirbultcrblnltruiiik  nclirn  ili-r  hina.  ttaitiulnr,  oder  tili  ilcrcn  Quorhaiule. 
sweibAnirbig,  liogm förmig  VCTUiifcnd.  tuscrt.:  an  der  B&bIs  dvs  Zungimbeiiis 
[Spnnitcr  der  Fatcia  cvlli  priifaiiila). 

,1/.  ttemo-hyaideu»,  Bmstbcin-Ziingi'nbiiininuBki^l.  llwpr.:  hinlvrc 
FlBebe  dcv  Maauhr.  atemL  lusrrt.:  nii  drr  ]ia»i»  <\pe  Ziingcnbcins.   rnler  iticscm: 

M.  tlfmi^tl,grfoidriu.  Oni.tbi-iii-Si<lildkliürlieIniuakcl.  Vrt.pt.: 
hintere  Flüchi-  de*  Manalr.  *tirai  umi  »bpn-r  RnnrJ  dea  eraten  Rippenktiuriiels. 
tiuerl. :   un  ilcr  St-itimplitttr  des  Schihlknrirpc-ls  (Iiufriptio  tfaiiiara). 

M.  lh!ff»-li,joidftt*,  Scliildkiii>ri>fl-Zuiit'eubciuinu*I(cl.  Tinpr.: 
nn  der  tk'lilldkiiorlwIplHlle.  Iiimt).  :  tiiii  iinrcn-n  liimtc  des  Ziinp^nbeiu»  (Hiisb 
und  grusHs  Hiimi. 


211.    Die  Zun^enmuskeln. 


ZungenbciiimuHki'ln  ([Idier  iks  Ziiiigcnbeinji) : 

.1/.  »tglo-hgoidvim,  Griffel-Zuiig<^ii]ti!iniuii>ik('].  Urspr. :  Busis  des 
Proc.  »lyloUUut.  Inscrt. :    iiiii  iilwren  IJhihIo  lics  Zunjrenlicins. 

-V.  mijlu-hsuideii»,  Kii'li:r-Ztinf;i'iil)''iiiiiiii8kel  Itlp.  21(1).  Urepr.: 
Linea  mylo-hijoiiha  des  Uiiterkii'fcrs.  Iii>;i;rt.  der  iiusseriii  Fiiscn):  an  der  Vorder- 


r  medialen  Ei'luiigen  Kaphe. 
Urspr. :    an  dur  i^nna 


1  der  Batix  des  Ziingeiibcii 


I -Zungen tiiUEkcl.    Entspringt    an 
[iia  ZuiiErenfleiMeli  iilicr.    (Hcrabzielie] 


und  Vor- 


flache  der  Zungen))einbHsi!^; 

.1/.  geRio-hi/inilmi,  Kinn-Zungenl 
mtHlali»  infema.  Insert. ;   ai 

Zungen  niuskc  In: 

M.  geuio-gloasiia,  K 
menfiüi»  interna  und  gelit  i 
Strecker  der  Zunge.) 

.1/.  liijo-<jlii»»ii',  Ziinfrenliein-Znngenmuskel.  Ursiir.:  oberer  Rand 
der  Basis,  lies  grossen  und  kleinen  Ilomes  des  Zungenbeins.  Ineert.:  am  liinteren 
Seitcnnindc  der  Zunge.  (Ileralwieher  der  Zunge.) 

M.  Ktylo-glogsim,  Griffcl-Zungeiimuiikcl.  Ur«pr.:  Prucrain»  »li/hideus 
und  Ijg.  etyio-maxillare,  Insert. ;  um  Seilennindc  der  Zunge  im  Zungentleigch. 
(EinBcitig  wirkend  SeitwiirtsKielier,  doppelseitig  «irkenil  Kückuürtszieber 
der  Zunge.) 


2:!riÄ 


212.    Die    tiefen  Halsmiiskyln. 


Malierin  nn  drr  SciU-ngegend  üor  tInIswirbi-Uaulc  (Heber 
dar  cniri-ii  um]  Ewriii-n  lüppc  lici  fixirtcm  IIhW;  l>ri-hcr  unil  Vorwärtabcaget 
des  Itubes  bei  fixirti'u  Rippen); 

it.  Kitlraut  nnlicin,  der  vorder«  Riit]ii!nlinlter.  ITrHpr.:  QucrTort- 
tAtK  At»  itritlen  I>is  ecchsten  Hulswirbels,  Intcrt.:  «m  oberen  lUnde  der  ersten 
Bippe,  nm    Tiibercalum   Lif/raniii. 

J/.  icaJfviu  mntiut,  iler  mittlurii  Itipiieulinltirr.  Urepr.:  Qui-riurt- 
■Btm  Hller  sidien  HnUwirbel.  Inscrt. :  olieri^r  UrdiI  iinil  Untssere  Flitcbe  ilcr 
enien  Kippte. 

M.  ^eaUnu» poilieii4,  der  binloro  Kippenlinller.  Urapr.:  QucrfurteS&e 
des  fllnften  bis  gii'ltcnU-n  HaUwirbuU.  iDsert.:  ftiuBi-re  (liebe  der  Eweiieo  Rippe:. 


Slit.    TopograpIiisclK 


atnmic  dos  Halses, 


Iiilialt  der    bsiilrn,  durch    dia  Kreuzung   de*   M,   'iTiio-deiihi-ntn'toidrn'    mit    iitn 
Sl.  oma-hi/aideii»  eutatelieiideu  HnUilreieckt  l    des    Trigmitint  iii/riinin.rilliire    und    de« 


Tiefe    lUlsi 

sSulo  (iV  312): 

AI.  TKlai  capil. 
Ilalitvirbc'i.  Inwrt.:  i 


»kein    auf   dei 


Flu 


:nlst 


rem  major,  Ui?j)r.:  QuorfortiSUe  de»  ilrilteu  bis  ^eclisleii 
1  Kliiobe  der  J'am  ImiHiirii  des  HiiiterbAU(ilbeinfl. 

M.  rrcliit  capilU  aiilkiit  miiinr.  Ur»[>r.;  vorilercr  Bogen  des  Querfonsatzes  de« 
AÜns;  Jiisert.:  untere  Flüche  der  J'arg  bntiliirU.  (Beide  »ind  Ko()fnicker.l 

il.  reeliis  caplli»  taleraU^.  Ur»pr. :  QiierfortNitz  des  Atlai.  Ingert.:  l'rocetav» 
jugalarU  des  iniiterhsuptboinn. 

il.  Umgtm  colli  heateht  nas  drei  f;esonderleii  Muskeln:  ni  M.  longuf  cilli  redui 
erstreckt  sieb  vum  KSrper  des  diilten  Unistwirlwls  bis  zum  K(tr|ier  des  Kiiittrophetif 
(Beuger):  b)  J/.  ob{i.,uv,  clti  (aulici)  inferior.  Ur!i|)r.;  Küri-cr  des  zweiten  und 
dritten  Brustwirbels.  Insert.:  Querf.irtniitze  des  fünften  bis  siebenten  Halswirbel* 
(Dreher);  c)  M.  oWi./ut«  cttlli  raHiii-im)  tuperiur.  Urspr.:  QuerforHiiKe  de«  drillen 
und  vierten  Halswirbels.  Inwrt.:   Tuberc.  nul.  Allanlit  (Ureher.. 


äl-A.    Die  Faafif  des  Halses.  Hocliliegendes  Blatt. 

Drs  Ii>icliliej;eiiilc  Illatt  der  llnlstiiauii.'  (unter  dem  rialj/n»a  uiynitUm 
nmliUlIt  die  3til.  Mltnui-cltula-mtul..  tlenio-hiiuid.,  ilerHo-lIiyrnoid.,  t/iiireu-lii/imt.  und 
dan  oberBn  llauch  am  Oiiio-hijoid.,  ttberguht  nach  oben  in  die  Fa*eia  jmrulülro- 
mattelerica,  bcfaitigi  licli  oben  im  unteren  Rande  dos  Uiiteikisfcn,  unten  mii 
Manuir.  iterni  und  am  I.ig.  iatn-daeiadare.  Dm  tiefliegende  Blatt  bitdei  den 
Boden  de*  Trin.  iiifraniaxUl.  tind  tupratlavicul.,  umhDill  deu  unleron  Bauch  d«B  Omo- 
h])oide*u,  bildet  Soheidrn  fUr  die  groiMii  Geiitse  (der  ^Vr.  mgin  liat  keine 
•efiBfat«  Scheide)  nnd  thdll  eivh  oinwttrts  von  diesen  in  Kwei  ßlüllcr.  Eines  bildet 
di«  F<ucia  praeEtTtdlTa^»  hinter  di^m  l'lior;pix  und  dim  Oeiopliagfu;  dus  andere  ^lii 
vur  der  Scliilddrilae  nud  der  Tradita  aur  tlillolliiiie,  aeiilct  sicli  in  die  ubcre 
llrn'laperlur  ein,  um  siiin  Theil«  am  itannW.  'lerni  sicli  reitcnselzen,  vuiti  Theile 
im  Henbeulel  nufsugehvn. 


I 


Bnutnoikda. 


216.    Die  Briistimiskoln.  Zweite  und  dritte  ScliicUte. 


Zweite  8chic1>lr: 

Af.  nbelana»,  SehlüntieUielaiauskeX  Urepr.:  an  der  unteren  Soiiu 
des  ScIiIilswlbdDs.  loscrt.:  am  obcrc-n  Rniiile  iles  crelen  BippoukiiorpeU. 
(HanptsSchlieli   Ilulter  äv»  SrhlIis«cIlK-ins.) 


it.  p<.'. 
vier  Zacken 


mit  acht  bis  T, 
JUppeti.     Inscrt,:    i 
(Bei  Sxirten  Kiiiitei 


uskrl,  l'rsiir.:  mit  drei  bis 
nn  (kr  flusscnrn  t"lMolii?i  rief  «weiten  bis  fünftcu  Rii>pe.  Insert. : 
eoracvitirrif  de-a  SehultcrbLitk-s.  (Siederriobcr  der  Sebullct,  Holier 


aaticu»  major,  der  grosse  »HgefRrmigo  Uuskvi.  Urepr.: 
ZHcken  von  der  Batewrcn  Fliiebe  di-r  acht  bis  nntn  oben'ii 
Ulli    inneren    Uaude    des    Schul terblntlcs    («ieiic    Fig,    ää4:. 
■würtiutiebcr  und  Halter  des  Bcliallerl>lHtie>i, ) 


217.    M'isnihis  triiiii-ixl'u-i,"  .<tvn,i  "Oi   M'-ru-'-cosiolis. 


n>.v  llviiMm.i^k.'li,  «Irillo  Svlii.'l.!.-: 

M„s.;,li  i..i.r.-.''l,il-A,..i,r..!.  lU.'  ifx.y^.rfn /.  wiM-li.nrippCDmuskolu. 
lTi>l>r.;  Hiitmv  IMii<lrr  ili'V  nlf  kImti'h  l;ii>iviiliii.«-lifii.  liiwn.:  oWiv  lUi»dt.'r 
der  iiili'lihtiVilt'oiiili'ii   t{i)i|<ni  1>is  >:iim   lti-i:iiiii.'  .I.t  ni]<iK'iikiu>ri>t-I :  v<iii  liier  au 

.W,».-,/;  ,„/,,v..-A.;,.v  ,„/,..,..■.  ,li.-  imu-r.Mi  /.«  i?,-lu-iirliii.yi.mu>k*-ln. 
IViir. :    iiiili-rr    liiiiuliT    ilri-    lilf    ..liiT.'ii    l;ii>i«'iil.iux-lu'n    iimi   IIii>ponknoriiol. 

hiM-vl;   ..lin.-   II liT  .In-  Mii.'l.s(l..lnr.ul.-i.   i:ii,|H-n  in  ilin-r  ^-snzon  LSiif-f. 

M.  i,:.„..,..l.„..  -I.,..;  „u  ,1,..  1uii(,-ivi.  Vlü,.l„-  ,ifs  UnislU-inri  iin.l  der 
i:i|.linikiini|..'l.  Ti-iii  S.'li«ri(i.iil>[.t„  >iii,l  KöviNT  iWs  llni>tl>i-iiis.  liisort.: 
in  llii.luii  /;...1..n    u.i    .1 i.i,     n:„.l,r   ,1.>  avilloii    M-   ,<iTl,,t.-n   Kii-iKni- 


Allr 


■    K.-vu:,ii„..   tl,S! 


älü.    U'iv  \>i<-iun   Baiu-hmuskoln. 

Ui'liiuiiikol.  Vttyi  :  ;iiii<>'n'  Kl;i>-Iii'  <k'r  >ii-K'ti  o  W  Hvlit  iiutereu  Ki|'t>«[i.  Iiuert.: 

i  Hill    /  tyii in'"  l\-- -.fli  l'ilVsii;!   iiir.l  aU   t\i.ji„,t   njn'iu  ilts  ^uradeö  Bauch- 

sH»  >.'i  .li-in«-lU-ii  Mir  /,r,-„  ,r.'.u  ...R-l.l.  :?;n"tm.  ii:i,-h  ansscii  nui  dt^r  Schamfogi; 
iiiiU-i  »Uli   111   .Iv.   .V!....i>-uu..,.  ifi.-   ilivi.'.kis*  Oi'Vriini.g   des  LeisteticanaU, 

1/    ,■,'.. i.,«<.<i  ,iV-.:  ■.-.'  ■.t.-'<'.'. K-'-'i-m-  un-rn-j^-i«.    der    innere   schiefe 

iivliiii  ii->kil.  l'nfi  ■  ■' •■'•'■•  ••  iii!!"vi  dv»  I>itrnili'i:ik:iiii)ii<«.  Nii.ii  mc*m.>i- 
,.<.■(  iimt  jnn-oic  H.ilile  ili".  /■/.  r-.ii".'''i!;  illvtsebl  iu  ■[!«  At'oueiir.'se,  wsk'he 
1  III   in.-i    lUiHKi    .(■;i:u-'.    .Icreii    sor  vU'tii    [!■■''•■'    betin.lliv'i'ei   -ier  i^iiieii  Länge 

.■hl     V>.iij  uiiWivii    K'iii.tv  .iio«»  it'i'i  Je-  'i'iecen    H;iu-hitiiiskiU  ^htu  xitllisgva- 


Baudimufkeln. 


22iK  Die  breiten  üauchmuskeln. 


31.  lra»ietrii,i  nArfüminw,  der  ijuero  BBUchrnUBkel.  Trspr:  innere  Klücbc 
dei  (iebenWn  bis  zwölften  Rip|>enknorpel«,  liefliegenden  Blatt  der  Fasria  iumbo- 
dorialii,  Labium  iiiUntum  des  Darmbein  kam  nie  9  und  Sua^i-re  HSIfle  de*  J.i'j.  Poii- 
imrlli.  Inierl.:  an  eine  Aponeurute  biigentunnig  nlü  Linea  acmiliin-irU  S/iIyelii:  die 
Aponeurose  veratürkt  oben  die  hinicre  Wanil,  unten  die  vorilere  Wand  der  libraseii 
Scheide  des  geraden  Baucbninskels. 

11.  quadrul«,  lumborum,  der  viereckige  Lendenmuskel  ('siebe  Fig.  226). 
Urapr.;  Iiinterer  Abtcbnirt  des  DarmbeinkummeB,  filnfter  Lendenwirbel  und  l.iy.  iko- 
lumbale.  Itiserl.:  Qiierlorlsfitze  der  vier  oberen  Lendeuwitbel  und  unlerer  Kaud  der 
iwSlften  Rippe. 

II« 


221.  Das  Zwerchfell,  JJiajihroffuui.  Unten;  Fiadic. 

Dhs  Zwerchfell  beetclit  iuh  euicr  /Vir«  minfiilaii«  iinil  einer  Par/,  teadinm 
Die  l'nra  miieculans  zerßillt  in  iliL  Poi  s  luml/ali«  iinil  ilit  l'iii  n  coalalis 
Die  /Vi«  lambidvi  wird  tltirLh  dm  t-Llicnkdpnire  peluldet  Di«  innere 
Schenkelptinr,  Crura  iiiteiiia  entspringt  \(m  dir  \onlcrfl  iclie  de  HI  luid  IV 
Lendenwirbels;  die  bclienkd  kreuzen  sieli  /nerat  iiin  den  Aortmsc  tilitz, 
nialH»  aorticii»,  zu  bdden  dann  (in  zweiti»  Md,  niMliirili  dui  bpeii-eroliren 
loch,  Foramea,  iicuopfiogeuin,  zu  ^t  mdf  kininit  Da-"  mittleie  Schenkel 
panr  entspringt  von  der  Seit(.nge(:;<  iid  des  II  I  eiuknttirlnl'",  dis  lusserc 
Schcnkelpanr  von  der  '«iitingegcnd  »ml  dm  Qiicrfort-^t/en  du  I  Lenden 
Wirbels. 

Die  Pnra  coalaliM  hat  als  Ursprung  du  «.clii»  Ina  sn.hen  nntinn  Kippen 
den  SchwertfortSiitz  fsithe  Tip  217)  uml  die  I u/itmmla  aieunln  ITnUm  Die 
Par»  mimcnlari»  ülicrgeLt  m  die  Pai«  Umhiiea  mii  Cialium  I  luliaeum  die  klee 
blattftinnig  ist  und  im  riüittn  I  ippen  di«  iitreckiKO  /  inuei  'ni  'im  sfii 
quadräaleram  besitzt. 


.222.   Die  breiten  Kückoiiiiuiskeln. 


RUckenmiiakeln. 


31.  cucullarU  »tu  tra- 
peziitg,      Kappenmuskel 

fsiclic  Kg.  222).  Urepr.i 
Linii  i  nein  Mmilarii  »uperior, 
l'iolttherantia  exierua  des 
HiiiterluiiipH>cina,  Ltga- 
iiu'iiluM  Mir/iof,  Domfort- 
^iltzc  (Iva  siebenten  Hals- 
ivirlielfl  unil  rtll«T  Hnietwir- 
bel,  Ligniiieiita  iiitfi-gpiiuüia. 
Inject. :  hinterer  Kand  der 
Spina  Mriijialae ,  innerer 
llimiX  tie»  Acrvniiiin  iu)d 
Kj'li'enillaii  acrominlu  des 
Seil lilaw'llie ins.  (Drebcr  des 
Si-hliltfrlililttcs.) 

-V.  kilisniaiii  iliirm', 
<lcr  breiteste  Küeken- 
lunskel  (sidie  Fig.  222J. 
l'rj<]ir. ;  lireitwehnig  (t^atäii 
liimho-iUimaUi)  von  den 
Donifortsfltzen  der  vier  bis 
svv\\s  iinteren  Bnistttirljcl, 
aller  Lenden-  und  Kreuz- 
wirbel,  dem  Lnhi'im  exler- 
liiim  des  Dnrmi)einksmmes 
iinil  den  imlersten  Rippen. 
Inj^ert. :  Spinn  InberciiU 
iniiiori«  des  Oberarmbeins, 
vereinigt  mit  der  Endsebue 
des  J/.  lero  tmijor.  (RUcfc- 
n'itrtsziuher  des  Ai-mcs.) 

-l/,!/.  rhombuUleiia  raq/iir 
rt  ininiir.  Urspr. ;  Domfort- 
tfitzc  der  zwei  unteren  Hais- 
wirbel luid  vier  oberen 
Brustwirbel.  Insert. :  am 
inneren  Kunde  des  Schul- 
terblattes. (Drelier  des 
Schulterblattes  und  An- 
zieher desselben.) 


223.  Die  breiten  Rückenmuskeln. 


224.  Die  breiten  Rückemnuskehi. 

M.  Urattir  ivajitdat,  Ur«pr.;  yiii'rrorlj'rttie  der  vier  obenan  Ilulawirbcl. 
Inicrt. :  innerer  uliercr  Winlccl  des  i^clmlttrlilHtli'.s.  (Hebt  dicarn  Winkel. j 

M.  lerratiui  potfi-iit  nperior.  Vri-yt. :  DornforUStec  dos  6.  7.  Hai»-  u«J 
L  n.   Bmulwirbcla,  ln»ort.:   2. — 5.   RipiiG.   (Siii[ieii1iebcT.) 

Af.  ttrtalat  poetka»  inferior.  Urejir. :  Fatciit  luni/ki-iIortalU  m  der  fi«gcncl 
fha  XL  Sil.  BniBl-  und  !.  tt.  Lnulouwirbds.  laevit.:  an  der  8.— 12.  Kippe. 
(Niedendcliur  dieai-r  Ei]iiiMi.) 

.tf.  tpUniua  MpitU  tt  colli.  Urspr. ;  Domfiirtetttee  de«  3,  Häb-  bis 
IV.  Brustwirbel».  IiuiKrt.:  Linea  irmi-'irnilarit  mperim-  dt»  Ilinti-fluiniil- 
bflns,  tüau-rrr  lüind  ilee  Pfocmu»  tiianlotilnut  des  Schlftfebelna;  QucrforlHtitze 
der  Ewei  oder  drei  oberen  Halswirbel,    ^Drober  de»  Kopfe«  and  den  HaI«p8.) 


RQckenraoakdn. 


225.    Die    langen    Rücken- 
muskeln. 
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^^^^^^^^                                      Kilokenmuskeln. 

169                   ■ 

22Ö.     Die    iaut^en    liilckeii-  «J 

-:»^|B|B, 

1 

muskelii. 

JjjR^ 

M 

.\{.  r.omphxut  majot*i   (Fig.  2351. 

«!iHBl 

^H 

Un»pr.:    mit    Kiebcn   Hiüidcln    vmi    üwi 

aBMI 

tJuerfortoätKua    Olt   ViPr    unteren   Unis- 

"^^Sh 

V 

unil    drei    oberen  BnisWirln-l  uiul   den 

"JBBBm 

^1 

GL-UjÄfortsäUeii    des    3.-6.    II«lawir- 

moBBi 

^^^^1 

bels;     Itmcriptionn    Inulmeae.     Inscrt. : 

'^MBfp^ 

^^H 

jKmSUnS^ 

^^^^1 

in/,  des  llintcrhimptbcins.    (RückwßrlB- 

''^giMiih 

^^              ^^^B 

«elter  da»  Kupfes.j 

mHKn^^ 

^ii^              1 

nfi^R^^V 

^^u                     V 

mtnor  (Fig.  a25j.    ürspr.;    Qncr-    und 

iv.^flK^ 

I^^jB^               ■ 

OelenkforUfttep  der  vier  wiloren  llftU- 

JB^E^s 

^^01^                H 

und  drei  oberen  Dnwtwirbcl.  Insert.:  Iim- 

tmhNBb 

^bjlHk        "^^l 

^B^H^ 

^^En^nL             ^^^H 

wartMichcr    und    Drehi-r   d.is   Kopf™.) 

^'^I^^^^N 

l^^^flft         ^^^1 

M.npmalUihrä  i,l\.-2ib).  Urapr.-. 

,g^H|W|^ 

^^bSHH           ^^ 

DörnfortaHtse  der  «ir«  übercii  I-oiidcii- 

^^BHh^T 

^I^ShIB 

nnd   drei    unterra    Unietwirbel.    InsL'rt.T 

niL^nHjjh 

^^l9n 

^HH^^ 

^%^4wHV 

Brnstwirbela.  (Strecker.) 

"^BBmBI 

1^%^^ 

x^^H^B^ 

^^^^WF 

fodsitbcc     des     VI. -XI.     Bn.BtnirfH.-lH. 

^^Knw 

Imert :  mit  serlis  Keimen  an  den  Doni- 

xlABHB| 

^■■9^ 

fortsatxe»    des    7.  Hula'  und  der    filnf 

^^B£^^ 

nJüBiy 

olwTcn      Bmatwirbpl.      (SeitwOrtabicger 

"^BPWWBhh 

Okf 

und  Dreier  der  Wirliel^äulc.) 

'^ro 

ff^^v 

M.  .pinali.  en-viL-U  (nicht  illuHtrir« ). 

iLi«                 ^M 

Geht  von  den  DornfortsäUeJi  -1er  uiilr- 

"i^^S^^n 

^hH                     ^^^H 

ren   Untii-    nud    oberen    Bnial»  irl)L'I   £ii 

l^S^M« 

^^i                     ^^^^1 

den    Domforlaatinn     der    ..beren    lUls- 

'^flM^^ 

^^a.               ^^^1 

wirbel,  obuo  Atlae.  'älroeker). 

HBSmu 

P^^L           ^^^1 

'^^B^^^Hil 

gj^mu              ^^^^H 

Qoerfortoßuie    der    oberen    Brustwirbel. 

rfKBn^M 

P^^r                     ^^^^1 

buttrl:    mil   rier  Zneken  an  ilen  Dorn- 

^BBKjKi 

^^^^1 

fortaateen  ilcs  2.-5.   HalBwirbpU. 

Wm 

'      ^ 

^L                       •)  Uvlernle  Koiif  ie*  3t.  lemi'pinaüi 

■        capin.. 

^ 

J 

RDckenmnikeln. 


227.  Die  kur: 


Klicke 


Mi  niiilfißiliifi  xpimie  (Fig.  22l\J.  ITi-spr.:  Gi^leiik-  und  QuerforUäUe 
iinterpi-  Wirlwl.  Iiisert.:   Donifwrtsiltzc  olH-TCr  Wirbel. 

MM.  hitcripiiinh^.  ?tlit  AiifuhIiihu  Aca  III.  bis  X.  Itnietwlrbüls  zwischen 
je  zwL-i  Donifortsiitzcii  gelngurt. 

2iIM.  tiilerli-aiiariTiiarii,  zwisclu-'n  je  zivei  Querfortsiitzen;  an  den  Hais- 
und Lendenwirbeln  beiderseits  doiipelt  als  M^f.  iiiliriraii4ne''"ini  anlici  etposti'ci; 
an  den  oberen  Brustwirbi'lii  felilend,   nn  den  unteren   Ijeiderseits  einfaeb. 

M.  rfela»  cnpitis  piistlciu  vinjor.  Ürspr. :  Dorn  des  zweiten  Hidavirbeb. 
Insert. :  Linea  eemicircularU  in/erüir  des  HiuterluiuptbeinB.   (Kopfstrceker.) 

M.  recliia  capili»  pii»ticiis  miiiiii:  Urejir. :  Tuhrre.  posf.  allaiilU.  Insert ; 
Linea  semicirciilai-is  iiiftrior  iIcs  HintiTlianptbciuii.   (Kopfatrecker.) 

M.  recliit  fxipilis  ponticiis  lateralis,  Urspr.;  Seitentbeil  (les  Atlas.  Insert.; 
Procet"!!«  jiigalni-ia  des  IlinterLauptbeina. 

M.  ol/liquui  eopitis  »apmur  s.  minor.  Urspr. :  Siiitze  dea  Qiierfoi-tsnfzeB 
des  Atlas.  Insert.:  Linm  »emicirculari^  inferior  des  Hintorhauptbeins.  (Strecker.) 

M.  ohliqatis  eapilia  inferior  i.  major.  Urspr. ;  Domfortsatz  des  Kpüttrirpheiit. 
InBCrt. :  Qucrfortsatz  deis  AtUs.  (Dreher  des  Atlas  und  damit  des  Knpfes.) 


Muskeln  der  oberen  RxireinilEI, 


228.  Die  Muskeln 


an 


■  Schulter. 


.1/,  dc!tuiä.-iu,  ilcr  Dultitmuskcl.  Urspr.:  an  der  fjrf.v™.  aa-oinütt.  cliiri- 
euiae  als  Portio  clancularüi ;  am  Acromioa  nia  l'tn-tia  aciitmtnliii;  an  der  Syina 
tcttpalae  nie  Portio  acnyulari».  Inscrt. :  Tuhrroiätiiii  an  ilcr  äussereii  FlSuhc  de» 
OtMtnimilHÜliB,  uahe  drae«n  Mitte,  (lieber  dos  AmiL-s.) 

AuswSrtEroller:  a)  M.  «upranpiiu^a»,  der  Obergrlttenmusk«! 
(Rg,  223).  Uwpr.;  /«»»a  *uj)r(Myin«/a  Uea  SdiultorUftllM,  Iiwurt.:  TiAtrenlum 
maffH*  dl»  OberanuU.>iiu*.  (Huber  und  Aiuwilrtinilh-r  des  Armcti.) 

b)  -V.  infnurpiiuitu*,  der  UntergrJttenmueltpl  (Fig.  229).  ürspr.: 
Foua  in/tnrpinata  des  Scbulterblnttea.  Inscrt. :  Tiihrrculum  miy'u*  d»  Otwr- 
uabeins.   (Altswarterollcr  und  Nicdcruicbcr  ilca  Arme«.) 

c)  Jf.  (a-r«  nux'ir,  der  kleine  runde  Arinmnskul  (Fig.  229). 
Unpr.:  oburer  Theil  de«  Änasereu  Scliall«!rbliiltraiides.  Iimtirt.:  T^itrc.  majaa 
des  Obcnirmlicinij.  (AusvrärtaruUvr  und  Niedenieber  dt»  Arme;.) 

EinwSrttirullur:  d)  .V.  tere*  m^jor,  der  grnssc  rundu  Arm- 
mnekel  iFig.  229).  Urspr.:  iinlrrer  ThcU  de«  Sii«8crcn  Sehulterblattrandca. 
Inaert.:  neben  iler  Seliiio  de«  Af.  latiMiiuii»  dorn  an  der  Syüui  liilerculi  tniiu/ri*. 
(AuiiehiT  und  Einwärtadrcher  des  Armes.) 

b)  Jf.  ni4«vip«/arü(,  der  OnterBcUulterblBtlmiiskcl.  Urspr.:  vord«-re 
FUche  des  ScbnItcrblaCteii.  Inaert. :  'ISihm-Hluin  miiina  di'ti  < IbiTHrmbcins  and 
deaMD  ^tut.  (EinnSrt^rolier  des  Armes.) 


Mutkelu  der  oberen  ExIremiUt 


2iiO.    Die  Muskeln  an  der  Schulter. 


M'Wkeln  4er  oberen  Ex'rcimläi. 


31.  Die  Muskeln  an  dcr 

vordertii  Gegend  des 

Oberarme», 


2^2.    Die    Sliiakelu    an 

der  vorderen   Gegend 

des  Oberarmes. 


3f.  bicfp4  braehii,  der  cwetkflpfige  Armiuimk«!.  Ur>)ir.;  xw^ikllptig:  in» 
Cqmt  breet  verwaoluen  mit  dem  J/.  rvraro-brarlHalü  am  Pnictmi  conia/idfui;  dsi 
C^il  limgim  tuid  uberen  KaniJa  der  Gelenklläche  im  äcliniterblnllBK,  linnfrL:  an 
der  Tubtrotitiu  radii.  V(>ii  livr  EnJaelitie  geht  ein  »iiuneuroiiscbea  Band,  Lactrtii4 
firam»,  lur  Kaaoi«  At*  Vnrdcritrniee.  (Au  awürt  Bit  reher  Aea  prouirien  Kmliiu  nnd 
Bt^^  des  VorderaniKu.) 

J/.  coraca-brarhiiäu,  clor  Iiabeiiarniron*liol,  Unpr:  Prirnttui  forttrOulmvi. 
InMrt:  Eniie  ilor  ^ju'riu  tubereuli  vilnarit  In  der  Uilt«  des  ObenUTubdus.  Durch- 
bohn  vom  AVrp.  fuMu.  rj^iem,  (Ein-  und  Vorwllrls*ioiier  lUa  Armea.) 


Mudceln  der  oberen  EitrenitSt. 


233.    Die    Muskeln    au   der 

bintei-en  Gef^eiid  des 

Obci-Jirnic's. 


M  IIB  kein  an  der  vor- 
deren Gcpcnd  des   Ober- 

M.  hi;iMiill«  hdernu»,  der 
innere  ArmmuNkel  (sielic 
Fig.  233j.  T'rspr.;  mit  einer  Him- 
s<Tcn  und  i^iner  innerrii  Zacfcc  von 
der  iiiis^ereii  und  iiiiuirin  Flüche 
di-s<ilirrLirmkn<<elicns.  Iniiert.:  nm 
J'iii'vigni  riH-iiiioiJfUH  iiliine.  (Beu- 
ger .le.*  Vwlemnues.) 

Muskeln  an  der  hinteren 
Gegend  lies  Obcrjirmcs:  -1/. 
trirtpn  Hill  f-etiiimr  hracJtü,  der 
dreiküiifif;e  Stret-kmuskcl 
des  Annes,  l'rspr. :  dna  C'iqwl 
Ivtigum  ».  AiiV'iii'iri'i'  hiigiin  vom 
iiu^^eren  Kcliultevldnitniude  unter 
dei-  L'iirlhui 'jh-iii'iilaU' :  das  Gipi'l 

der    Aussen?  eire     «le.-i     OI>eriirm- 

Iwins;  <liiM  C'ifjilil  brrre  c.  iiilrrHiiiii 
#.  AiHWKUiin  iiileraun  nn  ilcrlnhen- 
niAtw  de.*  nlicruiTdieinB,  Insrrt. ; 
mit    einer   iiliitten   Endreime    niii 

Fip.  241).  l-r.).!-.:  C..^../.,las  e^l.-i- 
,„"<  hif,,,,,-!.  Insert.:  liintere  Win- 
kel niid  JJUHeen-  FlJielie  di's  oben-n 
riiiiulritti'Is.  ( Klicnfiill«  f>trecker.) 


234.  Horizontalöclinitt  durch  die  Seliiilter 


Für  »amnit liehe  nuri-li>elinittc  lUtiic  Kol(,'i'mli's  zur  Orii-iitining : 

Die  Si'liiiittc  wiinioii  im  hart  gefrnnioii  Lcii-lirii  iiiilli'lst  iIit  Sü^'C  an- 
gefertifct  «iid  die  Zeiehtiiiniren  in  -  :i  '1er  niitürlielien  Ol^j^'se  ciitworfen,  nach- 
dem  dip  Sägi-fliu'lic  mit  \Vasj.er  iilip.'s]iiilt  iiiiil  »fliwiii-li  iiiitirrtliniit  war. 

Ik'i  f^ammlliehen  IlorizoiiMWIiiiitten  wunleii  roclik'  KMvemitiitoii,  uiiil 
Etrar  An*  untere  StiU-k  zur  Zeieliiuin;:  p-wülilt:  vir  >elieii  abo  <Ue 
Schnitte  etn-ii  hu  einem  vi>r  iin=f  ^t.-lu'Ti.lt-n  liKUviiluiim  reehter- 
■  eits  in  der  V..^'el><ieiit. 

Als  llc.ri;!.jut.i1^eliiiilt  wir.l  jiiier  [»■/,-i<-lii..-t.  wlclier  «■nkrcellt 
auf  die  Liiiig.-ii.xe  dc>-  Kön"T*  .der  Kstremiliit;  f-iUt;  iils  Fr..u taUi-linitt 
jener,  welelier  den  Köriier  ilie  F,\lteiiuljit •  in  eiii-'  vnrtliTe  niid  line  lüntere 
Hälfte  theiit:  :iU  S]i);i tlnl-.i-huitt  jeni-r.  weU-lier  |>:ir!ilk'l  mil  der  Minlian- 
cl)ene  t.'elit.  ileiimaeli  di-n  Knriii'r  ('die  l'-xtremität  ■  in  eine  rei'liti'  nur!  linke, 
oder  nusjere   uiul   inner.-  IJülfle  trernit. 


235.    Frontalschnitt  durch  die  Schulter 

lii'i   liomontal  gcstclllcm  Arme. 


23(5.    Horizontalschnitt  im  mittleren  Drittel  des 
Oberarmes, 


Muikeln  der  oberen  EitTemiUt. 


239.    Die  Muskeln  au 
der  inneren  Seite 
des  Vorderarmes. 


ErBte  Schichte: 

M.pronalortfreiK.lerfiiaHtibrackü,AeT 
rundt    Einwfirtddreher.     Urepr.:     Cm- 

ihilii«  tiilrriiiii  des  OIwrarrabciiiB.  Inscrt. : 
MiitL  d<  r  iHtcmlcii  Flüche  düB  Hadins. 

1/  riiilialln  iiileriiiiJi  a.  Fle-xor  earpi  ra- 
ihnli',  dir  innere  Speithelmuskcl.  Ur- 
'.jirHng  Cottdyl.  intern,  des  OI>erftnul>ciiis. 
Iii-KTt  Jiwsis  dert  ifetii'-arpiia  iitdicis.  (Pro- 
in t  ir  und  ]iciij.'er  der  linml.) 

V  irnfworia  l.;>0'".  der  lange  Hohl- 
hTnlmiiakfl.  T'rsiir.:  Cvwlyl,  intern,  des 
*  11)1  nimilwins.  liiäcrt. :  AponearufU palmarig. 
(••imriner  dieser  Ajiitneiirosc,  Bfiigcr  der 
II II1 1 

M  vliiiirii  iiileiuiiii  n.  /■'Uxor  <^ii-pi  iil- 
„iii-l-,  der  innere  Ei  Ibogenmuskel. 
Urp-pr. :  Cumli/l.  iiilem.  des  Oljerarmbeins, 
O/fc'-uiiiin,  liintere  Knute  der  Ulna.  Inscrt. : 
0^  pi^i/urnii-  (a.  Fiji.  24->,  249).  (Beuger 
nnd   Alidtictor  der  Hand.) 

Zweite  Schichte: 

M.ßtxor  iliyitoriim  Kithlimia  a.  perfmfi- 
lux,  der  lioehiiegcnde  Fingerbeuger. 
Urspr.:  Condi/I.  tiittrii.  des  Oberarmlieiiis, 
I.i'j.  liitiriile  iiileriium  Ada  ElUx^engclcnks, 
Fri)F.  mronohhiii  nhtdf  und  lindiaa  nnter- 
linlb  der  Tiibcrosität.  lusert. :  mit  ricr  Seli- 
iieii,  die  in  der IU;iie  dir  /. Phidnnx  toh  den 
Sehiicu  dea  tiefliegenden  Heiigers  dnrcli- 
brochen  werden,  an  den  Seitenrändern  der 
//.  Fhiilmix  des  zweiten  bis  fitnften  Fingers 
(,s.  Fig.  L>-iS.  24il).  (Beuger  d.-v  //.  I'li'ilanx.) 


Mnekeln  der  oberen  Extremitit. 


242.   Sehnenach eideiisilcke 
in  der  Hohlhand. 


243.    Sehnenscheidensilcke 
am  Handrücken. 


Dritte  Schiclitfi: 

M.  flf-xor  diiji/trriim  pi-o/inulu»  ».  perftu-aim,  der  tiefliegende  Finger- 
lieuger.  Uwpr.:  znin  olii'ri!  Drittel  der  inneren  Ulnaflüclio,  Ligamtiilitm 
inleroaacuM.  Insert. :  in  vier  Si-Iinon  gespalten,  die  an  der  /.  Phaltinx  diircb 
die  Spulten  der  Selincn  dos  linelilicgcndcn  Fingerbeugers  durchgeschoben 
sind,  an  der  ///.  Phalanx  den  ):u'eitcu  bis  fünften  Fingers.  (Beuger  der  ///.  /'Ao- 
laiir.)  —  In  der  Ilohlliaud  entspringen  ven  den  Kadinlrllndcrn  der  Sehnen 
die  iTuKCiUi  limihnv^ür»,  welelie  zu  den  Rndialrandem  der  ersten  Fingergiieder 
und  von  da  in  die  Etiekennponcurosc  der  Finger  gehen  (s.  Fig.  24tf,  249). 

M. ße^or  poUici«  loii;iiii',  der  lange  ](cnger  des  Daumens.  Ur»jir.: 
innere  Fläche  des  Radius.  Insert. :  //.  Phalaiu:  des  Daumens  (s.  Fig.  248,  249), 

.1/.  proiialiir  quatlralim,  der  viereckige  Einwärtsd reher.  Urspr.: 
innere  und  hintere  Flfielic  der  Ulna.  Insert.:  innere  Fläehe  dea  Radius 
(..  Fig.  247). 


MtukelD  der  oberen  Eztremitlt. 


244.   Die  Strecksehnen  am  Handrücken. 


M,  mipiiuilor  loiiy"»  ".  hnidiiu-r'itlUilii  Iuwjiik,  der  lange  Aii«\vJ[rt»- 
(Ireher  (Fig.  23!tj.  Urspr.:  uiiturc»  Drittel  der  flii.-werrn  Kante  lUs  Üliernrni- 
Imna.  IniHTt. :  unteres  Ende  <lc--*  Eiidius  oluTlmlb  de»  l'racfsitii*  »iDlimh-m. 
(HauptaäC'hlich  Beuger  des  Vordernrine!^.) 

M.  »upimilor  hrfriii  n.  Iiracinii-railiiilbi  hrrrü',  der  kurxe  AiirtWfirts- 
drehcr  (Fig.  ä4ril.  Ursjir. ;  Citwiyliii  rj-ttriiii'  des  ilbenirnilieinw,  JJ;/,  anHiihirr 
radU.  InsCTt. :  innere  Flfiche  de«  Radius  uiiH-rliall.  der  TulMn.j.itilt.  (KrHftit.'er 
SupinatoT.) 

M.  railiali'  MlfriiiiM  Unuju»  K  Kxitii'iir  riirpi  r'iiHnli'  hiii'jHt,  der  Ixiige 
fluHoere  Si>eic)it^nmiiskel  (Fig.  ä41,  '245).  Ur^pr.:  olierhiilli  de»  Cumigl. 
t^erna*  liiimi-ri.  Iiuert. :  ISanii  melacarjM  iwliii'.  (Strecker  und  Adduetiir  (Ut 
Hand.) 

M.  ratliali*  (.clii-iiui  irinn  *,  Kx/niMir  iiirj»  rnitiatU  hrtrl',  di'r  kuntc 
«U»rierc  Siieichennrnskel  (Fig.  241,  '245).  Ui-Hl-r.:  r.whjl.  .xhn.»"  l-mii-i 
und  IJtj.  oiiiiiilirre  nulU.  Insei-t. :  Ilatii  mttarnijii  lUylti  tueilU.  (Strecker  und 
Addacti>r  der  Hand.) 


Muskeln  der  oberen  Eitremitlt 


.1/.  exteiuor  düjiUtrun 
gcnieinscbaftlichc  Fingerstrccker 
(-_Fi6  241,244)  Uri-pr  Contlyl  extern 
huiHtn  aad  J'aniia  aiilibradut  Ineert  mit 
iif,r  Silinen  nm  ICilckin  der  /  PhiUanr  in 
(kr  \poneiiro-e  de  zweiten  bi*  fünften  im 
freri«  l)it  Aponeuripc  «paltet  Picb  in  drei 
N-hmkcl,  dtrcn  mittlenr  an  der  //  i'/m 
liinj,  diren  acitliihc  sn  liin  ^eiteniindcm 
der  ///  Phalanx  bifistipt  find 

^[  'sieii'  r  ihjiti  niiiiiini,  der  eigene 
'itruki.r  de-  kleinen  Fingsrs 
(l-iS  -'4t  2441  Gl.iclur  Ur-inuiig  mit 
dum  fiemtHiHliiftlitlicii  iingeruticcker,  die 
Llid-«hli<  M.rFLliniilzt  mit  <lci  vierten 
Fiid-eliiie    Ai.-*    gmitin-tliaflliclieii    Finger 

!/  Hliiaim  exli  Ullis  »  J  jrfeiuoi  carpi 
■  Ihu-ii  d(i  uDS'.ere  Lllbogeiimuskel 
tilg  241 1  Uwpr  Cuiiflr/l  extan  hnnienunil 
J-zmcia  iiiitiliKic/iu  Ins(r[  liimis  metacarpt 
ilitjili  iiiiiami  (Strecker  und  Abductor  der 
Ilmid 

1/  aldtiLtoi  pollitis  loiguf  der  lange 
\bzielicr  des  Daumens  Urspr  Mitt 
lerer  Tlieil  der  äusseren  UlnaflUclie,  änsNCre 
Flüche  des  Lig.  iiiterofseum  nnd  dea  Badius. 
In?ert. ;  DanU  melacnrpi  poUieU. 

.1/.  exItMor  puUici»  hrn-ü,  der  kurze 
Strecker  des  Daumens.  Urspr.;  wieder 
des  vorigen.  Insert. :  Dorsniaponeurose  des 
I.  Damnenglicdes  fFig.  244). 

-V.  i'xletisor  jHilUcis  loiiyiis,  der  lange 
Strceker  des  Dnumcns.  Urspr.:  Crüta 
iilnae  und  Ligamnilam  inltrossfum.  Insert. ; 
Dorsalaponeiirose  des  Daumens  (Fig.  244). 

M.  indiealor  ».  exlemor  indiaa  propriun, 


245.  Die  Muskeln  an 

der    äusseren    Seite 

des  Vorderarmes. 


Igen 


ecke 


fingers.  Urspr.:  Cruila  und  äusacre  Flöche 
derUlna;  verBclimikt  mit  der  Zeigefinger- 
sehne  des  M.  rxlenior  digitoi- 
(Fle.  244). 


246.    Horizoutalschnitt  im  iiiittlereii  Drittel  ile 
Vorderarmes. 


247.   Horizontalsclinitt  im    unteren  Drittel  des 
Vorderarmes. 


Moskeln  der  oberen  ExtremitGt. 


248.  Die  Muskeln  an  der  Hand.      241).  Die  Muskeln  an  der  Haud. 


(.-nUnücn^,   Theuar: 

,    der    kurze    Abzieher    lies    Dniimcn». 

Inscrt. :    Huillnlrantl    der    liiuHs  I.  p/mlangiii 


Uio  Muskeln  A( 
M.   abductm    pollic 

Urepr.  L    Li'j     caiin    ha». 

M.  oppiiiirna  potlicm,  der  Gcgonsteiler  des  DHiimcns.  Urspr.:  Liy. 
carpi  Iranffrreum,  Ineert      Kadialrand  und   Capitiiliim  nietacarpi  poltidii. 

M.  ßüjror  j/olltcm  hints,  der  kurze  lleugcr  des  DRiimcns.  Urspr.: 
zweiköjitig ;  iler  o b C r f I ä e li  1  i e li e  Kopf  vom  Liij.  carpi  Iraii^cemum ;  der 
tiefe  Kopf  vom  Os  mulfaiigiihim  majan,  Os  cajniafiim,  0*  hamalnm  (Fig.  250), 
loscrt. :   Bauis  I.  phalitiiijis  pollici«. 

M.  tulduclor  piillick,  der  Zuzielier  de»  Dan  mens.  Urspr. :  breit 
vom  Melacar]>ua  iliijili  metlii.  Insert.;  zugespitzt  um  inuercn  Sc-innibeiii  des 
ersten  Dnumcngelcnks. 


Muskeln  der  oberen  ExtremitHt. 


250.  Die  Muskeln  au  der  Hanil.    2äl.  Die  Munkeln  an  dei-  Hand. 


Dk-  Miiakcln  de»  Kloiiifingci-liiillctiM,  II-iiH.tli,,im-: 

,V.  palmariH  lirrria  (Fig.  "JlHi.  l'rspr. :  AjHiiirnruni»  piiliiKtn''.  In#i'i- 
Haut  am  riiiHminilL'  der  Ilniul. 

^f,  riMnctor  iliyiü  vini,.,,'  iFi;;.  L>41H.  Ur^-i.r.:  fh  i.Ul/uri,.,:  Iiimt 
BfuU  1.  pliiiliinijis  mid  Ajimieiirunii  ilor/Hilit  lii.'s  kli'iiiiii   Fiiij^i'rw, 

M.Jttj-vr  hrrrU  di.j.  Ml.,.  (Fi-;.  i4!ii.  Ur^lir.:  Lly.  nirj»  fniiiir.r-.  u 
Haken  de«  du  linmaluin.  liiucrr. :   ivic  \Xk  iIi'h  vorijifii. 

M.  opjMiiirivt  illtj.  in'm.  ITi'sjir. ;  wie  ilrr  de»  M.  jlu'-r  /irrrii.  Iii,»tTi 
Mittcliitrn;k  uiiil  K'lt'felieu  de»  Mitti'11iiiiidkiioclji.-ii.s  dt»  kli-inci)  Fiii[;<'rK. 


iiilcriii  1.  ruliirm.  l'rRpr. :   de.-"  I.   von  dir  l'liiar- 
iliT  i:iidi.ilriii<'hf  <!(■-.  Mrluairpw  •Hyil. 


I>ie  Zwische 

Urei  Muirii/i  i 
flitehe  doii  Mttanirpu» 

qiarti;    d''!'    III.   vim    der    UadiMltliicIa'  ik-i:  Mr/iirmjjii'i  iliijil,  tjuiiifi.    Iii»t 
ItQekena|H)n(nira-K-  der  I'knlaiu-  1.  iAdilHi-t<iri-ii.  i 

Vier  MaMfitli  iHtenMuui  u-linii  ".  i/oimiU',  l'rr-iu-.:  zni'ikripfii.'  von  (!i-n 
eiitander  ziigeki-lirten  Flüelii-ii  der  vier  Mittelli:inilkniielieii.  Insevt.;  Itiickeii- 
HJtoneiinisc  de:<  ziieittfli,  dritti-n   iiiid  iierti*n   Fiiigi'i's.   i .\lidiu'ti)n'ii. ' 


255.  Die  Fascie  dor 

oberen  Extreniititt 

an  tlor  Bvuguvi'itc. 


25(1.    Die  Fascie  der 

obert-n  Extremität 

IUI  (liT  Strctksfitc. 


257.    Die  iliisseren  Muskeln  der  Hüfte. 


JU.  g!utaeut  maximiii  n.  vtagnv,  der  grosse  Geaässmuskel.  Unpr.:  vom 
binleren  Theile  der  äussereu  Lofze  der  (.'ritia  ottU  ilei,  von  der  Fatcia  liimbo-dorraiU, 
vom Steisabein  und  Toni  I.iy.  lu&ervto-iacrum.  Insert.:  breitHvhnig  an  der  Linra  a$jiera 
femori4  und  an  der  Fatcia  lata.  (Abductor  und  BUckn-ärtsdebec  des  Schenkels. 
UeckeDbKlter.) 

M.  glutatut  mtdiiit,  der  miltlere  Gesisimiiskel.  Crepr.:  vorderer  Tbei] 
der  Susseren  Lefze  der  Vritla  oaiit  iiei  und  üustere  Darmbein  Suche.  lusert. :  Spitie 
und  luasere  Fläche  des  Trocharilcr  nuijor.  {Abductor  nnd  EianKrtsdreher  des 
üchenkel«.  Beckenhätter.) 

31,  gliitami  minimut.  der  kleine  Gesissmuakel  (Fig.  258).  Unpr.: 
änssere  Darmbplr fläche,  Iiisert.;  Spitie  des  Troekanter  major,  (Abductor  und  Ein- 
wirtsdreher  des  Schenkels.  Ileckenbälter.) 

31.  leaior  faiciae  taiae  (Fig.  2G0).  Urjpr.:  Spina  anterior  nperior  des  Darm- 
bein«. Inscn.:  Faicia  lala.  (Spanner  der  Fascie  und  Einirärtsdreher  des  Schenkels.) 


Mnikelu  der  iuit«r«ii  Eitremitit. 


258.  Die  äusseren  Muskeln  der  Hüfte. 


In  der  kleinen  Beck (,-nhn hie  an  ilei  Torderen  Kl.^hc 
n  Tlieile  iler  Si/mj'/ij/iii  'arrailiaea;  c^li'  diircli  du 
d  inicrirt  .in  der  Spilie  lir*   Tr-nehanltr  major.  '.\us- 


il-  pyrijWmU.  Umpr. 
d«f  Kreazbein«  und  .im  nnl 
FnrawKn  üc/iiWimni  viajtu 
wärttdreher  des  Schenk eb.) 

1[.  oi/Hrator  iiilenim.  Unpr. ;  in  der  kleinen  Beck«nli~i)ile  um  ßnnile  de« 
/aroH^ii  oliuralum  und  IUI  UrT  Innendäclie  de*  I.iff  obliirnloriiim :  ßeht  diircli  d.in 
Forajarn  Uehiadiftm  minn»  und  erbäll  die  J/u'ni/i  jfm:Ui  i-x  Begleitern,  deren 
"berer  von  der  Spina  nttü  Urliii,  diTcn  unlerer  von  der  Tii'j*rotil'U  «"i'  ifhii 
kommt  Gcmein^.irne  Insertion:   Fotaa  in-dioiiimci.  fAu!Lirärt«dreher  ileii  Schenkel».) 

il.  qiindratiit  femirii.  L'npr. :  Tubfr.  ouh  ittl-ii.  Innert.:  Ranhigkeit  «n  der 
hinteren  USchc  de*  Schenkelbeins  untorhilli  dei  Troriimitfr  maj-r.  (Aii^irärtMlreher 
de«  8chenkelB.i 

il.  oll'iral''r  rrii-mii  Fig.  261).  l'rspT.:  innerer  und  on'crcr  l'mfanff  de» 
Fi-ramen  ohliimtuni.  Insert.:  F-irta  Irtfhanlrrifn.  '  AnjwSrt<dri:lier  de«  Schenkel*.) 


eu  Muskolu  kUt  Hüfte. 


\  miil  ili-ni  kitit.'ii'ii,  lMt-ralrl^  »iwh   J/.  i-utu  i,-i,'fmiu  ^niiont. 
1   >.i<v.'>,    >li<r   i;ii'i'>i,-   l.i-ii.K-titiiusk«L    rr«|<r.:    ^«ilenäSche   und 
ilim    !'_',   lUiiilniilwli.   iltfi   ^it'i    v'l'vrvu   o^le^  aller  LeDdemrirbel  und 
ii'lii'ili'ii.    Iiiwii.       n-\\.iH':-r    ■.■.,i:-r.    ,Au«wäTrnlr«heT   aod   Benger 

ii<  i.idi'ii.t,  ili'i  iuiiviv  l>srml<trittiuui>hirl.  l~[si>r.:  innere  Lefze 
.  !.'>.  iiikI  iIli'  i:niii.f  iiiuoKt  VUclir  Ji'i  Itiuuibi^^nE.  Inoert.;  »□  die 
!>..'. II  iiiiii.'i    ,.\mHSil'.iUvl»T  uii.l  l>eu;ffr  des  Sv-henkel*.) 

■  " '.    l'i«|ii      K'1-.U'i   U'iwWii     lut.t  eriwr   L«uden<rul>«l.   Insert.: 

^iiKoii    iiiiil    kU'Miiii  )li,'i'tkfi!H  dvr   ^'.in-iti    u'i<ii-<i.     i,Spttniier  dieser 


Hiukaki  der  nnteren  Extremiült. 


M,  der  ScliQcider- 
moakel.  Urspr.:  Spina  anterior  «ti- 
perior  dea  DarmlH'üts.  Inaert,:  nn 
und  unter  der  Tiiheronita«  palellan'i 
HUat.  (Addiictor  der  Eitromität, 
Beuger  und  lik'miif  EitiwilrtMlrelHT 
des  Untersclieiikela.) 

J/,  extetuor  erurit  ijnitili-iivji',  iler 
vierkupfige  Unter^iilienkel- 
streckcr.  Utcprüiipe :  a)  Oipul  luu- 
gam  i.  M.  rettii»  ci-urii  viin  ilcr  Sjiiii'i 
anlerivr  inferior  Ues  Diimibfiiiä  und 
voQ  der  rauhen  6rul>e  olH'rliitlli  diT 
Pfnnne;  b)  Cajmt  (j-li-rimiu  ».  M. 
va$fiu  erlerau»  von  der  Haas  de:< 
Trochanlrr  mf^jor  und  vom  Lnliittin 
ArlertiunA  der  Liiiru  ntjieni  J'einiiri"; 
C)  Cajml  iHtfrniim  «.  ,1/.  ra^-l'i'  /-- 
/o-MiM  viun  lMf,i,in,  infrrmim  iUt 
Linea  anpcnt;  dj  C'ijuil  iiiciUiim  f.  M. 
rn^-liu  moliiu  (a.  Fi{,'.  -^iV-i)  von  dt-r 
Lima  iidirlroi'hiiitlreii'a  niilirii-r  uml 
der  Vorilerfläclie  des  Si;lii-uki'll)t'iin, 
IiiH'rt.:  gcmeinseliiiftlii-li  iin  di'r 
KnieHciicil«  und  iiLi[tfl>l  de»  I-!;ri- 
Mciiluui  paliUiie  i,i-i<iiei,iw  m\  der 
Tttbtronitnt  ptilillfiiln  tihliu. 


J/«-, 


,n    »„h-,-;,:il.-' 


atrirt;.  dilniie  Mi 
.ier  V..nlerflileli.. 

des  F.„wr  im   uii- 

1 

-4 

twi.    Dritt.d    7A 

r    Kniirrl.'iikkupM'l 

t 

m 

zi.lHll     U1..I     di.-S. 

"l«"""'"- 

vor 

Dl     Misl^di 
U-ren  IVriph 
Obersolicnk 

MatkelD  der  unteren  Eilremitlit. 


.1/.  f/raeUU,  der  Hchlanli 
Suiicnki-lmu^kcl.  Vrspi'.:  an  di<r 
Si/iiiphifiiiH  OHiiiiiH  jmbi».  Inscrt. :  an 
ilcr  Irniciitlüclie  do»  S(;liicnl>oin» 
initcilinüi  ilpr  Taliero»ila» patellarii 
Hhiw.  (Zn/ii'lier  der  Extremität  un<l 
KiiiwilrtsilrcliiT  des  Unterschenkels 
livi  (ri-l»?ii;,'roiii  Knie.) 

M.  whh,ru„- lomj„M,  der  lange 
Ziiii.lMT  des  Selienkels.  Ur- 
s[itiuip;  iiin  Scliiinibfine  unter  ilcni 
Tii/irr-i'liiin  piMcmii.  Int^-rt. :  in- 
nerv  Ix-fze  der  Linea  iiJijifra/eiiiorvi. 

M.  aiM-irtor  hrri-U,  der  kurze 
Zu^ielier  de^  Schenkels.  Ur- 
i^|iruii{: :  aliPti-igender  Sehambcin- 
ast.  liiserf . :  innere  l^hv  der  Li- 
mit (iwjjf/-«  fcmori». 

M.  nihliiftov  mnijiiu«,  der 
(jroB».-  Zuzieher  des  Schenkels, 
l'rspr. ;  alisteigcnder  Schambein-, 
aufsteigender  Sitzbeinast  und  Tu- 
/iiT    iw/iii.     IiiiH'Tt. :    Linea    i 


yn». 


J/.    mliiuctor 


M.    ,„,■ 

uiiiiiiuiti:  der  Kammmuskel 
iKi^'.  :?t;ni.  l'rtiiir.:  Criufa otti« ptibi» 
und  Liyiiiiu'Htiim  pnhifuiu.  Insert. : 
iiiui-n«  l.ef;;e  der  Linea  a*prra  fr- 
i.i-i-!<.  unter  dem  Trochanter  minor. 
i  AiUhii'lor  uiul  Aiiswärtsdrehcr  des 
S.l,enkds.  1 


262.   Durchsclinitt    (hucli    den  Oberschenkel 

in  der  Klieup  des   Uyamrnliim   Pnujmrlii, 


2(!5.  Die  Muskeln  au  der  hin- 
teren   Peripherie    des   Ober- 
schenkels   nach   Entfernung 
der  Beuger. 


266.    Horizontalschnitt    in    dur    Höhe    der    Cnndylcii 
des  Oberschenkel-s. 


M.  bki-i«i  Ji-iiuirU,  ik-i'  Kw.'ikoj.f ifip  S.-li.Tikrlmiiskfl.  ITrsiuniii;.': 
Tuho'  iurhii;  verlfiiift  scliitf  fri-fw^ii  iljc  iiiissnv  Kiiir(,n-Iriiksi'itc  :i1m  Vapul 
longum;  m  <liciW)ii  tritt  vim  cIit  ühs.-itiii  I.PtV.i-  ilci-  /.,'ii-/i  nij-mi  frinnrii  eins 
Caput  breit.  Iiiwi-t.;  mit  lüiici'  (ri'iiu'iiisi-li:ifrliclir>ii  Si'liiii-  hui  ('njitliiliimjihiilni. 
illeuger  deit  Uiit(Ti<dii'iiki'1i>. i 

M.  Keniii^iifUHonii",  iliT  li:ill.s.-l,niiri!  Svli.-iik.'liuiiski-l.  Urs).niii(:: 
Tafirr  isckü,  (;cmoiiit>iim  mit  düiii  I:iiL^fii  K<>[>fi-  iliv  Jli---ji'  /•■inini's,  liii-(Tt. :  mit 
«■iucT  Inng^n  tmulrn  t-i'linii  im  ilrr  iiiiun-ii  ylifrlir  rii-s  Scliii?iil«-iiis  iii'Ih'ii  iIit 
Spinn  tif/iac.  (lli'UL'Or  ili'!<  Uliter»t}ii'nki'ls.) 


267.  Sa^ittalsoliiiitt  durch  das  Knieorelenk. 


M.  i:fiHim<;..!»-/i„o>,a~,  der  liiilbliüutigc  Bi-lienkclmuEkcl.  Urspr.: 
TafiiT  tucliü;  ilio  Sfliiic  beginnt  in  ilcr  Mitte  de»  ()l>er9clienkols,  nn  dicaellip 
setzen  sich  ei'itlit'li  du:  Floiscliliiinilcl  nii.  Iiiscrt.;  Innci'C  Scliipii1>ciiiflijclio 
Stil   oU-rcn   Entlc    ilcrgclU'ii.    (Kuiigfr    dos    l'iitci'^cht'tikels,    knlfrijici'    llecki'n- 


Miukeln  der  unt«cen  ExtremitSt. 


Die  Mnakcln  an  der  vorderen 
Seite: 

-V.  tilnalU  aiiticiu,  lU-r  voriliTC 
Schienbeinmuakfl.  Urfpr.:  Cow/./h' 
fjtfi-tins  und  Bnsscre  FlSilie  des  Seliien- 
beins,  Liff.  iiUrroaiieuut  unil  Fam-iii  eruri^. 
Ineert.:  eretes  {inneres i  Koilliein  und 
Batu  metatarä  hallucit  iFig.  'JUi.  iliiii- 
ger  (tca  Fiiwes,  lieber  des  inneren  Fn-s- 

J/.  Kjdfiiiiiir  hallucU toii'j'ii.  der  lullte 
t^trecker  der  g:roexcn  Zehe,  l'rsiir.: 
SlittebitUck  der  inneren  Wii.lenix'iiifläelie, 
Lig.  itthiioHfum.  Insert. :  P/,nliiii.e  !l.  hul- 
liu-U  ('Fig.   273). 

.V.  tjItH^ir  iliyit.,,-«f.i  a;i.„.<i„U  h.,.- 
•jwt,  der  lange  penieinpelinftlieli.' 
ZeheoBtreeker.  Urcjirnn^r:  l\üi<lelieii 
und  vortlerc  Kante  de»  WiidenlK'iiii',  Vint- 

tlglut  eMemiix  Hblnt,  l.!!/.  iutcri.t>:i;,i.  lu- 
i«rt. ;  luit  vier  Seimen  in  ili-r  Ilüeken- 
itponenroEC  <ler  Zehen  iiml  mit  einer 
ftinften  Sehnt;  im  der  Itn-ii  wmk  mdn- 
tai-H  V.  Ist  d«3  F1eiI^ell  dieser  iTinfien 
Sehne  hülier  iibcii  ubgetrennt ,  dünn 
i<]iricht  miin  von  einem  M. pri'nnni  it rii-i 

Die  Muskeln    nn    der    aiis.iren 


M.  ptriMeu»  liiiign«,  der  liin(;i' 
Wftdenl.einmiiskel  iFi-t.  371^.  Ur.-iir.: 
mit  zwei  Ki*.[ifon  vom  V.ipii.ihn.i  jif,>-/,i. 
und  vom  Wiidenlieinc  hU  xti  dcffeii  unte- 
rem Viertel.  Insert. :  mit  sidiii^t'  üIht  ilie 
Planta  pnlii  iHufender  Seline  iini  fr>ti'n 
'  innia-eni  Keilbein  itiul  nn  der  /<»"/'  ■.^x!- 
m<lnli,rsi  l.  .1  II.  i Fif.  -^77  und  -i7s.. 
■  Stn-cker  und  Abzielier  lies  Fus:*ei'.  i 


M. 


!"='•'' 


riei 


\Vadenbeinmu«kel. 

«weiten    Drittfl   de^  ■\Vuiieii1.eins    .m    l.i 

/.am  iluMieren  Kin'ieliel.  Ineert. :  TuhrriHiiUi 

und  Abdiictiir  den   Fns^t-s. : 


!  % 


2(W.   Die  Jln.skeln   an    der 

vorderen  iiiul  iUissL-reii 
Suite  des  Untersohenkols. 


][<>tli)i>-gcii<)c  St;liiFhtc: 

M.  ijrmetl'iK  »iirar  n.  ijanlni 


ilcr   Wail<-.    l'r»i.r.:    mit 
i  Kri|,r.-ii  <.l)rrliiill.  iltrs  Coii- 


,hjh.H 


u,uri>.\wvx\.:  T.-H.h.  A,hiUUxav\ 
mitti'Ut  iliv-or  ;ini  r.TsenlH'in- 
ln>k,T.  tStrtTkcr  .\v^  Fii^-es.l 
M.  W-',«,  ,lcr  f^i-lioüi-ii- 
miiskcl.  ITispr,:  Kiliifdicii  illlil 
liiittPrr   Kiiiiti:  des  Wiidfiilioiii», 

l.hieil  Jii'j:/ilrll    lIlIll  illll<.'ltr  Itilllli 

<Us  SL'liii']ilii'Lri>  <  l-'iliiilar-  iiiicl 
TiliiHliHirliuin.  liinort,:  initU'Ut 
i\>-v  Adiiilr.-sdii.f  iiin  Ferseii- 
Iwiiiluickcr.    (Sirpi-kcr   dos   l'iis- 

.1/.  phLlari",  ilor  Inngi.' 
■\Viutriimtiskc1,  Urt'jir.:  Von- 
ihjlft'  uirrii'iK  di's  Stliciikcl- 
lit'itis.  liisci't. :  iiiil  (^incr  lungeii 
sclimiiU'ii  Stliiit;  HU  diT  'Jhi.l,, 
Aih'dli*  und  IUI  der  liiutcrcii 
Fliiflie  (Ipr  Siiriiiiggcleukkaiiscl. 
( SfliwnchtT,  xuwi'ileii  felilcii- 
ili-r  Hilfcnui-kt-l  der  StrctktT 
ilts  Fiisscs.i 


269.    Die  Muskeln   an   der  hin- 
teren Seite  des  UnterschenkeU. 


Hntkeln  der  unleren  Extrem  Etil. 


Tiefliegende  Schiclite: 

M.  popUleii»,  derKnickelilciimuükel. 
Urspr.:  Comlylu»  exlertiai  frmiiriM  iiiiil  FUtro- 
cartÜago  iiiffrarlirularüi  exlerita  (los  Kiiii'- 
golenlu.  Iiisert. :  iiiuire  Knute  iIcs  Scliirn- 
hcma.  {Beuger  miil  Eiiiwiirtsilrelier  iliM 
UnterseTicnkelH.) 

M.  lihlalUpoHlU'iH,  (1  er  li i n t tirii  Sc li i .■  ii- 
beinmiiakd.    Üri-i.r. :    liiiih-i-f    FIUdu>    <!.■- 

Scllienbein^,      l.i.j.    inl.ro'^irxm     lui.l     ililicivi- 
Winkel  des  Wjid<iilj.'iiis.   Iii.-crt. :   T.,/..r<Mil.'^ 


U-aUir. 


(Vf-    : 


rcck.-r 


und  ZiuielifT  i\<-i  Vii^-e-s  11,!..t  di's  iuiii'ivn 
FuMrandw.) 

M.ße.r,.r  ,liuit.,r.,...    r., „„■-    /„„y„.   .. 

perforan»,  der  hing,;  Itrii-.T  ,I,T  Zl-1icii. 
Urspr.  dc3  Imigi-ii  Kii]it'es:  liiiitere  Scliii'ii- 
beiüflficlie.  Urspr,  ilrs  kiirKcu  Kopf.'«:  in 
der  Mitti-  dor  Fii.-.-«(..l.l.>  v..n  -Iit  unteren  ini<l 
inneren  Fljiclii'  ili's  K.Tsriibciii,-  iil,-.  (.'orn  •j-i<- 
drala  .^y/rU  iFi^-.  iTi;;.  In^Tt,:  mit  vi.-i- 
Seliiien,  v..n  «vldu-n  die  .1/.  l.iml.rkol,^  .ni- 
epringi'n,  im  der  Ph.,l.-,..r  HI.  .Ivr  viiT  .■in-.'vin 
Zehen;  in  iler  üiilii-  U.t  t'l..,Uu,r  I.  durih- 
lirecbcn  di.-si-lli.^n  dir  Silin.'ii   di-   M.  li.  ...,■ 

M.ll,'..:,rh..ll,::'l..„i,,'.^.  d.'r  l!iii{."^l(.'ii- 
gerd<.Tgr,.ss..n  Z,!,-.  Ur^pr.:  z«-ei  nnt.T.- 
Drittel  de»  WildiiilM'in-.  [iL-fL-l.:  l'hnl,;...- IL 
hallacin  <.Vv'    'll'i  . 


270.  DieMuskc-I 
tlei-  liinttTcn  i 
des  Uiitei'sclieii 


271.    Horizoiitalsclinitt  im  mittleren  DrittL'l  des 
Unterschenkels. 


272.   Horizontalschnitt    in   der   Höhe   der  Malleolen 
des  Unterschenkels. 


27iS.  Die  Muskeln  jin  der     274.  Diu  Muskeln  an  der 
Dorsalseite    des    Fussos.      Dorsalseitc    des   l^usses. 


.V.  .^I<-H.'.,r  •l,)/!f>,r.(m  .■.„„/«"»<.  im/-,  <\<-i-  kiiriif  Stiveker  iler 
Zfhcii.  rr>iir.:  cIkt.-  l'lik-li.-  ilc^  Kcr.-i-iili.'lii.-'.  IiimtI.:  mit  viiT  jibittfii 
Stlini'ii  (.'fniL-insiini  mit  <lcii  vin-  Sk'Imvii  .Ics  JA  f,//.««»'  •Ilylluium  '-..„„unui^ 
l,„i.jiu  an  (Ivr   KriirkfiuiiM,iuiin-s,;  il.-r  vifr  iiiinTPii  Z.-l»-ii. 

Fig.    'T-i    /.i-i^'l   das   l.ly,im<-,il„„i    rr-n.ilff,,;    .ItVM'li   ..IhtCi-  ffcllflikd   ViHll 

inneren  Knüdicl   zur  iiii.-sciTn   F.-rs.'iiliciiifliiilii-,   .IrsM'i.  unt.TiT  Sdionkfl  vum 
Kolmlifiii  iinil  inii.TcH  Keilln-in  Kinn  iiii^.-enni  KmU'!»')  ^i-hf. 

Fi{.'.  274  illnstrirt  <law  I,iyiii,„,.l'i,„  f.n-Hß'i-n.i  Uhm  vm  IJolziiit^,  wtlclii-K 

(IhS  f>ehlieilllÜI|ll('l    lIl'S  .1/.  t.rllllMir  lii'jitui-rm   <:,i,'l,:<ll'U  h-uiji'x  illlfllillltllt;    'iilsSl'lljC 

kommt  i\\\*  —   nnil  -n-lit  in  i\v\\  .SV,.»«  Im-'i. 


Miitkcin  der  anteren  Extremitit. 


275.  Die  Muskeln  an  der 
Plantarseite  defl  Fusses. 


27G.  Die  Muskeln  an  der 
Plantarseite  des  Fussea. 


^  Mii^k.'lii  Hill   Liiiii.'rcn   Fiis^riiiKl 
M.  altliirlor  /iiilliicit.   Ur.-fpr.;     Tulieni'ifa- 


iinil  iiiiii'rc  Flficlu-  des  Fi'rsrn- 

ii'rt. :    Phalanx  I.  hedlunU   uml 


Ijcius,    Liij.  laeiulalum  f 

inneres  SpsambL'iii  iUt  (xtomsimi  Zehe. 

M.  ßt.rnr  hrerla  liai/iiria.  L'rHpr.;  Kfillit'ii»'  imcl  l'linitiitMnilcr  awL'clieii 
Tar»ui  und  Metatar/nm.  Iiisi'it. :   in  Kwci  Piirrimion  nii  Iw'iilen  Siwiimbeiiien. 

.17.  iiilihiclor  /lalluciM.  VTfjir.:  zvrpiküjifi«;  (l'i(;,  'dll)  n)  von  der  ßagti 
ogm's  «letaliif'n  IL  II f.  1 V.  iiiiil  von  der  fibroricii  tJcliDttUt  der  Sehne  des  M.  perii- 
aeu»  loiign«;  h)  von  der  unteren  Küp^elwand  <li'r  Articiilatio  mehilamo-jyliaia»- 
gea  IV.,  selten    1'.  Insert,;  genu'inu.'im  am  flusseri'n  Sesamitein. 


Die  MuHkcIn 


»de: 


.1/.  iiMiwtor  iligiti  viiiiimi.  Urapr.;  untere  Fersenhcinfläche  und  fancia 
planlarin.  InMTt. :   Atiascnflficlic  lier  P/ialaiu:  T.  iligili  minimi. 

M.  ßejor  lireein  ili'jill  niiiümi.  Ur8pr. :  Lig.  cali-aiifo-cafH/ülpiiui  nnd  Batii 
iistit  meli'liir'i  V.    In^'erl. :    nnlere   Knpselwunil  der  Ariicul.  mrliiturtHi-jihalangea 


Mnikeln  der  unteren  Eitramitiit. 


277.  Di«  Muskeln  au  der     27S.  Die- Miiskc-lii  nn  ilcr 
Plantarseite  de^  l-'iisses.     Plaiirarscite  des  Fnsses. 


I>i<'  MiiHki'ln  in  .I.T  Mitt«'  des  I'l>itll'u.->.'s: 

phuiai.-  iiiirl   T,ib-.-  nilr.,».!.    luwrt.:    in   vii-r  Si'Unm  fii-i-iiltm.    ilii-  iu  ik-i- 

Höhe  «ItT  ri,-d»uj:  I.  von  di'li  S.-Im.-n  .l.-s  if.jl.r.  t/i;,.  .■ /.,.../'.-'  iluri-Iilin..-li.-ii 

werden,  an  .|.-n  Siritairt;iHii-n  licr  l'/.ol.f„..-  II.  '\vt  vin-  iiu.-.T.-n  Zflird.  ri.tcr 
dk-ÄCm  Miisk.l  liegt:  .lie  C.i...  .j,m'l.;,t.,  S./l.-i;.  iler  kiim-  K.,]!!'  iles  M.  il..,: 
dig.  «."..«.  /»»,/«.. 

Uii-  Zu-lselienkti.x-heiLiniiskcIn: 

Drei  .V..«:i/!  i,,Mi>'«i  ...■t.r,.i  i'Fif.'.  l'T  1  .  ri--].!-.:  K«-eikr.].tl-  v.i.  .|fii 
einaml.T  zii-:ck.-lirIoii  Fl;iel..ii  iI.t  '/,.,,  ,,„i..,,„a;  II.  III.  /!'.  In-rrl.:  ■iii--tT«' 
Seite  .i'T  l'l.;h, „;,.-.  II.  III.  IV.  Alulii.Ii.r.-. 

Vi..r  M.,.,:.ii  i..t.-n>'~,i  !..l..„l  iYi-^.  Jlx  .  l-r,|.r.:  iiiiwi-e  Fliieliei,  .i.-r 
O..»,,    „..I..I,,,:.;  iu   «llen   vier  Zwir-c'lieiikiiin'li.'iirä<iiiiei>.    lii-ert.:    iiiiK'r.'   S.'ite  .1er 

I'/ialii-j.'  ff.  fif.  ir.    f.  Ail.iu.t..iv-. 


im. 


W^vAxiäXV 


279.  Frontalschnitt  durch  das  Sprunggelenk. 


280    Fiont-ilschnitt  durch  die  Fusswuizel  (Tarsitif). 


A       r^atfrmif-« 


n-AKlUCMi  m^<Si^\-^^ 


281.   Frontalachnitt  dnrcli  den  Mittclfiisa  (Jfefa/firstix). 


ilvKIUi.«e  CIVIL  In» 


282.   Sagittalsclniitt  thirch   den  Fuss, 

in  <!,T  Klifiii-  diT  7.\i,i\Un  Zelie.    ', ;  iiat.  Ctü^^i: 


Faede  der  unteren  Eitninitit. 


283.    Die   Fuscie   dei 

teren  Extremitilt   an 

inneren    Seite. 


284.    Die    Fascie    der   un- 
teren Extremitiit    an    der 
äusseren  Seite. 


III. 


SINNESWERKZEUGE. 


2S5.    Seiikrecliter  Schnitt  durcli  die  Haut. 
(Scliematii^ch.) 


286.  Die  Spaltriclitungcn  der  Haut    Xndi    c.   Lnngcr. 

Mit  cylindrisclier  Insiruiiicnlen,  z.  U  einer  Scliii'lerftlLlo,  eineiiKte  Stiolis  in 
der  Haut  nehmen  mimiitelbar  n«fh  ZnrilckiiehLing  äes  InMrumentefl  nii  ilen  meisten 
Stellen  eine  Spaltfonn  nn.  Die  Sialtriclitungeii  entcprerlien  den  Hnuplrichtungei» 
der  BtDttegewebtbUnilel  du  Haut. 


287.    Die   Hiclitung  der  Haare  und  die  VerUstluiig's- 
bezivkc  der  Hautnerven.  Kutii  C.  Aup.  VoiRt. 


Die   Richtung  der  Haare  und  die  VerHstlungs- 
bezirke  der  Hautnerven.  ShcIi  C.  Aug.  Voigt. 


19.    Die    knorpelige    und    knöcherne    Naaenscheide- 
wand    Septam  nni'ivm  carti'laffiiieuin  et  osseum. 


Der  mi|iHarc  Na^cufiehciaewaudkiiorptl,  .1,'p'Hm  cnr'Uu-jii.rmi 
Mftt  Ciirliltiyi  iiuailrauijiiliu-ia,  ergünzt  dio  knöchcrnii,  voii  der  senkrechten  Sii?U- 
Iteinplfltte  und  der  I'tiiigachiir  gebildete  Scheiden  and;  «n  seinem  vorderen 
unteren  Hände  i»t  die  Lüiitigc  Scheidewand,  Srjiluni  manbranaceum,  an' 
gelieft«!.  Unter  don  XaNcnhciuMi  liegen  die  paarigen  dreieckigen  Naseu- 
knorpe),  Cartilagiiiex  irlangulare»  (Fig.  292),  und  in  der  oheren  Hülfte 
der  Naaenflügel  die  paarigen  Nusenfliigelknörpel,  CartUagiaa  abirf 
(Kg.  292j;  zwiHcLon  diesen  luiil  dem  Rnnde  di.x  Jnrixiira  pi/ri/ormk  ein- 
gestreut die   Carlilagina  taamoideac. 

Uic  XasenbQlile  int  vr>n  einer  Schleiniliiiut,  Membrana  jiiliiitai-ia  narium, 
KUigeklddet,  die  au  den  vorderen  Xusenüffnungen  in  daa  luirgameatam  ciimmiitir, 
an  den  )iinteren  NasenritFniingen,  Vkonuitr.  in  die  Hnehensehlcimhaat  Übergeht. 
Jn  der  olieren  Partie  der  Schleliuliaut,  Itegiii  olfactoria,  vorzweigen  sicli  die 
Endlstc  dea  Nenm»  ol/netoviui,  und  dicxe  I'Hrtie  vermittelt  die  Gernulisempfin- 
dongen.  In  der  unteren  Partie,  Jifyiv  ivHinmtoi-ia,  verzweigen  sich  die  Nasal- 
Kate  des  AVpim  Tri'jrm!nu->:  tmd  hier  »eidni  nur  Tiisteniptindinigen  nnHf-elQst 
(Ftg.  294). 


291.  Aeussere  Waml  der  Nasenhühle  an  einer  Hnkeii 
Gesichtahälfte  dargestellt.  Xnch  E.  ZnckcrkaDdi. 


292.  Die  Knorpel  des  2i)i}.  Dii.'  Knorpel  des 

Naseiigerüstes.     Hviwu-  Xaseiifroriistes.    Aueiclit 


294.   Die  Sclileinihaiit  der  Xasensclieidewand. 
MGmhmnn  iiitnihifla    nariioa    iKeptij. 


295.  Das  Auge  iiiul  dit  Muskeln  der  Au^'■enlid^^I>alte. 


Hk-  Au^oiiliilor.  IWjtff'i-ni:  Mml  liiintigt-  KlHlii>on,  ilon-ii  fn-ic  KSnder 
ilic  SL'lis|iiilti',  Itiiii'i  p'iljithi-iiraiu,  lii-fm-ii/eii ;  lüvsc  cmli't  mit  einem  sjiitzcii 
öusmTi'ii  Aiigoinvinkci,  Vanllmii  ej-linniJ.  iiini  einem  iibjrenimleteii  iniiercii 
Augen  Winkel,  Caittlais  internus,  üev  freie  lUiiA  eines  jeiieii  Augenlides 
trügt  IUI  seiner  vurilemi  Kante  ilie  Wimperliniu-e,  Cilin.  In  dii^  Bimle- 
geivelie  der  Aiigenliiler  «ind  liie  Lidkiic>r|iel.  Turin/'  "iijirrwr  und  Tiireiin 
iii/eiii'r,  cingeliettet,  die  »ii  den  obenan  inid  initen-ii  AiigeiihülileumiHl  diireli 
die  stiirkeii  I-hjnnteiilit  liiiii  ""iHrlni-iK  il  iiij'irhmi  liefestigt  *inil;  vom  inneren 
Aiigenninkel  pelit  zum  Stimfurlsntz  de«  Ülierkiffei-s  diis  ilieke  Li'j<iiiirtilaiH 
eantlii  inltriiuiH  nnd  ^■um  iiiiswTen  Aiigniwiiikel  zum  Stinifurtsiitz  des  Joelibcins 
dns  breite  Lii/timruluni  cauth!  rj-lminm.  Anf  dem  Kniir]wl  liegt  der  Seliltesser 
der  Augenlider,  M.  vHinni. 

Auf  der  liinteren  Fläeiie  der  Lidkncrpel,  mler  von  diesem  um^-eldossen. 
liegen  die  iieini'wn  Meiboin'üelicn  I>rii>en  fnm  oberen  hide  an-— 411,  am 
unteren  Lide  l*'>— 3.'ii.  die  an  der  liiuteren  Kante  des  freien  Lidnindes  uulnden 
lind  Tnlg,  S-hma  jm/jHhiilr  ff»   Iamio,  seeiTiiiren  iFig.   20«,   ällT', 

Augenbrauen,  Aipernlla.  bei:>H>n  die  in  Bügen  gi'srellten,  melir  oder 
wTniger  dichten   llaure  Iriiigs  den  oberen  AiigenliüTilenriindiTii. 


Die  BindeliHut, 
Conianetira,  bt  eine 
ScMcimliaut,  welclic  als 
Fortsetzung  des  Inlfifa- 

tcre  FlScIic  der  Augen- 
lider als  CiiHJitiicIira  pal- 
prbrarum  bedeckt,  sich 
iQ  der  XSlie  dcf  oberen 
und  unteren  Aiigenliüli- 
lenrnndeH  umbiegt  — 
loiiijcoij  Iteic  1  1 
hierauf  die  ^  urdcrflutlu. 
des  A  iga}  fela  bIh  C 
j  nrltra  biU  umhüllt 
Die  I  »digenel  ipc 
Grundlage  Irr  Cu  j 
tica  I  leiLt  b  d  ^  im 
Rande  der  llvridniil  — 

UOWHIh  le  I  rlluni 
haut  uird  III  r  >  dl 
uichn-Lli  1 1  /i  I  }■  I  tl  I 
licdecLt 

An    Ulli  n.n  A  ^  I 
niikel  hlkt   1     B  il 


I    I 


lue  I  ill 
litrc  Falte.  l'lUa 


'finilaiiaii'.  iiiif  ileri'ii 
\'unlerfliicli<'  ziumn- 
mengebiillte  'ialgdrüstn 
liirgen  —  l.'ari'imilii  la- 


Die  innere  Fläche  der 
Aiijjenlider. 


Sclinitt    (lurcli 

nlid.    (S4.'liemiiti.''di.) 


'^^^' 


2!W.  Diu  Tliräneiiori 


In  jeiliT  Aup-iilKiliIe  livfimii^ii  m,1i  zwi'i  ,K-iiir.s.(i  Tlirüiii>ii,lrilsi-ii. 
lilniuliilai-  liwii/inirlri.  vini  iiiiiiiiuliM-  iiiclit  pi;linrf  gi'^oiidcrl;  die  f^riissm',  Gliiii- 
tialn  iiiiioiiiiiirtln  Gtilnii.  VWfA  im  'I'Uninctif^rillichcn  Akb  JiK'lifortiiiitzos  ilcD  Stirn- 
heiiii»;  ilie  klciiicii',  Glumhiln  Uicryaiiilin  ucrji'iKiria  Mtinr<i!,  vor  iiiiil  nntt'r  ilir. 
Die  ziiltii  fi'ini'Ti  .ViiHfi'Llii'uii{;s;;:iii^t!  niilnik'ii  im  PuntU  aiiijuiidirne.  Die  in 
ili-ii  Fomico,'«  iiHc-li  iniii^n  ^'i-lcili/tcn  Tlirrtncii  Hininii?In  iiivli  in  ilor  Itucht  zivi- 
schi-n  rii'ic  frmihinm-U  iinil  Otnweala  l<wrymaliH,  im TliTÜnrii^ci!,  I.«t„»  Uwig- 
tiiaram;  vnii  liiiT  t,'t'lii'if.Tn  (IJcsclbfii  in  <li«!  TlirHiu'iiiniiiktr,  Puiirla  laci-y- 
mall'i,  mit  wiilritifri'n  Jtiitiili'm  vinvelii'nc  feine  Ocfthiiiifren ;  Unnn  in  lÜe 
Thi'Hneiirührelien,  CiuiiilkuU  Iai:ii/miihit;  liiurniif  in  deu  f,'''n"''">'''''"f'li<^l'fn 
'i'Iiiiiiieiisitek,  üiiiTiia  Imri/mnli^  h.  I>nrri//rCff'fii.  litr  iliii  Fiuuiii  lii'n-i/iiiirlin  liiT 
inneren  Angiuilnililenwiinii  nusfillU.  Der  Tliriineiisiiek  freleitet  in  den  liitii- 
tigpn  Tlirihu'iiniisenjcinitr,  Diiclii"  iiana-hi-rffiiiiili",  welcher  im  nnterwi 
NHftentr:inp;i',  iin  der  l^i'itenwiinii  der  X:ii<ciiliiilLli',  ginioL-kt  von  der  niitereii 
Xaneninnstliel,  miind.^t  (s.   Fig.   üy--'). 

In  der  Aiigenliiilde  liegen  .«ielwn  Muskeln;  seeli«  licwcgen  den  Angn|itel, 
dncr  (Ins  ulicre  Augenlid. 

.1/.  hriiUir  piiliH-hrai-  siipcriiiri^.  Urujir. :  obere  Flüdic  der  Sclmcrvfln- 
Mflieidc.  Insei-t. ;  nnter  dem  otieren  Aiigiinliühleiirnnde  nm   Ttu-«ii»  mijpi-riuf. 


299.    Die  Aiigciimuskelu, 


,1/.  m'/(«  ii,UT„H',  M.  .-.rh»,  ..cl.n.','. 
M.  nHui  Kiipu-wr,  M.  i-trhi"  i,,f-,i:r  i-i.t- 
eprinftcii  in  lier  Unigcluing  der  Scliiiprvi'ii- 
neUeulc,  verlaufen  pcniiilinip  tiacli  \iiriii' 
intd  iniicrin-ii  mit  ftielxTi^cii  Si'liiu'ii 
fi  —  T  Mm.  eiitfi'nit  vom  llnrnhiiiitminli: 
an  ilcr  Hchi-iAku.  Der  ,1/.  i-t,-tM  -j-/..7i".v 
Clilfpriiifrt  mit  zivi'i   Piirlinncii. 

.V. -W;./«"- ™/"Wv,- ^.  .1/. /,■.„■/,/„„■,■..  I:iiift 
im  oliiTi-ii  inneren  Winkel  dei-  Alicen l.r.ljli', 
Bchliibt  feine  8oline  ilnreli  ilie  kii<)r|ii'li;:e, 
nn  ilie  Furta  otler  den  llnrnnhix  l,fhl;i,i« 
des  «tindieins  I.i-fe^titrte  Holle,  Tr:,l,l-a, 
iiiul  inserirt  nncli  aiw-  und  riitkwiirt.- ;.'elieiul 
an  clor  ."ü-Ui-tili'-ii. 

-V.  ../,/,■-/"«*  !>,/., -i:,:  Ur^i>r. ;  am  iiineri-ii 
Knile  des  iiiilen'ii  AiiKeiilLülileiininiles;  ver- 
läuft  iiaeli    iiiiMseii,    iiIhüi    und   liiiiti'ii   und 


mt.   Die  Augen- 
muskeln, V..I1  ol.cn. 


"'^f»^» 


301.   Horizontalsclinitt  durch  beide  Augäpfel. 

NiLfli  FcriUniind  Arlt  scii. 


Der  Äiigaijfcl,  Balhiis  oruli,  wird  von  drei  in  einander  gescbHchtelten 
Hauten  gebildet;  Aifisc  HlLute  sind:  n)  die  tveisse  Aiigcnliaut,  ficUroHc«  *. 
tSclera,  und  die  durclisichtigc  Mornlinut,  Cornea;  b)  die  Äderhaiif,  Chorioiilea, 
und  die  Regenbogenhnut,  Irin;  c)  ilip  Xetzhniit,  Retina.  Die  Hüblc  des 
Augapfels  wird  ausgefüllt:  vom  Knmmcrwasser,  Humor  aqueim,  der  Linse, 
Len«  cryitallina,  und  dcni  O-Iaskürpcr,   Corjia»  rilituiii. 

Die  Sclera  iät  eine  undurthsiL-htigc  fibrüw  Haut,  deren  vorderstes  Seg- 
ment in  die  durchsichtige  Cornea  übergeht,  deren  hintere  Perijiherie.  filr  den 
Durchtritt  des  Sehnerven  durchlöchert  ist;  dieses  Loch  liegt  nicht  in  der 
Augennxe,  Bondem  etwa  2'5  Mm.  weit  nach  innen  von  derselben.  Innerhalb  des 
Lochca  erscheinen  die  fibruscn  Fiisem  der  Selera  siebfiirmig  durchbrochen  — 
Lnmina  crihrota.  Die  innere  Fläche  der  tklera  ist  mit  pigmeiitirten  zarten 
Bindegewebsbündeln  bedeckt  —   Lamiiia  fanca. 

Die  Corttea  bihlet  den  lorderen,  kugelig  gewölbten  Aufsatz  dor  liieio ; 
ihre  Peri|iherio  ist  ein  queres  Oval;  daselbst  nnrd  sie  vom  (Jcwebc  der  Meiern 
cingcfalzt.  Am  inneren  (hinteren)  Rande  Aea  Falzes  lliiift  ein  venöser,  cavcr- 
nöser  Sinns,  der  CnnnlU  itirkhmtnü  (s.  Fig.  303,  304).  Das  Gewebe  der  Cornea 
bestellt  aus  rechtwinkelig  durchflochtenen,  diirchaielitigen  Bindegewebsbündeln; 
ihre  VorderöBche  ist  von  mehrschichtigem  Plattenepithel  l)edeckt;  unter  diesem 
liegt  die  Rtriieturlo!«  Bowman'sche  i^chicht;  die  hintere  Fläche  von  ein- 
sclüclitigeni  Phittenepithel,  über  diesem  die  ilembraua  De«cemciit. 


JJ02.  Durchschnitt  des  Augapfels. 

NjK-li   Fi'idiniMi.l   Ailt  wii. 


Dif.'  Chori„id.ii  iin.l  /;■£.  liiUk'M  (iic  /wi-itü  SfliU-hto  de»  A.i;riij.ffl«.  Erstens 
lipgt  auf  cli-r  Iniictiflrii-Iin  ilor  S,-lrrii.  Ihre  liiissurc  iiittnientirtc  Bimlcgewcba- 
hige  stellt  ilic  Lüiiiiiiii  fuira  liiir;  iliü  mitikrc  Lage  «inl  linn-h  die  Uliitpi'fiipse 
gebildet,  deren  Ciipilliintctz  Liimiim  liiii/tchii  {TCiinniit  wurde;  die  innere  [^i(:e 
wird   von  seelüjcckigcn  Pifntientzellen  erzeugt  —    TnjKtani  uii/rnm. 

Am  Tortlercn  Rtiiide  lier  Äf/cr«  verdickt  sitli  ilie  Aderliniit  zum  (''irpun 
cili/iri:  Die  olierflfleldiflic  Lage  des  CiiiiirLiiqiers  ist  der  MiitcHla"  •■ilinii«  i. 
Temur  i-luiriiiii/enc  {^.  Fig.  1104)  (glatte  lüiigs-  und  Krt'iMfiiwm) ;  die  tiefe  Lage 
die  Giruna  rUiarU,  ein  Kranz  von  70^W5  Fnlten,  deren  jeiie  i'in/clnc  Ciliar- 
fiirtsulz,  Prucetaiit  filiiiri»,  hcicj-t.  Die  ptitaekte  Greiizmiirki!  zwi^clieii  dem 
fiiltigeii  lind  ebenen  Tbeilc  der  rh<riAd/n  ist  die  Oni  iirrntii. 


303.  Schema  der  Blutgefässe  des  Augapfels.  Vcrgr.  =  4. 

Nach  Theodor  Leber. 


nie  Irii  ist  eine  ftcfüss-  iiml  miiskol reiche  Membran,  die  mit  ihrem 
inneren  Itnnilc,  Miiryi.  jm/^i/lurh,  ilns  Sclilocli,  J'iijiillti,  umgrenzt; 
zwischen  ihr  «iid  der  Cunifa  liegt  die  vordere  Aiippnknmmer,  zwii<eh»Ti 
ihr  nnil  der  Linse  die  hintere  Aiipcnkiimmct;  beide  KHmmem  sind  crfDIlt 
vom  Jliini'ir  n'/iieim.  Der  äussere  Irisrnnd,  Margti  citiarix,  ist  eine  directe 
Fortsetzung  di-s  Curpim  i-iliurr  \\n>\  ist  mit  der  AInnbi-iiiia  Descemefii  durch 
dsis  Lii/ntDriiliriii  jirrfiiinliiia  lerbunden  fs.   Fig.   304). 

Der  Hüll  der  /ii'»  ist  suis  Fig.  304  ersielitlitli ;  von  ihren  Muskeln  ist 
der  Vereiigerer  der  Pupille,  .Sphiiicter  jiiipillae,  rlnpfiirmig  nm  Pnpillar- 
rrinde  freliijrert,  iviihreiul  der  Erweiterer,  Dilalaloi-  jnipillae,  vom  Rande  der 
Ciiriiiii  i'ntsjiringt  iiikI  rndillr  verliinft. 
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Sehorg-in. 

223 

sBQ^^Sfe^     ^  ./"Sä. 

^^r"     ^ 

''"''"  ■"■'^^:-^ 

Ite. 

ÄJ 

% 

^^^SisjHi^^Hi 

H^^^^^^ 

^^ß 

HHk 

1 

§^ 

^^^  __ 

"%  ■ 

304.    Durchschnitt  an  der  Uebergangssteli 

e  der  Srkni 

in  die  Cornea.    Vwpr.  = 

HHJ.   Niicli  finem   Pr([|)arnte  von 

AU-s.   Iwiinofl'. 

Die  Chorimdea   «ird  dnrdi 

drd   bifl  vier  J/-/mW  K/ia.v- 

jHmticaebreres,  die  /li»  und  der 

^k^ 

Cillarmuakel  diiTpli  dic/wpi 

Hp^ 

Ai-tmae  eäiaret  pvatiau  Imignc 

» 

und    (iie   an   Zahl  varürcmlen 

JrterKMcWinrwofihVorlsilinrat- 

lich  ÄMte  dM  ArL  ojihthnimkti  t 

mit  Blut  versorgt.  Aus  ik-a  C's- 

pillAren    entwickeln    eicli    die 

IBnHwt:  "'""■ 

Venen,  die  JW«  rni-Kcota,  vier 

HPr' 

bis  fUnf  an  der  Zabi,  welche  in 

der  Mitte  xwisthen  Homlmnt 

^^•■SMHHIBI 

^HBr    X          ^^^H 

und  EintrittBstelle  ik«  -\  -ii:  op- 

i' '               J^^&i^^ 

i*^  it*        ^H 

tiauM  die  Sdrra  duttl.bce<.l.en. 

*              j^^^\ 

^H 

AMMwdem     fliesat    .ins    Biut 

^=S.            ■M^lf^^''''™^^ 

^^ 

durch  die  Vmae  riliam  nntimr 

^  /   ^^'           1 

tt  piMilieaf  ab. 

\SC  /                 1 

Die  Innervation  dw /m, 

ir^               1 

CAw*«a«tnnddc*(Cilinrmiis 

KM-'.sT          "" 

t'=..               1 

kel>  gcsrliicbt  durch  die  Sn-vi 

,  omeii»  J^Kar      ™  *** 

*               I 

eäiart»,  wHche,  zehn  iiis  i^edi- 

1 

Mbn  AD  der  Zahl,   die  Mi^,t 

J 

BD    thrcm   liintcrcn    Unifannc 

305.    Die    Nerven  d 

er   //vÄ   unil               ■ 

durchbohren;  dann  durch  Fii- 
Mra   de»   Nervat  gijm.}mlir,.;>K. 

Ghorioiiha,  Vorgr.  =2.                             1 

303.  Schema  dei"  Blutgefässe  des  Augapfels,  Vorgr.  =  4. 

Xndi  Tlii'oilor  Lpbcr. 


Dil!  Iri'  ist  riiiP  pi'faas-  und  niiiHkolr(^ii-l]i>  lli.'mliran,  ilii;  mit  ihrem 
inneren  KiiniU:,  Miiiyn  j)(i/n7?fim,  ilas  Sclilocli,  l'innlla,  Hmtcrcnzt; 
?.wisclu-n  ilu-  iinil  iIit  ('oniia  liegt  ilii-  viirderi!  Aiigenkntnmcr.  zni:'cln'ii 
ilir  uml  (ItT  Liii^c  <lio  Iiintcrc  AiiKvnkiimmi'r;  beide  Kniiimem  siml  crflUlt 
vom  7/hihw  iiiffi-".  Der  ilii^sero  Iri^ranil,  Mm-gu  .-Ulur!»,  ist  cioe  ilireete 
Fortseid Miipr  ile»  (U-rpiti  HIhre  iiiiil  ist  mit  der  Mriiihriiint  DewrmrlU  ihin'h 
du»  Linniiu-iiUiHi  pKiiii'ili'iH   verbunden  {».   \"\^.   304). 

Der  ItiUi  der  Iris  ist  iiiis  Fij^.  304  ewielitlieli;  viin  ihren  Muskeln  ist 
der  Vereii(rerer  iler  Pupille,  f<iiliiiirlei-  piijiUUtc,  rinpfÜrmiK  nm  Pupillnr- 
r:iiide  peliigevt.  ivähreml  der  Krweiteror,  Dilalalor  piqnllm;  vom  Itjinde  der 
C..riiii,   entsiiriiipt  «nil  rndiiir  verlauft. 


i!04.    Diirchsclinitt  an  der  TJebergangsstelle  der  SrJern 

in   die   On-nea.     VL-rpr.  =  lOO.   Natli  dnm  Prii|.«iftle  vun  Aki.   Iwiinuff, 


Die  Choriuiilea  wird  iIutcIi 
«irrn  liiB  vier  Arlrriat  rilinrr' 
pontieat  Intsce«.  Aw  IrU  unil  ilt'r 
CilUrmmikel  liurch  (lieKwvi 
Arliriar  eiliarrji  pottieaf  limijitt 
uml  din  an  Zahl  t'sriirrDÜi'ii 
jirf DTÜM  dliara  imtifitr  i  sHm  m  I- 
ücli ÄesU;  der  Art.  ophlh/ilmira) 
mit  Blut  versorgt.  Aus  den  C'n- 
pilhrcn  ontwickuln  eicli  (lii< 
Venen,  die  Viun  twfttousn.  vier 
bl»  fünf  an  An  Zahl,  wHchc  in 
der  Mitt«  (wIx^^Ikmi  llomliaiit 
und  Eintrillwttisllc  de«  .\Vvt.  o/i- 
tiau  dio  Sdrrti  duri-libri-clicn. 
AosBVnleni  flii'xxt  diM  ßlnC 
durch  di«  Vmae  ciliarm  anlirnr 
et  pa*tieai!  ub. 

Üio  Innerralion  der  /nX 
CAon'otf/'«  und  desC  i  1  i  a  r  m  u  b- 
kvls  gedpliidll  durch  dlL'  Srn-i 
äliartt,  wckhi-,  »elm  bi»  K'vh- 
cchn  nn  dcu'  Knlil,  dii'  Srlern 
sa  Warm  \AnUtvn  ITnifniii;!' 
dnrchltoliren ;  dann  dnrcli  Fa- 
ll   ief    .Wrnu  riimpnlhiem. 


Die   Nerven  der  /m   tiiid 

Chorioiflea.   Ycrge.  =a  2. 


Das    BeleucIitniifTsbild   des 
pijfnieiitii'teii    A ii gen g; rundes. 

W-i-KT.  =  T.   XavI.  K.i.   V.   .hii-s'-T. 


IMI7.    Das    Beleiichtiingsbild    de 

nicht   pifimentirten    (albiiio- 

tiaclieii)  Angengnindes. 

VirgT.  =  7.    Xin-Ii    ¥A.    V.    Japger. 


Dil'  H'iiua,  Ausbivituiig 
des  Xtrr.  irpliva«,  ist  liic  in- 
nerste hellicht  des  Augapfels, 
ila*  eigentliclie  Seliiirgan.  Di« 
Stelle,  »*■  der  .^'.  tipiiiV'  die 
.V/crn  iini)  (.'burifiihti  diireli- 


t   <hlr(-li   < 


J'npi/Ia  iirrri  iiiilin,  gekenii- 
iteiehiiet;  liier  treten  die 
llliitgffii!"<e.  Art.  und  Veun 
iviilralU  ri/iiiar.  ein  und  nii:i. 
Die  l'Hi'ilk'  ist  nii-lit  liclitem- 
iifiiideml  ililiiuier  Fleek) 
Unit  liegt  ixicntrincli ,  ein- 
u'iirts  von  dem  eeiitraleii 
l'inikte  dvf  K'ltärfsteiiSehou. 
l>iei.er  I'nnkt  ist  »cliwacli 
vertieft,  I-'t/rea  CfiifralUi;  im 
Leicliciiaiigc  hU  gelber 
yicek,  Macvta  lutea,  keniit- 
lieli  und  nnr  im  l>ctchenaiige 
diirel)  zwei  Wülste,  Plii-ae 
i'eatnde',  mit  der  riijiille  ver- 
1)11  Uli  eil.  l>ie  Seliiehten  der 
Ketinii  (s.  Kg.  aoöj  sind 
liis  in  die  Uegend  der  Ora 
wi-rala  erhalten;  von  liier 
an  bleibt  nur  die  ^^wLiehi-n 
Stiibseliicht  und  Taprluiu 
iiigriim  charioideae  liegende 
slruclurlose  MmiiraHa  limi- 

Den  Kern  des  .\ug<'s  bil- 
den- der  GlaBkürpcr,  C'or- 
j  »  r  I  r  n ,  dessen  Umlüil- 
1  u  g>"n  cmbrnn,  die  Hynl'ii- 
In  \ai.  eiblättrige  Z-imda 
^1  Ic  Kryntatllinse, 
Lt  »  c  j»  l/laa,  trSgt.  Zwi- 
Kcbeii  den  Itlättem  der  Zoniila 
liegt    der    CfinnlU  J'ilili    \^. 

Fig.  ;iii-2). 


'l'f'f.^.W'l^'-'''"^''  1    ^5 


-m.   Die   Ohr 


s* 


31(1.    Die  Mus 
Ohl'iniiSi 


kein 
:liel. 


Her  FBecrknorpel  der  Ohr- 
muschel zeigt  Rn  seinem  fiiu-weren 
l!:iiiil.-  «iie  Leiste,   /W.V.  welche 

iils  Sjüuii  hrlicii  iM-giimt;  einwärts 
vim  litT  lA-iste  liefi'  ''"e  »ehiff- 
fiiimijiefJriiiiP,  /'(m«i  m-nphoiileii. 
diinn  foljrt  ilie  pewr>ll)te  Geircti- 
leinte,  .iiilili-'lir,  ikren  Anfaiip 
(Uli  Ci-iini  j'iiiinlii  liililen.  Vor  dem 
Miiili'K  iir/ililviiiii  i.r'entii'  mgt  ilie 
KeliC.  Tn-;,.'^,  vnr:  ihr  frepeiiiilK-r 
lue  flef.'i'"efkc,  Aiililinyn';  /.wi- 
hii-hi-i.  b.'irii'n  lic-pt  die  /...-iH-rn 
iiiteiliii;/i'-i>.  ]>ie  Vt-rtiefiiiiff  der 
CllmniisclLel  xnm  fiiisMreii  (Icliiii- 
triin^'  lu'isst  V'iiiehn.  l'utei-  der 
liiOK"!-!'  iuUi-Irnnkit  bildet  die  Haut 
iliirt   fetturuie   <>lirlii|il>ehcn,    i^.- 


/.»/»« 


Die  Muskeln  der  tHirniiiseliel 
Kind:  der  M.  <itl,.ltriiH  (kcnl:,-)  aiti-i- 
i-ihii:  der  M.  /i/lnifu-Ht  aurk-ihe  und 
die  MM.  rth-nl-itte»  auricidar.  Zwi- 
.'(■lien  den  Vursiirüngen  de«  Ülir- 
kniiriiels  liegrii  iieeh:  der  M.  /'■•lid" 
jiiiijiir,  vfin  iler  Spina  kelitii  zur 
l'iiibenpiiiptstelle  ile.s  Ilelir  naeh 
hinten  verlaufend;  der  ,1/.  helld' 
viii'ffi-  am  Anfange  der. S(/i«'iAf/iVM; 
der  .1/.  Irni/wii»  auf  der  \'or<.k'r- 
liiicUe  .h.-r  Kcke;  der  M.  anlilro-jicui: 
\-iiiii  iinteveii  Kiide  der  Gegenleiuti' 
zur  tlegeiiecke.   Der  .1/.  tni.i'<--irmi^ 


•kiil-e 


der 


hinteren  Flifohe  di's  l  Hirknorpels 
zwischen  den  Wülsten  licr  C.nirh,, 
nnd  der  seliifff.lrmisen  Grube. 


GehStorgan, 


^vliiedcnor      Srürki- 


:SI2.    Die   luvU,u-a^   Situiorn,,'  des 
kii'u-peliweii    Gelnirgaiifres. 


313.  Qiici-sclinitt  (luieh  das  Sclilüfeboin, 

vc.r(k-r«  Iliilftt. 


':/«/" '■'"™\\; 


314.  Querschnitt  tlurcU  das  Sclilufebein, 
hintere  Iliilfte. 


315.    Da 


Troinmclfell 

dr^   kllüfl 


DiiH  Trriiiiinclfi'll,  Meiiif/raiia  lyiii- 
]niiii.  Ut  nwisi'licii  &ii;<s(TUin  Gt^hürgiiiijr 
liml  l'Hiikvnlii'lilc  flniijifÄlmniit,  und  zwiii- 
in  fincr  scliicfcii  Kliem-,  inttli  innen  uml 
iinti.'n  g('riL-lit(-t;  Kciiif  iiiisscre  Fliiflii.'  cr- 
i<clii.'int  coni'iiv;  fitinc  iinii^tv  Fliichi'  con- 
vex;  f^diif  F.-rm  ovjil.  Dir  tief:<t(-  Stullv 
(liT  iiiiji^cn'ii  Kliii-hc,  i'nl*|)rci'lienü  ileni 
KnrI.-  .ks  niimm.'i^-iffo-,  hcisPt  r,„A,.. 
Alu  oberen  vnnlcrcn  Kfiiidi'  ni;;t  iils 
Hlänztnilcs  K;.i)f*.k'n  der  kui^e  F»rt- 
sntz  des  IlniiniUTi^  vor;  iIi'nm'ii  drlff  ii-t 
in  M'mrr  giinzcu  lifnj^-  i<ie1il1>ar;  uu.i- 
imbmRWfüc  iiiicli  diircliselii' inend  ilcr  lan^e  Aiuboxfi 
füll  winl  villi  drei  Svliiclitrn  Kiiflaiuincn^:>etzt :  die 
kk'idiingsliant  des  fleliörgan^'»  mit  der  K]ii<l(Tiui4; 
ist  bruidartigi'^  Itindegewelic;  die  innere  i:it  Sclilein 


31().  Das  Troni- 
melfeli  und  die 
G  e  li  ö  r  k  n  ö  c  li  e  1- 

Clien    d.,-   Kindes   von 


.  Dbü  Trummcl- 
re  iat  die  Aus- 
Itlore    Etarknte 


317.  Uie  Paukenhöhle  und  Ohrtrompete 

im  Diirt-Iisdiiiirte. 


318.  Die  innere  Wand  der  Paukenhöhle.   Vcrgr.  =  3. 


Diu  Pauken-  oder  Trommelliülilu,  Ciirum  lyiapiini,  liegt  cinwärto 
vom  Tronimulfell,  ist  mit  Schlcimlmiit  aui<g<;klciilct  imd  commnnicirt  durch 
die  EuntiicVschc  Ohrtrompctu  mit  der  Uiielioiiliülilc.  An  der  iniicruu 
Wand  ilerstilLcn  licGiidm  sidi;  eins  oviile  Fenster,  FfHt-efra  umdi»,  zum 
Vorhof  des  Lftbyrintlies;  das  runde  Fenster,  Fate$fra  roliiiula,  zur  Sehn  ecke 
(dureli  ein  zartes  lläutchen,  Membrtina  lifm}Hmi  necrmilaria,  rcn^clilosseii);  zwi- 
schen beiden  Fenatern  das  Vorgebirge,  I'rommttorium,  mit  einer  Furehc, 
SiUeiiK  Jacoieoiiii,  vergehen;  hinter  dem  ovalen  Fenster  die  hoble,  an  der 
Spitze  offene  EmiiifiUia  jMp-amiilalig;  llber  dem  ovnicn  Fenster  die  imtere 
Wand  des  Caiuili«  Fallopiac;  Aber  dem  Vorgebirge  der  Semicanali»  temorU 
IffjnjMini,  mit  dem  lüffelformigen  Rofirum,  cvehleare  endend. 


319.  Diis  Trommelfell   und  die  Ohrtrompete 

vuii  iimcu.    Nndi  dm'iii   l'nipiiriitL-  vtm  A.   Politzer, 


Dil-  Kiistucli'srl»-  i,il.rlroHi|H't,-,  ThU  Ei.^twhii,  beginnt  im  iler 
viinlcn.'[i  Wmnl  rliT  l'Hllktriiliülilf,  niitcr  ilcni  Srmiciiiialie  Iriixorin  li/mjitiui  mit 
ili-in  fMiinii  rgnijHtnifiiii',  lüiilt  !i(-lii(.'f  nacli  vnnio,  iniicii  iinil  iint(.'ii,  und  mttmlot 
Uli  iliT  Si'iteiiwiinil  des  KaeheiiH  tiiit  ilrm  wiilstigf-ii  'Minm  pliniijmji-nm.  Die 
TuIhv  ist  von   einem  kiiöthernen  nml  einem  knorpeligen  Tlieilc  zns'iimmcH- 


Die  <;eli;irkiiöelielelien.   0-.««/.(  auililnx,   shul  drei  nn  Zahl: 
H)  Der  llHiiimcT,    Molk'!",   winl   ein^'etheilt   in   Kopf,    IlaU,   Ilftiid- 
habe,  kurzen  und  Innigen  Fortsatz.    Die  llandlinlie  i»t  im  Tnimmelfell 
eingebettet;  der  knrze  l'ortwHtz  drünjrt  dsiHi-elbe  am  oliercn  vorderen  Uandc 
vor;  der  lnnf;c  Fortsatz,   I'rijceimiu  J-'olii,   liegt  in  der  Fittiira   Glaneri. 


320.    Die   Gohürkii 

che  11    von  ;iiis>eii.   Vit- 


321.  Die  Paukeii- 

liölilc    und    die 

G  c  li  ü  r  k  n  ü  c  li  c  I- 

chen  von  oi«n. 


1  die  liiiitrrc  Trommcl- 
niig.'  FartMut;!  trflgt  n 


li,l  Der  AnilM.s,  Im;,^,  U-^Wa  rinui  KilriM-r,  ciiiwi  kiiriieii  imJ 
«■iiicii  langoii  Fortsatz,  Der  kurze  Furtsiit/ 
Iiülilcn  Willi  (1  luitlcl.st  i'iiK.-»  näntloliciis  lit'fcstigt ;  der 
isciui-'Hi  fimvarta  gi'kriiiiinitci»  Kmki  Am  OKuknlHin  li-ntica/nrc  .^glvii  nU  Aiiopliyst;, 
Mit   letztcrejii  artieulirt: 

t)  Der  Stcigbiigi-'l,  t</iqi".  unil  zwar  dessm  Köpfi-licii;  von  diesem 
gehen  die  beidun  geki-linimten  Selienkel  aus,  deren  Zwisehenraiim  dui'eh  die 
Metahraun  jtifipria  ntniicilU  verseldossen  ist,  tiiid  die  die  Fussjiliittc'  tragen, 
welche  das  ovale  Fciister  versehlie*it. 

Zur  Bewegung  der  üeliörkniielielelien  dienen:  der  M.  lamir  t'ßn- 
jiaiii,  Spiinner  den  Trdmineirellsi  Ursiir.;  'I'iilia  Eiisladiü  nnd  vorderer 
Winkel  der  Folüeniivrnitiide,  verlauft  im  tkiiiicnnnliK,  legt  üeiiie  [ilntte  Kndscliiic 
um  das  llimlnrnt  cocliliarr.  tun  sie  iim  HnminerliHlsc  zu  inserireii.  —  M,  la^alor 
firiiipani,  der  Erschlaff  er  des  Trommelfell»;  Urspr. :  i^phrn  aiigulari» 
des  Keillieins.  Ineert. :  dureh  die  FUnura  (iUuen  am  longen  FortsatB  des 
Hammers.  —  M.  glajinlius,  der  Stcigbfigelmiiskel  (Fig.  ;)17).  liegt  in  der 
Ilühlc  der  KmheHtia  jnjrmnidaliii,  gelit  mit  dünner  Seline  diireh  dns  Ijochel- 
then  im  der  Spitze  der  Pjramide  zum  Köiifchen  dea  (Steigbügels. 


Die  innen-  SpMm  Ucs 
Gehörorgans,  das  Laby- 
rinth, bestellt  am  t\v\n 
Vorhof,  Vvtlholvm,  den 
drei  Bogen gäiifscn,  Cn- 
naUi  »fmirJrciilarrii,  und  <ipr 
Schnecke,   CueliUa. 

Der  Vorher  ist  dw 
Verein igunjisiiunkt  der  lti>- 
gengSngc  und  der  Sclineekiv 
Seine  Grenzen  ^:illd:  iiussen 
die  l'auki-n  höhle  idic 
Commmiicatiiin  init::cUt  de-' 
ovalen  Feii.-ters  ist  'liireli 
die  verseil  hersende  Mteighü- 
golplntt  e  vereitelt) ;  innen 
der  Blind«;ick  dcä  Meaiim 
(ludUoriaa  iairrnita;  vOrne 
dIeSehneeke;  hinten  die 
Bogengänge;  oben  der 
Anfang  des  CnuaU»  Fallopiin' 
(Fig.  Sä8j.  Die  vordere  Ab- 
thei]nngliei.->Bt  y/c«*'iHi  hemi- 
Kphacricii»,  die  hintere  Itevei- 
»US  hetnielliplicua;  zwischen 
t>eidcn  erhebt  eich  die  C'riif« 
restifruli,  die  nach  ol>en  mit 
der  r^amix  re^Uhnli  cmiet. 
In  den  Jlnrirn'  linnklliplk-u« 
mflnden  drei  ]ti>geH[riinge 
mit  fiinf  (Jclfniingen,  indem 
Kwei  BiigengSnge  nn  der  in- 


322.   Die  KiioclicnkapRol 

LabvrintlieS,   \im  vumr.   Vertrr. 


.  V<.rhoi 


nd  c 


3  ge- 


323}.   Das  kiiöchenie   Labyrinth, 

von  vonie  eröft'ni't.   Vet^'r.  =  :(. 


e  Oeffniing  lie.-itze:!; 
vor  der  letaleren  liegt  die 
Oeffniwg  des  AiiuacdiwUis 
vatibuli.     In    <len     Ue/rmauii 

kemüpkafrieiti  mihidet  die  A-h/h  irtMali  iler  Sehneeke.  Die 
Maeutae  crifirotar,  sind  auB  Fig.  3-2i   cr.-ielitlich. 


Die  drei  BngcDßSnge 
Bind:  ciii  oberer,  ein  un- 
terer üiler  hioturür  luid 
i'in  fluj!»ornr;  ihn- tCiiunnti 
stehlen  tirnkrccbl  aiifeitiAn- 
ilcr.  E*  t-'iltt  drei  Aiifun^- 
niilivlimgüTi,  diu  xa  Ani- 
IHiilun  erwuitcrt  ginil,  «Irer 
nur  Z1VP4  £n(lni[iiiiliiD(;en, 
iDiIeui  ilcr  ubcrv  und  hin- 
tere It<)|?engHug  eine 
kui'n-  ^mi-'inaiimi-  End- 
Tührc  und  läne  g^emuiitsaiue 
Hndnifindutig  liabcii.  Von 
deu  Bcgengfingen  ist  der 
JlasBcfR  der  kUrüctte, 
der  biutrrr  dcrllingeto. 

Die  Scrliuecko  ist  ein 
2 ' ')  mo]  Bufge«  uiidenur 
Ring  nneh  nn^oen  wöll>t 
nl»  das  PrumuiUoriam  in 
ili(  I  aukctibüble  vuv,  nack 
innen  grciut  «ie  an  den 
ItlmdäHik  des  Mnitu»  nmli- 
k  riiu<  inlertiit».  Die  Gäu|^ 
smA  blitr  einander  nnfgc- 
nunden  nnd  Ewur  um  rino 
kuiKhcmc  Axr,  die  filr  die 
erste  Windang:  Spin- 
di  1,  MHltolim,  für  die 
/ttiite  Windung:  SSul- 
tlien,  Cofumtlln,  fUr  die 
i>b<.r»t<  IlMlbwindung: 
S]iiiid<lb1utt,  l^mina 
mtulii/li,  beibat.  —  Der 
Scimeckeiigang  endet  an 
der  Kuppel,  (^Vpu/(f, blind; 
biLr  rollt  °ic}i  die  Zwiflchcn- 
WWid  der  Gdnge  triehtcr- 
fiirinig  (in.  als  ■^'.vj'Au« 
1V™..„.V  (ric  323). 


326.  Das  Coi-ti'!?che  Oryan  im  Dul■cll^^cllnitte. 

(Ilnllj^vlii'iimti'^di   nadi    Ouot.   lU'I>:iiis.; 


Der  Selmcckmgimg  wiril  (hirtli  das  iin  lU'r  1vni>i-1ionaM'  iH-ffstiKtc  kiiü- 
(■berne  SpirHlUlittt,  iMmiun  -jrii-uUi  u«ieti,  in  Kttvi  Trqiiicn  iibgcthdlt, 
deren  untere,  die  finnla  fi/aqHiii!,  diiri-h  die  Fi-urttni  rof'iiida  mit  der  I'auken- 
liühlc  tummiiiiicirt;  wülireiid  die  oliere,  die  .Sc«/«  nnfiliuU,  im  Uecrumt  hemi- 
'phntricim  ventihiiU  miuitlet  (Fig,  'i'iA).  In  der  fkitla  l>fi»j>aiH  liegt  liinler  der 
Ftaegtrn,  ruiuiula  die  AnfnngBöffuung  des -I^MTfi/iirfH*  od  cochkam.  Um  iMtiüna 
/•liiiitlU  iintivi  endet  in  der  letzten  Kitlliivindung  mit  einem  in  <Ien  ti''>i]ihiiii  iiiiicin- 
wliFiidcn  Hnken,  Ilamiiliu  (Fig.  :t2:]j;  dJeMlIie  nigt  nur  hin  iii  die  Mittle  d<M 
^'lineeken ganges  viir,  der  Al>selilusa  Iwider  l^i-alae  geripliielit  diireli  eine  zwei- 
bliiltrigc  Membrün.  die  Laininu  ipindi«  mnahruuacrn.  Die  lifidru  Itllittcr  faiuien 
einen  Kniiiil  zwi:<clien  (■i<'h,  die  Smla  mivlia  ».  '■niialit  iircAlcar;  jenes  Bhitt, 
weleliea  in  der  Eljeiie  der  Liimiim  njii'ralU  titata  liegt,  trügt  den  KndnpiNirat 
de»  .Vrci'u*  cvrhii-iie,  diia  Corti'iselie  Urgitn.  Die  lAiiaiiin  Kpir/din  infuihrniiarra 
rdelil  in  der  Sclinci-kenku[i|Hfl  über  den  llauiHliii  liiiinnn  und  umgreift  eine 
Ocffnuiig,  lUlittifri-mn  IlrrHchefl,  linri-li  welelie  ."■''■»/«  eeglibiili  und  Sada  lijmpnid 
mit  tinnnder  t 


;{27.    Das    liäuti{?L'    ] 
bvriiitli.  (S,-ii<.Tiiiiti.di 


Das  hButigo  Labyrinth  l)c- 
stclit  niis  znci  liSutlgcn  Bücken, 
(icni  ••vicrulu»  »pliairicu»  fim  Beeeii~ 
Ulis  /ii-mi»ii/inenciiii  re»libidt  liegendj 
lind  ili'iii  t^ceiihu  cllij/liciu  lim  lie- 
cfMi'M  liiiiiititiplirii«  lii'gendl,  in 
wili-h'  Ict/hTcn  die  l.Sutigen 
HiiKi'nfCJinpc,  cntBi>rccliPnil  Ucii 
kiii'n'lH'nicn,  und  wie  diffr-  mit 
Ain|)iilli'ii  rcriJcUrii,  ciiiniiindcn. 
Zwl-H'Ik-ii  den  Stüekt^lien,  die  mit 
cinimder  nielit  commiinieiren,  luid 
iler  mit  einem  I'friiMliiint  inltniiim 
niisgukl(>i<let<ii  Innenfläche  des  knü- 
eliem<-n  [jiliyriiitlut,  IxHindct  eich 
eine  Flüsiiigkeit,  die  l'erilymplia; 
iiiii-li  die  hiliilip'n  Ik^eng&ngu  füllen 
die  kn;k'lifnicii  nielit  (raiiz  uns,  sie 
lii'fren  nur  !in  der  eoiivexcnSeiteder 


i.-t 


])ie  : 
1  1l<i< 


clielie 


■J28.   Der   Büiulsack 
Gehürgaufjes. 


chcnlcisto  in  eine  «Iiitc  und  c 
zwei  Grübchen,  dus  vordere  t 
crilirota  superioi-  führend;  die  u 
hinter  diesem  die  (^>ettniing<'n 
r  Mnciiltt  ci-ifirotia 


{Tfingo  enr- 
icdteii  fik'idilHlls  Fliijwigkcit,  die 
I'.ii<hl;iii'l'l"i-  Kntsj)ri;ehend  den  drd 
.\fiir-iht.  i-ri/inmii  und  der  ryi-amiK 
rrffiliiili  (Eintrittsstellen 
des  .^■.  ac:utticu»)  befin- 
den sieh  rundliche,  krei- 
<\\^:  Pliittehen,  JlHnf- 
tlien  von  Kr\-3tnlleii 
kohion.iaurcn  Kalke:* 
(Of'ili/kenK  Der  -Virc«.. 
irstiliiU  durchdringt  dii- 
lA>(h(.r  der  drei  Maculae 
iifrimne  Mino  Faseni 
pH  lien  m  du  W  und  de» 
h  mti^i  1  alivrinths, 
nullt  luch  in  driisen 
II  hk 

Ihr  innere  Ge- 
hörgrtng,  lieginnend 
i\ii  der  liintercu  Fläche 
di.T  Pari  petrota  de» 
Schlafi'heins ,  endet 

blind  »ockfürmig ,  vom 
\'  n  rh  o  f  e  durch  ein 
di1  n  nes  Knoehcnblatt  ge- 
trennt. Der  BlindsHck 
n*ii-d  durch  eine  Kuo- 
interc  Gnibc  geschieden.  Die  obere  zci^ 
Caiiali'  FnUapiap,  diis  hintere  zur  Macula 
re  besitzt  den  TracliwipiralU  foramiiitileiilnti, 
Macula  crihrona  meilin    lind    eine    grossere 


inneren 


32!).   Das  ineiiibranüsi;  Gchöinrgjin. 

AtiHclit   \;n   vuni  und  .niä;.i>ii.   Vvi-i-.   =  T.    N,i<-1l  l.lii^t.   KiT/hi!<. 


Vvr  Cnmiii  foll-pl«--  für  tli'ii   S.rn,^  ja.-iali'<,  Ix'friimi-iid  im  Bliud^atk 

>hiin  uiHTliiill.  a.T  J-Vii"<frit  t.'--ilii  iiHtli  hiuti-Ti  Uli.)  nidlirl.  zum  F..,;,i,u»  ,i,jl.,- 
iiiiiel'iiili-iiiii  um-li  iinti'n;  iIk-  ilureli  dios<'n  ^^'^lallf  eiitj-Ii'lirndiii  zwei  Wiiikcl 
litb^fri-n  i;.h:--»Iii.  Am  ersten  KiiIc  l.efuidet  ^icli  der  llmtu-.  ».  Aj«H,i,-a  Kjonin 
Ciiimlii  t'iilli-jii/if,  hier  mündet  der  Cniniliciilue  liimpiiiiiru«.  l'nier  dem  zweiten 
Knie  liiiift  di-r  ComlU  F,ill..j,i;.-  liiiiter  iler  i:„.i,„;,li,i  pyniHii.l.i/;^:  er  i-umiuui.i- 
eirt  liier  mit  der  IIülilo  ilfröelbcn,  dmii  mit  d<-ia  Oii,aliLiil.fx  inaatoiiku«  iiml 
luit  der  I'iiiikviiliillilü  diireh  den  C„wil!-ul.i>.  rhonl.,.-  i  Fit,-,  ■ü'^i.  IHo  Leiden 
Aqu.„.f.<r/,i^  ■■.,-:hl.-.u    ,1  r(Ktih»li  füliren   Vl-ll.ll. 


330.  Da8  membranöse  Gehörorgan. 

Ansidll  von   hinten  im.l  imicii.   Vergr.  =  1.    Niuli  Guat.   Eptzi 


1\'. 


EIN(tEWEIDE.   TOPOliKAPHIE. 


-i:^K<:))--^' 


IV. 


EINGEWEIDE.  TOKKil'vArHIE. 


'  ■■---  'VI  j 


330.    Das  membraiiöse  Geluirorgan. 

Aiificlit  von   liiiiteii   miil  iuni-n.   Vcrfir.  ^  7,    X:i,'li  Ciist.   Ketziii.-. 


I\'. 


EINGEWEIDE.  TOrOlTK  APHIE. 


>CÖ  );-.-- 


333.    Frontalansicht  de 


eöffneten  Mundhöhle 


Die  MUDilhöhle  wird  durch  dio  grachlossencn  Zalinreihen  in  dos  )'«/i- 
bnltim  ori*  und  das  eigontlicbc  Carum  urU  Abgctlicilt.  Die  vordere  Oefüiung 
bildet  die  Mundapaitc,  liinia  orU,  begrenzt  von  den  Lippen,  Labia,  die 
an  ihren  Innenflächen  dureli  das  Freuulum  laOii  »uperiorU  et  iii/erioru  mit 
dem  ZahnfleiBch,   Gimjira,  verbunden  sind. 

Die  Lippen  und  Ana  Innere  der  Mundliühlr  iverden  von  Schleimhaut 
Husgekl^ct,  die  an  der  unteren  Flüche  vom  Zungenbandchcn,  Frenulum 
linguae,  und  von  beiden  Seiten  iius  nuf  die  Zunge  iil>crgeht  und  die  Mund-  von 
der  Rfichenhiilile  an  der  Grenze  des  Jinrtcn  GiLunieii.-)  durch  eine  liembhiingende 
Fnlle  trennt,  den  weichen  Gnnmen,   l'ala/iim  laoUe. 

Der  wcirhc  Gnunien,  das  Gannicnsegcl,  mgt  »chief  nach  hinten 
und  unten  gerichtet  als  lieivcgliche  Wand  i:n'ischcn  Mund-  und  ItachenhShle 
vor;  Bein  unterer  freier  Knnd  bildet  in  der  Mittellinie  das  Zäpfchen,  C'rala, 
zu  beiden  Seiten  spaltet  es  sich  in  die  Gaunicnbügcn,  Aiciii  palaiini,  deren 
vorderer,  zur  Zunge  gehender:  G  n  u  men/ u  n  gen  bogen,  Area»  palalo- 
glottut,  deren  hinterer,  in  der  Seitcnvnnd  der  liachenhühle  inserircnder: 
Gaumenra  c  h  cn  bogen,  Jrcii  jiHlain-plinii/ui/fi".  heisst. 

16« 


334.    Frontaldurclischnitt    des    Schitileigrundes    und 

des     Gesichtes    unmittclbnr    hinter    dem    liinluren    KRndo    des    Sr^ifiim 
iwnxm.  Xiicli  H.   V.   Liischkii. 


In   dem    dreieckige»  Enume    zwisclieii   den   beiden   seitliclion   Kelieiikclii 
des  weichen  Gnumcns  liegen  die  Mandeln,   ToiisUlae  i.  AmygtUtlae,  —  C'ongio- 


liCD  dem  unteren  ICande 
beulen  Miindeln  mix  der 
ei.elnE«n",    Rachen- 


merate  von  Lymphknoten.  Jener  Knum, 
dca  GaumcnlNigenB,  dorn  Zungengrundc  und  zwisel 
Mundhülile    in    die    Kachenliohlc    filhrt,    bei  »st    R 
enge,   I'Ihmm  faitcium  (s.   Fig.   33.-t). 

Der  Rschcneingnng  hat  eine  ^er^lnd^lhthc  Gestillt,  zw  •■(.imr  Verenge- 
rung lind  Erweiternng,  Hebnng  und  Senkung  diincn  die  Muek<.1n  de«  weithe:i 
Gaumena;  bei  jeder  Schlingljewegimg  wenkn  die  GmimenHelienltel  gestreckt. 
einander  geniihcrt,  somit  eine  enge  Spidte  irzengt  vehhe,  dnich  dna  Zäpfehen 
völlig  gespciTt,  den  Abst-hliiss  der  Xascn  \on  der  Uiehenhohle  zu  Stande  bringt. 


Weicher  Oaumen. 


335.   Die  Muskeln  de 


eichen  Gaiiniena 


DtT  M.ti-i/ijui  iiralai  (  M.  jiiiliit'i-itirji/ii/li„iiK)  ist  am  liintci-on  Nnsenetachel, 
f-jiiiia  pahiliiiii,  bcfüstifit  iiml  rcivlit  JTi  ilcr  Mittellinie  lifs  /.jipfcliens  bis  nn 
lirai^en  Spitze.   Er  i*sleht  siis  zwei  t-iifr  iiticiuanilor  licjrcndi'H  Hfllften. 

Die  -V.V.  U-ralwa  r,li piilii/!,.!  {M.  p-lm-Mlpiuijo-nlaphijliHii^)  gehen  von 
der  linieren  Felacnbeintliiclie  und  dein  Kmiqiel  ^\^^r  Tiit.fi  Kiiilnrliii  von  beiden 
Seiten  Iier  zur  Mittellinie  des  /.)E|il'L-1ieiii<.  indem  sie  llieil^  mit  dem  M.  axyijo* 
verschmelzen,  tlieih  mit  tnigen förmigen  Fiis^ern  ziiy:immenflieM<en. 

Die  ^J^f.  liHKuii'.'  pnlnfi  [ ^f.  'p/irao-siilpiiii/n-'raii/ii/lim)  sind  platte 
Mnekcln,  die  von  der  Spin/i  iinyaliiri«  de«  Keilliein»  lind  dem  KnorjH'l  der  Tiiha 
Kimlaehü  entspringen,  mit  ))reiteii  Kiidselinen  die  f/amnU  p/rrr/gtiiilii  umsclilin- 
g:fa  iiml  gemi'iiu<Hm  <lie  l>reite  Apoiietirose  des  weielien  (iiiumens  biUlcn. 


Weichet  GKumen. 


336.    Die  Muskeln  des  weichen 

von   liiiiteii. 


Die  MM.  palato-glossi  UegCD  lieiderscits  in  den  Oaiiiucnzimgcabügeii, 
sind  schmnle  Muskeln,  die  im  weichen  Gaumen  bogenfurmig  miteinander  ver' 
schmelzen  und  durch  ihre  Contraetion  den  Kaeheneingaug  verengern  —  Cou- 
tlrictores  itlhmi  /audum. 

Die  MM.  pa!aio-p!iarifnifei  liegen  beideraeita  in  den  Gauraeurachen bögen, 
entspringen  an  der  Äponeurose  des  M.  leiitor  palali,  Huf  welcher  sie  in  Bogen- 
zilgen  zusammenhängen,  und  geben  zum  liinteren  Rande  des  Seliüdknorpels 
und  zur  Musculatur  der  hinteren  Itachcnwand,  vorzugsweise  deren  Längs- 
muskehi  hildend. 


Zähne. 


247 


Ilimcv. 


SnUtant. 
vUnd 


Ebur. 


C'ruatn_ 


JX'uuffaK 


337.    Schneide-,   Backen-  und  Malilzahn  im  DurehscUnittc. 


Die  Z all  110,  IhhU'ti,  ragen  mit  einem  Tlieilo  ibros  Körpers  frei  in  die 
Mundhöhle  vur.  Der  freie  Theil  des  Zahnes  lieis.st  die  Krone,  Corona;  jener 
Thcil,  welcher  in  die  Lücke  eines  Alveularfortsatzes  des  Ober-  und  Unter- 
kiefers eingekeilt  ist,  heisst  die  Wurzel,  liadU;  zwischen  Krone  und  Wurzel 
befindet  sich  der  vom  Zahnfleisch  Iwdeckte  Hals,  CoUuui.  Entsprechend  der 
Krone  und  dem  Halffe  des  Zahnes  ist  dessen  Axe  die  Zahnhöhle,  Cavum 
denÜM,  welche  sich  in  die  Wurzel  hinein  fortsetzt  und  an  deren  Spitze  mündet 
—  Canalh  rndivin.  In  dtrr  Höhle  liegt  die  Pulpa  dentis  —  gefuss-  und 
ncrvenreiches  myxomatöses  Hindegewelx'. 

Der  Zahn  wird  vnn  drei  Substanzen  zusammengesetzt: 

a)  Der  Schmelz,  das  Kmail,  SubHtantia  adaniantiiui  m,  ntren,  umhüllt 
die  Krone  und  endet  schart'kantig  am  Halse;  derselbe  l)esteht  aus  dichten, 
sccliseckigen,  stdiden,  radiär  gestellten  Prismen. 

h)  Das  Zahnbein,  Dentin,  Effur  *.  SHbutantia  propria,  bildet  den 
Zahnkörper:  es  besteht  aus  einer  structurlosen  Masse,  welche  zahlreiche,  sehr 
feine,  gegen  die  Zahnhöhle  mündende,  gegen  die  Zahnoberfläche  gabelig  ver- 
ästigte Kanälchen  führt. 

c;  Die  Wurzel  rinde.  Cement,  Cru^fa  oi<taUhfa  radicin,  bedeckt  die 
äussere  Ul>erfläche  der  Wurzel  und  hat  die  Structur  des  Knochens. 


338.   Die   rechten  bleibenden  Ziilme,  Deiiles 

pnnn'ineiitea. 


Jede  Kicferaciti^  träfet  secbiselin  bkibuiiilc  Ziilme,  uiiil  z 


Vier  Schncidczliliiii-, 
einfachen  k('gclfui'ii]i<n'ii  Wiir: 

Zuoi  Eckzaline,  Dmi 
Kronen  (an  deren  Innenitciti 
Wur/eln. 


I   aiiijulni'i'i  1.  raiiiitl,^  mit   kouiscli   zugespitzten 
zwei    F«eettei>)    und    cinfnelieu    keBelfiiruiigon 


Vier  Baekeiizaline,  Dniku  buccalca;  die  Krone»  niedri^'er  «la  die 
der  EckzSiine,  im  den  Malilfläclicn  mit  einem  iluxsci'en  (ImeuHleiiJ  iinil  einem 
ioDcrcn  lingualen  stumpfen  Hocker  verseilen;  die  ^^''urzc]ll  gciimlten  oder 
einfach,  Beitlicli  nli^repl littet,   mit  einer  r.Sngafiirehc  veraclien. 

SecliB  Malilzühne,  Denlti  mutare»;  die  Mabllliielieii  mit  vier  oder 
fünf  Hückeni  verselieii,  die  OberkiefernialilziÜine  mit  drei  Wurzeln  —  deren 
zwei  bueeal  und  eine  lingutil  gcrielitet  sind  — .  die  des  Unterkiefer»  mit  zwei 
Wurzeln  —  eine  metiiul,  eine  liiteral  ^,  deren  jede  wieder  gefun'lit  ist.  Der 
letzte  Mahlzahn,  Deu3  Kfrotiiiwi,  Dfii»  napienliae  (weil  er  erst  in  den  zwan- 
ziger Jahren  erselieintj,  besitzt  eine  kleinere  Krone,  kürzen^  oder  mehr  con- 
vergirendo  Wurzeln,  lUe  wolil  aticli  zu  einem  gemeinsamen  Kegel  versclmiclzen. 

IKe  Zeit  des  Durchbrncbea  der  llik-li-  und  der  bleibenden  Zjihne  ist 
Hus  Fig.  341  und  342  ersichtlich. 


«y  tfc 


33!).   Die  rechton  JülclizUhne,    /h;,ff:s  lactci  s.  fi'/nn'. 

Im  sl■l■ll^^l^■ll  wlcv  piL-liciilru  M'iiiiiti;  nin-h  ilir  f  Jdmrt  1ii7:iimt  der  Umvli- 
linicli  diT  Ziihni';  zn  Eluli'  iIv.h  Kivciti-ii  l.e^n':li'ji^!lr('^^  l)Cfiit:it  iliis  Kiml  xn-iiii/.i); 
MHolwahno,  hl  jpiltT  KietVr^vitc  z.'lni.  titiii  zH;ir:  \ipr  Si-bm-ülrziilii»'.  ):«>■!  Ktk- 
zabiK^  UD.1  vii-r  Miilil^JElii»'.  iWk<'ii/iilii><'  f.'lii.'ii.  Vum  Mi-lM-ntt-n  [.rlKwj»lLTe 
fllngi;!]  ilit-  Milclixiilini-   an  »lis/.iifiilli^ii.    iini    ilcti   lili'ilH'llik'ti  I'Iiitz  >^u  tiiiidivll. 


34U.   Gebiss  eines  Kindes  im  ZalinweeliseJ. 


Die   vonlcre  WainI   ili'n  oIht-  iiml   riiti-rki<'f>'rs   nufgt-mi'i 
Vrrliältniwt  zwisclicii  Mik-Ii-  uint   ItlHlH'iiil.'ii   Y.lihm-n  zu  Migm. 


341.    Schema  des  Diirchbruches  der  Milchzähne. 

Nach  H.  WelckiT. 


342.    Schema  des  Durchbruches  der  bleibenden 
Zähne.    Nach  H.  Welcker. 


343.    Die  Speicheldl-iisfii,    IHmiiMuc  saUmla. 


Von  Sptiichdilrüst-n  sind  Hilf  jtUfi'  Seite  dri-i  voriiajult^ii,  und  iHwr 
Die  OhrspFicheldrilsc,  Glnnäiilo  pai-oltt,  vnr  uad  unter  doin  Olirc 
golcgm,  follt  den  Wiukcl  cwücbcn  Uiiterkii^firnut,  Warze nforttiAttt  und  äu^ae- 
rem  Gebürgungc  und  bnltet  sit-h  llbor  di*  Vorderflütlif  de»  Slnasct«!«  iius. 
Ihr  Hiiu|itniiBfU)iruDgiguig,  Ihutla*  SlrHOMiauiu.  geht  porRllul  dem  Joehlxijfim 
niuh  Torui',  dnrrlibricht  dm  Af.  tr-crinattrr  uud  mündi>t  an  der  InnritRilfhi' 
der  IWkc,  gr^nrrber  dem  MBt«^  wler  xwciten  oberen  Maktzahn.  IlKiiti);  lif^C 
[  dem  JJurJiu  Striiotiianut  eine  isoUrIc  klciDe  farull»  aecasoria. 

Die      llnterkiefer-Siieielieldriise,      (llanHula     nibmariUaeU,      Ütgt 
dem    M.    mi/lu-hjfoülriu    in    dem    dri-ieekigen   ICauioi;    xwiwhen    antercm 
s  Unterkiefers  nnd  dem  it.  Irlrfnirr  luandUialat.  ihr  ÄasfiU>ruug*gting. 
Dttetti»   WhorloiiiaiiH»,   nilliidel  leillicli  v-ini   Zuii^eiititndeheii  in  der  Caruncula 


344.   Die  (ihindtdae  snhJimjuaUa  und  submaxälaris. 

Nach  oinem  Pi-üpnrnte  von   C.  Toldt. 


Dio  Untcrzungen-SpeicheldrQse,  Glaudvla  aublingualis,  ruht  auf  der 
oberen  FISche  des  3t.  inylo-kyoideut :  ihre  AusfUhrung^g-ange  (niebea  bEs  i^ivSlf), 
Duclui  Ririiil,  luUnden  hinter  der  CariiiKula  tublingualit  oder  vereinigeu  sich  zu 
einem  geineinsnmen  AnsfUhrimgsgHPge,  Ductal  liarlholinl,  welcher  mit  dem  Dvctut 
Wharlonianut  vertcbniiizl  oder  für  xich  an  der  Cnrunliel  mündet. 

Die  Speiche IdrQ.teii  sind  acinUne  DrUseo;  eine  Anialil  Acini  bilden  ein  Läpp- 
chen, welche»  einen  feinen  AnsfUlirungtgang  besitzt;  die  feinen  Gänge  veielnigeji 
«ich  zu  weiteren,  diese  wieder  zum  Hauptiusfilhrungsgang. 

Die  Zunge,  Lingua  (Fig.  345),  ist  ein  am  Grunde  der  Mundhüble  liegender, 
mit  Scbteimhant  btkleideter  MiiKhelwulst,  verrehen  mil  einer  oberen  und  unteren 
FlScbe,  zwei  Seltenrändern,  einer  Spitze,  einem  KKrprr  und  der  Wurzel.  Die  obere 
convaxe  FIfiche  int  mit  Tnst-  und  Oeschmackwiirzchen  diclit  besetzt,  die  bis  In  die 
Gegend  der  Papulae  circumBaÜatae  reichen,  von  hier  bis  zum  Zungenbein  beGnden 
sich  Sclileim-  und  BaJgdrüsen.  An  der  unteren,  nicht  mit  Wärzchen  versehenen 
Fläche  inserirt  das  Zung'enbändchen,  I'Ven'iiiiai  lingune;  an  den  Seitenrändem 
die  Atctu palato-glotii.  Die  ZuDgenwuriel  ist  nm  Zungenbein  befestigt;  von  derselben 
gehen  eine  mittlere  und  zwei  seitliche  Sclileimbaut falten,  Ligameniit  gtoiio-epiglollica 
medium  et  tateralia,  zum  Kehldeckel. 

Die  Mnaculatur  der  Zunge  »ird  durch  eine  fibrüsc  Platte,  das  Seplum  medianum 
iinguae  (a.  Fig.  332),  in  zwei  Hälften  getbeill;  im  Muskel  der  Zunge,  an  deren 
Spitze,  iat  die  bohnengrosse  aeinüse  Olatidiäa  Nuhnii  i.  Jiiandini  (s.  Fig.  343)  ein- 
i;ebettet;  ihre  AusRIhrung^änge  münden  an  der  Criala Jinibriaia,  einem  scirief  nach 
hinten  und  aussen  verlaufenden  Schleimhnutsaum. 


345.    Die  obere  Fläche  der  Zunjre. 


Am  Zunge  nriiekt'n  stchi-n  drc-ii-rli-i  TjibI- iituHjlcsf'li  nuicksfl-jirzehfii, 
J'apillae  i/anlaloriae  («.   Fig.   3471. 

H)  Failenfünnigf  Wiir^clifii,  l'opilliif  ßlijhrw-',  um  g.iii/cii  Zuiigfii- 
rücki;!)  in  ]iiirallc1en,  et-liief  vun  iIit  Mine  iiiieh  vorn  iiiiil  imswii  [ri-riclitctcii 
Ui-i)icii,  mit  einem  üieken  KiiitlicIülHT/iige  licklvi<Iel,  ciiifneli  iHler  in  lueliTCn: 
Fiiileii  (reh|)itllen. 

ge  Würüclien,  l'iiiiill<i.'  /uu-ji/i"-""-^,  ^er^treut  i^wiiielieii 
iiIh  kno|)f:irtit;t;  Ilüeken-Iien,  mit  eiiii-iu  (lümien  Kpitlii-l- 
n  der  OlKrHUicIie  in  kleinen-  Wür/elien  gctlicüt. 
lige  Wiir^elien.  J'iijiillw  rireiiiiiiaUalne  «.  Iriiiirnlaf, 
I  iler  XkIiI,  in  zuiri.  ^egi'ii  ilitr  Medinnliuic  eiitivcrgiremteii 
grosse,  von  einem  Selileiiiilimitivall  umgebene  l'aiiillc 


I.)  l'ilzförn. 
den  fmlenfiirniigen, 
übcri^ugc  veri«;!ien, 

c)    Wftllfov 
Hellt  bis  fünfzehn  ii 
Iteilien  gdil<'llt,  jeili 
darstellend.    An    der  StelU-, 
blindsnekförniige  t'-iramr»  •■ue 
Lvnipliknoteii  in  weeliwhuler 


die 


.   li.-ilie 


llin 


liegt  iliiH 
I    wsillloiuiigon  Wurzelten   liegen 

;/lia  li/ii-jih'itlra  Iriillriihirlit. 


347.   Die  GeschmackewUrzcben  de     7    n    e 

Niuh  Präpiiraten   von  E.   Klein. 


348.    Die  vordere  Raclienwand   vnn  liintcn  gesehen 


'~Y^ 


349.    Das    rItinosko|)isclie    IJild    in   nitrirlicher  Gröwc. 


Baclienm  iisIl  ein . 


350.     Die    ItaclienniUakcln    von   der   SeilP,    uavh    Entfernung 
itcr   Wirbi-lsiinlt'. 


Der  Unum  liinlcr  Hund-  um!  Xascnhülile  heisst  Kaclieu;  durch  Vit- 
mittlung  des  Schlnndkojifes  (hinter  dem  Kelilkoiife)  setzt  sich  dcrscDie 
in  die  Speifcrölirc  fort.  Die  Kachciihühle  comminiidrt  mit  den  Nnsenhölilcn 
dnrch  die  Clwaiioe,  mit  der  Mnndhühic  diircli  den  Ifthnom  faucium  und  mit 
der  Kchlkojifliiihle  dureh  den  Adiliit  ail  laryngFm.  Au  der  Seitenwnnd  des 
Kacliens,  hinter  dem  ijusseren  Chonncnrandc,  Ijciindet  sich  licidcraeits  dna 
Ostium  pharyngeum  tahae,  1  (_'tm.  lang,  seliief  Von  innen  und  oljen  iiacli  aussen 
und  unten  gcriclitet,  mit  wulstigen  Rundem  versehen;  zwischen  diesem  OeHuot 
und  der  liintercn  l'aelienwiind  ist  die  Selileiniliaut  zu  einer  Buelit  vertieft  — 
die  Roscnniiiller'sclie  Grnlie.  Diu'ch  den  weichen  Gaumen,  wenn  sicli  dieser 
nn  die  Iiintcrc  RHclienwund  anlegt,  wird  der  Raelicn  in  zwei  Rüiimc  geschieden, 
Caviim  pliaTj/ngo-Hoaale,  unii  Cariim  jiliai-i/ngo-larifngeum  oder  C.  j/haryngo-orale.' 


Eachenmtufceln. 


351.  Die  Kaclieiinniskc'lii 

,1,T  WirK'lNiiili.-. 


Die  Länexiniiakcln  de«  U.icliem 
der   iin|iaarc,   häuli)t    icliltnde    .V.    a.y'jut  jihn 
Kai'henii.   t'imilnrtnret  jiliari/w/i',  do^Bcn.  indcii 
den  liachens  bilden,  in  der  liinlcie»  Miltellini« 
drei  Miiakelpanre  untcraciii eilen ; 

Dür  M.  cfjiliiil-i-phari/Mgnu  *.  eonitrir-ri/i 
■pteri/gnideu»  Ae»  Keillieini  (I'lfrii'j'i-fihar^ngeiin 
plinryii:ieu'i',  vom  neitlit^hen  Znn);cniaiJde  (Otvi 
biimi-plia rffui/ra  (Jliux'i-/ili iiri/ni/eun). 

Der  M.  hgo-phargni/twi  ".  rimalrictor  lan 
beinhorne  (<>rai'i-pkarijngtUMj  und  Tora  kleii 
Tyngttu). 

Dpr  .1/.  tar!,mio-}.l,ary..gi^,„  >.  o>„»tricU.r  liißri.T  cits] 
r\MK  du-  .*cliildltn..n.e1«  (Tl.!ir....pkiir-j«:,eii»  und  du«  1< 
rj/iiy'ii'j.  Die  (.'cmstrii-torrn  »cijiebcn  KJch  derart  übereinnndt 
mittleren  und  dieser  den  oberen  tliciln-ei'C  dcclit. 


irije  M.  tlyto-iibari/ntjeiu  und 
./..,  Die  Kclinürmnskeln  de* 
e  die  »eltliclio  und  hintere  Wand 
der  lluplic  lUMininen.  E»  »erden 

ijierior  ent<[iringt  vom  Ilamnlun 
in  der  }.i<ifa  n-ylo-liitoidea  (Mylo- 
iliarijiig:iiH)   und    von    der    I-'iiicia 


352.    Topographie  der  Baucheingeweide.   I. 

Die  Regionen  des  Unterlei  lief. 


353.    Topofji-iipliie  <ler  Banclicin^eweirle.  II. 

Anriftit   dL~"   KTow*n   Xi'Izw  luiili   l\nlfcniiiufr  <1't  vnnicrcn  lS;iiii-liiviiiul. 


354.    Topographie  der  liaxiclieinf^eweide.  III. 

Anskht    üiT    Lclier,     dos    Magons    mKl    .lov    Gwlännc    iii.cli    EiitfiTnun«; 
Crossen  Selbes  uml  '1fr  iint'-n-"  Itii'Iieiibüfrcii. 


356.  Der  Magen  mit  dem  Zwölffingerdarm 

iii  der  Ansicht  vuii   \onie. 


IM«  SiU'ihicrölirc,  CJemji/inyni,  vcrlnndct  die  Huclicn-  mit  der  Miigen- 
böldc.  Sie  lii^^t  um  Hiilite  liiuttir  der  'Trachea,  etwas  Waka  vun  ihr;  im  hiiiterrn 
Mediastinum  von  der  Itifureiitionsrjtellc  der  Trapbta  an,  mi  der  rccliten  Seite 
der  AortH,  krt'uzt  sich  weiter  uutoii  mit  dieser  und  gelangt  durch  dna  litikü 
liegende  Fvnnueii  oemipliagetnit  dca  Znerthfella  zum  Mngcn. 

Der  Mh|>:uii,  Veiitrleulan  h.  slomacha»,  lie({t  in  Atn  Uegio  fpigatlrica;  seinc' 
Nnchbiirschtifl  bilden:  oben  dua  Zverclifell,  unten  da»  CoUni  traiun-ersuni, 
liinteu  dns  l'aiil.-renjij  linkri  die  Milz.  Am  Magen  wird  untcrechieden :  der 
Eingang,  Caitlia  (0»tiiim  oettiphoyeiim),  der  Ausgiing,  Pförtner,  l'ylm-u» 
(l}»Hum  ihunleiinle),  und  der  siickformig  aui^liuchtctt  Grund,  Fiiudiu  leatrt 
culi.  Vom  Grund),  gtgcn  den  Pi/liirii»  hin  i eratlimHclitigt  sich  d<i  Mitgen,  ^or 
dem  Pgltirug  trw  eitert  sich  dirstlbe  mJssip  «um  AhIi  um  pi/loricui»  tttlligii 
Am  Pi/lorus  bildet  die  Grenze  zwischen  fingen  nnd  Zwulfhngerdnrm  eine 
iiiisscrlich  Hiehlbari  seuhte  EtnsLhnilning 


357.  Der  Magen  mit  dem  Zwölffingerdarm 

iiiii-li  Eiitfcniuiig  iliT  viirdurcu   Wand. 
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35S.   Die  innere  Flüche  des  Zwölffiagerilarmes, 

iin  (ictsien   Hlisti'igenddn  Thcile. 


Der  Zwülffinfcnlnrni,  Jutetttuum  iluoiletium,  bildet  eine  Krümniung 
um  den  Kopf  Jes  l'unkrean  mit  einem  oberen  Qiierstiick,  einem  Absteigen- 
den Stück  und  einem  unteren  Queratüek.  Das  obere  Qucratück  i»t  voll- 
Btfindig  vom  Uauelifell  überzogen;  dn«  untere  liegt  zwischen  den  Blättern  des 
JWetoevloii  Iraimrereiim;  dn»  «bstfigendc  Stück  ist  nur  nn  aciner  Vorderflfiche 
vom  Bauchfell  liedcekt. 

Der  Leer-  nnd  Krummdnrm,  Iiitegtlnuin  Jfjuituvi  et  iUiiiii,  bilden  zu- 
sammen oline  i-el)arfc  Grenze  ein  vielfach  geaehlungenea,  bewegliches  Kokr  in 
der  Bnuch-  und  Beekcnbijhle^  sie  aind  am  Dflnndarmgckröse,  Meteaterium, 
der  IjendenwirbelsStile  fiiirt. 
Dünndarmes  sind  wie  die  des  Magens;  Bauchfell, 
IS  einer  äusseren  Längs-  und  inneren  Querfaser- 
lit  einer  eigenen  Ijings-  und  Quermueeulatur, 
ersehen  ist. 


nnd  dui-eh  die  IttulU  ; 
Die  Schiebten 
Muskcllager  (bestehend  ans 
Schicht),  Schleimhaut,  welch 
mit  Falten,  Zotten  und  Drüsi 


ilöS).     Uebergangflstelle     des 
Pi'um    in    das    Coecum,    beim 

Erwaclisencn.      Vi      «nt.     Gros«; 

eines     nii%eMHsrnrn     iinil     gotrockneten 

DarniC".      mil      I.lieilwddL-     iibpt'trat'i'ner 

vor-i.Tfi-  Wiinil. 


360.    Senkrechter 

Schnitt      durch      das 

Cofint  m    und    die    I  'al- 

rula  roli. 


FHUi-DliilüungL-ii  (k-rl 
l'aiviilnr  whiuiviiIm  Knkrinyii, 
liU  gegm  itfts  Kudc  lies  Ittiim;  i 
tun  dicIiti-Bteii,  je  i 


•  liiintlnrmachlcitnhiiiit  rinil:  (jafr fallen, 
vom  HbHtcigmden  Stück  dra  l>utii{atitm  an 
II  /tuoiirnum  aiud  Bie  atn  IfingEli'n  uiiil  »lolieu 
r,  dcstn  nif^crer  und  von  einander  entfemtur 


werden  tw.  In  nbslctgi>ndcii  t^lQck  dt«  liuodraum,  nHlio  um  inneren  Rande 
drr  htateren  Wand.  Iwfüidel  sicli  ein  LKngcnwnUt,  daduroli  entslaaden,  daaa 
die  vereinigleii  Jfiiti.  rhoUdodim  iinO  pancrtaHaia  die  Schleinilinut  vurwdilien, 
luu  am  KndiT  de«  WnUlea  in  das  Dnnulninen  nusaaniUnden,  Dort,  wo  das 
rUum  in  da»  Coccuin  mündet,  liüdet  die  Sclilcimlinul  die  dopi>e1)ip])igc  Blind- 
darDikIaii)ie,    Viürula  coli. 

Dil'  Sclileimliaut  d«a  Diinndnrmpa  iet  in  ihrer  gimxen  Ausdelunlug  mit 
fdOM)  Vür»tIIIpnngm  deiwiben  diclit  liesNet  —  i^ntten,  Villi  iHtalitiolrt ; 
jrdo  fuhrt  relehlich  Bliitg«ß{i>8e  aml  ein  in  ilireui  AACtillieil  verlnnfendiii  rin- 
fmehe»  iKier  Miue)ien   liildende«  l.mpItj.'eftUii. 


361.    Segment  der  Innen-      3Ö2.   Seg'ment  der  Innen- 
flUclie     des    Dünndarmes     fläche    des    Dünndarmes 

in   nntürli'^lipr  Grösse.  Iifi   Loiipcnvergi'össeriinfr. 


Am  Dliiimlanu  e.\i»tiicn  zwei  Kiiriiifii  *oii  Drüsen  iicul  zivpi  Finnen  von 
Lvinptiknittvbeu : 

n)  Die  Licbcrkilliii'sciieii  Krv|>teii  sind  ciiifiidio  Sehlfiuelic,  ilie  in 
dun  Zwisclicnriiumen  der  Zotti-nbiiHcn  niünileii. 

h)  Die  Krunn er' sehen  Dtilaen  siml  nduiise  Drüsen,  die  nur  im  Duo- 
deiiuni   vorkommen,   Ik-iMiuders  znlilreieli  im   Anfiings^tileke  desselben. 

et  Die  Bolitiircn  Follikel  liegen  zerstreut  in  der  gniizen  Dumisulilcim- 
liniit;  ea  sind  Lvmiitiknütehen-iilinlielic  Itildnngcrt  von  verseil ic<lener  GriisRC. 

d)  Die  I'ever'rtclicn  Lymplikn<iteliengrii|ipcn  (Agmiiia)  sind  An- 
häufungen von  s<ilitlii-en  Follikeln,    in  der  Hegel  nur  im  Jleam,  gegenüber  der 


Insertion  des  MetentcriinH  Hnzittrctfeii;  ihr  Ii<ngendurch:i 
jenem  des  Darmes. 

Der  Diekdarm  beginnt  als  Blinddiirm,  Camm 
Ende  der  ü — 8  C'tm.  lange  ivurmt'örniige  Anliantr, 
t.  rei-mij'oi-mi»,  auagelit;  auf  den  Blind<l:iiin  folgt  der 
als  Colmi  ancaulai»,  Culon  Iraimveraina  und  Cvliia  dmccmli 


iiesser  %eriHnft  pjirallel 

u,  von  dessen  unterem 
/'roccKiiis  tti-micularU 
Grimindarni,  CoUm, 
■IIa;  auf  diese  folgt  die 
FltJtiii-a  »iijmaidea  a.  S  romaiuim,  endlich  der  Mastdarm,  Tnteiilhium  reclmn, 
der  am  After,  Amt»,  sein  Ende  errejeht.  Nur  das  Cofciini  mit  dem  'Wurmfort- 
satz, das  C'uloti  IraiiareiKiiJii  und  das  S  roniaiiitoi  sind  volbtKniÜg  vom  Bauelifell 
überkleidet,  am  übrigen  Thcile  des  DickdiinueB  fehlt  daeaelbe  in  vcrschiedeu 
grosser  Ausdelinimg  an  der  hinteren  Fljielie. 


/^^^ix\ 


3(!3.    Schematisclier  Qiiersclmitt    der  Diiiindarm- 
wand  bei  coiitraliirter  Miisculatur.    Sogmcnt  lici  ctw« 


364.    Scheuiatischer   Querschnitt  der  Dünudarm- 

wand    bei    erschlaffter    Muaculatiir.   Scfimom  Ui  etwa 

25-fjicluT  Vorgröascning. 


365.  Horizontal-Durchsclinitt  des  Beckens 

durch    den    unteren    Rand    des    dritten    Kreuz  wirbeis.    Nach    Entfemmifi    des 
Bauchfells   ist  die   Harnblase   sammt   dem   eollabirten  Mastdarm   vorwärts  um- 
gelegt. Nach  J.  Hcnle. 


Die  MuskelBclilcht  des  Dickdarmes  ist  zu  drei  Strengen  zusiimmcn- 
geecbobeD,  die  Faaciae,  Taeniae  VaUalvae  t.  ZÄgamenta  coli  (s.  Fig.  355);  man 
unterscheidet  eine  Fateia  ommialü,  meaenierica  und  libera.  Am  S  i-omanum  und 
am  Rectum  verbreitern  sie  sieh  zu  einer  ununterbroelienen  I.^gsfasersehieht; 
die  Kreisfasem  bilden  am  Ende  des  Rectum  den  M.  npkincler  a\ 
Selbatstfindige  Muskeln  des  Masfdarraendes  sind  der  M.  itp/iincler  a 
und  der  .1/.  hvalor  ani;  der  Ursprung  und  Zusammenhang  des  letzteren  mit 
dem  M.  recto-coccygeus  ist  in  der  obigen   Figur  dargestellt. 

Die  Schleimhaut  des  Dickdarmes  bilden  die  mit  KrciBmuBkclfa«em 
vci-sehenen  Fticae  aigmoitleae  (s.  Fig.  35D),  deren  letzte  etwa  8  Ctm.  oberhalb 
des  Afters  liegt;  Zotten  existtren  auf  der  Dickdarmsclileimhaut  nicht;  wohl 
aber  Lieherkühn'sehc  Krypten  und  Solitfir-Follikel.  Am  Mastdarmende 
erzeugen  die   Schleimhautf alten  die  Sinui  Morgagni. 


366.   Du;   Leiier,   Ifepar.  Ansiclit  von  uIhii. 


Die  Li'bcr  lirgt  im  rcdiltn  llvpoi-liiimlrinm  unil  crslvpi-kt  *icli  lii& 
liiuiilHT  in  üua  linke.  Ihr  vurilcrcr  ai'liarfei-  Ranil  l)oaiIzt  einen  SinAvImilt 
dir  A iirnuhmi'  Aa  Liyamattam  nupeiuanum;  ihr  lii[ili'ri.T,  stumpfci'  Rftn<l  sti'ht 
hßli'u-  als  liiT  vonitrc;  der  rccliti-  RhikI  int  ^Icii-Iifall»  Btiimiif,  Aui  üiiko,  zwigv- 
srIilLrftc  li<f1  vnr  drr  Cnriliii  Aca  Mn^uns.  Die  nlHtrc  PlSche  ist  eiiUi)m:beiKl  der 
Wölbung  dm  JJiaphraj/mn  coiivu  uuti  otwuH  nach  vome  geneigt;  iliiruh  Aim 
tUff.  niijmifonuta  int  dii-  (.irriixr  miwhcn  dcui  gnMaun  rrclitm  nnd  dem  kirinon 
linkm  L*1h-Hb|>|»ii  nmrkirt.  Wo  iiiilere  Klftcbe  der  Lobet  (».  Flg.  307  i 
xcrRlUl  dnivh  <lrri  wiu  ein  M  pvti'IItu  Furcii«n  in  vier  Atithtiilnngen;  diisu 
Furcliiüi  «iuil:  die  fWni  lungitatUnalie  dertra,  die  Posta  Itmfftl.  n'nüfra  uud  ilii- 
^'■i«Mt  (rniuHvfn  *.  I'orla  hepatü.  tin-hts  mii  der  Fima  langii.  dr^tra  ist  der 
ri'ebte  Leti«rlai>|ien,  Yiakn  vnii  Aer  Fogta  Ioh^I.  nnUtrn  der  Ituke  I.cljt-r- 
luppcni  vor  An  Fatta  tranmena  der  vti^rcckig«  Lnppcn,  bintrr  dnrs«lbL-ii 
diT  Spigel'Mrbe  l.iippvii,  mit  dem  atunipf  kegelförmigen  TiJiemilum  pajiil- 
larr,  iiud  mit  rinem  t'ortmtx,  dem  TuhrrcHlum  rauJatnai,  vvMtrt  ?iph  gvgi'ti 
den  rr^rlileii   I^'1>erlappen   binxit'lit. 


m.  Die  Leljev,  //,•/ 


Durch  lUi-  FfHua  traTucei-ga  i  Porta  heiHilM  wini  jeJe  iler  l.Jt.ng^l^irchra 
in  KWei  Tlieilr  gptlicilt;  die  retlitu  Liingsfurclie  trfigt  im  vonlei'un  Ab- 
»i-linitte  diu  Gallenblase,  im  liinlcreu  die  Vnui  c<a-a  wn-mdai«,  die  linke 
iJtngsfiirdic  im  vorderen  Abeclmitti;  Aas  Nnhclband,  Ligaamntum  terr4,  im 
liinterfln  das  Ugumentam  venoatim  (den  ohlittrirlen  I.hcrti^  tnmotun  Äraiitii).  In 
il(T  Pforte    Ii'etcn    die  GefHssc  und  Si>n-(in  der  Ijclicr  uns  und   nin,   nur  die 

\'mae  hfpalifae  niiinden  im  hinteren  Alisclinitte  der  reehlon  IjKngsfiiruhe  in  Ui6 

l'ena  caivi  imcriiiifnui. 

Der  Peritonea liiberang  der  Leber  bildet:  das  AHfliliiigcbund,  J^ga- 
meulum  Aimpeninriiim,  zwiecben  unterer  Zwcrcbfellfliti-hc  und  voiilcrcr  Bfluch- 
wnnd  (bin  xwax  Nnbel  herub_i  einer-  und  der  oberen  Lebertlaelie  andererseits, 
und  das  Ivranxbnnd,  Li'jamenlam  cornnatium,  Kwiscben  hinteretn  Theil  des 
Zwercbfi'llij  einer-  und  dem  linken  lielierlappen  andererseitB.  Daü  Siibelband, 
Ligamtntum  teres,  kommt  vom  Nnbel,  eingeseblosscn  im  Auflijliigcbüii'V,  iiixl 
geht  dureb  die  linke  LUngsfurelio  zum  linken  Pforttideriuti-. 


368.    l)i(!   Peritoneal  blinder    der    Leber   eines   etliche 
Wochen  alten  Kindes. 


Der  Pi-jitoiieiillitjoriiif;  ilor  I.eber  InlJct  frmcr: 

n)  iffisclirn  Leber  und  kli^inem  Bog™  ilra  MagODü  da«  t^faeiitnm 
hrpaUigajih-icHm  t.   (hnnilum   miBiu; 

Li  xwiM'tten  [.clipr  und  ZwüIffingonJAnn  Um  Ligammlain  krpatn-diio'lrnal' ; 

e)  zwisoliui  Uflier  uud  oberein  Tlieil  der  reuLten  Niere  linB  Li<iiimeiii»T" 
hrpato-rwaalt ; 

Aj  nri*<-ticn  Lclwr  niiil  Colon  dns  LigaiKmlum  hepaUt-eiUkum ;  ilio  lit^idm 
letzteren  BOnder  find  tiiclit  imuicr  deutlich  entirlckplt. 

Zwi.ti^lieD  Ligamatlutn  hrpalo-dandmale  luiü  Li^nKtifian  duotUtut-rrunir 
befindet  eich  dns  qvoXc  Foramrn  Wiiulami,  durch  wi-Jf'liPj  man  in  eini-Ji  Raum 
hinter  dem  Magen  "ml  dem  Oianitum  ininu«  grUngt,  der  ilrai  Nsincii  Saceu^ 
ptritoim  rttrorrTilrüiitarU  *.  Harna  omtnlalU  führt. 

Dil»  Lii/amenluni  lerrs  cnt«prie]i(  der  ofmolesclrten  Vena  umhiliaäU;  der 
nach  der  ndiurt  glricIifnlU  nlilitrrircnde  Ducliu  venonn  Afonlü  lic-f  im  Kuilirj'ii 
vorn  linken  Pforladenuie  riHi-h  hinten,  nni  den  Lohulita  tS/i^rlü  lieniin,  'im  in 
die    IVfHi  nii-a  luneiHteiti  oder  in  eine  Lebervune  xu  münden. 


369.     Giillenblaae     und  370.     Crallen  blase     und 

Galleng ilnge.    Kadi    eimni  Gallen giinge.     Die    vorder« 

nufgeLlflseiirii   und   gütroL-kiictun  PrÜ-  Wnnd     cka    gotro(;kiieteD     Prilparfttee 

parnto.   Nattii'lichi'  Grössp.  wi'^f^esclinittpn.      Kiitlirliche     GrÖBse. 


Dk'  Giillcnliijif.0,  CyulU  J'elka  «.  ChohcyulU,  liegt  im  vorderen  Ab- 
Hclmitte  der  Fonsa  UimjiluiUiitiUi  ihxtra;  sie  ist  biriifiinnig;  ilir  Grund  überragt 
den  vordeieii  Lcbemiiid,  ihr  mehrfach  gekniekter  Hals  geht  in  den  Duetit$ 
cygticu«  lilier.  Die  Sei dfimhaiitfl Hell e  ist  mit  pulvgoneii  Fältclien  besetzt;  im 
Halse  der  Bln^c  nnd  de»  Ducfiig  cijilieut  bildet  die  SebloiniliHiit  eine  mehr  oder 
weniger  spiral  verlsiifende  Kloppc,   die    Valriila  lleUleri. 

Der  Ihietaa  njalicus  verpinigt  aitli  mit  dem  aus  der  Pforte  der  Lober 
kommenden  Daclas  hepitlU-ut,  wodurch  der  federkicUliike  gemeinst liaftlicbe 
Gnllcnf;;!!!^,  L>iictiis  rhideihivhna,  entsteht.  Der  iJ«cfu»  f/Wo/oc/iu»  versehmilüt 
mit  dem  Dnüii«  paiici  ealu  im  und  \  crliiiift  in  der  luntertn  'ft  and  des  fttjsttigendeu 
Stucke-,  de«  ZwuHhngcrdnrnies,  dii^clbst  einen  I. lugen n id«!  liiUieud,  um  im 
Darmliimtn   iu-.nimuii(lpn 

Die  Gillinbli'e  i^t  /u"immcngi«(.lKt  nua  tiner  ilu<^preii  BindegeHcba- 
sohieht  iiner  mittleren  MiiAclKeliicht  (Lilnfr"  und  QiierfnBPi-n)  und  der  mnc- 
ren  Scldeimlmut,  'sie  I  PMt/t  mir  an  dircr  untmn  Flhche  und  au  ihrem  Grunde 
imen  llnuelifellilliLr^nj: 


371.    Schema   des  Baues   der  Leber. 
St'gruifnt  liiips  I>'i>erlilppclii'.iis. 


Die  Leiier  üt  uns  eiiiiT  Siimnie  von  LSppcben,  Aeiai  j.  Lnbuli,  x 
geseut,  A\v  jedoch  nivlit  slr^n^'  von  eiuftnOer  f^e«cliiei]oD  sin«).  Zwisi-hen  ilon 
lJlppch«R  vcrUnfcn  ilji-  EnilOsU-  ilcr  Art.  htpaliai  (WHliracheinlicli  ohne  sieli 
mn  der  Uiipclienbilducg  tu  betliciligtiij  und  die  der  I 'ma  portar;  dicK  Q^nistie 
lioinecn  Tu«»  üilerliiVuiann.  Die  CTflcn  Anfttiigi)  der  Venat  hrpoHau  hingegen 
vitrtsufen  in  der  Axc  des  Lclicrlüppchetia  als  Vota  intraloliularia  wlcr  IVuar 
etnlralr*.  Die  Viua  inler-  und  intratobularia  einil  mit  einiuider  durcU  ein  ["niiiÜHr- 
nrtz  verbunden,  in  def>»en  engen  MaBchendieLcborepitliolien  liegen.  ZwischK-ii 
tloi  Lcbcn-pitlieliui  beginnen  die  .AnRüige  der  Gnllciigcftssc,  die  sii^li  in  Ditciui 
biäarii  vereinigen;  diese  Lhirfiui  hiliarU  verlniiri-ii  in  Geeellteluifl  der  I'nAii  inler- 
lottäaria. 

RalltnaDn,  Aüu.  7.  Att.  1» 
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372.    Pankreaa,    mit  iiijicirtem,  gabelförmig 
getheiltem  Ausfuhrungsgange. 

Ansklit    von    hinten    in    ',';    natürlicher    Grösse. 


Die  Bauchspeicheldrüse,  Pankrea»,  liegt  hinter  dem  MagcD,  auf  dem 
Lendentheile  des  Zwercbfellä  (s.  Fig.  355);  sie  stöast  mit  der  Tcrschm&chtigten 
Cauda  ao  die  Wilx,  mit  dem  vei-dickt«n  Caput  an  die  Concavitfit  der  Krümmung 
dea  Duodenum.  Ihr  federkieldicker  Auafülirungsgang,  Ductu*  pancreaticus 
*.  Wirtuiiffianiu,  verläuft  in  der  Lüngsaxe  der  Dcüae,  vereinigt  sich  mit  dem 
ßuctuf  ckoledockiis  und  mündet  mit  diesem  im  Duodenum;  selten  hat  jeder 
Ductu*  eine  eigene  Mundung.  Häufig  ist  die  gabelförmige  Theilung  des  Ductu» 
pancreaticus;  der  untere  Äst  vereinigt  sich  dann  mit  dem  Gsllengangc,  der  obere 
hingegen  (Ductus  Santorini)  mündet  separat  3 — 4  Ctm.  oberhalb  des  unteren. 

Die  Milz,  Lien  a.  Spien  (s.  Fig.  355  und  368),  liegt  in  der  linken 
Rtgio  hypochondriaca  neben  dem  Fwida«  veniriculi.  Die  äussere  und  obere 
Fläche  berührt  die  concave  Fläche  der  Par»  eoalalU  diaptiragmati»,  die 
innere  Fläche  mit  dem  Hilu»  licaig  berührt  mit  dem  vorderen  Theile  den 
Magen,  mit  dem  hinteren  die  Part  lumLalia  diaphragmaiis ;  der  vordere  Rand 
ist  zugesehärft,  der  hintere  stumpf.  Der  Ba«chfellüberzug  steht  mil  dem  des 
Magens  durch  das  Lig.  gaalro-ÜenaU,  mit  dem  dea  Zwerchfells  durch  das  tAg. 
phrenico-lienale  in  Verbiudung;  überdies  ist  die  Milz  mit  der  Tunica  proprio 
bekleidet,  welche  die  Trahecnlae  Ufnit  in  d.is  Parenchym  li  ine  insend  et;  in  den 
Räumen  der  bindegewebigen  Balken  liegt  die  Palpn  lifni". 


I 


373.    Änsiclit    (Ilt    vorderen    Baiicliwiiinl    von 


An   itpr  Innemcitp  der  vonlt^ri'n   llnucbnMnil  giHit   niAH   fünf  V'allPii  des 

Peritoneums  vorspringen,    weli-lie  durcli  hinter  dcmisulbeii  Tcrlaiifcndc,    hiiiile- 

((cweliige  Strüngc  vcnirsatbt   werJeu.    Die   miltelBte  dieser  Fallen  hciwl  dna 

lÄijftmentum   rmifi-umlnli  ale  mnliuvi,   mittlere  Auflifing^eband  der  Binse, 

nnd  enthSit  dio  Hestc  dca  ünichia,  d.  j,   de*  Verliindiingfignnßes  iwiselieji  Hani- 

lila«c  und   Allniitois;    die   ihr   tunUehst   liegenden   bcidun  Fallen   hcisaen  Lii/n- 

mmta  vetieo-umbiliealia  latrralia,   »eillifhi-   AnfliangebRndcr   der   Blase, 

und  <lieM  entliallen  die  ublilerirten  Reato  dw  Nnbelarterien;  lateral  dnvun 

»pringt  b<<iiler«dtri  die  kleine,  durcb  die   Vanix  rpitjatHiea  licdingl«  Falte  etwaa 

ror.  Die  rwisehrn  diesen  rorgpringendcn  Fsllrn  liefindliehen  seielitcn  Vprtiefiingen 

lieÜBen   Lfislen gruben:    innere,    nittlerr    und    üitisere.     In    d«r   Snsscrcn 

lieäBl«ngnibe  ist  OK^istens  ein  kleine*  Grl'ibcben :   Fortola  iiij/uinaliii,  benierklteh 

oder  an  Stelle  desselben  wohl  aueli  nur  eine  weixslirhe  Narl»;  Stelle  dut  obli- 

tcrirten  Procft»»*  iviyiiHi/w  fBnucliüffnun^  des  Leistenknniils). 

18« 


374.  Schema  des  Verlaufes  des  Peritoueum   beim 
■Manne. 


Schema    dea  Verlaufes   des  Peritoneum  beii 
1  Weibe. 


376.    Horizontalschnitt   durch  den  Bauch 

unterhalb  des  Proeeuut  xiphoiikut  in  der  Mftgengrubc. 
VriD  einem  e'mjshrigen  Kinde  \a  nntltilicker  Grösse. 

DttE  Baachfell,  Periloatum,  bildet  einen  die  BauclihOUle  anxkleiden- 
den,  geEchloasenen  (nur  beim  Wcibc  an  den  Mündungen  der  Oviduct«  dureb- 
löchcrteu)  Sack,  welcher  dnrvh  die  Banch-  und  Beckeneingew eide  eingestülpt 
wird,  um  diese  ganz  odvr  tliellweise  zu  überziehen;  et  wird  demnAcli  tu  ein 
PtriUmciim  parielalf  nnd  ein  Perilunrmn  nucerale  eingetheilt.  Mann  beginnt  den 
Verlauf  dee  Banelifells  vom  Nabel  an  lu  vtrrfolgen,  und  findet  denselben  ver- 
«chiedcn  an  den  Beckenorganen  des  Mnnnee  und  des  Weibes,  wfihrend  der 
weitere  Verlauf  bei  beiden  Geschlechtem  identisch  ist.  Beim  Manne  befindet 
rieh  zwischen  Harnblase  und  Mastdarm  die  Kccavatio  vimeo-recfcUU;  beim  Weibe 
eviachen  Harnblase  und  L'Vrnu  (mit  seinen  Anhfingoeln)  die  £xcai»(h'ot«t(ro-^i/«rma, 
zwischen  UCerns  und  Mastdarm  die  tiefere  Excavalio  uferv-n^falü.  An  der  vorderen 
Bau<:)iwand  bildet  das  Banehfell  das  Lig.  tatpfworiam  hepatü,  in  dessen  unteren 
Sand  ilaa  die  obliturirte  Nabelvcne  reprflaentirende  Lig.  leres  eingelagert  iat. 
Zwischen  Leber  und  Magen  ist  das  Omentum  minus  ausgespannt,  dessen  rechter 
Band  die  Pfi>rtHder  enthält  und  Lig.  hepalo-ttuodetmle  heissC;  vom  Klagen  nach 
abwSrte  zielit  das  Omentum  tnaju*,  welches  xunäcLst  als  ecliitrxenförmige  Dupli- 
catur  das  Cunvolut  der  Dannschlingen  bedeckt,  dann  zum  Colon  tranntttum 
anfsteigeud  zur  Bildung  des  Mtmcolon  traiai-ersnm  beiträgt.  Weiter  rückwärts 
hüllt  CS  das  Pankreas  ein  und  bildet  die  hintere  Wand  der  Bursa  omattalU. 
An  der  hinteren  Baudiwand  slei^rt  diis*  Pcnlontum  als  Mesrntrrium  üu  den 
Dflnnd  firmen. 


377.    Das    Knorpelgerüat 

des  Kehlkopfes. 

Scitenansiclit. 

Der  Kehlkopf,  Lanjiu:,  wird 
von   folgenden  Knorpeln 

a>DerSchiIdknot 
lago  tkyrwideit,  stellt  zwei, 
in  einem  mehr  oder  woniger  r 
Winkel  stehende,  viereckige  Platten 
dar,  deren  oberer  Kand  an  der  Ver- 
einigungsetelle  die  IncUura  ihyreuUlen 
ntperior  zeigt.  Der  hintere  Rand  ein<'r 
jeden  Platte  verlängert  sich  zu  den 
Schildknorpelhörnern,  CV»»«»- 
perius  (longiim)   iin<i    Coriiii  iiijeriiti 
(brerr). 

h)  Der  Ringknorpcl.  Cnrit- 
lago  cricoülta,  liegt  unter  dem  Scliild- 
knorpel,  iwiscben  iletwn  unteren 
HCniem  (mit  diesen  artii-iilireiid  \ 
mit  einem  vorderen,  eehmalen.  und 
hintfre  Ringtheil  besitzt  nm  oberi'n 
Bawn  di-r  Giesslieckenknorpel. 

c,j  Die  Giessbeckenknorpel,  CartHaginrt  nrytixatoidtat  (ein  rechter 
und  fin  linkeri,  sind  mit  dem  RJngknoriiel  «rtitnlirende,  flache  Pyramiden, 
mit  einer  etwas  nach  hinten  gekrümmten  Spitze,  mit  einer  inneren,  tiuBseren 
und  hinteren  FlSehe,  die  elimmtlieh  mit  Schleimhaut  überzogen  sind.  Die 
vordere  Ecke  der  Basis  bildet  den  Stinimbandfortsatz,  Procetiua  tocaiü, 
die  Unsscre  den  Muskel fortsatz,   l'ructtsii»  iniUfulari». 


378.    Das  Knorpelgerüst 
des  Kehlkopfes. 

Ani^ieht    der     auseinandergelegten 
Knorpel  von   hinten. 


hinterm,  breiten  Ringtheile.    Der 
zwei   ovale  Crelenkflächen   für  die 


379.  Der  Kehlkopf,  Larynx.  Ansicht  ■ 


An  den  Spitzfit  der  Uiessbockcnknorp«]  liegen  bändrig  mit  diesen  ver- 
bunden die  Carlilagine»  /Satiturinianae  (ConiiculaJ,  und  zuischen  den  BUttem 
der  die  Giessbcvkenknorpe)  mit  dem  Kclildei'kei  verbindenden  Schleimhaut- 
falten  die  Cartilaijtne»    Wrüberr/ii  a.  ciiiiei/onne», 

d)  Der  Kehldeckel,  EpigloUi»,  siebt  mit  seinem  olieren,  treien  Rande 
nach  oben  und  hinten  (s.  Fig.  383)  und  ist  mit  seiner  dickeren,  vcrschmSch- 
tigten  Spitze  (Stiel,  Pettolus)  mittelst  des  Ligameiüam  thj/reoepigloüicum  tin 
den  Schildknorpel  gelieftet.  Die  lieiden  Flüchen  sind  sattelförmig,  mit  ein- 
ander entgegengesetzten  Krümmungen-  ein  Theil  der  unteren  Fläche  nfichst 
der  Spitze  ragt  als  Epiglottiswulat  schwach  vor. 

Die  wahren  DKnder  der  Keblkopfkuorpel  sind: 

a)  Das  lAijamentum  thyrto-hyoidaim  metlium  (aueb  ilemlirafia  obturatoria 
laryngis)  zwischen  Zungenbein  und  oberem  Scliildknorpelrande,  und  die  zwei 
Ligamenta  Ihyreo-hyoidea  laltralia  zwischen  den  oberen  Schildknorpelhömem 
und  den  grossen  ZungcnbeinbÖmem,  strangfurmig,  häufig  ein  faserknorpeligea 
Corptuculum  Iriliceum  einschlieesend. 


380.  Das  lai-yngoakopisclie  Bild  beim  ruliigen 

Atlimen.    in    ilii|i|iflter  SiltllrgriJa.HL'. 


b)  Daa  Li'jameittum  crlco-lracheate  Kwbflien  (iem  unteren  Kimilc  des  Ring- 
knorpeU  um!  dem  ol>eren  Ktinde  ilc»  t-rsten  Luftruhrenknnrpt'ls. 

c)  IMe  Liyamfiita  crico-llii/reiiiili-a  lalfi-alia,  Kiipselbäiiilcr  zwigclien  den 
nnt«rcn  Schild knoqwlliümem  und  den  SettciiflStlivn  dt'S  Rinjiknorpels,  mit  zni'i 
Verstärk ungs))äiid cm,  dem  Liijammlum  rfralo-cHcokleum  ponlicum  miperiiig  unil 
dem  Ligatnfniitm  ccrat'i-fricoiileam  jK/s/icam  iiiferiu«  (».  Fip.  -'IH  t  und  Fig.  385). 

d)  Das  Ligavieiilam  crico-thyrei-iilriim  mnfiuiii  n.  Liyameiiliim  cotiicum  zwi- 
schen unterem  Kunde  des  Schiliikurjrin'I.s  und  ul»<reni  Kituilu  dt-r  vorderen  Platti' 
des  Ringknorpi'ls,   ri'ichlich  ehistim'lii^   Fjwaim  füiircod  (s.   Fig.   .'ITSPJ. 

e)  Die  Liganuntn  cricu-ari/taiiioidea ,  KnpselbdniliT  zivisi-lii'u  den  Busen 
der  GicHsbeck('nknr>r]icl  und  den  entsiirei-hendcn  Ciclcnkfliiehcn  uni  liinleren 
Halbring  den  Ringkniir|>elH  fs.   Fig.   385  und  Fig.   ;tMT). 

fj  Das  Lhjnmriitum  llnjrfo-rpitjliMii'ina  zwiscbcn  S])itze  Ai'ü  Kelddeckela 
und  larUurn  carlüti'jiiiU  thi/rtoiilea  miperiiir  (s.   Fig.   3SH). 

Die  IScLli'imhBUtbSnder  der  Kehlkopfknr>riH-1   i-ind: 

fl)  Das  Li-jfimfiitiim  gloeao-epigluUiciint  mritiinit  iiiul  die  IJgameiila  glo»»o- 
tpigloHica  laleratia  znixchen  Zungenwurzid  und  K]>igii>ttis;  (Ins  mittlere  hcisst 
auch  Freiiuliim  epiglollidU. 

b)  Die  J-iyamenta  epiglottideo-arglaeiioUlra  (ai-y-tpiijtotlica)  zwisclien  Kehl- 
dedce)  und  Gicsslieckenknorpeln,  die  Carlilaffim-n   Wri'hergii  tnigetul. 


381.     Das     laryngoskopi- 
sche Bild  beim  Anlauten. 

Natürliche  Grösse. 


382.  Das  laryngoskopi- 
sche Bild  der  hinteren 
Kehlkopf-  und  Luftröh- 
renwand  und  der  Bifurcations- 
iitdie.    Natürliche  Grösse. 


Die  Stimmbänder  bililto  zwei  Paar  über  einanttcr  liegender,  mit 
Sehleimhaut  bekleideter,  elastischer  Bänder  im  Innern  des  Kehlkopfes,  »ns- 
ge«paiint  zwifchen  den  InnenftSchen  der  Schildknorpel  platten  und  den  Giees- 
beckenknorpeln,  daher  Ligamenta  tkyreo-arytaenmdea,  oder  Ligamenta  glottidis. 
Da«  obere  Paar,  Ligamenta  glollidia  spurüi,  am  vorderen  Rande  der  Gieae- 
beckenknorpel  befestigt,  i^t  schwacher  und  ragt  ncniger  weit  gegen  die  Stimm- 
ritie,  die  Rima  glotlidi',  vor,  als  das  nntere  Paar,  Ligamenta  gloUidit  vera, 
dem  die  Proceeeut  tocalet  der  Oiessbeckenknorpel  zur  Insertion  dienen.  Die 
Spalte  zwischen  beiden  falschen  Stimmbfindern  heisst  Gloltit  tpui-ia,  jene 
iwischen  beiden  wahren  StimmbHndem  Glottit  vera;  zwischen  den  falschen 
und  wahren  StimmbSndem  liegt  beiderseits  eine  Bncht,  der  Simu  a.  Vcntri- 
culu«  Morgagni. 

Die  wahren  Stimmbänder,  als  die  allein  Stimme  erzengeoden, 
heiescn  ancb  Chordae  rocale»;  die  von  ihnen  begrenzte  Rima  glottidit  hat  bei 
ruhigem  Athmen  eine  dreieckige  Gestalt,  durch  welche  man  mittelst  des  Kehl- 
kopfspiegels die  vordere  Wand  des  Kehlkopfes  (Gegend  des  Schildknorpels,  des 
Lig.  cmicum,  des  Ringknorpels)  und  der  Luftröhre  (Tracfaealknorpel),  bd  ent- 
sprechender Stellung  des  Spiegels  die  hintere  Wand  des  Kehlkopfes  (Gegend 
zwischen  b^dcn  Giessbeekenknorpeln)  und  der  Luftröhre  (Pare  ntembranaeeaj 
bis  hintb  zur  Theilungsstelle  der  letzteren  übersehen  kann.  Im  Momente  des 
Anlautens  wird  die  Stimmritze  momentan  vollständig  versehlossen. 


383.    Kehlkopf  nach  Entfernung  der   linken  Schild- 
knorpelplatte,   io  Seilenansicht, 

Die  Muskeln  det  Kehlkopfes  (eümnitlich  piiorig)  tinJ; 

1.  Am  iiu»BCrvn  Unifangc  <tes  Kehlkopfes: 

a)  -W.  cfiti:-t/ii/reoiileut  (h.  Fig.  Sl'J).  Urspr. :  VoitJorflätlic  dea  vorderen 
Halbringcs  des  Kiiigknorpels;  Insert. :  schief  aufnarta  gehend  am  unteren 
Kande  des  Schitilknorpcb,  Spanner  der  Stirn nibünder. 

b)  M.  erico-ar^larniriitfus  po$licu».  Uivpr. ;  Hinterfl&che  des  hinteren  Halb- 
rioges  des  Ringknorpele;  Intert. :  nach  aussen  und  oben  verlaufend  am  Pro- 
c€»»u*  muieiilarü  des  GJessbeckcnknuriiels.  Dreht  dieiien  und  erweitert  die 
Stimmritze. 

c)  M,  crico-iiryiaiiioiiUii«  lnUriiliii.  Urspr. :  Oberer  Kand  des  Seitentheiles 
des  Ringknorpel«,  hedci-kt  von  <ler  Si;bi]dknoTpelplattei  Inserl. :  schief  nach 
hinten  und  oben  laufend  am  Procewui  miiacularit.  Antagonist  des  vorigen. 

Aj  31.  M.  arytatuoidri  Iraiuvcmi  et  ohliqui  (s.  Fig.  384),  quer  und  schräg 
von  einem  Oicssbcckenknorpel  zum  andern,  an  deren  hinterer  concaver  Fl&cbe 
ins«rirend.    NShem   die  Stimmbänder   einander   und  verengem  die  Stimmritze. 

2.  An  der  Innenfläche  de»  Kehlkopfes: 

a)  M.  lIiyreu-arylatM/ideuf.  Ur^pr. :  Innenfläche  des  Schildknorpels,  ver- 
Ifiuft  quer  mit  dem  wahren  Stimmbande  zum  Procttaa*  vocaii»  und  zum  Vor- 
derrande  des  Gitrssbeckenknorpels.  Verengerer  der  Stimmritze. 

b)  M,  Ihyrfü-epiijUillicu»  Und  .V.  nry-.piijlotticu»,  zwischen  den  Blättern 
dea  Lig.  ary-rpiglutiicum  vom  Schildknorpel  und  Giessbeekeuknorpcl  zum  Kehl- 
deckel ziehend. 


384.  Kehlkopf  von  hinten  gesehen,  nach  Entfernung 

der    Schleimhaut,    mit  den  Mnakcln. 


385.  Kehlkopf  von  hinten  gesehen,  nach  Entfernung 

der  Muskeln,    mit  den  KDOrpeln  und  Bflndcrn. 


386.  Das  Kehlkopfinnere  von  vorne  gesehen. 

Die  vordere  Wand   in   dor  Mittellinie   diirchgeschi litten   und  beide  Seitentheilc 

n  iisi-inanil  erp"!  pgt. 


Cartttvitata 


387.  Das  Kehlkopfinnere  von  vorne  gesehen, 

iiiitii   Kntfemiing  tler  A'lili  imliaiit. 


388.  Das  Kehlkoj  f'n    eie  von  1  'nten  gesehen. 

Die  hintere  Wand  in    d      M         n      du    liges    n      n   und  beide  Seitentheüe 


389.  Das  Kehlkopfinnere  von  hinten  gesehen, 

nach  theilweiser  Entfernung  der  Sehleimhaut. 


Die  Luftröhre,   Trachea. 


Die  LuftrUbra  beginnt  in  der  H«be  dea  V.  Halawirbela  und  reicht  bis  imn 
III.  Bniatwirbel,  wo  tie  Eich  in  die  zwei  Bronchi  Epaltet;  in  ihrer  vorderen  and  ihren 
SeitenwRnden  liegen  16—20  halbraondfiitmige,  von  einander  durch  Bänder  gelrennte 
Knorpel,  Carlitoginei  Iraehealti ;  ihre  hintere  Wand  ist  fafiutijr,  reichlich  mit  qneren 
La^n  glntter  Muskelfasern  versehen.  Der  Bronefitu  dexler  ist  kürzer  und  vielter 
aU  der  Jironchiti  nnieler!  der  emtere  hesitit  6 — 8,  der  letztere  9 — 12  Knorpel, 
Hhnlii;h  denen  der  LuftrQhre.  Dio  Bronchien  verzweigen  sich  entsprechend  den 
Lungen Inppen,  der  rechte  in  drei,  der  linke  in  zwei  Aeste,  diese  wieder  in  kleinere 
Aeate  und  so  fort  bin  zu  den  feinsten  Endblä'Chen  des  Lnngenparenchjms. 


Die  Lungen,  Fulmonu,  Ücgsn  lieMerseiii 
Bmm  dm  Zwerchfell  nibend  und  mit  ihren  concftTen  InneoHKclieu  da*Hen  inDfBFMDJ, 
wllirend  die  cunrexea  AlwenflKcbeD  dicht  na  der  Bruelwand  anliegeD.  Die  lechle 
Longe  i*>  breiter,  niedriger  und  In  drei  Lappen,  LoU  pulmonum,  gelhellt;  die 
link*  Mbmiiler,  ISnger  und  in  Ewei  Lappen  getheilt.  Der  untere  Rand  Ltt  hnlb- 
kreisfbrtnig,  der  vorder«  Rand  %iigrtvhix(t,  der  bintere  Blunipf.  An  der  tnn«n- 
fllche  b«findet  sieb  eine  Farcbe,  H2ut  t.  l'orta  pufuionu;  hier  treten  in  di«  Lun^ 

:  der  Brotn!liu4  und  die  Art.  putmimalü,  und  tiefen  au.«  der  Lun^  au«:  die  t 
IVnoe  piiinumnla.    Diene    am-   und   eiDlrctenden    Gebilde    itellea    i 
Lungenwiirzel  dar,  llmiir  t.  Peduneuhu  ptilmoM. 


394.  Scliema  der  Lage  der  Brusteingeweide  und  des 
Verlaufes  der  Pleura. 

Idealer  Horiücintalschnitt  durth  Jen  Tltoriu:. 

Die  OberflHche  der  Lunge  zrigt  eckig«  Felder,  Innulae  jmbiurnolt*,  ent- 
sprechend den  Lttppclieu,  fms  welehen  die  Lunge  zasammengeBetzt  ist  — 
Lobidi  pulmonale.  Zu  jedem  Lobalit»  pelit  ein  Endästelien  des  Bv<melau  als 
Catialü  aihifer,  welelicr  eicli  triuhterfiinnig  aum  In/utul^ulum  erweitert  und 
um  welchen  lierum  die  LungCDblasehen,  Ccllulae pulmonum,  pyramidenfSraig 
gruppirt  Bind.  Die  Lungenblflsclien  sind  von  dem  Capillamct*  umgeben,  «elchca 
Ewiscben  Art,  iind  Venu  pulmonaiin  eingeschaltet  ist;  die  Art.  führt  TenOses 
Blut  2u,  die  »na  arterielles  ab. 

Mit  den  BrmteingeweideD  eteheu  in  rein  analomisclier  Beziehung; 

Die  Schilddrüse,  Glandula  ihyreoidta:  sie  liegt  am  Anfange  der  Luft- 
rühra  und  ist  mit  einem  mittleren,  schinalen  Theile,  Itihmiis,  und  üivei  Sciten- 
lappen,  Lobilata-ales,  versehen;  hau£g  steigt  vom /ttAmu*  ein  unpaarer  LappeA 
als  Comu  medium  empor.  Die  DrQscnsubstanz  besteht  aus  runden  Bläschen, 
die  allseitig  geschlossen  ainil. 

Die  Thymusdrüse  ist  nur  im  Embryo  und  bb  zum  zweiten  Lebens- 
jahre vollstündig  entwickelt;  von  da  an  sehnimpft  sie  zusammen  bis  xuf 
geringe  Reste.  Sie  liegt  in  der  oberen  Bnietupertur  und  ist  aus  zwei  ßeitcii- 
lappen  ziisam mengesetzt,  die  sicli  am  unleren  linude  in  zwei  Hümer  verlSngern. 
Sie  ist  analog  den  Lymphdrüsen  gebaut. 


395.  Topofrrapliie  des  hinteren  Mittelfellrauines. 

Die  linke  Lunpi  utiil  iIa%  Hrrz  sind  nacli  rrclit«  nniKclegl. 

Dk'  iKnden  Luii(,'tn  wiwolil,  wie  ilw  Innenflaciio  der  BnutwHiiil  (Jnd 
mit  ■■iiiL-r  «roscn  Mftol>mn  lidtk-iilpl,  iljf  ln-iilcn  Ilru»lfellc,  Ptrurae;  die 
die  I.nngr  i;itiscli1ic«ecnde  Krura  yulmonaliii  ist  in  den  Sftck  dur  Pleura  eottalit 
tingrsctinken,  wie  ilica  nua  Fig.  3!ll  ursichllicli  i«t;  jener  Ttii:il  der  Itimra 
mtrialU,  wcIclifT  sirli  auf  dio  obcrr.  FISchc  iles  Zwerclifells  luilogi,  ticiul  Pleura 
fihrfnica.  Der  dritte  bci-üm  Sack  im  Bnulniuine  bekleidet  du  Hent  und  den 
Henbeulel  ala  JVinm/iNm,  Jenen  Kauni,  wdcber  swucheu  den  einander  m- 
geVelirifn  Wenden  der  Bnutfi^llBficku  übrig  bleibt,  ni-nnt  man  Mittelfell- 
ranni,  Carum  mtdioMtim;  die  Seiten« Hnilc  sclbat  Hlltclfrllc,  AMiattiaa.  Dk- 
dnreh,  daia  düs  Hi-nt  niit  dem  HtTzbriitcl  in  ilcn  Mittel rdlnnm  cingplogcrt 
bt,  wird  diese«  in  einen  vorderen  und  einen  binlcrcn  Baom,  Cavum 
iiiflitutini  anitriiu  rt  fKilttria»,  abgellieüt. 


396.  Topographie  der  Brusteingeweide. 

Eid  Covum  mediailini  atileriiii  entslelil  erst  nach  Enifemimg  der  vordeKn 
ThorRxwand  an  derLeiclie;  dasselbe  neicbt  nach  links  vom  ^(ernum  ab,  entaprechend 
der  Logo  des  HerEens;  f^ine  Lfinge  eotsprii-ht  jener  dea  Bruetbeins.  Daa  Caintm 
«lediaitini  poileriiu  ist  ao  lange  wie  der  Bruetlheil  der  WirbeliSule  «elhsl;  die  in 
domaelben  enlhallenen  Organe  «ind  aus  Fig.  395  ersichllich.  Hier  int  die  linke  Lunge 
mit  dem  Herxen  aus  der  Brusihnlilo  gelioben,  iinch  rsL-hts  gelegt  und  die  Seiten' 
«and  dei  liinteren  Mittel  fei  Iraumes  wegpiüpniirt.  Der  Aortenbogen  reitet  nnf  den 
linken  Ilronchnsi  die  Speiserühre  Lildei  eine  Spirille  nni  die  Aorta;  rechts  von  der 
Aorta  deicfndetii  verlilnft  die  Vena  axygot,  link»  von  derselben  die  Vena  hrmiiaygo'. 
Zivischen  IViia  atygot  nnd  Aorta  liegt  der  Ductvi  ilioracieui  (a.  Fig.  394),  welcher 
eich  hinler  der  Speiserahre  ndeh  links  oben  wendet,  um  am  Vereinigungswinkel 
der   Vena  nibdav.  »in.  mit  der   Vena  JiigiiL  »in,  eiaznmUnden. 


397.  Horizoutalöclinitt  duit;h  den   Thortut 

in  der  H'Hii-  tlcr  Arfieulatia  «lirnio^lart-Mlani. 


39S.    HnrizoutaUcIniiu  duicli  den    Thorax 

(lidit  unterlinJI)  »W  llrUftWHrnMi. 


399.    Horizontalschnitt  durch  den   Thorax 

n  UDtercn  Ende  des   Corpim  Slerni,  (lieht  oberlialb  der  Kuppe  des 

Zwerclifells. 


Fig.  376,  397,  398  und  399  sind  Zeichnungen  nach  Scheiben,  die 
mittelst  der  Sügc  von  der  gefrorenen  I^ielie  eines  heilSufig  einjährigen  Kindes 
gewonnen  wurden;  die  Zeichnungen  sind  in  natürliclier  Grösse  entworfen. 
Von  denselben  gilt  das  über  die  Durchschnitte  von  gefrorenen  Extremitlit«n 
Gesagte;  die  Bilder  sind  nflnilieh  von  der  unteren  Sfigeflfiche  angefertigt, 
erscheinen  demnach,  die  Leiche  nufreclit  stehend  gedacht,  in  der  Vogelschau. 


400.  Die  Haniwerkzeuge  eines  Kindes 

in  lutUrlicber  Gri>B«e. 


401.  Die  rechte  Niere  iinil  Nebenniere. 
Vs  luitilrlielier  Grüsse. 
Die  Nieren,  Bearj,  sind  in  der  Lcndengegentl  befindliclic  1hiUiii;d- 
förmige  Drüwu,  ilie  an  ihrer  Vordcrflftclie  vom  Bnuclifcll  t)edeckt  sind,  mit 
ilircr  hiutcTcn  Flüclie  auf  den  MiitciiU  giiailrati  liitnliorum  aufliegen.  Die  rechte, 
etwa«  tlulW  [i:Uii^ui'[i]''^iere  grenzt  nach  vomo  an  dns  Colon  afemdriui,  die  linke 
an  dii8  ColuH  tie/wriideiu.  Am  inneren  eonfiivcn  Bande  lieSndet  sicli  ein  Kin- 
«clmitt,  Hilaa  g.  Porin  renis,  Tilr  den  Ein-  nnd  Aiintritt  der  NierengefSase.  Die 
Umhüllung  bildet  fettreiches  Bindegewebe,  Capmila  atliposa,  hii^ranf  eine  dicht 
BU  der  NiercnobcrQjlche  liegende,  loicbt  abachburc  fibriise  Hülle,  Cafavla 
ßhfota.  Die  Oberflädie  der  Niere  ist  beim  Erwadiseueu  voUkomnicn  glatt, 
beim  Neuge1)omen  hiiige^^en  gelnppt,  die  Eogenannlen  Lobnli  remnn  ».  Rmiaili 
bilileud  (s.  Pig.  400).  Am  LBrEBdurcbsi^hnitle  der  Niere  sielit  man  dreieckige, 
griiie  Felder,  welche  die  iiahtlanlia  lubalona  (früher  Svhitantia  malallaris)  bilden, 
und  um  dieei^  herum  eine  brnunnithe  Masse,  die  Suhitanlia  vaaeulota  s.  glome- 
rulota  (hllher  Subalantia  corticalis);  erstere  stellen  die  Pi/ramide»  Maiptghii, 
10^15  an  der  Zahl,  dar,  deren  gegen  den  Hilu»  gekehrte  zapfenfSrmige 
Spitzen  Nierenwfirzeben,  Papillat  naale»,  genannt  werden.  Die  Fortsfitie 
der  Corticalsnbstnnz  zwischen  den  einzelnen  Pyramiden  heiseen  Colutnttat  Bertitri. 


402.  Längsschnitt  durch  die  Niere. 


Die  Art.  reiialU  verlauft  vom  Uilut  aus  zwUcheD  cUn  Pyramiden  geg:ea  die 
OWrfliicbe,  uniHhtige,  nicht  mit  einander  iiiiilslonioBireiide  Aeste  abgebend:  dieie 
Aeate  knäueln  sich  auf,  indem  «ie  die  vnn  einer  Kapsel  umliilllten  Qlomtruli  renale» 
bilden,  im  Knäuel  ist  die  Arterie  mehrfach  gespalten,  aus  dem  Oloiuentliu  tritt  sie 
einfach  hervor  and  lerfKllt  jetzt  erat  in  Capillaren,  nua  denen  die  Venen  hervor- 
gehen. Die  Harnkanälchen,  Tubxäi  uriniferi,  beginnen  an  der  K.ipsel  des  Olo- 
tiiervlut  gegenüber  Jener  Stelle,  an  welcher  die  Arterie  ein-  und  auetriti;  sie  laufen 
anfanf^s  geschlüngell  (Tufiuli  eonlorti  I.  vnlinitj,  gelangen  dann  in  die  Pjramiden, 
biegen  hier  «cbtingenflJrmig  am  nls  Aniae  IJen'ei,  um  in  die  Cortical Substanz  zurOck- 
zutaufen,  bler  abermiU  Schlängelungen  zu  bilden  (Tubuli  contorti  II.  ordinitj  und 
■ich  zu  grSsserea  StSmmchen  zu  vereinigen.  Diese  SlSrnmchen,  die  Tubuli  recti  t. 
BeUiniani,  geben  in  die  Pyramiden,  sammeln  sich  hier  gabelförmig  in  BObren,  die 
etwa  je  10  an  der  Zahl  an  der  Papille  mit  feinen  Oetfnungen,  das  Cribnim  bene- 
dictum,  mDnden;  die  TheilbOndel  einer  jeden  KHhre  bilden  die  I^ramideM  Ferrtinü, 
diese  zusammen  erzeugen  eine  I'yraviit  Malpighii  («■  Fig.  405).  Die  OenisasehUngen 
in  den  Pyramiden  gehen  aus  den  Capillaren  der  Siüittantia  corticatü  hervor. 

Die  Papulae  renalei  werden  von  den  tKutigen  Nierenkelchen,  CaUeet 
renalei  minoreM,  umfaist,  diese  vereinigen  sich  (je  2 — 3)  zu  den  Calicei  renala  majorei, 
diese  wieder  znm  Nierenbecken,  ßeirU  renalit,  welches  im  HUui  hinler  der  Ari. 
und  Vena  renalu  liegt  und  in  den  Harnleiter,  Ureter,  übergeht,  welcher  den 
Harn  in  dje  Blwe  leitet. 


f!i 


405.  Schema  des  Baues  der  Niere. 


/ 


406.   Sagittaler  ifedianschiiitt  durch   das  milnnliche 
Becken.   Vo»  Ucr  gefrorenen  Leielic  eines  etwa  zwanzigjährigen  Mannes. 


Die  Harnblase,  Vtiica  urinaria,  ist  ein  l.inler  der  Symphjiii  oitium  pubit 
liegender  Behälter  von  ovaler  Gestalt,  der  nach  hinten  beim  Manna  an  den  Mast- 
darm, beim  Weibe  an  die  Gebärmutter  grenzt.  Sein  Scheitel,  Vertex,  ist  durch 
daa  l.igamenliim  retico-umbiUcalt  meditim  mit  dem  Nabel  verbunden;  der  KOrper 
erweitert  sich  nach  hinten  und  unten  zum  Grund,  Fundiu  veiicat;  die  Seiten- 
wunde  liKngen  durch  die  Ligamenta  Kenco-umbillcatia  laleralia  mit  dem  Nabel  zn- 
aanuuen.  —  Die  Harnblase  besitzt  folgende  Schichten:  Bancbfell  am  Scbeite), 
an  der  hinteren  Wand  nnd  den  SeitenwSaden ,  Muskel  aus  Längs-  und  Quer- 
fasern  (Detriianr  arinae)  Und  ans  Ringfasern  (Sphincler  veiicaf)  bestehend;  sub- 
mucüeea  Bindegewebe,  und  endlich  die  mit  mehrschichtigem  Epithel  bekleidete 
Schleimhaut. 

Dia  Ureteren  münden,  iti  schiefer  Richtnng  convergirend,  die  Blaaenwaod 
durchdringend,  am  Blasengrunde  in  die  Blaaa  mittelst  apaltfOrmiger  Oeffnungen, 
deren  Verein igungslinie  mit  dem  Anfange  der  Harnröhre  daa  Triffonum  Lieutaudii 
bildet;  die  Spitse  diexes  Dreieckes  heiest  Umda  veticae  (s.  Fig.  40!:>);  demselben 
entsprechend  ist  da»  Muskel lager  der  Blase  starker  entwickelt. 


409.   Die  Harnblase  und  Harnröhre  des  Mannes, 

von  vome  eröffnet  In  '/j  natürlicher  Grösse. 


410.    Sagittaler  Medi.inschnitt   durch   das  männliche 

Becken    bei  cHgirtcm  PenL-.   (CVmsIruirt  aus  Fig.   406.) 


Die  raännlicha  Harnröhre,  Vrelkra,  18— 22  Cmt  lang,  beginnt  nm  On- 
fic'nim  veiiraU  Und  endet  am  Orificium  ctUaneum;  sie  hat  bei  erigirrem  Penis  einen 
bogenfönnigen,  bei  eraclilaffiem  Penie  einen  S-fUroiigen  Verlauf.  Sie  wird  einge- 
theilt  in  die  Par>  pTOitatica,  in  die  Pars  membranacua  (liIhmuM)  und  die  Fara  caver- 
noia.  In  der  von  der  Vorsteberdrüse  umgebenen  Pari  proatalica  bildet  die  Schleim- 
haut den  Schnepfenkopf,  CoUiaitu»  teminalU  i.  Caput  gallinaginii,  an  welthem 
die  VttKula  proilatUa,  neben  dieser  die  beiden  Duelia  ejaculalorü  mllnden;  seitlicb 
vom  L'olliciitui  mlinden  die  AasfUhrungsgHnge  der  J'roilala. 

Die  Pari  membranatea  ist  der  kürzeste  Theil  der  Harnrühre  nnd  wird  all- 
seitig vom  3liucutiii  Iraniitritu  periiiei  pr"/nniiin  umgeben. 

Die  Pari  carernoia  wird  rundherum  vom  Corpui  caeemotum  urethrae  eingehüllt, 
welehea  in  der  unteren  Furche  der  Schwelltörper  des  Gliedes  liegt;  der  Beginn 
dea  Corpui  carernomm  artlhrae  am  Gliedacbart  bildet  eine  Verdickung,  den  liulbui 
urtlhrae,  deshalb  licisst  der  vom  Bulbua  umechlosaene  Theil  der  Hamrfihre,  nelcher 
flach  ausgebuchlet  ist. 

Pari  btiiboia;  hier  münden  die  AnsfUhrung^gänge  der  Glaaduiat  Cknrperi.  Die 
Seil  leim  haut  der  Pari  carenioia  ist  in  Längsfalten  gelegt,  znischen  welchen  die 
Itrankhaften  Lacwiae  Horgagni  Vertiefungen  bilden.  An  der  Eichel  erweitert  sich 
die  Harnröhre  aur  «chiffförmigen  Grube,  foita  nivleularU. 


MÜDnUciie  OeBchtechtsorgan 


4U.  Der  rechte  Hode  und  Nebenliode 

in  rtitiiilitlior  Grösse. 

Die  beide»  Hoden,  Tefiknli,  sind  diu  im  Hoilcnsacke  liegenden,  Samen 
bereitenden  Driisen.  Jeder  Iltidc  hat  eine  eiförmige  Gcstsll  nnd  iat  mit  seinem 
oberen  Ende  etwas  nacli  vorne  und  aussen,  mit  seinem  unteren  Ende  etwas  nncb 
hinten  und  innen  geneigt.  Das  Hodcnparenclij-m  wird  von  der  fibrösen  Tiintca 
aliutfiiifa  B.  priipria  l>ekleidct,  deren  das  Parencliym  durebsetsende  binde- 
gewebige Sebcidewündc  FSeber  für  die  einzelnen  Drüsen liippcben  bilden;  ein 
am  lünteren  Rande  des  Hodens  liegender  keil  förmiger  Fortsalz  der  Tunicn 
albugiuea,  von  welclieni  reiclilicli  Scheidewände  abgeben,  heiast  Mediaslinum 
tesii»  $.  Corpus  Highmoii.  Jedes  Drüsen iäppelien  ist  ein  von  2—5  Snraen- 
kanltlcben,  TabuU  »eminiffi-i,  gebildetes  Convolut;  die  aus  den  LSppehen 
kommenden  Samenkanülo  dringen  dureli  das  CJorpu»  Highmort,  anastomosiren 
anter  einander  zum  Kfte  Halleri,  und  aus  diesem  gehen  12 — 19  stärkere 
Böbrcheii  lier\'or,  die,  n.tchdcm  »ie  die  Tunica  alhuginta  durcbbrocben,  in  den 
Kopf  des  Nebenhodens  gelangen  und  neuerdings  versehliingeae  Convolute, 
Lilppcben,  bilden. 


Hlnnliclie  Oeschlechtiorgane. 


412.  Hode  und  Nebenhode,  mit  Quecksilber  injicirt. 


Der  Nebenhode,  Epidüiipnis,  liegt  am  b  inte  reit  Rande  des  Hodens;  er 
zeigt  ein  oberes,  verdicktes  Ende,  den  Kopf,  nnd  den  unteren,  verschmüchtig- 
ten  Scluveif,  ivelcher  sich  in  den  Samenleiter,  l'cw  tlf/n-eii»,  fortsetzt.  Die 
Läpp  I  11       mk]f1     Nbclod        durlAf      kl    gl         isdm 
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UKnnlicbe  Geeclilechtoorgaii 


413.  Hode  und  Ne 
benhode 

dnes  eechsmanatliclien 
FoetüH. 


414.  Frontill- 
durchschnitt 

(lureli  die  rechte  Hälfte 
lies  ScroluDiH  eiues  Xeii- 
geborenen.  Das  In*  ih- 

ferea»   liegt    ejLtra-peri- 
toneal. 


415.  Schematischer 
Sagittalschnitt 

durch  den  Hoden  und  Neben- 
boden. 
Die  fette  Linie  reprflsentirt 
den  Verlauf  und  die  Greiizeft 

der  Taniea  rag.  proprio. 


Der  Hode  entwickelt  sieh  im  Embrjo  in  der  Bauchhühlc  und  ist  darch 
eine  Bauehfellfalle,  MesorcJüam,  an  die  hintere  Bftuehwand  befestigt.  Vom 
unteren  Umfange  der  Geschloehtsdrüse  zieht  gubperilorieal  das  Lcithand  dea 
Hodens,  Guhemacalum  Hanleri,  in  den  Leistenkanal  hinab,  welcher  bereits  die 
Anlage  des  Processus  vaginalis  enthält.  Die  Blutgefässe  und  das  Vas  deferens 
liegen  gleichfalls  hinter  dem  Bauchfell.  Die  Höhle  des  Frocessiti  vnginnlis 
verschliesst  sich  nach  der  Geburt  vom  Leistenkanal  gegen  den  Hoden  zu,  und 
bleibt  von  demselben  nur  ein  dünner  Bindegewebsstrang  übrig,  das  Ligamcntam- 
raffinale.  Vom  Processus  vaginalis  geht  als  viBccralcr  Theil  ein  Blatt  auf  den 
Nebenhoden  und  auf  die  unmittelbar  anseh liessende  Partie  des  Hodens  über. 
Von  liier  an  formt  eich  das  Bauchfell  in  die  Tunica  alluginea  um,  deren  Grenze- 
gegen  das  viscerale  Blatt  durch  eine  scharf  ausgeprägte  Linie  gekennzeichnet  ist. 

Der  Samenstrang,  Funiculta  epermaticus,  ist  das  den  Hoden  tragende- 
Bilndel  von  Gefftssen  und  Nerven,  welches,  wie  auch  der  Hode,  von  der 
bindegewebigen  Tnnica  vaginalis  communis  unihüllt  wird;  diese  ist  eine  Fort- 
setzung der  Pa»cia  transversa  abtlominis  und  heisst  auch  Fasda  infutu/i/iuli/iirmis; 
auf  ihrer  liusseren  Fläche  liegen  die  Bündel  des  Hebemitskels  des  Hodens,, 
Cremaiter. 


Minnlicbe   OeBchlechtMrgsQe. 


416.   Der  Blasengriiiid  und  der  obere  Tlieil  der 

Harnröhre,    in  tkr  Ansicht  von  liintt'ii.  Nach  dnem  trockenen  Pril parate 


1  ufttiirliclii 


r.TÜes 


Der  bSiilipe  Beutel,  in  nrcleliciii  IIchIc  und  SainenKtranK  liegen,  hcisst 
Hodeiiiiack,  Scrofum;  derselbe  winl  iliirt-Ii  die  inediiinc  Sii»serc  Kajt/ie  m 
zwei  Hälften  gctiieilt,  tlcBglficlien  die  Ilülilf  de»  •Scrntiim  durch  ik»  Seplum 
»iToti.  Unter  der  I laut  des  Ilodcnsickcä  licfrt  di«  Flcisclihiiu  t,    Tmiim  darlo», 


nd  ala  Furtaetzuiit;  der  Fniria 
l   liln  gliche, 


mqierßcinlU 

gebuchtote 
n   stumpfen 

le,    DuctiiJi 


auK  glatten  Muskelfn«;rn  gebildet  t 
abdomini»  et  perinH  geltend. 

Die  SaaienbUi«cben,  iWiW.if  »emhiah^, 
Schläuche  am  Bliiscngrunde  hinter  der  Pronlnla,  r 
uod  einem  unteren  zugespitzten  Ende,  ivekli'  letzteres  in  die  Va- 
einmündet,  um  gemeinsam  mit  diei^en  die  Auaftprit/ungskani 
y'aculaforii,  zu  bilden.  Die  Duclu»  rjanilalurii  laufen  znisehen  J'i-oilata  und 
hinterer  Wand  der  I'ar»  proilativa  tinlhrin-  nacli  vorne  nnd  unten  und  münden 
in  das  Lumen  der  Ilnrnrübre  am   ColUeahm  KemiNn/i*. 

Die  Vitrsteherdrilne,  rrotlittn,  hat  die  Form  cini's  Ringes  und  um- 
fasst  den  Anfang  der  Harnröhre  so,  dufi?  der  griii'serc  Theil  iIit  Drüse  hinler 
die  Hamrühre  zu  liegen  kommt.  Die  Inutcri;  Fliielie  lier  rro.'lutn  ist  durch 
iwei  seichte  Furchen  in   dn-i  Lappen  getlieilt, 
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UKimliche  Geschlecht»orfr»ne. 


417.   Querschnitt  durch  den  Schaft  des  männUcheii 
Gliedes. 


Dan  Pareni'hvm  lier  Proslnln  ist  reich  an  frliittcii  Miisliclfflsem,  welche 
dasaelbe  in  Lüppchcn  tlicilen,  dii;  mit  Drüsen  von  nirinüaeni  Bnii  vcisehen 
sind;  die  Ausn)lirii:igi>giiii^c  der  DrIUen  mUnden  zu  lieiden  Seiten  des  CoUieulut 
aeminalis. 

Die  Cowper'scheu  Drüsen  (s.  Fig.  418)  sind  erli.-iensross,  von  acinösem 
Bau,  liegen  hinter  dem  Bulhus  Urethra«  an  der  unteren  Wand  der  Par«  mem- 
liranacea  uretArae,  eingcliiillt  in  die  Fasern  da  M.  Irantversiis  perinei  pro/undus. 
Ihre  Ausfdhrungspänge  verlaufen  in  der  Wand  der  Hamrülire  nach  vome,  um 
in  diese  einzumünden  (a,  Fig.  40Ü). 

Das  mfinnlichc  Glied,  Ptnit,  ist  mit  drei  Schwellkürpern,  Giipora 
cavernota,  versehen,  von  vrelclien  zwei  ]in)irig  sind  und  die  Stcifiuig  des  Glie- 
des vermitteln,  ivfihrend  der  dritte,  unpanre,  der  Harnröhre  angehört. 

Die  Cm-pirra  cavenioaa  prnis  sind  walzen frtrm ige,  creetile  Körper,  die  als 
Crara  paus  an  den  aufsteigenden  Sitzbeiuüsten  entspringen,  deu  BuUiu»  ure- 
tkrae  zwiaclien  sieh  fassen  und  vor  der  Schamfuge  sich  zu  dem  dnrch  eiu  Äep- 
tiim  abgethcilten  Oliedschaft  vereinigen.  In  der  oberen  seieliten  Rinne  der 
vereiniglen  Seliwellkörper  verlaufen  die  einfaehe  Vena  doraalis  und  die  zwei 
Arleriae  domales  pmi's;  in  der  unteren  tiefen  Rinne  liegt  wie  in  einem  Falze 
das  die  Hamrülire  umhüllende  Coi-pu»  carenionum  urelht-ae.  Jeder  Seliwetlkörjier 
ist  in  die  fibrusc  Tuaica  aUiuginea  eingeschlnsscn ;  diese  erzeugt  auch  das  an 
mehreren  Stellen  durehbroclicnc  Seplum  peiiii,  und  von  ihr  gehen  die  BStkchen, 
Trahecidae,  ans,  welche  die  vielfach  mit  einander  eowmtinicirenden  Blutränmc, 
Cavei-nae,  begrenzen.  Die  Räume  stellen  das  mit  der  zuführenden,  nahe  am 
Seplum  verlaufenilen  Ar/,  jirofunda  peiiis  und  den  abführenden  Venen  in  Ver- 
bindung stehende  Sehwellnctz  des  männlichen  Gliedes  dar.  Die  cavcmösen 
Räume  werden  sowohl  dnreh  Capillaren,  wie  auch  durch  direct  ciiimüudende 
grössere  Ziveigchen  der  zuführenden  Arterie  gespeist;  ihre  strotzende  Fiillung 
mit  Blut  bedingt  die  Ereetiou  des  mitnnliehen  Gliedes. 


418.     Seitenansicht    der    männlichen    Beekenorgane 

eines    Neugeborenen.     In  natürlither  Grösse. 


DnB  Corput  caieriiomm  urethral'  nmscliliesst  rührcnfümiig  die  Hnrnrührc; 
daselbst  IiUdet  an  scIdoiu  hinteren  Ende  eine  Verdickung  den  Balbu»  urelhrae 
(a,  Fig.  4llij,  und  an  ecinem  vonieren  Ende  die  Eichel,  Ginn» peni»;  letztere 
stellt  eine  Klappe  dar,  welche  die  vorderen,  nbgcnindcten  Enden  der  Corpora 
eavtmota  peiiU  xaatasst.  Der  Scliwcltkürpcr  der  HamrÜbre  ist  von  zarterem 
Bau  und  mit  kleineren  Maschen  räumen  versehen  als  die  beiden  Sehwellkörper 
des  Gliedes. 

Die  kegclfijrmige  Eichel  ist  an  ihrer  Spitze,  Äpr-x  glandU,  von  der  zwei- 
tippigcn,  spult  förmigen  HiLmrührenniündnuf;  durchbrochen;  ibre  Basie  bildet 
die  wulstige  C'orotia  iflamlij',  hinter  dieser  liegt  eine  yiirebc,  der  Suleui  reim- 
//landularU.  Die  Eichel  ist  von  einer  Hauldnplicatiir  nrngeben,  der  Vorhaut, 
Praepuliiim;  der  Ueberzug  der  fUn»»  \*t  »ehr  zurt  und  geht  an  der  Hamröhren- 
mündung  in  die  Sclileimhaut  der  Hiiniri'ibrc  über.  Die  Vorbaut  ist  an  die 
Eichel  mittelst  einer  Längsfalle,  dcni  Itjindehcn,  Freaulum  praeputii,  tiiirt. 
Die  Fagcia  ruperßcialU  des  Itanclies  uniliüllt  den  Gliedseliafl  liis  zur  Corona 
glanilU  als  Fatcin  pema;  ihre  VersWirkuiig  am  Rücken  der  Gliedwurzel  bildet 
das  Li'jnmtnlum  »ituprnmriuui  jiriÜH. 


419.    Sagittaler  Jletlianschnitt   durch    daa   weibliche 
Becken. 

Von    der    gefrorenen    Leiche    einer    etwa    25jälirigiMi    l'erson.    '/j    natürlicher 


Die  Hnriibliiee  grenzt  lieim  Weil«;  nach  liinten  au  die  Gebärmutter; 
sie  ist  aeitlicli  mehr  iiusgcdehiit  und  flhcrhatipt  f^rfiumigor  hIs  beim  Manne. 
Zwiachca  Ilamblftsc  (die  in  der  oliigcn  Fignr  in  vollkommen  leerem  Zustande 
abgebildet  iat)  und  Gebänniittcr  entstellt  tue  vom  Peritoneum  gebildete  Ex- 
cavatio  vesko-ulerina,  und  zwischen  Geliünniittcr  und  Mastdarm  die  ExcoKotio 
ultriM-evlali» ;  in  beiden  Buchten  war  im  »bgebilileten  Falle  Serum  enthalten. 

Die  weibliche  Harnröhre  ist  4  Ctm,  lang  und  noch  mehr  ausdeholHir 
als  die  mSnnlichc.  Sic  verläuft  steil  naeli  vonie  und  unten,  ist  mit  der  vor- 
deren Wand  der  Vogiua  üiais;  verbunden  und  mündet  in  der  Scliamspaltc, 
oberhalb  des  Sclicideueingnnjrcs,  umgeben  von  einem  Schlcimhantn'ulst. 


WriblicU«  G«scUechlM)i^ne. 


in  4 


Weibliche  OMcblechtiOTgane. 


421.   Senkrechter  Schnitt  durch  einen  Eierstock 

mit  grosjiCin   Corpag  luUum. 


Die  Eierstucke,  Oi-ai-in,  liegen  in  der  kleinen  Bcckeuhölile,  in  Aus- 
buchtungen der  seitlichen  Beckenwand;  »ic  haften  nm  hinteren  Blatte  da 
Ligamentum  latiim,  sind  vun  eiAinniger  Ueatalt,  mit  einem  stumpfen,  nach 
aussen  gekehrten,  und  einem  mlissig  zugespitzten,  gegen  die  Gebärmutter 
sehenden  Ende,  welch'  letzteres  an  die  Gebärmutter  durch  due  lAgamentuni 
i/rani  proprium  befestigt  ist;  mit  einer  oberen  nud  unteren  Fläche  und  einem 
vorderen  und  hinteren  Bande.  Die  Oherfliielie  ist  vor  eingetretener  Menstruation 
glatt  und  eben,  nnch  wiederholten  Menstruationen  uneben  und  gekerbt.  Das 
Bauchfell  aberzieht  den  Eierstock  nur  am  Hilug  uvani,  vo  die  Bliitgefössc 
aus-  und  eintreten.  Die  eigentliche  HQlte  bildet  eine  fibröse  Haut,  die  Tunica 
projiria  s,  albugiitea,  die  von  den  Blutgefässen  am  Ililua  durchbrochen  ist. 

Das  Siroma  ovarii  besteht  aus  einem  getUasrcichen,  glatte  Muskelfasern 
führenden  Bindegewebe,  in  welchem  eine  grosse  Zahl  von  geschlossenen  Blfis- 
chen  ausgestreut  ist;  die  grossen,  reifen  Bläschen  sind  die  Graafschen  Fol- 
likel. Jeder  Follikel  ist  von  einer  dichteren  Bindegewebshülle  begrenzt  — 
die  Theca  folliculi;  auf  diese  folgt  eine  structnriose  Schicht  mit  mehrschichtigem 
Pflastere]>ithcl,  die  sogenannte  Membrana  granulosa.  Die  Höhle  entliSlt  eine 
hellgelbe  FlUBsigkcit,  den  Liquor  folliculi.  An  einer  Seite  des  GraaTecben 
Follikels  bilden  die  Epithelzellen  eine  Scheibe,  den  JDitcus  oaphoriu,  in  dessen 
Mitte  das  Ei,   Ovulum,  eingeschlossen  liegt. 


Weibliche  Geechlechtwrgui«. 


422.    Schema  eines  Graafschen  P^olükela. 


Dag  Ei,  ein  nindcE,  (l-J  Mni.  im  Duri-limosBer  haltvmles,  mit  freiem  Auge 
geraile  Doch  siclitbarea  BlüHclii»),  beslelil  aiia  der  Dottcrhnut,  Zona pdlucida, 
dem  Dotter,  Vilelliu,  «ml  dem  KcimblüBchen,  Vmicula  ijerminntiva.  Die 
jiona  pellueidit  liijilct  eine  ilurcli  sieht  ige  Grenzuehiehte  um  den  nntlurchsieh- 
tigen,  Mis  Küniclien  und  Fctttrü|)fi.'licn  zii»ami»cn(;('!<ctztcn.  zähflüssigen  Dotter; 
das  KeimhlSachen  liegt  eseentriseh  und  besitzt  einen  kUrttn  Inhalt  mit  einem 
opiiken  Fleck,  dem  Keimflei-k,  Macula  germtnaliva. 

Die  grösseren  Grajifsehen  Follikel  liegen  gewöhn  lieh  nahe  der  Über- 
flfielie  des  Eicrftix-kcH,  wek-lie  sie  liügelij;  viirwölben.  Zur  Zeit  der  MciistruHtiun 
iK-rstct  ein  reifer  Follikel.  i\vr  l.ii/iii/r  jollicii/i  und  da.t  £i  werden  in  die  Tu6a 
entleert;  hierauf  pinkt  die  Wand  des  geborstenen  Fidlikels  zQ^ammen,  die 
Höhle  winl  diireli  Illutextravasat  erfüllt,  «eklies  Bchlieat-Iieli  zii  einer  gelb- 
Tuthlichen  Xarlje,  dem  L'orpiu  luteum,  zusamnienselinim|ift;  die  ehemalige, 
vernarbte  UeHnung  im  Follikel  heisst  Ckalrix.  Mit  der  Zahl  der  Menstrua- 
tionen nimmt  aueli  die  Zahl  der  Narben  zu.  Die  naeh  der  .Menstruation  blei- 
bentfen  Ccrjioni  liiha  heisxeD  npuria,  jene  naeh  Austritt  eines  befrueliteten  Eies 
und  nach   Sehniinpenichaft  bleibenden;   C'iirjitrra  lutea  rrra. 

Der  N'ebenei.-r8tock,  Pan.rarium  g.  Epoophoron,  besteht  aus  15—20, 
an  beiden  Enden  liUnd  endigenden  KHnülen.  lüe  vom  Hilux  orarii  zwisehen  die 
Itlütter  de«  breiten  Miitterliaüde''.   Alii   renprrfiliortU,  eindringen. 

Dan  Piiruojilioroii  liesti-ht  aus  ni'-hreren  schmalen  Kanfllehen,  welche 
medial  vitTii   Kpoiipharoii  liegen. 


Weibliche  Oetchlecbtsoi^De. 


423.   Geschlechtsorgane  eines  neugeborenen 

Mädehena.     Die    Gebärmutter    in    der   liiiitcren    Mittellinie,    die    Sekcide 

in  der  linken  Seitenlinie  eröffnet.  Xatiirlielie  Grüsne. 


Die  Gebfirmutter,  Ultriw,  ist  ein  uDpaoros,  mnsliulüses  Organ,  zwisclien 
Bla£e  und  Mastdarm  gelegen;  von  birnturniigcr  Gestalt,  von  vorne  nacli  liiat^n 
etwaa  abgeplattet.  Grund,  Futtilas,  bciast  das  verdickte  obere  Ende;  auf  dieses 
folgt  der  Körper,  Curpug,  weicher  sicli  zum  eylindrisehcn  Hals,  Collum  «. 
Cervix,  zusehmSlert;  die  Grenze  zwisehcn  Körper  und  Hals  ist  Iwsondera  hei 
jüngeren  Personen  durch  eine  Einsehnilnmg  ninrkiTt.  Der  Hala  ragt  mit  seinem 
unteren  Thcile  in  die  Va//iua  hinein  und  dieser  Thcü  heisst  Scheidentheil 
der  Gebärmutter,  Portio  mgiiialii  uleri.  An  den  Seitenwfinden  des  Uleriia 
inscriren  die  breiten  Mutterbänder,  I.vjameiita  lala,  die  iu  den  serOeen 
Ucberzug  des  i'leru«  ilbergelieu,  während  die  runden  Mutterbänder,  Li- 
gaiiie/ifa  rotiimla,  Fortactzungcn  der  Gebärmuttersubstanz  sind,  eingcschloasen 
in  das  vordere  Blatt  der  breiten  Mutterbänder  (ä.  Fig.  420).  Die  rnndeu  Mntter- 
bitnder  gehen  durch  den  Lcistcnkanal  zur  Süsseren  Schamgegend,  um  sich  in 
den  grossen  Seliamlipjien  zu  verlieren.  Ausser  den  breiten  Mutterbändeni 
bildet  das  Bauchfell  zwischen  Mastdarsk  und  Ctenis  znei  «ehr  wichtige  Falten 
die   Ligamenta  reclo-iittriiin. 


Weibliche  Ge«cbIechUorgane. 


424.     Belcuchtiiiigsbild  425.     Beleuchtuiif^sbild 

der  Portio   ragi'nah's   uteri         der  Portio   nnjimilis  uteri 
im  jiingfriiiilii'licn  Zustande.  iiiit-h    wicilerliolten    Entbindungen. 


Die  Gi.'1)arnuitterliülilc.  Cii>-in,i  ultri.  ist  vuii  dn-iockigpr  Gentalt; 
ihre  BnBJB  entspricht  der  ShsIü  der  llcliSnuuCter,  in  beiden  Winkeln  des  Drei- 
ecks liege»  die  Mündungen  der  bciileu  Tulicii:  ilic  nuten-  Spitsu  verlängert 
eich  in  den  im  (iebümiutterhiilse  verlaufenden  Kitnnl.  Caualis  ctrricit  uteri. 
Dieser  Kanal  ist  in  seiner  Mitte  ausgeweitet,  das  in  dii'  lli-lNlrmutterhülile 
mündende  obere  Ende  heilst  innerer  Miittemiiind,  (irißeima  vlirittum,  daa 
in  <Uc  Schcidi-nbühlc  mündende  untere  Ende  ihissercr  Muttermund,  Ori- 
fieium  vinjiiiah.  Der  HUKitere  Muttermund  bildet.  Iiovvr  eine  <>ebnrl  gescbali, 
eine  Querspaltc  mit  einer  voriieren  lungeren  I-ipiie,  I^biam  aiitrria»,  und  einer 
hinteren  kürzeren  Li[>i>e,  Lohiiiin  jiuiiltriiif ;  naeli  wiiiterbollen  (jeburten  wird 
der  Kussere  Muttermund  zu  einer  gekerbten  (.)i-ft'niing  umgestaltet. 

Die  Oebiirmutter  besteht  aus  drei  Seliiehten;  >u  einer  jiussercn. 
dem  Itnuchfell  Hngehiirenden.  nur  iin  der  \'tirili-ren  und  hinteren  Fläche  und 
am  Grunde  de»  Utcrua  hcfuid lieben;  bi  einer  inneren,  von  Sebleimhaut  ge- 
bildeten, die  an  der  vorderen  uwl  hinteren  Wund  des  Cdiialii  nrrU-ii  ein  System 
von  Fältehen  bildet,  die  Palmar  plimlnf  g.  Arl..,r  i-iUu  (=>.  Fig.  423i.  Zwischen 
den  Fältchcn  liegen  geschlossene  Follikel,  die  Onila  Xafwtlii;  in  der  Gebflr- 
mutterliöhle  trügt  ilic  Sehleinihant  reiehlicli  rölirenfijrmige  Drüsen.  Oie  Glan- 
dulär ulricularf».  v)  Die  mittlere,  sehr  dicke  Si-h ich te  der  fieltarmutter  besteht 
aus  glatten  Muskelfasern,  die,  zu  Büniieln  pru|ii)irt,  sich  in  verschiedenen 
Richtungen  ilurehkrcuzen  und  verfilzen;  zivisehen  den  Itündeln  liegen  Binde- 
gewclw  und  IIlutgcfBsse.  Im  Bcbwangcren  l'terus  nebmen  die  Muakelbündel 
durch   Neubildung  lH.'trächtlich  an  Dieke  und   iJinge  zu. 


Weiblidie  GeKLlechtwrgpane. 


426.  Diirchsclinitt  einer  jungfräulichen    Var/ina. 

Ansicht    von     hinten;     die     Vagina    ausgedehnt,     um    die    Kftmmc    an    ihrer 
Innenfliiclic  zu  zeigen. 


Die  Eileiter,  Muttertrompctcn,  Ovi'hicius  s.  Tulae  Fallopianae 
(s.  Fig.  4-20  und  423),  sinil  circa  12  Ctra.  Innge,  gesclilangcltc,  im  oheren 
Knnde  iler  breiten  Mutterbfindcr  cingcseliloesenc  Riiliren,  die  mit  der  Gebfir- 
inntter  im  ZusnmmenhHiige  stehen.  Die  innere  Hälfte  hat  ein  feines  Lumen, 
hthmitg,  die  ünsecre  Hälfte  em'eitert  sieh  zur  Ampulla.  Die  Mdndung  des  Tiiben- 
kanala  in  die  Gebärmuttcihöhle  heisst  Ostium  tuhae  ulerinam.  Die  Mündung  am 
Hueeeren,  vor  und  unter  dem  Eierstock  gelegenen  Eade,  die  frei  in  den  Bauch- 
fellsack hinausgeht,  Olliuta  tuhae  abdominale,  ist  betracLtlich  weit,  trichter- 
förmig und  mit  geznekten  oder  gelappten  Fransen,  Fimbriae,  besetzt  — 
Morsu»  diaboli.  Eine  breite  Franse  stellt  in  Verbindung  mit  dem  äusseren  Ende 
des  Eierstocks,  ist  rinnenformig  und  vermittelt  (mittelst  Flimmerepithels)  viel- 
leicht die  Uebcrführung  des  Eies  aus  dem  EierstocTt  in  die  Tuba  ^  Fimbria 
ovnrica.  —   Die  Eileiter  besitzen  drei  Schichten  wie  die  Gebärmutter. 

Die  Scheide,  Va^iia,  ist  ein  7  Ctm.  langer  Schlauch,  der  in  der 
äusseren  Schamspalte  mit  dem  Scheideneingang,  Otlium  vaginaf,  beginnt 
und  oben  am  Scheidengewülbe,  Fotim,  endet.  In  das  Scheidengewölbe 
rflgt  die  P'irtio  vaginalis  uteri  hinein,  wodurch  dieses  in  ein  vorderes,  seichtes 
und  ein  hinteres,  tieferes  Scheidengewölbe  abgetheilt  wird. 


427.    Die    äussere    Scham    einer  Deflorirten 

Die  frroüscn   iiiid  kl'^iiien   Sfliiimlijiix'ii  im  sein  am  (■■r  f«'!!  rängt. 


Die  vonterc  unil  liiiitvrf  Wiiiiil  tli-r  Viif/iii'i  sti-hun  mit  cinnudcr  in  &.•- 
rüliniiif:;    cliT  (ilifT^C''  Tlicil   iIit  liinretvi)  Wand  ii*!  vnm  1I:iu<rhfell  flberzos^ii. 

Die  Wäml.'  lier  Sclii^iil-  v.'nic-ii  vi.n  irniil'';rmvrlic  fr.-l.il.l.T.  weli.lip»  mit  einiT 
iliukcn  Lngi'  von  i;'''"''"  Mll^^k^-lt'llsl  ni  loiil  htarken  vi'niix'ti  Giifässni'tzvn  ver- 
Hflicn  i^t.  Die  iiiiuTi'  Auskli'i'iiin;;  der  St-lit-ide  Iwsor^'t  ein«,'  rpii-lilii'li  mit 
l'npilli'n  )fo^l>'Izte  Si^lLleiiiiliiiiit.  wclHif  an  dt'r  vurderen  iiud  liintert'ii  Vii^iniil' 
wund  i'iii  Systi.'i«  p-.>ki-rbti-v  IJiiiiKrIn  iiiM.'t.  Uif  Cvbnnu.i  plkaram  imterüir  rl 
_,««/. ;-|-.,r,  die  si<-li   -iv-z.-u  dns  Selieiden-eu.lllie  tu   iil.fliieii.n   is.   Fig.   iL'tJj. 

Am  Si']i.'idriic'iii<r:in;;('  l.ilil.-t  di<.'  ff<-)il<-iiiil>:i<it  im  .fnngfräiilirlien  Zll- 
KtaniK-  -ine  Dui.li.ittiu-,  liii-  ^.-li.'id.-nkhiiiiM-,  //./ii,.».  die  meisti-im  lialli- 
mondlVirniifr.  mit  liner  iilieren  l.ti'B'imn;.'  erM'lit'iiit.  iilwr  juii-li  rin^'fürnii;:,  nm 
olieren  li^ind.!  rlnrHilifirlirn  (Jl;,-..,,  „;„.i/.,ri>),  o.l'-r  mit  mehreren  Lüehem 
vei-s-li.'ii  (IIi/i,:,.  .■nl;-:/„n-<UK  \-\-T  («■Iten.  pefniiist  sein  kmm  ilhjmrn  pa- 
l,rlnt„«\  ».  Fis:.  AH).  Nneli  Z.TM.inni'r  der  Seli,.i.lLiiklii|.i"'  l)l.-il)-ii  .iU  p.- 
kerlite  K-ste  ili-r-elk-ii  di.-   i:-n;..:,tH<    ,u:,,-ti/<.i-m.<  ziiriitk. 


Weibliche  OescblechtMrg«ne- 


428.  Die  Wolhistorgane  des  Weibes. 


Die  weibliclie  Sc-hani.  Vnlcti,  wiiti  von  üivoi  DoppclfnltcD  gebildet, 
den  groMsi'u  und  kleini'ii  Si'hiimlippun,  Labia  vuijoya  et  Labia  minwa 
e,  Symphai'.  Die  grotiscn  Seliaiulipiien  rpiclicii  vom  bcbHartcn  Sebam- 
liligel,  Mona  Vaierif,  bis  zum  MittclHeiscIi  h:k1  sind  dHScIbst  durcb  das  J^remilum 
labiorum  mit  einander  vei'eiiiigt.  Die  zivisubrn  beiden  Subamlipiicn  liegende 
Schanispnlte,  Ji'nun  pailemli,  ist  hinter  (inu  Fnnulum  zu  einer  Grube,  der 
Fvita  uai-icidai-i".  vertieft,  l'arnllel  mit  den  griwscn  Scbninlippen  verlaufe« 
die  kleinen  von  der  ClitiiriK  bis  zu  dcu  Seiten  des  Scheideneingnnges;  ihre 
freien  Ränder  puul  pekerbt;  seitlich  von  der  CUloris  spulten  sie  sich  in  je  zwei 
Selienke),  deren  untere  an  die  untere  Flflehe  der  (.ilmia  cliloridis  gelangen  nl« 
jrrrnubim  cliloriilis,  deren  oliere  ol>erbalb  der  Glam  cliloridi«  sieb  mit  einander 
vereinigen  zum  l'mijmliiim  cJiloridU.  Der  Kaum  zwischen  den  kleinen  Scham- 
lippen von  der  Cliiorie  bis  zum  Seheideneingange  heisst  Vcstihtlum  raginae; 
in  diesem  liegen  seitUch  zwei  dit-ke,  schwcllbarc  Venengeflcchte,  die  Wollnst- 
organe,  Buidi  i-falibidi. 

Der  Kitzler,  CUloi-is,  ut  ein  kleiner,  undurchbolirter  Pen!»,  verschen 
mit  zwei  Seliwellkürpcm,  einer  Glunn,  einem  doppelten  Fi-fiiuiiim,  einem  Prae- 
putiian  und  zwei  MM.  itchio-cm-irnoiiiii.  Die  weibliche  HarnrÜhre  durch- 
bohrt nicht  den  Kitzler,  sondern  mündet  im  Vtatibulutn  vaginae,  oberhalb  des 
Scbeideneinganges,  mit  einer  nindliehen  Oeffnung,  die  von  einem  Schleün- 
hautwnlst  umgelien  ist.  Seitlich  vom  Scheideneingange  münden  beiderseits 
die  Barthol ini'aehen  Drüsen,  ähnlieh  gebaut  jenen  der  t'owper'scben  des 
Mannes. 


Wsibliche  OeBchlselitsorgane. 


429.  Die  rechte  Brustdrüse  einer  Stillenden. 

In   ",'a  tler  nntlirliclien  Orüssc. 


Die  wriblicUeu  Brustdrüsen,  yiammae,  liegen  auf  <1em  (nassen  Itruet- 
qiuakel,  zwl:>chfn  der  dritten  und  Beilislt-n  Ilippe;  sie  sind  von  einander  durch 
den  KiiBen,  Sinu»,  getrennt.  Sie  sind  Imilikugeiig,  an  der  hiielislen  Wölliunf; 
mit  der  liruHtnnrze,  Papilla,  versehen.  D\>:  Itnistwsrze  ist  von  dem  brfiun- 
liclicn,  mit  Hiipel  besüeten  WurzeMkupf,  Areola,  umdrehen;  »n  der  Spitze 
der  Bnisln-arze  münden  die  Ausführungst'ängc  der  Itrustdrilse,  an  den  Hü(;eln 
des  Warzenkopfes  die  Glaiuliilat  lat-li/erae  abarraatet.  —  Di«  Brustdrüse  ist  von 
17 — 24  Lappen  zusammengesetzt,  die  diireli  fettreiiliea  Hindepewelie  zu  einer 
Scheibe  vereinigt  sind;  jeder  Liippcn  besteht  ans  einer  Summe  vnn  kleineren 
Läppclieu,  die  wieder  von  traubenfiirmif-pn  neinosen  Drüsen  gebildet  «erden, 
Gkmdulne  lacliferar;  diese  kommen  nur  in  der  Seinvangersehaft  zur  Entwiek- 
lung  lind  erreiclien  ihre  liiiclicte  Auäliildung  bei  Stillenden.  Die  Ausfülirungs- 
gSnge  der  Läppchen  vereinigen  sieh  biiimfurmig  zu  einem  grosseren  Darina 
laclij'enn  n.  galarfuphorug,  von  denen  je  einer  einem  Brustdrüsen  läppen  ent- 
spricht. Diese  Daciii»  gelangen  an  den  Grund  der  Warze,  emeitem  sieh  unter 
dem  Warzenhofe,  ohne  Anastomosen  einzugehen,  zu  den  Milehbehältern, 
.Si'ii'M  Inclei;  dann  verengern  sie  sieh  wieiler  und  milnilen  in  den  Runzeln  der 
Warze  mit  feinen  OefFnnngen. 


431  Topo^nipliic-  ilos  iiiäiiiilielieii   Daimiics.  III. 

An>iclit  iiiu-li   ALi^riinmuii-  ilu*   Cnnii»   U.hl,.-,:.l.,l,: 


Damm  lAvr  Mi ttc-!f Iristli,  r.n„.,;n,  \u-\^A  ili.-  Gcpuiii  /wisdien 
After  iiml  H<Hlriisat-k  l>d  Ma[iiim>.  /.« i.M'li.'n  Aft.T  <i>ia  Ijiiit.Tcui  ^Viiikcl  ilcr 
S.-haiii^|>aIii-  U\  Wdlimi.  J>.t  niJiinilii-lic  Kamm  i>t  liiiifri-T  iiU  cirr  «eililidit. 

Uit-  Mur^k.rt»  .l.'.s   Damiii.v.  slii.l: 

a)  ]).T  Sitiknorr.'ii-S.'liw.llkiirjMTmiiski-l.  .V.  ,V.AiVw-..---r«-««-*, 
IHiuriK  (•«.  Fig.  4;!:i  uml  1:111.  Kr  li.-t  auf  ck-r  (•iit.-H!;ii-li.'  tlor  Wiiridn  «U-r 
Cm-jh"''!  iitirriiii-ii  priiis,  i-iitr-pi'in;;!  mit  lÜiwii  am  Siliikiinm'ii,  (iclaiipt  an  die 
AuxM-nflficlK'  <l<-r  Sc-Ii»dlkr,r|.rr.  an  il.-r  ti).r<iM>n  Hälft.-  .U'rs^-llK'ii  iiwrin-nd; 
ItiswciUii  ist  er  rliirdi  rinu  filiniM'  V>'vt^-\v.wt^  uiil  <U'iii  Sluskfl  liiT  aiiilcn.'n 
Si-ito  M-lilil>F.'<.-iii^'>ririi[:  v.'rl>ii]i<l<'n. 

)m  \hv  Zwi(-l.i'l-Si'liHi>llküi|..-imii>ki-l,  .1/. /wM.;-<v,mn»-n-,  iiiijHiar 
(.-.  Fit,'.'i;!:j  IUI.)  l;(li.  Li.-t  auf  cl.-m  /;.<M-m  „nihn,.-:  liiin-t  mit  lii-m  .V. 
^phi,.rt,r  „„!  ,j-l,;„.,H  iiml  .ifni  .1/.  /.r,,,--,,-^.,.-  j^rmr/  ».,«rnci.ilU  zllsHtlimcn; 
liCHti'lit  au»  zw.'i  ^y  11  imi ■triff hon  Si-ili'ulialfti'ii.  die  an  cttr  /^(i;i''<'  iii/ii  otit- 
Kprinin-n.  St-iiie  Yoi-em  (:i-li(-ii  sclilii>K<'"fünui{;  um  .I.'n  ItuDiii»  liemm,  um  in 
An  fil.rÖM-ti   niillc  der   Crpur»  air.T«.««  /»■„;-<  zu  iiiscrirni. 
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435.     Toj)Ojri-Jll>llio    iU-A    IlliilUlIicIu-ll     DaillilltiS.     VI. 

Ansi.l.t   ii;uli    KiitiViiiuii-   .[■-    .}f.   I,::,t„r  ,u.l. 


V)     l>J.-      (H.CT<-1>       DallllUlliuskrlll,      MM.     U:,„..:.-4    ^.rnnri,     [„.„ris 

I».  Fif;.  4a:i  uml    i:H'.  D.t  M.  /,»,,x.-.m-»  y.rW»-/ «-v'":"™'''-  ■■tit^i'riiiKt  v..m 

ailfHtdp'iiilfii  Sit:<l><'iiui>(i-,  ;.-<'lit  <'lji-  iiikI  vi>r»-irts,  vrrliin.lrt  Kli'li  mit  <lcm 
Mit=pn-d»-li.li>n  Mii>kci  .t.-r  iiii.li-iiTi  Sriti-,  mit  .i.-ni  M.  l..,tl.,..r„.:n...H.,^,  Sj,h!,.- 
i-lrr  aui  ,j-lrmuH   xu.d    /,.,■»/.„■   a..!.  \},t  M.  ln,.,^>-,,-'.i'  j,.  n,,,;  /,r.,/.i,.,/„,  Vu-f-t 

Ülier  ili-m    ulirrflaclilioli.'ti.     •'rit.'<|>|-iii-I     v.»ii    uiitVt.i^'rMil.'ii   Slt:^liriii-   iiii.l   iiU.-'lri- 

uiiil  (ieni  fulp-iiili-ii.  hl  M'ijicNi  ri-i.-rln-  >iml  ill.-  CiMviJirÄclii'n  l»rii.>ii-ii 
ei(ifCi'l«:tttl. 

a.  D.T  Zu,-iiliniu-l.M'liiiiin-r  ilrr  Ihiriir.llir.'.  M.  r;,i,hi.-l..r  ureU.nu; 
irnymiT.  KtJts|.riii;:t  v>tii  ali-t'-iptKlrn  S.liiir.il.rii.aM.'  ii.it  .i.-iii  .1/.  Ira«''.-^i--,.i'< 
p<:-i«-i  i„<.f,„„\„^,  niii!':L,"t  cü,.  I'.h<  „..».'„■<i,..:r. „  ,„.//-iw  i^rliliii-i^nföniiiK, 
inJrtiL   >.-iii<'    lliiiiil.'l    lliiü-  ..i,.;:.    tlir'il.    i.DlrrliuIli   rli'r...'l1i.'ti    vi'rl:iill'L-[L.    I>i-r  .1/. 

trnu'nr^.,^  l.,,i„.l  ,.,;n....l',^   .111.1   .i.r   .1/.   'Uli..,-  u,:ll„„.    liil.l.'Ti    /iisi.irm.tli 

ciiir     l.n'ir.'.     in     .Irr     MitLlliiilr     vi'rlil/.Ir     Mii<k<'l)>hitt>'.     <l:i^     <;„t,»,„     r,„-if- 
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4it6.  Topogi-apliic  lies  weiblirlien  Da 


Beim  Wpiliu  lii'gt  i 
kür|icni  dt'r  Clilari«,  illl  il 
Der  U.  MI,,^airfnuH-/,K  i, 
Bchnlirvr,    M.  iiHulriiiiir 


T  -lA  Isrhiii-nin-i-iiiiiit»  Ijeiiicwcitd  nnf  Ucn  Scliwell- 
r<^n  Itikkoii  in  eine  gcmciiisninr  Seltne  ittxirgehcnd. 
in  zwei  Hiilftrn  KC3i.!(lt<ii  und  wird  zum  Sclieidpn- 
fuiiiii.    l)ienc!r    JHt   nis  yiirtüftziiii);  des  AF.  njiliinrlfi- 


Ulli  ej-ln-MiiH  nnziiH.'lii'n,    ilfsscii   rethtu  Hiilftu  ziti'  linken  Wnnd  des  Sclx^idcn- 

ciiigiinge!«,  di'üsi'n  linke  ITiilfto  zur  rcclitfn  Wund  dos  (Mimn  raifinae.  gelangt, 
lim  tliciU  !im  liiieUi-n  >\eY  Clilor!«  m  in^n-iren,  Hieils  in  A\f  Faxeia  »aperfii-lalU 
iiusxid Hilfen.  Spliim-Irr  imi  ijrlrviiiis  und  Viiit«trirtor  riinui  liildpii  deninnph  einen 
gcmuinsHmcn  Muskel  von  der  GoHtiilt  einer  }<;  lieiiie  «lud  willkiirlieli  zuBHmnien- 
üieliljar.  V>v.t  M.  Iraii'vrri'iiK  jicr-iiui  ^lAit  ■mit  «i-imii  imtL'ren  llimdcln  zur  Mittel- 
linie, mit  )<eincn  «liereii  Itündehi  zur    l'u'/iiiii. 

Wird  dur  StelHHiii'inursiJrimK  de«  M.  'jMwIer  itui  eJ-l'-nmit  entfernt,  so 
Keliingt  ninn  imf  ein  filiiGses  Dliitt,  weltlies  dii-  MM.  leritUiren  niii  mit  einimdcr 
verbindet;  zwifclien  dioseni  Itkitto  und  der  Steissbeinsintze  lii-pt  die  Liisclik»- 
sclie  Steistidriiae,  (ilainliiln  mcri/i/ea,  iHnglicli  und  lianfkomgm.is,  iniiidliehe 
]tli[Hclieii  lind  eiiifiielie  und  verjisligte  Si'liUliielie  entlinlteiid  (*.   Fifr.   -lil-it. 


437.    Die  Bilnder  des  visceralen  Blattes  der 

Aii»ii.'lit  cl(T  Syiiqthyi'ii  v<ni   hinten,   \yn  ziirlickf,'eli'(rter  Ihimbla!«!. 


I)i(;  Fiisck-n  di-s  Mittrlfleir!<;liC!>  siiiil:  ii)  Ftfrin  p'n'iiri  mqyerficiali» ; 
b)  Fiurin  jifi-iiin  prnprin;  c)  J-'w-iii  pf/rin,  —  An  (l(~r  Faffia  jielnf  wird  ein 
jinrictHlcs  unil  ein  viiii-iTnU-s  Itintt  iiiitcrHchii'dcn.  Diia  ptt  riet  nie 
II»tt  oiiti>|iri)ifrt  nni  Ein^tnp:  diit  kl<-iiicn  lt4-(-kon)>  von  der  Iiintcn-n  Wnnd  der 
SffiHjJii/iii  iiAAiiiiii  pi'l'i/i,  iliT  Criflii  iiAHiii  pul,!«,  ilcr  Liiiiit  iiii-ii/ilii  iiileriia  imiU  ilri, 
ivii  f\v  mit  ilrr  Fftwoic  den  jfroiisi'ii  lli'i'kciis  (Fifrin  i/i/ini)  unil  ji'ucr  der  Jtnnfli- 
wiinil  (FiM-iii  li(iuKrn-'.a )  üiisiininioidiüiif,'!.  Sil'  ii1»T/irlit  cliit  kleine  Itet-ken- 
liJild.-,  >\>-n  M.  •J.hn'.iUu-  l„t. ,„■■',  drn  M.  <;..-,;j,je„^  nnil  lU-ii  M.  p),rij\.nnü,.  Auf 
dem  OI,l.„-.il.,r  i„U,;„i.  fielit  d:i«  |..lrii-tiili-  Ithitt  .liT  F.i'rm  prlcitt  (hier  Fa'i-ia 
,.l.l,,r,il..,!-i)  l,ir<  VM  ilc^si'ii  niitiTeni  itiinile.  y.iim  rr>«;-^M»j, /aln/mu,ii  den  L!g. 
liihiitMi-'iirr.nii;  iinclidem  i'H  die  lieidi-ii  niidereii  Miiiikelri  illH-r/<i(^ii,  freht  es, 
riniif  lin!liiii..naf!'.riiiiceii  lti:K<-ii  l»>i^:lireilMiid,  zur  Vor.U'riliklie  deit  KreiizU-ina, 
lim  sii-li  i'iiiuiirt.'«  ili*r  FiiniMiiiit  mirratin  iiiili'ii  und   iiin  Stcisnlieiii  uniddieften. 


438.    Die  Hiliuler  des  visceralen  Blattes  der 
Fiuicia  ■jicJn'-'^. 

Aiiak'hr  der  autsU'ijji'iiili'ii  SlUlit'iiiii.Htt-    und  i\vr  IIhi-nIiIiisi'  vuii  liiiit^n. 
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439.    Vordeifliiclie    der    Synipliyso,    nach    Ablösung 

der  f''irj)'ir"  •■'urnivun  jieiii'a. 


SrnAi  Ziitki.-i'k]iiiiU  tH'fiiiiiit  ilic  Fti^rin  jiciiui-l jiri.priii  jiui  VcrriiiiKHiigs- 
iviiiki'l  iltT  Si-Ii»('llkiir]ier  iIck  (Jlii'ilci',  vi-rU'Rt  wHti-r  liiiiti-ii  iiiul  unten  üiroii 
kt.THl)-ii  Ur:=pniii^'  »iif  ileii  Si.-li.inilH.-.'1-ii  utui  n'k'l.l:  I.U  in  dl.'  /./»m  l„Ur- 
i  ■■■hhilln,.  Nh.'Ii  A1.lni^->iiiK  .li.'^.T  l'':isiri.^  »ii<l  ziiwi'il.'ii  ii.».-l>  der  v<>r>lpn>ti-ii 
Itiiii.l<;l  ilr»  tief.'»  ])iimiiiiii>i>kd»  emli.'mt  .iii:  r,i«-i.i  ]..rin>i  frv/Hwh.  wdrhc 
;iii  der  ViTi>ipiip»n(rM.-Hc;  di-r  Cm-iiorn  mrrnwm  peiü'  ents|)ii[int  (Gliccltttikk), 
mit  rifr  n)HTCii  Flii.-Iii;  <\<-i-  S(-liwiHkiir|HT  in  einer  Einöle  lii-p-n.!  rütkwürts 
Kii'lit  iiiirl  •>  —  :i  Mm.  initerli^ilb  rles  /,/;/.  ii,i;iiil'ii,i  l,,fenui  »ieli  nn  iliu  Seham- 
lieini'  beflet.  Von  ]>ier  -Ms,  Ifiiift  ilic  let^lor.i  liin^.'^  iler  Sdiiini)>eint:  bis  an  die 
Vemiirlii<iiiig8i-ti'lle  ili-r  '/»-u  {mliii  iinil  imIiü  (Svmplivsenstilck)  und  schlügt 
(^ii'h  liier  in  du«  ItiH'ki-n,  um  sicli  mi  Avr  WMww^  x\Kr  Oii'^nht  pi-onlntica  zu  )>e- 
llicilitren  (l!i'<-ken»Iiii;k).  Die  Uel«Tf;«nf,i«lelle  der  letzteriviilinten  7.wei  Ab- 
iselmitte  liildet  einen  dielilcn,  linlbmondrürmip'n  t>:<iini,  unter  welchem  die 
Vreihra  liegt. 


440.  Frontalsclinitt  d 
llnlhfclK-iiiiitiai'l).  i^iir  IK-i 


h  dilti  licekeii  ciiiea  Kinde 

der  Ikfkciifiisdi'U.   N.it.  Or<l*<f. 


Du:  lüi-ritt  lurlmi  >'0,,. rjirmlis  k;.mi  rhi^iif^iHs  in  y.\M-\  Ul.lttfi-  ^vtWxXt 
u'L'nWii.  1):is  olii-rfliii'lilU'lK^  lll^itt  ist  <I>ih  f.'Mii'Jclii:  .siilx'iitimc  Biiiclcp<.^wel>L-, 
wt'U-liCH  in  tlif  iiiiiski'licit-lii>.  'fnuirn  ilurlut  lii's  llnilt'iisiK'ki'H  illHT^ri-lit;  iIhb 
tiefe  ItiHtt  iHtli'ekt  i<U  ri-tllo«'  <)uiiii<- Sdik-lite  ili-i)  M.  l^rhio- xmA  l.iMi^arer- 
iimiix  iiml  ili'ii  .1/.  IriiiiiniKin  iHi-oiii  mqHTjieiiiliii,  (^fliiiigt  üiini  Scliiifto  des  Oliv- 
<ic«  iitKl  Mivrl  zur  r<-ttl.ii<fii  F'iinn  in-ui"  (•>.  Vig.  Ui-2\.  IVw.  Ik-ilfekung  «lor 
licilU-n  .V,V.  I,n,f.,n',  -im  (lurcli  <.\u-  Fiurio  pi-lri^  iin.l  ilic  /'.(«-/rt  j.rc/jir-i  jH'o^tfin, 
(Ifryn  KicIitiiiiK,  wiwie  ilfr.'Ti  \'iTliJiltiiisK  zu  liriii  niil  Fett  crftillfeti  Carmit 
iwIiiu-ncMr  ist  in  (iiT  uliip-ii   Fi}:iir  diii^rf^telll. 


V. 


NERVENSYSTEM. 
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441.  Die  FortsJUzL*  der  Iiarten  Hiinlisiut. 


Gvliini  iin<l  Ililektniiinrk  t-iiul  iiuierlinlli  der  KiiouhenrSiinic  von  itrd 
liAiiligt'u  HIi)I«ii  uni«(.-bti«H!D:  tl«r  bnrten  filirÜHen  HirnhAiiI,  Dara 
ntala'  (Mminx  ßl/rota  ».  l\trhymtaiaj:},  ilrr  Spinnwuboiihitut,  Avarhuoidfa 
(Mn»amfTO*a) ,  wnA  licr  u'o1vIi»d  Ilirnlmot,  l'ia  matrr  (MetditJ:  roKulota}. 

Die  Dvra  inaler  liililrt  Jie  fliisM-re  HUIIe,  sine  detbo.  biiiilef^cwfblge 
Kap«e1.  4[tt-Iche  der  InncnflHuIii'  iter  Si-hUdvlkniichcn  dicht  itnlii'üt  und  kirr 
daH  PrrH>«t  cprtriti,  in  alle  (ießlBM'  rmd  Xrrvcn  fnlirrnden  QrflViiinpon  «'n- 
ilrin)^  und  deren  Inhnlt  »i-beiiknartig  nnieelilicEHl.  &io  wei»t  iin  ^wlMen 
Sietlen  Uolilrtuire  auf  für  ilus  Vfini  Gehiru  koninfiule  Venenblul.  —  die 
Blntlcilcr,   Sinu*  tlurar  malrU. 

l>cr  Gcbirnllicil  der  bnrti^n  liirnbiiiit.  /Vir«  tvpJutlicii  rtame 
mairii ,  an  den  versjirinpendon  Knoeheuleinleii  und  den  IjoebrHmlcrn  der 
KcIiKdolkai'sel  fMlfTcbi-ftet,  iTteogt  diii-n  e<?iikrcelilen  nnd  i-ioeu  queren 
FartB*ti,  I'rv^i*"»  rrnriatuf;  tK'liIe  tri-fft-n  wrli  nn  iJit  fi-otul/riimtia  ofnjn- 
liJU  iitlrnui. 


Hollen  dee  Oehitna  und  RQckenmarkes 


442.    Das  Gehirn  mit  seinen  Hü 
Ansicht  von  ol)en. 


Der  scnkrofliK'  FortsnU,  ilie  Sicliol  lips  groasoii  Ucbinis,  f'alx 
rereiri  n.  miyor,  rciulil  vun  der  I^'ohiberautia  ufvipilatin  iiitema  \>us  Kitr  CrUta 
galli  und  führt  IBngs  de«  Bcfestigungarandea  Uea  eiclielförmigcn  Blnt- 
leitcr,  Sinut  longiludinalU  tupcriiir;  der  frük  coiicnve  Hand  der  Sichel  ist 
gegen  d«ts  Corpiu  callomtm  gekehrt,  olrno  'lieses  lu  licrßlu-eii.  Die  Sichel  des 
kleinen  Gehirns,  Fair  civehtUi  ».  tniaur,  «pringt  viel  weniger  vor  und  reicht 
von  der  ProtalirraiUia  occipilalüi  inleriM  bis  lum  hinteren  Umfange  des  Fofamen 
cccipilalr  magnam,  hier  grtl«dig  gcspidten;  ihr  Sinns  ist  nicht  eonstant,  D»s 
Zelt  dos  kleinen  Uchirne,  'fmtirriixm  ca-ehelli,  bildet  den  queren  Furtsata 
des  Procesrus  cmclatat  und  legt  sieh  i^wischen  die  Uiutcrlappeu  de&  Gro«8hinB 
iiud  die  beiden  Hemiaphllren  des  Kleinhirns;  die  Mitte  des  vnrdereu  Zolt- 
randea  emengt  die  Iiinnura  ttuhii-ii.  Die  Sattelgnibe  des  Keilbi-inkorpers  ist 
theilweise  dureh  eincti  vifrti'n  Forl-iilz  versehloBsen,  (iaä  (Ipei-ndum  »ellac 
fiirelcae. 


Hollen  dea  Oeliirn«  und  BUckeDmuk*«. 


443.  Schema  der  Hüllen  des  Rilckenmarkes, 

im  Qiieraclinitte.  Venir,  ^  2. 


444.  Schema  des  Faser  verlaufe«  im  Dorsaltheile  des 

Rückenmarkes.    Nach   Fltdisig,   moditieirt  von  Kalilcr. 

UiD  oleht  HD  diesem  Schemii  BimtnüicLe  vordere  Wurzelfasem  an  die  growen 
OüDglien-EteaieDte  der  VardereXulen  Ircten.  Aa  ein  Element  der  vorderen  medialen 
Grnppe  trilt  eine  aus  der  Kreuzunga-Conimii^nr  liet vorgehende  Nervenfftier,  Aui  der 
Vordeninle  treten  nach  allen  Richtungen  Fasern  in  den  Markmantel,  vornehmlich 
aber  in  d.iii  Feld  der  Pjramidenaeitenslrangbahn.  wo  sie  in  LKngarirbtuDg  umbiegeD. 
In  das  gleiclie  Feld  gelangen  auch  Fanern  aus  der  gekreuzten  Pyramidenvorder- 
■Irangbahn,  nachdem  sie  die  graue  Substanz  durchsetzt  haben  (unterbrochene  Linien), 

Aus  den  Ganglien- Elementen  der  Clarke'schen  Säulen  geben  dicke  Fasern 
hervor  und  verlaufen  qoer  durch  die  Seltenstränge  in  das  Feld  der  KleinLirnseiten- 
■trangbahn,  wo  sie  in  Lilnesrichtung  umbiegen. 

Von  den  hinteren  Wunelraaern  tritt  ein  Theil  in  die  HinteraHoIe,  ein  Theil 
in  das  Feld  der  llintentranggrandbUndei.  von  wo  die  Fasern,  nachdem  sie  die 
LKagorichtung  eingeschlagen,  nieder  in  das  mediale  Feld  der  GoU'achen  Slrlnge 
ablenken  (punktirte  Linie).  Aus  dem  GoU'schen  Strange  gelangen  vielleicht  Fasern 
(punktirte  Linie)  in  die  hintere  Commissur  and  in  die  gekreuzte  Hinterslale. 


Di«   Grouhiro Windungen. 


445.    Linke  He 


Das  Gelitrn  zerfällt  in  2>v«i  Abilieilutigoii.  in  den  Hirnsinmm  and  in  den 
Hirnmantel.  i.  e    die  Hemiipharen  des  Orosshirna. 

Jede  HemlaphSre  beaitit  eine  Doraal-  oder  Auasenfl&cbe,  eine  Innen- 
fläche und  eine  untere  Oberflächu;  dst  vordere  Ende  heisst  Frontal-  oder 
Stirnpoi.  in»  Liniere  Ende  Occipitalpol.  Die  DanalSäcbe  und  die  InnenSäche 
gehen  ISags  de«  g-roRBen  Ilirn9|>a1t9  (ihsura  vio'jna  ctrebri)  in  der  Mautei- 
kante  in  einander  über,  die  AuigenQÜche  und  die  L'nterflHirhe  In  der  Hemi- 
■  phSrenkaiKo. 

Die  GroKshimoberflüche  vrird  von  den  Windung-en  fOi/ri)  eingenommen; 
daiwischen  sinken  die  Furchen  fSatci)  ein.  An  getviisen  Stullen  pflegen  sonal 
getrennte  Sulci  Öfters  zusammenzudi ernten,  uodiirch  haupttiiiclilicii  die  fo  g rosa 8 
Variabilität  der  Hirnwindungen  bedingt  wird;  immer  nber  ist  dann  ein  verborgener 
Windungszng  (die  aeheinbar  eingesunkene  trennende  BrUcke)  in  der  Tiefe  der 
Furchen anaatoin ose  zu  finden,  und  heiast  dann  Tiefen^  oder  Uebergangswin- 
dung;  die  Stellen,  wo  solcbe  am  bSuli^slen  vorkommen,  sind  durcli  Punkte  im 
Schema  gekennzeichnet. 

Dia  tiefste  aller  Furchen  ist  die  Fisuira  äi/liü;  eie  beginnt  als  Foiia  Si/lcii, 
über  n-elcbe  der  Temporalpol  sich  vorwalbt,  auf  der  Unleraeiis  des  Gehirnn, 
biegt  dann  nach  aussen  und  binten  ('ramui  puiterior  ßaturat  SylviiJ  und  endet  mit 
einem  Tnmut  atceiident  und  einem  kurzen  ramui  iti-ti:gnden4.  An  der  Umbiegungs- 
Btelle  zweigt  sieb  der  ramiii  aHlerior  aKemletit  ab,  iifter  auch  ein  rnmiu  anterior 
hori:mitalit.  Die  Fittura  Si/lrü  (rennt  den  Frontallappen  und  thnilweise  auch  den 
Parietatlappen  (s.  apSter)  von  dem  Tem]>orallappen;  in  ihrer  Tiefe  verborgen,  und 
erst  durch  EmporkUppen  dea  oberen  Jtegrenzungir.indea  sii^hibar  gemacht,  liegt 
der  Stammlappen  oder  die  Insel  (himta  ileilü);  die  diese  deckenden  Jlemi- 
sphärenlhetle  heiasen  der  Klappdeckel  [Opercttlum). 

So  ziemlich  in  der  Mitte  das  AbgUndea  vom  Frontal-  zum  Occipitalpole  liebl 
eine  liefe  quere  Furche  von  der  Mantelkante  sclirSg  nach  aussen  und  elwna  vonie 
nahezu  bis  an  die  Sylvi'scbe  Spalte;  eg  iat  die  Central-  oder  RoUndssp.ilte 
(Sulcut  eeiilTalin  t.  BolanJi),  die  begleitenden  WindungszUge  sind  die  vordere 
und  die  binlere  Central vrindung;  Allea.  was  von  der  Sylvi'schen  und  der 
Rolandsapalte  aus  nach  vorne  liegt,  heia«  Stirnlappen  {Lobut  fronlatu). 


Die  Orouh  im  Windungen. 


<^<-ci„,fal'?°^ 


446.  Gro 


sali 


r..ii  i.l.fii.   X.iL-1,   Elior.. 


Dia  vorder«  Cent ralwin düng  wirJ  n.icli  vorne  durch  den  Sulaa  praeceMralvi 
abgegrenzt,  der  gewöbnlicli  in  zwei  llieile  zerfallt:  S.  pmeceiUralU  luperior  und 
inferior.  Von  der  vorderen  Central windnng  gehen  drei  Windiing«iUge  nach  vorne: 
1.  2.  und  3.  Stirnwindung  (Ui/rut  froatalU  I,  II.  und  III.);  die  sie  trennenden 
Furchen  sind  die  obere  und  die  untore  Stirnf iirclie  (S. /nmlaü  auperior  und 
in/erior);  die  mittlere  Stlmwindung  ist  die  breiteste;  nie  zerHillt  vurne  durch  den 
S.  /nmtalit  nediiit  in  zwei  AlMchnille,  Am  O.  /ronlali*  inferior  iintersctieidct  man 
eine  part  atcendeTiM  i.  opertularii,    eine    pari    triangnlarii    und    eine   pari   vr/iilalii. 

Die  hinlere  Central  nindnng  ist  nach  hinten  abgegrenzt  durch  den  •Subiif 
retrottatraliA;  von  ihr  liehen  zwei  Wind  ungszllgo  nach  hinten:  aberea  und  untere* 
ScheitellSppchen  {Lobulitt  pariftalii  luperiur  und  in/erior);  die  Irennende  Furche 
iil  der  S.  inlerparietaiii;  in  das  Untere  Scheitel lüppchen  sclinciden  die  Furchen  des 
Temporal tappcns  ein,  und  ei  lerlSIlt  demnach  in  drei  hintereinander  liegende  Ab- 
«choitte:    O.  lupramarginalii,    G.   anfiiiarii  und   G.  paritlalii  poiUrior. 

Etwa  an  der  (irenze  di»  hintersten  FUnftcU  der  Manielkante  ragt  eine  Furche 
der  Innenfläche  eine  kleine  Strecke  weit  auf  die  dorsale  Flüche  herDI)er;  m  iat  da« 
die  tiefe  Fitiura  parielo-occipilalit,  und  einen  gewöhnlich  schmalen  Windungtzug 
hinter  ihr  endet  der  S.  inlerporielaiit  mit  einem  hinteren  Querstllck:  S.  occipilali' 
anItri'H-  ;  perpendicularii  eiternui,  die  angenannte  »Affcnspalie«.  Jener  Theil 
der  dorsalen  OberSMche,  der  zwischen  dem  <^',  Itolandi  einerseits  und  der  F.  parieUi- 
occipilaiii  und  AtTenapalie  andererseits  liegt,  heisst  ParlSUIIappei  (Lobui  parietaiii) ; 
er   umfasse    die   hinlere  Central  wiadung,    dos    obere    und   untere   Seh  eitel  läppcbeu. 


Di«  GroMhimifiDilnDg«!!. 


447.    Rechte  HemisphRre, 


st  vom  S.  occipitalu  anterior  nacb 
n  begrenzt;  iD  ihn  geben  die  beiden 
1/'.  XU  beidün  Seilen  der  Affenipalle 


Der  Occipitallappei  {Lubm  occii<ila!u) 
vornB  und  vom  S.  oeripilaii*  lateralu  nach  Uii 
Scheiltelllippchen  hIs  piü  de  pauagc  lup.  und 
aber.  (Fig.  445.) 

Der  Temporallappen  {Lobut  lemporalie)  umtauft  das  Rindeni^biGt  unterhalb 
der  ^ünira  Sylcii,  Drei  lagiltal  gericlilete  Furrhen.  deren  )i inlere  EndstQcke 
nHCh  aufw&rU  umbiegen  {pari  eucmdent)  trennen  ihn  in  drei  WinduDgratlge.  Die 
ubertte  dteBer  Furchen  ist  immer  um  besten  BUFgeprägt:  Sulcui  temporal'a  primni 
g.  paraUtlu»,  die  mi'tlere  ist  Stets  in  mehrere  tStücke  zersprengt:  S,  temporaU» 
statudwi,  die  untere  lipgt  Brhnn  nuf  der  Unterseite  des  ScbläfeUppeni ;  S.  temporalU 
lerliu4.  Zwischen  ihnen  liegen  der  Reihe  nach  der  Gyr.  temporaliM  1.  a.  tuperior, 
Oyr.  temporalii  JI.  t,  niediu»,  Ogr.  temporal'u  JII.  g.  iaferior.  Nach  hinten  gehen 
diese  Ibeils  in  das  untere  Scheitelläppchen  über  (1.  und  11.),  theili  Btreben  sie  dem 
Uccipitalpole  lU-  (Fig.  446  und  J46.) 

Auf  der  Innenflüehe  der  HemisphXre  flillt  lunüchBl  ein  Windangezng 
auf,  welcher  das  Corpiu  caUoaum  und  den  Himstamm  ring^rmig  umgibt,  vorne 
durch  die /i»)u  fyhii  unterbrochen:  Gytvi  jornkatat;  seine  untere  Hälfte  ist  der 
Oyru»  hippoeampi,  auch  Subicultim  rom»  .ImnwnU  genannt,  es  endet  im  Vnctu. 
Der  0.  hippoeampi  grenzt  gegen  <len  1" 
ihr  liegen  verborgen  die  graue  faitia  da 
oberen  Bogen  begrenzt  gegen  die  pari 
lallaia-mari/inalii,  welcher  etwas  unter 
der  Manteikante  unmittelbar  hini 


Jiiiura   hippoeampi   ab;    in 

itata   'J'arini  und  die  weisse  Fimbria.  Den 

mediaiia   des   Frontallappens    der   Sulai* 

inier    dem  geim  carporii  calloti  beginnt  und  an 

der  RolandsKpalte  endigt. 


hinter  and  unter  dem  t/itenium  eorpnrii  calloti  beginnt  im  Gyrtii 
/oriiicatui  eine  tiefe  Forche,  die  nach  hinten  sich  In  zwei  Ae'te  gabelt:  der  eine 
ftttigt  empor  und  überschreitet  die  Mnntelkanle  nach  anatea: ßiiura  jiarielooceipitalii 
'.  perpendictilarii  interna,  der  nndere  liemlich  horizontal  nach  rückwSrts:  ßmira 
calcariaa  und  endet  am  Pole  im  luUiu  erlremut. 


Die  GrooliirnmiD  düngen. 


448.  Groeshirn, 


I   nuten.    Nadi  Kbcrstall«! 


Das  zwischen  jJMHi'a  catcai-ina  iinJ  jitmra  parielo-oecipilalU  licgeudc  drei- 
eckige RindcDgebict  ist  d<^r  Zn'iekel  (CuneutJ,  das  viereckige  zM'ischrn  jU- 
»iira  panetu-m-cipiliüi»  und  sulcu»  caUoto-marginalit  der  Vorzwickcl  (Praecu- 
neu*),  letzterer  vom  Gijr.  foriiicalii»  unvoUkommen  abgegrenzt  durch  den  tulcu* 
tiil/jiarielalU.  Die  anf  der  medialen  Flüche  erfolgende  Vereinigung  lieider  Cen- 
tralwindungen  heiest  Lobulit»  paracenlralU.  Von  der  Spitze  des  Caatu*  zieht 
immer  eine  Tiefenwindung  durch  das  untere  Ende  der  ßimra  i/arirlv-oi:cipila(U 
zum   6'yr.  foruicatu*.  (Fig.   447.) 

Die  Unterseite  des  Fron(iilla|i|iens  enthält  nur  zwei  Furchen:  1.  den 
Suleu»  ol/acloriiu,  in  welchem  Tradii^  und  liuUiite  olfnctoriaii  lagern,  2.  lateral 
davon  der  vielfach  variirende  Sulciis  orMlalin.  Die  Kindcnpartie  zn'i sehen 
Suleu*  ol/acloriii*  und  Mantelkante  heisst  Oi/ru»  rrcin»  und  ist  der  orbitale  An- 
thdl  des  (tyru* /roiitalU  tuperior;  das  üebii't  zwischen  •Siilcim  orbilatU  und 
fotta  Sylrii  ist  die  par«  orbitalU  des   (lifnia  fnnilalU  inferior.   (Fig.   445.) 

Auf  der  Unterseite  des  vereinigten  Tenijmra]-  und  OceiiiiUllap)iens  trennt 
eine  tiefe  sagittal  gerichtete  Furche  ;  Sntciif  iin-ipito-ltmporalU  einen  lateralen 
von  einem  medialen  Abschnitte:  eraterer  si'hiebt  sieh  zwischen  dieser  Farche 
und  dem  »idcui  temporalü  lertiu»  ein  und  ist  der  dynis  uceipito-iemporalit  lateralU 
1.  fmift/rmit;  letzterer  der  O'ifriit  ocdpiio-fempoiiilif  vifilinli',  dessen  vorderer 
Antheil  Gyru»  hipporarapi,  der  hiiiti're  von  seiner  Form  Lulmlii«  Uii'jiiiilU  heisst. 


44i).    Hoi-izoiilal-Dui-chschiiitt  de»  Grossliinis, 

in   rJcr  KWiii'  des  Hiilkeiis.   *  j  (Jrr  nntlirliclicu  tlrüsse. 


Dip  Untersuchung  lies  Gviisaliirns  gescliicht  in  fotgonclpr  Wt-ise: 
Da»  SubSdetUacli  winl  cnlfemt,  naclidoni  mit  der  Sitgr  ein  Kreivaulinitt 
KwischfMi  di-n  Ai-nui  mpciviliarei  und  den  Tu/io-a  fronlalia  unil  olx-rlmlb  der 
Proliibn-niiHa  ocd/tilalit  exleriin  geführt  wurde.  Div  liai'a  mater  wiril  IwJder- 
BcitB  dpa  Siclielblut leiten  der  LSngp,  und  v»u  der  Mitti?  dieser  Schnitre  aus 
dvr  Querü  iiacli  einfcesi^hnitlon  und  xui'ü(.'kgekhp{>t-  Uer  (crosse  SiohelfortMitx 
ist  au  der  O'u'i  j^/fi  aliKutrenneu  und  nach  hinten  umxulegr.n,  dsbni  «ind  di« 
in  den  Sicliclblntleiter  mündenilcn  Venen  dnrchni»ch neiden.  Man  bekoinmt 
dadureli  d!e  iieidcu  HeniiiTibareii  des  (n^Hsen  Hchirns  und  den  dietelben 
treunenden  Zwischen epnit  xur  Ansicht.  —  Die  beiden  QruAsliimliemisphäreii 
werden  durcli   Horizont alsehnitte   hia  ztir  »Wien  Flfiehe  des  llalkena  entfernt. 


450.    Horizoiital-Diircliscliiiitt  den  Grosshirn«, 

mit  tlieilweisi-   eröflnetfii  Seiti-ukaninifrii.    -,   der  iiiiliirlic-licn  »Jröaso. 


Der  Itnlkcn,  Corpiu  cillotiim  «.  i'omxiiKUKi-a  miijrlina,  verbindet  die  Iwi- 
ilen  Grosabirn-HrmLtphBren  mit  einander,  inilem  desrtpii  Si-it''iiriiiid(T  in  das 
Heinii^|>h Aren- Mark  aiiHBtralilen,  dn»  Trgiiirnliim  reiitriciilni-iiM  k.  l'riitratii  »rmi- 
oraU  Vieatfeiiii  erzeugend.  Die  iil>en'  Flfli'lit-  des  Itiilkunx  ücigt  eine  IjängH- 
fiirelie.  Raphr  siiiiti-Uir  corpuri»  cizÜDti,  Iw'grrnzt  vnn  den  zwfi  erlinlicnen  ■S'/Woi' 
loH'jilmliuaU*  Laiiei'ii,  unii  vuii  Qtierntreifen,  C/.tirilue  Iramrer^uh:  WiUini,  dureli- 
kreuzt.  Dor  vordere  Balkeiirand  biegt  sieh  nin'h  iinti^n  und  binlt-n  »n  djp  Ue< 
himbuis  zum  Tuhtr  ciutrtum  und  üii  lifii  C'orpnrn  mammiU'iria.  dii-  l'mteugungn- 
Btelle  beiast  du*  Uolkenknie.  (lew  rorpm-i„  •■nH'i'!;  der  biiitm-  lli.lkenrain! 
bildet  den  BnlkenwulBt,   r»he,-  ..  .<pU,m,m  r„n«,,-i.  rnlh'i. 


OroMU  Qehlrn. 


451.    Horizontalsclinitt  der  recliten  Grrosshirn- 
Hemisphilre.   '/j  lier  natürlichen  Grusso. 

An  den  Seitenrändcm  des  Balkens  dringt  mnn  durch  Verticfil-SctiDittG 
in  die  Scitenkammern,  Venlriculi  laifrales,  ein  und  legt  dieselben  nach 
Entfernung  der  Dei;ke  bloss.  Jede  Seitenkammer  weist  einen  mittleren  Theil, 
Ceila  media,  auf,  und  von  diesen  ansgehpnd  hogenfürmige  hohle  Homer:  das 
Vordcrhorn.  das  Hinterhorn  und  das  Uuterhorn. 

Im  Vorderhorne  der  Seitenkammer  befindet  eich: 

a)  Der  Strelfenhilgel,  Carpug  »Iriaium,  mit  einem  nach  vorne  gerich- 
teten kolbigen  Ende,  und  einem  nach  hinten  und  aussen  gerichteten  zuge- 
spitzten Schweif.  All  der  Aussenseile  des  Streifen liügels  liegt  der  Linsen- 
kern, Xaclf.ui  leiitifurmU,  eine  bieonvexe  graue  Masse,  ringsum  von  weissem 
Marke  umsclilossen.  Vor  und  unter  dem  Linsenkem  trifl't  mau  als  graues 
Ijiger  den  Mandelkern,  Xucletm  amygdalae,  und  nach  aussen  vom  Linsen- 
k»*rn  die  senkrechte  graue  Vormauer,  Clauatrum.  Die  weisse  Markmassc 
zwischen  Linsenkem  und  Streifenhügel  bildet  die  Capeala  interna,  jene  zwi- 
iM:hen  Linsenkern  und  Vormauer  die  Capsula  extfitta. 

b)  Der  Sehbllgel,  Thalamus  opticus,  hinter  dem  Streifcnhiigel  gelegen, 
ein  Marklager  mit  drei  grauen  Kernen.  Zwischen  Streifen-  und  Sehhilgel  liegt: 


452.  Frontalschnitt  durch  die  rechte  Grosshirn- 
Heinisphäre,    svlirSg   mich    vomc    cnUpredicnd    ilor    Lamiiia  prrfum 

anlerior.  '/j  .Irr  niiHirliclien  GrÜ!<sc. 


C)  ])tr  Hornstreifeii,   Ht,<a  con.fci,   v.m  ilt-r 
der  freie  Raml  der   Taeiiia  »emiärciiUirU. 

Im  Ilinterhiirnc  prscbcinen; 

aj  Der  Vogelsporn,  .ler  kh^iiii-  S. 
*.  Pm  hippocampi  tnimir,  ein  Wulnt  ]fiii|{ii  ih-r 
Die  obere  Witnil  diese.'«  lli>ni<-H  filiirt  dt»  Niiiiiv 

b)  Die  feitlicbc  KrliBbenb.-il.  Kmi;r 
begioDt  uIb  dreieeki^'er  Wulft  im  ]li:it<'rb<iriii'  iinrl 

Im  Unterhonie  (>•.  Yua.  4.'>:if  k..niiii<'ii  -. 

aj    Der    gr<ii<8e    Si'<'|i('erdffiihii ,    ibi» 
campi  riuijor  n.  C'ornu   Aminiiiiin;  hU  j:<-krlliiiiiili'r 
Hiriiiilieli'  iiDi|;rdfi.-nd,  iiii<l  riui  iinri-reii  Kiidi-  ili'i  rijri'rb>iriii"<  iiiil  ^1      t  Kl» neu 
DigitatiiiHn,  endiirimd. 

b;  DirSniiin.  FimhrUi,  i-iii  iitn  t-'.ii.nfii  l{;.ii.l<- <b>:i  Aiiiiiioii.tiorneB  vci 
taufi^des  düiiiies  Markblatt,  wrli-lii'»  iihi-Ii  iiiilr-n  in  dir-  L;i'krilii'<cltc  grnu 
Leiste,  Fiu-uln  ,ln>U,t„,   WV-t^Aa. 
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453.    Horizontal-Durchsclinitt  des  Grosshirns, 

mit  völlig  eröffneter  linker  Seiteukanimcr,    '/s  der  iifttürlichen  Grösse. 

DerBalkcn  unii  das  uiitcr  ihm  liegende  G  cwölbe,  Fornix  ti-ieiupiilali», 
bilden  die  Decke  der  dritten  Gehirnkamm  er.  Iteim  Emporheben  des 
Balkens  trifft  mnn  zwisi^hcn  dessen  vorderer  Hälfte  und  dem  Foriiix  die  senk- 
rechte durch  sichtige  Scheidewand,  SrpUtm  peili/cidum,  aufgerichtet 
zwischen  beiden  Vordcrfaömem  der  Seitenkamniern,  mit  einer  schmalen  Höhle 
versehen,  dem  Veiilrieiihia  sepii  petliicidi.  Die  hintere  Balkenhalf te  ruht  unmittel- 
bar am  Gewölbe. 

Das  dreieckige  Gewölbe  liegt  keilförmig  zwisclien  beiden  SehhUgeln 
und  spaltet  eich  vorne  und  hinten  in  2  Schenkel.  Die  vorderen  Schenkel, 
Crura  atilerioia  (Coluntnae)  foraicU,  gehen  vor  den  Sehhügeln  bogenförmig  in 
die  Tiefe,  nm  an  der  HimbaBis  zu  den  Markhllgeln,  Corpora  mammillaria 
1.  candicanUa,  zu  gelangen  und  von  da  wieder  zu  den  Sehhligeln  aufzusteigen. 
Die  Spalle  zwischen  diesen  «nd  den  Sehbügcln  ist  hinter  den  Voiiierschenkeln 
des  Gewölbes  zum   Foramea  Moiiroi  erweitert. 


454.   Horizontal-Durclischnitt  des  Grossliirns, 

mit  der  Aiifiiclit  ikr   Trin  choroiiUa  giiperiur,  '  :,  der  natiirliclien  GrCese. 

Diu  boiilen  hinteren  Schcukel  des  Gi-wülbee,  Crara  pualenora 
Jarnieis,  lassen  zwieeheii  sith  einen  dreieckigen  Winlte!  frei,  welcher  von  der 
unteren  BalkeiitlScIie  bedeckt  iut;  diese  UHlkenflfichc  ist  streifig  und  heisst 
die  Leier,  Lyra  Uitt-iilin  oder  Ptnllmarn.  Die  hinteren  Gewölbselienkcl  Über- 
gehen beiderseits  in  die  Fimbrien. 

N'aeli  Dureliechneidang  des  Fnmix  und  Uaischtageu  beider  Hälften  be- 
kommt man  iil»  Fortsetzung  der  Pia  maUr  eine  gefftsBreidie  Membran  Kiir  An- 
eicht, die  Ttla  eluii'oiden  tuperior;  dieselbe  fllhrt  Endäste  der  Art.  profunda 
errebrt  und  in  ihrer  Mitte  zwei  Venenstdmnie,  welcbc  ntteb  hinten  xur  nnpaaren 
Teno  cerehri  magna  ziisamiuenflieBsen,  Sie  filhrt  ferner  zwei  strangartige,  kiimige 
GcftssknÜnel,  Ale  Plr-am  ckoroiiin,  welche  nnf)lngl ich  beisammen  liegen  f/Vecur 
rlioroülriis  mnliua),  dann  durch  das  foramrn  Monroi  in  die  Seitenkammem  treten 
als  Plriiui  eiioroiilri  lal(raU4. 


Omstea  0«hlnt. 


455.  Frontalschnitt  durch  die  rechte  Grosshirn- 
Hemisphäre  vor  der  LtiMiiin  j>ei-/oral<i  auf.   Vj  Akt  natürl.  Grösse. 


456.    Frontalschnitt  durch  die  rechte  Grosshirn- 
Hemispliäre. 

Uebergaiig  der  inneren   Kapsel   in  den  Grossliimacticnkcl.   '/j  der  nat.   Grösse. 


GrossM   Gehirn. 


457.  Die  eröffnete  dritte  Geliirnkammer. 

An-ticht  von  "lipii  in  (latiirliflier  OriL-rsf. 


Wird  die  Trla  rhoioid. 
flächen  beider  Schhüg«l  v<in 
kammer.  i'eniriruiut  muliu»  ».  Itiliii 
«uf;  eine  »l.erc,  die  Ti-la  choii.i'-l,,, 
der  lieiilt-n  Sehhü^l;  eine  untere, 
eine  vordere,  ;;el)ildet  durch  die  C. 
erzeugt  vom  Corpw  'j'in'ln^'iiilniii». 
»urae  verbunden:  die  CummiMinn  m 
kein,   die  C'/inmif»ur'i  jiotti 


'jin-i'.i-   ub^i-lijpt   iiiiil  dn'in^t    ni;in  die  Iniieii- 

iidiT,  t<,  lirkotiimt  ninn  die  dritte  Gehirn- 

liim,  zur  Ansicht.   Diesell«-  weist  sechs  Wunde 

iVi.c;  zwei  si'itliehe.   die  Innenflächen 

its|jrerhend   der  Mitte   der  Geliimbnsis: 

.  Die  S.'it''nii-un<li-  sind  durch  drei  CuiinnU- 
iittrim-  viir  lii'n  abstei;:f-ndcn  Gcwülltssclien- 
ii-Iii  f'iiiiiii'  •/■iinlil-j-miiiiiiii.   die  C'ommi»*urii 


vitdia  :    maliü,   i'in>-   \'crbiriilui>;:   di-.'^  ^Tiiiien  Iteh.-^i'.s  der  Innenflächen  iK-ider 
Sehhiif^l   'zuweilen  feldi'nrli. 

Unter  der  OiiuinUmirn  auUri-r  liegt  diT  Trirlitereinpang,  Adilmi  a<l 
infumHbuliim,  und  unter  der  OimmUtnra  pimlerior  der  P^inpang  in  die  Sylvi- 
ethe  Wsi-KCrleitunK,  A'litn»  ti'l  injaiiri/uclum  -Sy/riV.  welch'  letztere,  unter 
dem  Vierhiipcl  verlaufend,  die  Verliiniliing  z»i."clien  der  dritten  und  rierteii 
Gehirn kiimnier  henitcUt. 

H.[l.».n..A.]u.  7.  Aun  23 


Grostes  Gehirn. 


458.    S ei tt'iiiiii sieht    iler  Varolsbriicke    und    de 
vcrläiifrcrten  Markes.   Niitüiiichu  Grüsse. 


DcrVirrliil^Ecl,  Cvrpn»  qaiHJrigrmiwtm  s.  Eniiiifiilia  queulrigemina,  erhebt 
i^idi  zwischen  der  drittun  uml  vierten  Geiünikninnier  mit  einem  vorderen 
grösseren,   und  einem  hinteren  kleineren  HiifrelpiiHri'. 

Die  Hiigel]marc  iiliergeheu  ^itlicli  in  die  JSrachia  eoi-jiori«  qnadrigrmini, 
IfiDglichniiidc  Krhnben heilen,  rem  denen  die  Braehia  anlerwra  lieiderseile  niit 
dem  vordi;ren  Kniehöcker,  Curpu»  tjeaiciihitam  aaticum,  ziisnmmenhlingcR 
lind  in  die  SelihUgel  eintreten,  nährend  die  JSrachia  potlerioia  beiderseits  mit 
dem  Corpus  j/eiiirulatiun  pimliciim  verbunden  sind  und  zum  Theile  in  den  Seli- 
hiigel,  zum  Tlieiic  in  die  HAn)>e  gelangen. 

Auf  dem  vorderen  Hfigelpaiire  des  Corpus  qumlrlyenilitiim  liegt  die 
sof,'enannte  ZirhelUrilge,  fj/amlula  pinealia  ».  Coiiarium  s.  Penis  ctrehri, 
hAui)tEÜ(diIii:1i  ans  griiucr  Snbstnns  bi?stc1icnd  und  zuweilen  eleu  Vmfricula^ 
roiiiii-ii  enthnltenO.  Vom  vorileren  Ende  der  Kirl)el  gehen  die  Zirbelstiele, 
I'etliiiifuli  vonarii,  iiu.-i,  welche  an  den  Schhilgcin  als  Tafniae  medulUires  vor-  nnd 
fthnfirts  in  die   Criira  aiitcriora  /onu'cis  verlaufen   iß.   Fig.   i'ü). 

Ufl>er  dem  Viorhügel  liegt  das  Splenia7n  coiporin  calloH  und  zwischen 
beiden  befindet  sich  der  Qucrsvhlitz  des  gros-spn  Gehirns  zum  Eintritte  der 
I'ia  maier  m  die  dritte  Gehirnkammer  als  7>/n  choroitlea  mali'a;  dieser  Schlitz 
verlängert  sieb  ISng^v  des  Fet  liipj/ocampi  major  (t'oriiu  Ammonia)  bis  an  den 
(inmd  des  Untcrhoms  und  enthült  eine  Fortsetzung  der  Pin  vtaU-r  zum  Plrxn» 
fkoroitleii«  lalTiili«, 


GmwM  Geltini. 


409.    DU'    GellirnbdsU   i»  der   Aumi-Ih   vou  uiHen. 
','.,  der  n.itQrlicIivu  CirÜHit!. 

Nscli  AljlOsung  dp»  TriUonum  von  Hcn  FelMtnlwiiipj'i'niiudni  und  Diiti'U- 
tminiiii)f  der  ür*[irlliiKe  der  (jcItlnincTvrn,  <Ict  Ti'rl&ngcrtcu  Markes  und  der 
WirbeUrlcrien  wird  ila*  gtuitc  Gelilrn  «os  der  ScIiiUlclhülilc  hLTitii»puioniineii, 
nmgutürxt,  und  (Udunli  die  Gebirnbaiia  xnr  Anselmuiing  gchndiL  Bier 
HWl   RchtliKn 

H)  I>i«  vordere  dnrchlOcbtrtn  Ltuncllc,  Lumina  rrät-ota  aule- 
rhr  t.  iJufwtnHlia  prrforalii  antrrior,  nmrhwoi»,  in  dnr  nüttlera  iiud  iwiü  •<li^ 
livUo  durohlGcbono  Sirllcn  i:crra1tcnd,  ilie  Kum  DiiruIigAnge  mn  Itlat^JtiMm 
dienen.  Vor  den  äclteniliid)««  licTjI  ajs  {jvruniidali!  (-miie  t>linl>pnhn(  duB 
7V^roniini  o//arf(W«ni,  Mrlchi»  «itli  in  den  -Vn-ru*  ol/arlonif  TCrlüngurt. 

tij  Di«  Sehn  crvrnkrc  Dill  ng,  Chiiuma  nn-iwram  aj/ritvrma,  licr- 
f:<»tellt  von  dni  |ilii(tm,  die  f'e^uneuli  ratAri  iimgrvircnden  '/VoeftM  optici;  »\i» 
dvm  C^tamiu  pthen  ili«  riinden  ^elincrven,  Xm-t  vplici,  herviv. 


Kleinea  Oehitn. 


460.   Das   kleine  Gehirn    in  .ior  Ansicht  von  unten.  SiWürlkhe Grüsae. 

An  der  GcliirnbiisiK  iFig.   4.'i!l]  sind  ferner  sichtbar: 

c)  Der  graue  Hiigcl  mit  dem  Trichter,  Tubtr  ciiia-eiim  cum  In/undi- 
fiiilo.  Der  ersten',  hinter  dem  C/tiafina  gelegen  und  einen  Theil  des  Bodens  der 
dritten  Geliimk«inmer  liildend,  verlängert  sich  in  den  zapfen  türm  igen  Trichter, 
iHfumHhidiim,  dessen  Ikitis  hulil,  deuecn  Spitze  solid  iat;  letztere  verbindet  sich 
mit  dem 

dj  Hirn» nhiing,  Hijpophi/iiiii  eereliri,  im  Türkeüsuttel  gelegen  und  in 
diesem  dnreh  das  Optrciiliim  wilae  (arcicne  allgeschlossen.  Eine  Blutgeßlssdrüse, 
die  in  einen  vurdcren  und  einen  hinteren  Lappen  getheilt  ist. 

e)  Die  Markbügcl,  iUiifiaU  mfdnUai-i-^  f.  Corpora  mammillaria,  erbsen- 
grossc,  halbkugelige,  weisse  Markkörper. 

f)  Die  hintere  durclilücliertc  Lamelle,  Lumina  crilirota  po»tfrior 
K,  SttfiataiiHa  prr/oraln  potterior,  in  dem  Winkel  zwischen  beiden  JMuncrili 
certbri,  grau,   mit  dem  vorderen  Kunde  in  das   TuhKr  riueiviim  übergehend. 

gj  Die  Schenkel  des  Orosshiriis,  Crura  a.  J'nliiiiculi  cerebri,  länga- 
gefflscrtc  MarkhiiiKlel,  welche  divergirend  ans  der  Varolsbriicke  hervorgehen,  um 
in  die  Groashim-Hemi^pliSrcn  einzutreten.  Aiu  Qiicrsehnittc  eines  Gehimschenkcls 
zeigt  sich  ein  untere:«,  flaches  FaBerliUndel,  der  eigentliche  Fcilunculus  »,  CaaJnr, 
welcher  rinnenfünuig  aiu^hühlt  ht  für  das  obere  atSrkerc  Bündel,  die  Haube, 
TegmtnUtm  cawiicit;  zwischen  beiden  liegt  die  schwarzgraue  Substanz, 
lia&»laa(ia  nigra  jtfiliinetiU, 

Die  beiden  Hemispliftren  des  kleinen  Gehirns  sind  durch  die  Varols- 
briicke, PoiM  VaroU,  Ä'i/(las  eereliri,  miteinander  verbunden,  und  hinter  der 
Brücke  liegt  zwischen  lieiden  Kleinhini-Hcmisphürcn  das  verlängerte  Mark, 
Medulla  iMinga/u. 

Die  Varolsbriicke  zeigt  eine  untere  (vordere)  und  eine  obere  (hintere) 
Fläche,  einen  \'orderen  und  einen  hinteren  Rand.  An  der  unteren  Fläche  er- 
scheint der  mediale  liuieiu  iKutiarii,  eine  Furclie  für  die  unpanrc  Arieria  Aon'- 
laris.  Am  vorderen  Rande  treten  die  Pfilunculi  eerela-i  divergirend  hervor;  an 
den  Seitentheilen  die  Brdckeuarmc,  Ci-ura  cfrehflli  tiil  poiitem,  welch'  letztere 
die  Verbindung  niit  den  Kleinhim-TIemisphifren  herstellen.  Der  hintere  Rund 
der  Varolsbrücke  stiSsst  an  das  verlängerte  Mark. 


VerlKiigertea  Hiirk. 


461.    Die    VarolsbrUcke    imtl    das    verlängerte    Mark 

in  der  Aiisiclit  von  unten.    Xntiirlithe  GrüHse. 


Das  verlängerte  Mark,  Mcd..lta  oiluiiyala  s.  Ihithig  miduUae  »piuali», 
übergeht  durch  dss  J-'i/ramni  vccipi'ale  iniigniim  in  diis  Rüekenmark;  tui  dem- 
selben erscheinen,  beiderseits  durch  l.&iigsfiirchen  von  einander  getrennt,  drei 
Strfinge.  Zunächst  sind  diircli  den  Siilnci  luugilmliiialU  nutrrior  die  beiden 
Pyramiden,  Pyramiileii ,  gesonilert;  nach  aussen  von  diesen  treten  die 
gewölbten  Oliven,  Olirae,  hervor,  nclien  diesen  die  stritngförmigen 
Körper,  Corpora  re»tifomiia,  die,  iveil  sie  sich  in  die  Kleinhirn-Heinispharen 
einsenken,  auch  Schenkel  des  kleinen  Gehirns,  Petluntiili  certbeUl, 
heissen.  Im  •<alcu4  lungiliiiliiialU  anlerior  ist  die  Uündelkreiiziing  Iwider  Pyra- 
miden, Deciugatio  jiyramiilam,  sichtbar.  In  der  Snltstani  der  Olive  liegt  der 
weisse  Markke   n      \     /  Corpus  ileiilatnm    oliiaf,    umgeben    von    einer 

grauen,   gezückte     Lam  11     (      Fig.   4tiKj. 

Sacli  Entf  m  nj.  i  V  liilla  oblougala  (Trennung  der  Corpurn  renli- 
/ortnia  und  Ablo  (,  n  1  \  roUbrütke)  gelangt  man  zur  Totniansicbt  der 
unteren  FiKehe  d  s  kl  n  n  Gehirns.  Beide  Kleinhirn -llemisjihären 
Bind  durch  eine  tiefe  Furche,  das  Thal,  ValUcula  lleilii,  von  einander  ge- 
schieden. In  diener  Form  lag  eben  die  entfernte  Medulla  ohlouyaia;  die  Furche 
endet  nach  hinten  in  der  Ineuura  laarginalU  pnilTior, 


Kleines  Gebirn. 


462.  Das  kleine  Geliiin  i»  .icr  A: 
mikI  -ftu)/.    tlie    kt-ilftinni^i'ii   Liipiieii  tlii>iln'i>t 


it  vou  viinie.    Die  M]md«lii 
•iitfcviit.    Xatiirliahc    (irösse. 


r  jitlcii   Kleinliirii-IIeniispliäre   Bind   ' 


(■  potterivr  x.  semüiinarin ; 

teil  voriipringciid ;  endlich 
arkweissen  Pedunciilui 
um  Unterwiirm  reiclit. 
i  lieisst  Unterwnrm, 


An  dei-  untoron  YVäihv  .-i. 
Lniipi^n  zu  erkeniitn   is.   Fiji.   4IW); 

u)  DtT  liintLTc  Unterl»i>pcn,   /,oSu«  inferh 

]]j  der  kcilfi'h'niigc  Liip])Cn,   Liibu»  enueifunaii 

ci  dicM»ndel.    Toiiiilln,  am  nici^U'n  nach  untcii 

d,l  die  Flocke,   t'liitruliia  n.  Lohidas,   niit  dem  m 
ßiii-cali,  welch'  letzterer  als  hinteren  Marksegel  bis  z 

Der  im  Thale   hegende  Mitteltlieil  des  Kleinliirns 
Vermin  lafri-iiii- ;  die  Gnippeu,  welche  seine  Windungen  erzeugen,   lieissen: 

ai  der  Klappenwnlsl,  Tuhrr  vahulof,  oder  die  kurze  Commissur, 
iils  Verbindung  der  hinteren  Unterlappen; 

1(1  die  Pyramide,  als  Verbindung  der  keilförmigen  Lappen; 

V.)  das  Zäpfchen,    Vruta,  als  Verbindung  beider  Mandeln,   und 

d)  das  Kiiütelieii,  Xudidu»  Malacanii,  die  vordere  Grenze  des  Unter- 
wurinea,  durch  das  iiintere  Marksegcl,  Velum  eerehelli  positriui,  mit  den 
Flocke nstielen  ziisnnimenh äugend.  Die  hinteren  Marksegcl  sind  mit  ihrem 
convcien  Rande  au  der  oberen  Wand  \i>n  bliudsnekförmigen  Taschen,  der 
Nester,  befestigt,  während  die  eoiicaven  Marksegelrändcr  schief  nach  vorne 
und  unten  gekehrt  sind. 


Kleines   Oehirn. 


463.    Das  kleine  Gehirn 
Natürliclie  (Wo 


Die    BiDdearmc     i 
curptu  qitadrigrminum ,    gcli 


kleinen    Gehini»,     PiMes-m«     cereMli     ad 
]n  den  KIciDhim-Hcmiaphären   zum  Vicrliiigel, 
und  zwar  vor   und   über  der  Eintriltsslelle  des  PeJa„ciil„»  cerehetli.    Zwischen 
'ergircnilcn  Selicnkeln   der  Hiodeanne   ergclicint   das  vordere  Mark- 


segel,   die    gniii. 
*.    VaU-ula  cei-ebelli,  wi 
An   der    obere; 


Gel.i 


rnkl«; 


L  R  1 


Veliim    tunlallare    aiilrri 
EP      t  (     F.^ 
II  inis]h 
nUp  ech  nid 


(*„ptH<u) 


4f> 


be&  d 


1  plik 


J<l 


L    11 


londföri 


lic       a   d 
Oberwurm,     Vermia  tuperior,   v    I      t 
hiDlercni  Ende  sicli  die  IiicUura  j 

Die  obere  Flüche  der  Kle  I  n 
den  tiefen  Sulcii»  mag-.iat  koräoi  I  l  \ 
unterschieden: 

b)  der  vordere  oder  u      I 
rior  anterior  t,  quadi-aiigulati*,  dann 

b)  der    hintere   oder 
potlerior  ».  tmiiluaari*. 

Die  parnllel   gestellten  Gyri   des    Ver 
Gruppen : 

a)  das  Centrallappchen,    L,Mda» 
und  zwei  Flügeln,  Aloe; 

b)  den  Iterg,  Monticuliu,  dessen  erlialM-nste  Stelle,  Wipfel,  Cacamm, 
nach  hinten  in  den  Abhang,  Dtclive,  Übergeht;  a)  und  bi  nl.'  Verbindungen 
der  Gyri  de»  vorderen  Lappcna; 

c)  das  Wipfelblatt,  Folium  canimimt,  \a  lier  Iiici»iii-n  iiutrginalU  po'te- 
rior  gelegen,   aU  Verbindung  der  Lolii  «emUaiiare». 


lige  Lappen.  Lobua  tiij>enor 
»  siiprrior  bilden  folgende  drei 
mtruÜK,    mit    einem    Mittelstiiek 


464.    Die  vierte  Gehirnkainmer 

Niitiirlifl»^  (lrü:>,-c. 


Die  liciiirii,  (k'ii  Sulcn»  liiiigiliuliualU  jjw/civoc  Lcgremenden  llintcr- 
i-trAngc  des  Kilekeiiniarkes  ilivergircn  nm-li  vomc  und  oben,  um  als  Corpora 
rttlij'ormia  zu  den  Klciuliim-Heiiiisjihären  zu  gclungei);  wo  nie  iu  die  Hemi- 
sphäre« eintreten,  zcifien  nie  Hm  Dun-liEcliuitte  den  gmuen  Kern,  Tuhtreiilmit 
nuereiim.  Der  Silicat  loiigitiidinalü  piititrior  erweitert  eifli  demnftcli  zu  einem 
nscli  vomc  offenen  Winkel,  welcher  mit  (icm  \Vii>k<;l  der  Crnra  ci-reMU  ad 
corpu«  ijuadrigemiiium  eine  Rnutc  bildet,  die  Grenzlinie  der  Rautengrube, 
^os»a  rJwmboiiJea,  des  Hodens  der  vierten  Uchiruknmincr.  Die  gmue  Grund- 
flache  der  Rnutcngnibe  Aieiest  Litmina  cinerea /ogwe  rhomfioUleae ;  sie  erscheint 
durch  eine  Sledinnfurche  in  zwei  lliilften  getheilt. 

Dort,  wo  die  Cnrpora  re«tijurmia  anfangen  zu  divergjren,  schieben  eich 
zwiseben  beide  schmale  Streifen  ein  als  Bugcnanntc  zarte  Strfingc, 
Fuiiifuli  graciha,  welche  beiderseits  um  hinteren  Winkel  der  Rauleiigrabc  zur 
Keule,  Clava,  anschwellen.  Der  nach  ausiien  von  den  zarten  Strängen  liegende 
Rest  der  Corpora  reitijormia  trSgt  den  Namen  Keilstrang,  I-^iiiiicidag  aiiieatu». 
Seitlich  von  der  Slittel furche  der  Raiitengnibc  wülben  sieh  die  runden 
Strfinpc,  yiiniruli  lerele«,  vor;  dieselben  sind  ntieli  hinten  durch  die  znngen- 
ithnlicheii  grauen  Alac  duerean  verdeckt. 


Gro»-  und  Kl«inbim. 


i       'rJ_J. 


465.  Sagittaler  Medianschnitt  durch  das  grosse  und 

kleine    Gehirn    uod   das   vcrlün^rertp  Mark.    ','3  der  nntürlichen  GruHBC. 


In  der  Lamiiia  cinerea  trelen  ivcisfip  QuerfaBcrn  iiuf  als  Chonlae  (Utriae) 
ai-imlicae  (b.  Fig.  4()4)  uiid  ein  Paar  Markstreifi-n  ISngs  der  Keulen  ale 
Kiemclien,  Taeiäar.  fo»sat  rkomboidene.  Der  hintere  Winkel  der  Rauten- 
gnibc  lieisat  Sclirclbfedcr,  Calainiin  ncriploria»;  der  vordere  Winkel  (vei^ 
deckt  dnrch  die  grane  Gehimklapjie)  communicirt  durch  den  Aqiiaaluetut 
^i/Mi  mit  der  dritlcn  Gcliimkammcr.  Die  Seitenwiiikel  der  J-'oaaa  rhomboidea 
erweitern  »ich  ku  den  Nestern,  Ilrcetaii»  laltrale*  («.  Fig.  4G4).  Die  Laminn 
cinerea  der  Kautengnibe  ist  am  Austritte  der  l'roeewia»  cereMli  ad  C'orpun 
•luailriijrmtHttm  inlen^fiv  dunkel  gefärbt  —   Loean  caerulea^. 

Die  vierte  Ueliimkamnier  wird  nach  hinten  durcli  die  Pia  mater  als 
Ttta  chuioidra  in/eiior  verscldoseen,  die,  an  den  Riemehen,  au  den  Flocken- 
Stielen  lind  am  hinteren  Mnrkgegel  fixirt,  den  paarigen  Plexu»  ch'iroideut  rtit- 
Iriciili  ijaarti  erzeugt. 

Am  Qneraehnilte  der  Kteinhim-HemiBphHre  erseheint  nneh  vorne  und 
innen  der  gezaekte  Körper,  Xadeu*  deulalu»  *.  Corpus  rhomfmideum,  ein 
wel^Eer  Kern  mit  gezacktem  grauen  Saume. 


466.  Gehirn  eines  drei-       467.   Gehirn  eines  drei- 
monatlichen Embr>o.  monatliclien   Embryo. 


468. 


Sag'ittalschnitt  durch  die  rechte  Kleinhirn 
hilltte  mit  dem  Xiichtis  dentatus. 


Riickenniiii'k,  Metlulta  epuialis,  IteUst  der  im  BU^^kgrnlscanal  lic^ndc, 
pUtC  cyliiidriAflio  Tbeil  dca  Centrftl-Nen'cnsj'Btcins;  dng^^ellie  geht  nnch  oben 
in  die  Mfilalla  ohlvagata  über  und  endet  in  der  Höhe  des  I.  oder  II.  Lenden' 
wirbeis  als  Coiuiii  mediillae,  von  welchem  das  Filunt  ttrminalf  bis  nn  das 
lilind«ickfi>rmige  Ende  der  Dara  mattr  lierabreicht. 


Diis  Uücki'nnini-k  ist 
,  nicht  glciHimäMsig'  cylinilrUcli. 
'  sondern  mit  einer  IIhI:'-  »mil,," 
T LeinloiiHiiMctiwellunjj  ifr- 
i-chcn,  entfl|iTCeticiiil  ilcni  Aii*- 
tritte  ilt^r  «tarkston  Xi-ntn. 
DtusscIU'  n-iril  nus  xwi'i  hallx» 
(.'yliudiTnKtisHtnnienfreMetüt.Jii- 
eine  mflrkweisr-c  lünilc  uti<) 
einpu  (^luni  Kern  iHisitzfii: 
•lie  Tr(.'nniiii<.'  üt  •liirrli  dt'ii 
Siilniv  /iiHi/i/Hilin'ilM  (iitlrrior 
el  puattrior  niiirkirt,  vnn  wel- 
flifn  der  liofi'rc  ."•shIchu  hugl- 
ludiimllt  niitrriur  ilic  gmizir 
l^nge  de*  Klk-kcnni:irkc:j  oiii- 
iiiuiiut,  wühreiid  licr  Sulcii.- 
loHijiliiiJiiialii piiattriur  nur  niii 
UiLl:<tliiäle^  nn<l  nui  Cmiui  tiif- 
diillac  iinjigeprÄgt  erst'lii'int. 
^  I>ergr:iueKern»inI.liin.-li 

j-^       die    miniere    griuiu    (.'om- 
^       itiiasiir  vcriiiinden,  vor  Uli'^-er 
1^      die  bcidu»  mnrkwi'issen  Seitfii- 
lijllftcn    durch    die    v  u  r d  e  r  i' 

Iteiden  Coinmlssuren  vcriiiuft 
der  sehr  feine  (.'eutriilcaniil 
des  Itückenmiirked.  It»:^ 
A'erhHitniss  des  grauen  Kernes 


Bchiedencn 


variHlicl ; 


il.-^ 
»{iricht  im  Allgemeinen  c 
I  mit  dünneren  Hinterhor- 
ncrii  und  dickeren  Viirdcr- 
hOrnern,  wol>ei  die  Mnrk- 
mngiic  von  unten  nncli  üben 
im  Umfang  gewinnt.  Dergniue 
Kern  besieht  vorziigawei^e  «a^ 
miiltipoluren  Ganglienzellen, 
die  Mnrkmnsiie  hingegen  Hu.t 
longitudinidcn  Nerven  fiiser- 
Zügen,  mit  den  transvcraHlen 
Zügen  der  Wurzeln  derltik-ken- 
mark^nerven. 

Uic  Longitudinalzüge  bilden 
sechs  Strfinge,  dureh  seielite 
Fiirclien  von  einander  geircnnt, 


'169.    KUckcnmark    eines 
Neugeborenen. 

Anweht  von  vome.    XHtflrl.  GröaKe.  XwftVcXA  vtm  \ä<««».  ■SäSäA.  ^i«»«t. 


470.    Rückenmark    eine» 
Ncugeboreaeo.. 


Pyrvi 

474.    Mefhd/a   ohhwjata 

knapp  vor  dem  Calnmun  gri'iplui: 


475.    MeciulJa  oblongata 

iiii  der  >Iimilnng  dys  Central- 
eanales.  Vcrgrösserung  =  2. 


CornuanL 

47Ö. MeduUa  spinal.    477.  MeduUa  spinal.    478.    Conus  medul- 
Part  ilorml.  Vcrgr.  ^  2.     Fan  timbal.  Vergr.  =  2.  lan's.  Vergr.  =  2. 

zwei  vordere  Strilugc,   beiderseits   des  Sidcua  ImigititdinalU  anterior; 

zwei  SeitenaträHKO,  zwischen  den  Urapriingen  der  vorderen  tmd 
liinicrcn  Wurzeln  der  ItilckcnniHrksnerven; 

zwei  hintere  StrHnge,   beiderseits  des  Sulcii»  longitudinalU  posterior; 

zwischen  die  vorderen  Stränge  treten  in  der  Gegend  der  obersten  Hals- 
wirbel die  beiden  Fyrftuiidenstränge,  welche  in  die  Decussation  ein- 
gehen; /wischen  die  hinteren  Stränge  treten  die  zftrten  Strange,  welche 
mit  den  Keiletriingcn  die   Corpora  rati/urmta  erzeugen. 


Nervenfasern  im  BUckenaiirk. 


CS 
E 


480.    Die    Faserung    des    Hirnstammes.    Aiisklit  ' 

Nntiiilk-hc  Grüs?e. 


Die  gruiie  Siibstaiiü  des  tieliiniB  und  Riickpiimnrlw'a  Ijeeteht  vor- 
ziigsn'ciM!  aus  GangliciizclIeD.  Itii  Rückenmaiku  stellt  sie  den  Kern  dar,  setzt 
!^ivli  ISngs  des  Bodeiii^  der  IV.  und  III.  Geliimkfimnier  bis  in  das  Tuber  ciarreum 
und  das  IiifuHiHhiiliim  fort,  biidct  den  Bckg  der  Windimgcn  des  Gro»»-  und 
Kluinliims,  endlich  felbstjitKndige  graue  Massen,  sogenannte  Kerne:  in  den 
Oliven,  in  den  llcniispliSrcn  des  Kleinhirns,  im  VicrhUgel,  Sehhügel  und 
Streifenliügel,  in  der  Varolabrilckc,  das  Tuber  ciitereum  der  strangfiirniigen 
Körper,  den  Linuenkcrii,  die  Mandel  und  die  Vormauer  in  den  Grosshim- 
llemispliiiren.   die  Staiiimt:Hnglieii. 

Die  drei  paarigen  Markstränge  des  KUckcumarkes  tibergehen 
in  jene  des  verlängerten  Markes  als  Pyramiden,  Oliven  und  strangfonnige 
Körper,  mit  der  Veriviindlung,  dass  die  Seitenstrünge  zu  den  Pyramiden, 
die  Vorderstriinge  zu  den  Oliven  und  die  Hinterstränge  zu  den  elrang. 
förmigen  Körpern  norden.  Die  Pyramiden  verlängern  sieh  in  die  PeduncttU 
cerebri.  die  Oliven  gehen  in  den  Vierhügel,  und  die  strangfurmigen  Körper 
erzeugen  die  I'eiluncuU  rerebdti. 


481.   Di< 


des   Hirnstammes.    An^ipht  von  unten. 

Xsliirliche  Grösse. 


Die  Fasern  des  hinteren  Riieken murks trnnges  geben  tlicile  in 
die  Corpora  rtslt/ormin,  tticiU  in  die  Hftu)ic;  jene  des  Seiten  Stranges 
pnippiren  Bieh  in  drei  BOndel,  von  «eichen  das  hintere  daa  Cdrpit»  rtttiforme 
bilden  hilft,  irjlhrend  Aas  mittlere  <len  Fumcalun  leren  und  mit  dem  Cru» 
rereMH  ad  rtrehrum  (ad  mrpu»  quatlritjemmum)  die  Grimdkge  der  Hiiulxt 
erzeugt,  und  das  vordere  zur  Pyramide  winl.  Der  vordere  Strang  wird  zur 
Olive  und  fiiesst,   die  Schleife  bildend,   in  das   Curpii»  ijuadrii/emiiium. 

Die  BUS  den  Stnmmganglien  kommenden  Fa^rziige  verlaufen  zur  Gross- 
und  Klcinbimrindc  iils  Stabkranz.  Corona  radiaia,  wo  eic  in  Ganglienzellen 
enilen  (xler  binnen;  ihre  Faserbündel  sind  ditreh  FaKerzUßC  durchsetzt,  welche, 
die  Commissiircn  cntcugend,  die  Hcmii-phären  miteinander,  dne  Kleinhirn 
mit  dem  Groashirn  und  die  Slammganglicn  untFrcinandcr  verbinden.  Solche 
OomniifHUrcn  sind:  znisclieii  den  Ilemisphitrcn  Ae-n  GroHsbims  das  Corpun 
eiillotiim,  die  Ciimmiatiirn  aitlerior  el  pnulrrior  in  der  dritten  Gehimkammer; 
zwischen  den  Kleinhirn- Hern isiihUren  die  Vnriilsbrileke  und  der  Wurm; 
zwischen  Gross-  und  Kleinhirn  die  Crara  cereMli  lul  airpora  qHailrigemiria ; 
zwischen  Cirrput  ijuniirigeminiim,  Haube  und  Sehhügei  daa  Urachiiim  aatieum 
il  po'li'-iim  des  Vicrhilgcl». 


482.    Die  Faseriin^  des  Hirnmantels, 

Vi  dt'i"  naliirlicbcii  Grösse. 


Ali  Ilirnnmntel  Htdioii  dem  Hinl^'tilmmp  frcgemlbcr;  dpr  Stabfcranz, 
die  Commisaurcn  und  die  Itindeii Windungen.  Vom  Corpus  calhsum  strahlen 
Wdi'rsuits  die  Ftiaer/üge  in  die  Groasliirn-Hemi^pliärcn  nua,  deren  Murklager 
darstellend;  die  in  den  Hinter! Hppcn  eintretenden  Faserzüge  erzeugen  die 
liinterc  Zange,  /■'ni-ctps  jmalenor,  die  in  die  Vorderlnppen  dringenden  Züge 
die  vordere  Zunge,  Ftircrps  aii/en'or,  endlidi  jene  Züge,  welelie  die  Deeke 
des  Hinter-  und  Untcrhomes   der  Seiteiikamniem   bilden   helfen,   die  Tapete. 

Die  Obcrfljichc  des  Mnntels  ist  mit  den  ohcn  aufgezahlten  Windungen 
verseilen  und  von  einet  bis  4'/.  Mm.  dicken,  grauen  Eindenschicht  bedeckt. 
Die  Theilung  des  Mnntels  in  die  lieiden  llemisphSren  bedingt  an  deren  vor- 
derem und  mitllerem  Tiicilc  den  tiefen  ManteleinsChnitt,  IncUura  pallii, 
dessen  Boden  vom  Balken,  dessen  SciCenuSnde  von  den  InnenfUlchen  der  Vorder- 
und  Oberlappcn  dargestellt  sind.  Als  tiefer  Einschnitt  ist  femer  die  Sylvi'sche 
Spalte  mnrkirt,  welche  den  Unt«rlappcn  vom  Vorder- und  Oberlappen  trennt; 
in  derselben  verlaufen  die  meisten  und  atfirketcn  Art«rienzwcige. 

Fig.  480,  481  und  482  sind  nach  Weingeistprfiparaten  angefertigt  mit 
Zuhilfenahme  der  Fr.  Arnold'schen   Abbildungen, 


483.  Die  Geliirnnerven  an  der  .Scliiidellis 
',,  der  tuitUrlii-hen  Crrüeec. 


Dil'  Kviht^  drr  Kwlilf  (.iphiriincrvcnpABrc  Iir^nnt  4rT  (trruch»- 
nerr,  Krrvut  elfarUirin*.  Dcrwllip  cntiipriiigi  an  Jpr  unteren  Flächp  iltw  Vor- 
cl«rUpI>ciM  aiu  dem  Tfiijmwm  ol/iicloriam  kIb  (IreikMUtif^r  Streireii.  TVu/V'm 
e(facioriu*.  veriSiifl  in  einer  Fiircli«  cfcr  unti'ren  FlHelie  dea  Vimlt-Tlapiwnii 
n»eli  rome,  zugleich  cuDvi^r^rend  mit  ji-niiii  ili;r  nndi-rcn  8cilc  und  M'xmigt 
auf  der  Laminn  cri/H-oea  är»  Siclilx'ins  tlro  grauen  Ricchkolbi-n,  Bulbu* 
nl/aoinriu*.  Ynn  der  iintorea  PlScVie  des  Rieclikolbcna  |-elicD  tvei  RcUien  dßnner 
Faden  ali.  «elclie  diireli  ilie  Lüeher  der  iMmiaa  crihroaa  sum  oberen  TUeile 
der  NnHeuIiühleDEeldeiiuliout  jj^'limgeii.  üier  t'rxpug«ii  sie  Netze  au  der  Nasen- 
■clietduwHnd  und  di^  lnnetifliielien  der  SielihriiimuM-Iieln.  von  welchen  [■■uwl- 
artig  gnippirt«  Fidehm  in  die  SchleimtiHut  siifttriftnn.  Die  Nrl»  irielipn  an 
drr  Nutensciicideirand  nin  weite«teii  lieniti  (h.  Fig.  •I'Hi.  am  Siebbelnlalivrinlli 
nur  bis  iiini  unteren   Knnde  der  mittleri'n   Naaenmuwliel. 


n*litm*i 
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484.   Der  yci-i:m  oJ/nrlurins  und  der  Xcrcns  opticun. 
Aii^iHit  von  olioii. 


l)ns  H.  üt'liininf-'rvciipnar  stellt  <lcii  Sulinerv,  yerrim  uptieiu,  ilar;  ücr- 
H'lbe  iimgri-ift  als  platter  Sticifvii,  TractM  iiplkim,  ik'ii  Himsthenkel  von  aiiBscn 
nach  inncii  und  iinttii,  convtTfnrcml  mit  tleni  ätihnenen  der  cntgcgcnpesctztcn 
Seite,  um  vor  dem  Tiiliir  ciiivifam  mit  diesem  «ine  Kreuzung  einzugeben,  ilns 
Chiamia.  Ann  dem  Cküitiiia  —  dns  Verlinlten  der  Nervenfasern  in  diesem 
nnterliegt  noeli  der  (Vmtrovei'«!  —  kommen  die  Schuen-en  divergircud  bervor 
nis  mndliclie  Stränge;  jeder  Str«n{,'  dringt  durch  das  Fm-amen  opticiim  o4ai« 
fpkeHinihi  in  die  Au^tnbiihle  iinil  gelangt  mit  einer  einwärts  concavcn  Krüm- 
mung, etwas  nadi  innen  vom  hinteren  Pole  des  Augapfels  zu  diesem,  um  die 
Keltra  und  C/ir/mli/m  zu  durehl>t>bren  und  als  eine  lamcUösc  Ausbreitung  divect 
flic  Rflina  zu  erzeugen.  Die  Faserschiebt  der  Retina  ist  eine  unmittelbare 
Bildung  der  Fasern  dos  Sehnerven  {a.  Fig  3(18).  Die  harte  Hirnhaut  umhüllt 
den  Slrnng  di'ü  Sehnerven,  indeni  f^ie  scbliessUcb  mit  dem  Gewebe  der  Sclera 
verschmilzt. 


4S5.   Der  Xerai.t  oi-idoi 
Xemis  nh'hii-ei 


'■/'/.s-,  Sf-rms  trofhlenrin  und 

I  der  Ansiclic  von  olien. 


Das  in.  Gcliinii>cricn|iflnr.  lit-r  (ri-nifiinscliiiftlii^hc  Auf.'fnmu»ki'i- 
uorv,  Sirrii*  ociiloniirlnnw,  kuiunit  vini  <Ut  Viinil^lirUcke  iiUH  dorn  Gcliirn- 
ttlitnkrl  licrviiT,  gt'ht  »trliicf  liHtli  vnmi.'  uiid  niifHcn,  indem  er  sich  in  die  obere 
Wiind  des  Siiiui  carfriiMan  «'Inlii'ttct  iVerlnnilunp  mit  dem  HVinpalliiBclicn 
Oofletlit;.  Hirraiif  gclantrt  et,  in  zwei  Awti'  petlicilt,  in  di«  FiMiirn  or/iitalU 
■iiijitrivr.  DtT  scliwtteherp  liinnnit  mpi  r'mr  gi-lit  ztini  ,U1  leralitr  pal^brav  nainviorU 
und  zum  J/.  rrc/w«  tupfrior;  der  slfirki're  Unmii»  iiifrri<.r  zum  .V.  rt-c*««  inlerau», 
M.  ri-cta*  in/trior  iind  -U,  Mii/uu»  iii/irinr.  Der  letztere,  lünf:»tc  Zweig  gibt 
/um   Oiiiiglion  ciliare   die   kiir/e  oder   dicke   Wurzel,    HailU   lirerin   t.   moturia. 

Dftd  IV,  Geliimiiervenjinar  bildet  der  Riilluerv,  Xerrit»  IrochlrarU  t. 
pa/hHii-'i",  der  aclmäehsle  nnler  ilcn  tieliiranenim.  Er  entrprinfrt  unmittelbar 
liintPf  dem  Cirrpun  qiiadrigfiiiinaBi,  schlägt  »icli  um  diu  C'rti»  crrebrUi  ail  eiirpun 
■jiinilriytmiiiniii  «nd  den  Pahincidu»  crrthri,  durehliricht  die  Dura  maier  hinter 
dem  Praeiimin  eliaoüleu*  p/mHcim  und  vcrbintlet  sieb  hier  mit  dem  Ilamun 
itjihlhiilmicaii  Xfrri  Irigaiiim.  Dann  geht  er  durch  die  FUmra  '.rlntnlü  tupfrior 
in  die  Augenhöhle  und  ziebt  einwfirt«  zum  -V.  Mitiua»  luperior. 
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486.  Der  Xernis  oadomoturins,  Neri'us  trochlearis  und 

NerniS  ahiJuceitS  in  der  Ansidit  villi  aussen. 


Das  VI.  Oeliimiicn-eiipaar,  Jcr  Uusserc  Augenmuskelnerv,  Xervu» 
abdueen»,  kommt  nni  iiintcreii  Rande  des  Puas  Vnroli  zum  Vorschein  und  ge- 
langt ziir  hinteren  Wand  des  Simw  cai-eiiiosn».  in  welchem  er  un  der  Aussen- 
seit«  der  Carotis  ceiebi'ali»  verläuft,  durch  einige  Fiideu  vcrhumien  mit  dem 
sympathischen  Gefleclit,  Nach  Durclilx>lirung  der  Wand  dca  Sinu«  eavernomn 
dringt  er  durcli  die  Fknura  orb'äaUa  sujKi-itir  in  die  Augenhöhle,  diirchbolirt 
den  Ursprung  des  M.  recliti  f-rkniti^  und   verzweigt  ?ich  in  diesem  Muskel. 

Das  V.  Gehirnnerienimar,  der  dreigetheilte  Nerv,  Nerni»  Iri'jtmiuua, 
der  stärkste  unter  den  Gehimnerven,  entspringt  mit  zwei  getrennten  Wurzeln. 
Die  stärkere,  mn  sensitive  hintere  Wurzel  kommt  an  der  Vorderflliche  des 
Crus  cerebdli  ail  pontem  hervor;  die  hei  ^^'eitem  sehwfiehere,  rein  motorische, 
vordere  Wurzel  zwischen  den  vordei-en  Querfasem  der  Varolsbrlicke.  Beide 
AVurzein  legen  sieb  aneinander,  gelangen  in  einen  von  der  Dara  mnter  gebil- 
deten Hohlraum,  das  Cai-um  Meekdii,  an  der  oberen  Flüche  der  Felsenbein- 
Pyramide,  wo  dureli  Verflechtung  der  Faserbündel  der  binteren  sensitiven 
Wurzel  ein  grosser  lialbmond förmiger  Knoten  entsteht,  das  Ganglion  Gasgeri  t. 
t^nilunare.  Aus  dem  eonvexen  Rande  dieses  Knotens  kommen  die  abgeplatteten 
drei  Aeste  des  Nei-vit»  trigeminu»  hervor;  der  I.  Jiamiia  ophihalmicu»,  der  II. 
liamu«  »apramaxillaH»  und  der  III.  Ramuit  inframaxiüarii. 


487.    Der  erste   Ast   (liaimiü  ophtJialmicus)   des  Xerrmt 

Der  1.,  Ba>.>u*  ophihalmkiu.  rein  seni'iliv.  iler  schwäcliste  unter  den  Qaiiitiu- 
Ütleii,  gellt  ia  der  oberen  äu«iieren  Wunit  des  Sinui  carerumut,  anastoinoBiretid  mit 
dem  ■ympallii«chen  Getleclit  und  dem  .V.  troehlearit,  oacli  vorne  und  sendel  den 
Itamuf  rtnirmiM  Arnoldi  lur  harten  Hirnhaut.  Noch  vor  teinem  Eintritts  in  die 
Fütura  orbitalü  Muperior  zerffillt  er  in  drei  Zwelgej  diene  «inil: 

a;  Der  TbrAneonerv,  .Vert-u«  laerymalii.  verllurt  am  oberen  Rande  des 
M.  rtctut  trtrmui,  gibt  einen  Zn-eig  mm  N.  ;iigomatieut  und  gelangt  mr  ThrMnen- 
drQse,  zur  Conjunctiva  nnil  zur  Haut  am  äanscren  Angenwinkel. 

b)  Der  Stirnnerv,  Strtvi  j'ronialw,  mitet  dem  Orbitaldache  gelegen,  xerfUlt 
in  den:  Xermt  tupralnxkltarii,  welcher,  Ober  dem  3/.  irficlilearii  verlaufend,  über  der 
TroehUa  die  Augenhöhle  verlÜMt,  um  zur  Hant  de*  oberen  Autrenlides  und  der  Siini« 
IQ  gehen;  ServHt  mpraor&itala,  welcher,  meist  in  zwei  Zweige  getbeilt,  durch  die 
/ncitura  lupraorbilalU  zur  Stime  gellt,  behufs  Versorgung  ilirer  Haut  bii  tum  Scheitel. 

c)  Der  Xasenaugennerv,  .Vern»  luno-dtiarii,  liegt  anfangt  an  der  Anisen - 
seit«  des  y.  opiicut,  gebt  mit  dem  A'.  abJuceiu  durch  den  Ursprung  de*  J/.  rectu« 
pj^eniiu  durch,  erzeugt  die  lange  Wurzel  des  C'iliarknoleni,  Badix  Innya  i.  ten- 
titira  Oanglii  cillarii  (s.  Kig,  485\  gelangt  an  die  Innenseite  des  N.  opiiciit,  indem 
er  1 — 2  Ciliarnerven  abgibt,  und  llieili  sich  schliesslich  in  den  Xermi  eihmoiäalU, 
welcher  durch  das  Foranien  tihnioidale  antrriia  zuerst  in  die  SchSdelbChle  nnd  dann 
durch  die  Laniina  cribrota  in  die  KasenliBble  gelangt,  das  Sepluni  imrtutu,  die  Kusaere 
Nasenhöhlen  wand,  endlich  die  Haut  der  Süsseren  Nase  versorgt;  Nerrut  infra- 
troclikarü,   nnter  der  TroehUa  zn  den  Oebildan  am  inneren  Angenwinbel  gehend. 


488.    Der  zweite  Ast   (l^ami'.s  sujmnnaj'iVaris)   des 
y<'rn'-t  tri'^fiiiinxs. 


Der  ![.,  UamiiK  nnjiraiiiaxitUirU,  glcitlifalU  seiis^itiv,  gelaHgt  durch  das 
Foramai  rvliiiiihnii  des  Keillicins  iiiis  der  Selifldeiholilc  in  die  Fvtsa  »phfno- 
Palatino  und  erzeugt  folgende  Acdtu: 

a)  Den  Jochwaugennerv,  Xerrvs  ^i/ijiimalicii»  »,  »iihciitaiifuii  miüae, 
welcher,  diircli  lüe  fismira  orbilali»  inferior  in  die  Augenhöhle  treteud,  in  zwei 
Zweige  zcrfilllt;  den  Raiuu«  temjiora(i»  (annstomosirt  mit  dem  .V.  hcri/malig, 
geht  durch  den  Canalis  zi/gomaticim  teiaporalit  in  die  Schläfegrulw,  durchbohrt 
um  vorderen  Rande  des  .V.  tetapiirali«  die  Fatcin  itmporalit  und  versorgt  die 
Haut  der  Sehlüfe)  und  den  Itamiit  tiialarif  (geht  durch  den  Canalig  ^yjomaticu» 
faeialia  zur  Haut  der  WangeJ,  beide  in  den  Hndvcrzwcigiingen  anaslomusireud 
mit  dem  -V,  faeiali'. 

h)  Den  oberen,  hinteren  Zahnnerv,  X  alreolarig  superiur.  Am 
Tuher  mtjxitlare  theilt  Bicli  dersellie  in  zwei  Zweige,  deren  erster  den 
M.  huccitiaior  durchbricht,  um  zur  MiindliGlilen  schleim  haut  zit  gelangen;  deren 
/weiter  durch  ein  Forameii  maxillare  giiperiu»  in  den  oberen  Alveolarcanal 
dringt,  um  ala  Xervii»  deatalis  g/iperittr  piislerior  zwischen  den  Platten  der 
tiesichtswand  des  Oberkiefers  nach  vome  zu  gehen  und  die  Schleimbaut  des 
Atärum  Higkmori  und  die  Pulpa  der  Slahlzähne  zu  versorgen.  Endlich  ana- 
stomosirt  er  mit  dem   A'erru«  dfiilaüs  »iiperii/r  anterior. 

c)  Die  Keilgaumennervcn,  ptrrygo-  «.  tplienn-pnlatim,  kurze  Xen-en- 
fäden  zum   Ganglion  pttrygo-  «.  nphrmr-pala/iiiuvi. 

d)  Der  Nervus  infraorlntalit,  als  unmittelbare  Fortsetzung  des  zweiten 
Quintuaastes,  geht  durch  den  Canalis  iu/raorhitalt*  zum  Gesicht,  zerfSllt  hier 
in  den  Pa  aitterinut  viinor,  dessen  Zweige  die  Haut  des  unteren  Augenlides, 
der  Wange,  der  Nase  und  der  Oberlippe  versorgen  und  vielfach  mit  dem 
A'.  faeiali»  anastomosiren.  Ein  Äst,  A'.  JentalU  »upn-ior  atiifrior,  bildet  die 
Anna  »iipi'amaxillarie  und  den   Plexus  dmtaiia. 


4X1).    Der  dritte  Ast   (Jianws  tuframajifhn's)   des 
Sen-us  trigeimmts. 


inframarillant,    gvnuBcbt,    verlibüt    lYw   Sflifiil«lliöUle 
'  lie«  Keilbeins  und  ei«ltet  e\f\\   unmitti-lbiir  dannf 


IJer  III..  Ramm 
liurcb  Jas  foramm  ora 
in  zwei  Gruiii>m. 

Die    erstp,    vorwiegrnil    niotoriachr  Rriippc  rrieugt    folgemle  Aotc: 

a>  den  Kerru»  viwuelrriciit.  von  iunen  bcr  durch  die  IncUiira  »rmitutiarii 
in  (Im  ^f.  iiiaittlir  eiDdriiigenil   iiniJ  ilu  Kieforgeltriik  VKrsurgenil; 

\i\  die  Serfi  tanpnraltt  pro/utuii  tum   M.  IrmpitralU; 

c)  den  .Verru«  haorinalm-iui  zur  Haut  un<l  Schlcimlinnt  ilf.r  Wange; 

A)  dir  AVrii'  itlrrygiiviei,  und  iwur  den  iiileruii*  und  rxternut  für  die 
bf idcD  A/lf.  pdfrygoUiri. 

Die  zweite,  rerwiegend  «onflitive  GTii|i|>e  bildet  folgende  Aeste: 

a>  Dm  riberflScblicben  Scblfifearrvcn,  .V.  tanporatU  tuprrßcialU 
t.  aunenlo-IrmporaiU;  dieser  umgreift  mit  seinf^n  Kwei  Wurzeln  die  Art, 
mmiugtn  «itdla  (s.  Fig.  493)  und  lerfilllt  hinter  dem  Gclenkfortaatz  doa  Unter- 
kiefera  in  mei  EndiUIe.  den  hinteren  für  den  M.  nUrahniA  aaricHiar,  die 
Haut  der  Olirmnaehel.  lum  Theile  den  flasaereu  G<>liürgnjjg.  und  den  vor- 
deren für  die  Haut  und  Soblafe. 


Oeliirnnerven. 


490.  Dei'  Nen-K-s  Unf/uafiii  und  das  Gnn<jllon  suhmaxülare. 


h)  Der  Zungonnerv,  iWcriw  UiitjiinlU,  delit  vereinigt  mit  iler  C/ioi-efa 
tympani  an  der  Ausseiiseitc  des  M.  ali/hMjlontu»  utid  -1/.  hijo-glo'isiit  bogenfiirmig 
vor-  und  HbwürU;  sendet  Ae^tciien  zum  Area«  palato-glontu»,  zur  Schleimhaut 
des  Ilodens  der  Muiidhölilf,  ferner  zum  Ganglion  sabtiuixiUare  und  zur  Glaor 
tlula  suLlingualis.  Schliesslich  zerfallt  er  in  acht  liie  zehn  Zungennen'en,  die 
das  Ziingenfleisch  durchdringend,  in  die  Pspiilen  (mit  Ausnahme  der  Papulae 
eallatae  und  vieler  P.  ßti/o>-me»)  gelangen. 

ej  Der  eigentliche  IJntcrkiefernerv,  yerviiv  luandtbiilai-it, 
hinter  «lern  .V.  lingualU  gelegen  und  mit  diesem  durch  einen  bis  zwei  Ffiden  ver- 
bunden, geht  an  der  Anssenseite  de»  M.  pterygoüUit*  inlernitt  zur  inneren 
OefFnung  des  Untcrkiefercanals  und  erzeugt:  den  N.  mylo-hyotdeu«  filr  den 
gleichnamigen  Muskel  und  den  vonleren  Uanch  des  M.  biftittti-  mandibulae; 
den  y.  aleeolai-is  ia/eiior,  der  mit  dem  -V.  mentalü  in  den  Unterkiefercanal 
eindringt  und  sttmmtliche  Zahnpulpen,  sowie  <len  Alveolarrand  und  das  Zahn- 
fleisch versorgt;  eudlieh  den  ,V.  mentalU,  welcher  durch  die  vordere  Oeffnung 
des  Unterkiefercannls  austritt,  um  die  Haut,  die  Schleimhaut  und  die  Muskeln 
der  Unterlippe  zu  innerviren. 


Geliinin«rveii. 


491.  Das  Gawjlmi  xpheno-palatinnm. 

Das  griinsle  Oanglinn  Av*  .V.  Iri'jeiaiinis  ist  ilas  (laniflioii  G<u»ei-i 
(».  Kig.  487 1,  von  hHlbmundfürniigcT  Oft^titlt  uuü  nur  von  der  hinteren  8en- 
»itiven  Wur;icl  iles  Serru»  trigeniiima  gebildet. 

Das  bis  3  Mm.  im  Durchmesser  lifiltendc  Gaiiglioa  ciliart  ('s.  Fig.  485 
und  4flJ)  liegt  in  der  Augenhöhle  zn-im'hen  dem  .1/.  lectu*  txteriiit«  und  dem 
,V,  iiplicus.  Seine  Wurzehi  sind;  die  Hadit  brevU  fnu/lvriaj  vom  S.vcalorRoloriui; 
die  Hailix  luiiijn  (triinin-aj  von  .V.  iiaio-filiarU  und  die  JtiufLc  aympatkica  vom 
PlfxM  caroticus.  Aus  dem  GaitglUin  ciliare  treten  10 — lO  .Verci  ciliares 
hervor,  und  iwnr  in  zwei  Gnippen,  die  die  ScUrniica  durcUhrt-chen,  ^iwiaetien 
dieser  uud  der  Ckuruidea  zum  .V.  ciliarU  zielien,  um  «liesen,  die  Iris  und  die 
Hornhaut  zu  versorgen. 

Dhb  (jnii'jlion  fphfno-jxilaliiiiim  ».  jiltryyo-jHilarliium  (MecMiiJ,  in  der 
Flüpelpauniongrube  nm  Foramtn  tphtno-palaliniim  gelegen,  hängt  durch  einige 
kurze  Fäden  (Strri  'pkcno-palatiai)  mit  deni  EI.  Trii/fmiiiiu-Aste  z 
Seine  .\este  sind: 

»)   Die   Itamuli   orlrilalen,    durch    die   FUaura    orhitali»    i 
Augcnhüide  zur  Periorbita  zicheml. 


492.   Der  Xerrii.'i    l'üh'aiurs  nach  K.  lli.^flM.ff. 

Ii)  Der  Na-nis  Yidinuiii',  ein  aus  f;iniipu  luid  iVL'is»'-'ii  Nervcnfiisom  zu- 
anmmcngesetzti'H.  zweibilniii'Hges  Gtfli'i-lif,  woitlies  \oii  vurne  nach  hinten  durch 
den  Canalä  Vid'mtiug  verliinfl  iinil  Bich  nm  hintpren  Ernii-  des  letzteren  spaltet. 
Das  graue  Bündel  {;eht  zum  uiler  kommt  vielmehr  vum  /Yfj-u*  caroticun 
des  A«ii«  gt/tiipnrhicas  und  lieisst  Xereua  pftrotus  profumlut;  da»  weisse 
Bündel  hingegen  bildet  den  Xerru»  2itlro$tt9  »tipfi-ßeialiii  major,  welcher  durch 
die  Fibrocartiltigo  bagilana  m  die  Wcliädflliühle  gelon;^»,  zum  Ilialii»  canali* 
Fallopiae  zieht  und  sich  i[i  das  Ganglion  geniettU  df9  Xert-ng  fadalis  einsenkt. 

c)  Die  Rami  pkartpigti  zur  Schleimhaut  der  olwirsten  Partie  des  Rachens. 

d)  Die  Xfm  mpli  itarium  znr  oberen  Wand  der  (Üioanen  und  zur  Naaen- 
Bclieidewand ;  der  töngnte  unter  ihnen  geht  als  Keifii-i  nago-palali-iiiia  Scarpae 
längs  der  Kascnscheidewand  zum  Caiialü  naBo-palaliim»  und  durch  diesen  zum 
harten  Ciaumen  und  zum  Zahnfleisch  der  Schneidezähne. 

e)  Die  Neii-i  nasales  posteriores  zu  den  Siebbeinmusclieln  und  dem  hin- 
teren Bezirke  der  Süsseren  Kasenhuhlenwand. 

f)  Die  Xeiti  palaliui  (fescentfenles,  durch  die  I'Wamina  palalina  pontica 
hervortretend,  um  den  weichen  und  harten  Gaumen,  die  Uvula,  den  M.  levaior 
palati  und  den  M.  a:aigos  vvulae  zu  versorgen.  Der  stHrkste  von  ihnen,  N. 
palaiinus  anterior,  verbi'citet  sich  in  der  Schleimhaut  des  harten  Gaumens  und 
anastomosirt  schliesslich  mit  dem  X.  ttaso-palatiniis  Sau-pae. 


493.    Das  Gtni^/ioii  oficum. 


494.    Das   Ganglion 

Ofl'i'ltm   nach  Rüdinger. 


Dn.f  fjniiijlio»  giiprama-rillart  (DocMaMii),  dessidi  Gangliennntui-  iil 
vieifetliaft  isl,  .Tsch.'int  in  Fig.  4»8  abgpbiliiet. 

Das  GauglioH  oticiim  (AnwUH)   liegt   UDtcr   dem  Foramrn  oi-atr 


t  liienem  durch  <>itiigo  KHilclien  ver- 
Fiiiia  und  dessen  zum  M.  tnitor  palali 
Aestc  sind: 


Innenseite  des  IH.  Ti-igemiaat-KatM, 
liunden;  es  ivird  vom  N. pttryjoü/ait  i 
violli«  ziehenden  Aste  durchliiihrt.   Si'ii 

a)  .Vfn-a»  all  Irniorem   lip"pnm; 

b)  Nerriit  petrotus  »iiperßcialU  väiior.  gellt  durch  ein  Caufilclien  des 
grofuten  Kcillieinfliigels  und  mit  dem  S.  petrottig  tiiptrßcialis  laitjur  zum  Knie 
des  S,  faciali',  vu  er  ein  Zweigehen  in  das  Ganglion  gnucidi  ein^nkt,  ein 
zweites  zur  Paiilienhulde  lieruntersendet  )>ehufs  ^'eTbindIlng  mit  dem  Servua 
Jacoieonü  i's.  Fig.  4031; 

e)  ein  Zweigi-hen  zum  Xerrut  ad  Uiuorem  cell  palatini; 

d)  ein  Zweigchen  zum  l^lhrmustrhelaat  des  ya-run  aiiricjilo-iemporalü ; 

e]  ein  Zweigchen  vom  Plexus  ti/mpalhicn»  der  Art.  mtningea  media. 

Das  (janijlion  «ubmaxillare  *.  linguale  fs.  Fig.  4^0 1  liegt  auf  der  Glan- 
dula »iihmazillarig  hart  am  Nerriu  lingualU,  mit  welchem  es  durch  mehrere 
FSdea  zusiimmt>nhfingt.  Seine  Aeate  versorgen  die  Glandula  tulimoj^llarU  und 
begleiten  den  .V«rru«  lingualU  auf  setnea  Wegen  zur  Zuugensuhleimhaut. 


GshirnnerTen. 


495.   Die  Portio  intermedia 


iiiic-h   K.   Bischoff. 


DftH  VII.  ürliirnnt'rvoniiHar  bilcien  die  ruin  niotoriritheii  AntlitKiivi'vcri, 
JVfrut  faciaU«.  Jüiicr  Uvrsclben  gellt  vom  Stamme  <U's  ^'^rlängcrten  Markes  mit 
zwei  Wurzeln  all,  deren  vordere  siis  dem  Corpiii  restiforme,  deren  liinlere  als 
Portio  inlermfilia  WrUlfi-gii  vom  Boden  der  vierten  Gchimkammer  hervorgelit. 
Beide  Wurzeln  liegen  in  einer  liinne  <les  Xrrent  neutticn»,  mit  welchem  die 
Portio  iatermetUa  aueh  verbunden  ist.  Im  Grunde  des  inneren  Gehürgangea 
entfernt  sich  der  yerriie  facialis  vom  Xei-nis  aauticii»,  indem  er  in  den  Fal- 
lopi'schen  C'anal  eindringt,  luid  im  Knie  dessclhen  zum  Gaai/lioii  geiiicidi  an- 
achwillt.  Dieses  Ganglion  nimmt  den  X.jx/i-oiim  giipcrjiciali»  major  und  einen 
Aet  des  A'.  petrotu»  suptrjidalis  minor  auf,  ebenso  Fäden  vom  Ptexu»  aipajta- 
Ihieiu  ihr  Art.  mtHiitgea  viedia.  Vom  Knie  des  Fallopi'sclien  Cnuals  an  gebt 
die  Richtung  des  Canals  und  des  darin  liegenden  .Vfri«« /ficinfw  nach  hinten, 
endlich  naeh  uaten  zum  Foramea  siyto-mastoideum.  Hiuter  dem  Knie  spalten 
weh  vom  N.  faeialU  zwei  Aeste  ab;  der  kleinere  derselben  veriHsst  den  Facia- 
iü-Stanim  gegenüber  der  Emiiieatia  pyramidalis  der  Paukenhöhle;  um  den 
M.  tlapciliia  zu  versorgen  (s.  Fig.  499);  der  grössere  verlässt  den  Stamm  ober- 
halb des  Porame»  sti/lo-maeloideam,  um  als  CAoi'tla  ij/mpaiU  durch  den  Cana- 
lieulut  eltordae  in  die  Paukenhöhle  einzudringen,  zwischen  Hammergriff  nnd 
langem  Amboaschenkel  in  die  Fisaiira  Glaaeri  zu  gelangen  und  sich  schliesslich 
mit  dem  -V.  lingualis  zu  vereinigen,  dem  er  motorische  Fasern  zufahrt. 


496.    Der    Xervus  fan'ah's   innerhalb   lies   Felsenbeins. 


Xiitlidem  der  Xei-ri'g  faciall«  lias  Fvrameii  ati/l.i.nimfiiiilfum  verlassen, 
sendet  er  folgende  Aestc  nh: 

s)  den  Xem<s  auriciilarU  poulrriur  profuailus,  wclflier,  mit  dem  Hamu» 
aurieulari»  togi  iiuil  dem  .V.  oecipitalii  miaur  unastitniosirend,  den  M.  rttitAtu» 
aurieHlat,  den  M.  occipilnlii  und  die  Ilnut  des  ITiiiterlinuptes  versorgt; 

b)  den  Nrmi$  itylo-hyoUiean  und  den  Xm-iis  diyiislncu»  potterior; 

t)  Komi  aiiastomotici  zum  H/imiiii  fiiint:iilo-t'-jiipur<itiii  des  Hamas  HI. 
Tri,j,mi„l. 

Ji'iin  durchln)Iirt  der  Xirrii»  /aflnlin,  in  zwei  Aeste  ges|)aUen,  die  Ohr- 
epeicIieldrUne,  indem  er  aiigleieli  die  Driitte  mit  aelir  feinen  Zweigehen  versieht. 
Sieh  innerhalb  der  Ohrspeirbeldrlise  zcrfilhrt  der  Xri-r,ig  facialU  in  8  —  10 
Aeste,  welche  dureh  uinkelige  Annstitmusen  den  groBson  Gäiisefugs,  P<» 
ameriiiHK  major,  herstellen.   Es  entstehen  dnnn  foljrende  Groppeu; 

n)  Rami  tempaio-fioiilfile* ;  sie  Hnastomotiiren  mit  dem  AtrivM  anricalo- 
Ifmjiarn/i»,  den  Xfrri  temporalen  profimdi,  dem  Xei-rii»  /roiitalia,  dem  Xenu» 
larrijmalU  und  iimerviren  den  M,  allrahcttK  und  Itralvr  aiiricutae,  den  M.  lern- 
pvralU,  den  M.  orbieiilarU  palptbrarum   und  den  3/.  rurriigali/r  superdlÜ. 

h  1  liami  zyijomalici ;  sie  anastomosiren  mit  dem  Xen-ii»  ::i/gomaiicut  malae, 
laerymalU  und  giipiaoriilalii,  und  inncrviren  den  Af.  zygoiiiatU-ut,  M.  orhiculari», 
M.  leratur  lal/ii  siiperiorii  el  aliie  no'i. 


Oebirnnerven. 


497.   Der  Antlitztheil   des  Xercus  facialis. 


c)  llaiiii  tnecaleti;  »in  anastoniueiren  mit  dem  -V.  infraorhitaiU  und  bucci- 
1  inncrviren  ilie  Muskeln  der  Unterlippe  und  der  Nase. 

A)  Rami  aubciilanei  moMllae  iuferiorU;  sie  ftnastomosiren  mit  dem  .V.  iiic- 
dnaloriiM  lind   .V.  meiiloHi  und  innervircn  die  Muskeln  der  Unterlippe. 

e]  Per  .V.  siilrculaneui  colli  giij>erier  Anaatonioeirt  mit  dem  .V.  tubculanea» 
colli  meilin^  und  -V,  niiHciilari»   maijita»   und   innervirt   das  Flntgioia   myoidet. 


Mevibr.  BfissutTl 


498.  Durcl»8clinitt  der  Schnecke,  mit  <ler  Verbreitung 

des    Nervus   COchhae.     Xm-h   Rüdinger. 


Die  Oeliöriiervcn,  -Vfrri  acutlU-i,  bilden  das  VIII.  Geliirnncrven- 
|)&ar.  Der  OrhGnicrv  tritt  beiderseits  zwischen  Flocke  und  PeiUinculut  cerc- 
hflii  liervor,  vereint  mit  dem  .V,  faeinU*  und  filr  diesen  eine  Furche  erzeugend. 
Beide  Nerven  dringen  in  den  Mealiit  aiiditorius  iaieriiiit  ein;  der  X.  facialU 
ge1«iigt  In  den  Caunlif  Fallopiaf;  der  -V.  acusltcu»  ibeÜt  sieh  in  den  stHrkercn 
Schncekcnnervrii,  .V.  tocIiUite,  und  den  Bchwäclieren  Vorhof  «nerven, 
.V.  mtlÜHli.  Di.'r  erwlere  dringt  dnreh  <lie  Lüchcr  dca  Tracitt»  /oramiimlriitiiit 
zur  Laiiiiiia  njiiralü  vor,  um  im  C'(>rti'i>cbcn  Organe  zu  enden;  der  letztere 
tlieilt  sich  in  mehrere  Aeste,  welche  zum  Saixulu*  »phafriciw,  Saeeulu*  tlliptkuf 
und   in  ilcn  drei  Aiiii>nllcii  der   Caiialt«  itmiärcidart»   gelangen   Ts.   Fig  3'^7). 


500.    Der    Plcj:7is 

JXinlcUS.    Nacli   E,   Bis. 


my- 
lioff. 


n  ilcr  Piiukenhöhle 


Das  IX.  G«liirnncrvenp&ar  stellt  der 
ZungenBcliliindkopfuerv,  N.  gluitopha- 
rynyeui,  dur.  Er  gelangt  duri:)i  (Ins  Foramen 
Juniore  in  einer  ei|;enen  Scheide  der  harten 
Hiinlisiil  und  erzeugt  hier  das  unconstanle 
Ganglion  juyiilore:  In  der  Fotitäa  peirata  liegt 
Bein  cDiiFtantei  Gani/lion  peirvtum,  welches  mit 
dem  K.  lynipachicvi  und  dem  Bamut  auricu- 
larit  ragi  verbunden  ist.  Aus  diesem  Ganglion 
petroniBi  gellt  femer  der  A'.  Jacobtonu  bervor, 
welcber  in  der  Faukenbübla  in  einer  Furche  des 
Fromonloriiim  verläuft,  AeitcheD  zur  Pauken- 
scbloimbaut,  lur  7'iiia  Eutlackü  sendet,  durch 
die  Kerri  carvlica-lympanici  mit  dem  Ptfxiii 
caroiicu)  zuaammanhüngt  und  sich  schllesslicli 
in  den  N.  pelroiui  tupirßcialU  minor  einsenkt. 

Am  Halle  sendet  der  N,  glouo-p/iaryn- 
gait  Verbind ungsiweige  rata  N,  eagui,  zum 
PUxu)  carolicui,  zum  R.  digailricui  and  B.ilylo- 
hyoideut  des  K.  faciali»;  dann  Zireigfe  (ifanit 
pharyngei)  zu  den  KachenmuBkeln  (s.  Fig.  504). 

Endlich  gelangt  der  Nerv  als  B.  liiijualii 
zur  Zunge,  um  den  Areia  glotio-palatinut,  die 
Mandel,  die  VorderQache  des  Kehldeckels,  die 
Zungenwunel  zu  versorgen  und  schliesslich 
in  den  Papulae  vallatat  tu  enden. 


501.    Schema  des  Ursprunges  des  IX.,  X.,  XI.  und 
XII.    Gehirnnervenpaares. 


Das  X.  tiehirnncrvciiiinitr  sind  die  Widtii  Luitgcn-Mrigennervtii. 
-Vem  i-agi.  Vom  verlängerten  Murfce  ausgehend,  gelangt  der  ,V.  tagiit  in 
Gesellschnft  des  X,  gl'/gso-plniri/U'f'Hn  und  des  X.  reciirrehi  Willitü  dureli  dns 
Foramrn  juijtdart  aus  der  Seliädelhühlo. 

1.  Der  Halsthcil  erzeugt  im  Forameii  jugulare  das  (ianglioii  jugiilarf. 
welches  mit  dem  (Janglimi  cen-it.  primuiii  (naprriaa)  des  X.  ft/iiipalliicu»  verUnn- 
den  ist;  untcrhalh  des  GainjUan  juijutart  enttili'lit  am  X.  vagus  durch  reiehliciic 
.Vnastomoseii  mit  den  Xaeldinmerven  das  etwa  1'/.  C'tni.  lange  Knotcti- 
gefleeht,  I'lej-iin  uodotu»;  dann  verläuft  der  Nerv  zwisclien  Art.  carotia  coni- 
iituiii*  und    Vena  jagul.  int.  zur  oberen  BrustOffnung.   Seine  Zneige  sind: 

a)  Unmut  auriadai-U  vaiji,  stammt  niia  dem  Gaii'jliou  jugulare,  nimmt 
eiocn  Zweig  vom  Ganglion  pelrotam  des  X.  yloaa<i-}ihai'yiigrn>'  auf,  umgreift  den 
hinteren  Umfang  des  lialbii»  V.  jiigiilai-U,  gelangt  in  den  CaiialU  Fallupiar. 
kreuzt  sich  mit  dem  X.  faciaUs,  mit  dem  tr  durch  zwei  Fäden  verbunden  ist. 
und  kommt  dureli  ilen  Canaliculu»  matloiileiit  hinter  die  Ohrmuselicl.  wo  er 
tlieÜs  mit  dem  X.  nun'ciilar.  profaiiil,  des  -V.  /aciali»  anastumosirt,  tlieila  die 
hintere  Wauil  des  ünsseren  Gchürganges  versorgt. 


^^^^V                                          AM*  HYPOOLOSt        PW^    \           J-|l      'VlVk                                              ^^H 
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^^^         502.  Der  linke  -Vera«  ca^w  mit  seinen  Veibnulinigen.   J 

Gehirn  nerven. 


503-  Der  Ae/vv«  fart/nffem  supei'ior  und  Xernis  Jaryngeus 
reeunvHs    I  oy/. 

bi  Actli"  viim  XI.  lind  Xil.  üs-liirnniTVpn paare  ertlieüen  dem  -V.  rajii« 
im  rUxHs  iiiit/atiu  motorische  Faecm,  wflohe  bald  ditraiif  ala  Jiami  pliartjagii 
»n<l  Inri/iiyei  flligehen. 

cj  Ahb  dem  Plej-w  nwlotu«  kommin  VeTbindiiiigKOste  /um  oberen  llals- 
ganRlion  des  X«yhi^Mi'cu*  und  znmP/zj'ii«  der  oberen  Hai  snerven;  ferner  die 

dj  .V,  pltaryiiijeu*  tiiperior  et  iafuriiir,  dcrCD  Acste  vereint  mit  jenen  des 
.V.  ijlofKi-pharifiiifent  und  des  X  tgmpathicii»  ilen  /Vwu»  phaiyngru»  erzeugen. 

e)  Der  .V.  lari/iigeiis  tujierior  gelangt  an  der  Innenseite  der  Careti*  intmia 
zum  Kelilknjif  und  KerfäHt  in  einen  If,  rxlrrnu»  und  einen  inlnmu»;  ersterer 
endel  im  M.  cimelric/.  pliari/ng.  tu/er.  wnd  im  .V.  crico-tksreiiiilta*,  letzterer  durch- 
bohrt mit  der  Arl.  laryngea  die  Mtiahrana  hyii-lhyreoidta,  um  die  hintere  Kehl- 
■leirkelfläche  und  die  Kehlkopfschleimhaiit  bis  zur  Stimmritze  zu  versorgen. 
Der  //.  iuirrnas  anastomusirt  constant  mit  dem  -V.  laryng.  rtcurreiu  des  Inj«*. 

f )  Vt'rbindun fremden  znm   R.  dftcfniUni  hypoi/lonei  und  znm  Plfxiii  cnru- 

(T.i  Zwei  bi»  sechi"  Ilami  caiiltivi  zum   I'le^ii»  enrilincii». 

25» 


ObIi  im  nerven. 


504.  Der  ,Vf, 


<  ,j],m,-jihor,jn,ii;,». 
;       I  ,     l 


2.  Dm  Hrustthcil  d  s»  re     Se 

ilür  Carolig  eommmiüi:  tvc\i  d  je  In      la  k 

vor  der  Aorla  dvueciiiUn^,  d  n  and    es  B    n  h 

unter    diesem    der    rcclitc        f;  d  F  d      hp  is      h 

linke  an  die  vordere  Flach         rf     lO      D      A 

n)  S.  lai-yngea»  reru    ei      D  h        k  rz  re  g 

darin  thje1i-a,  der  linke  (Igd4  X'd  ft  wn 

Trachea  und  Oesophagas  zK  Ose  knzn  nre 

\>)  Die  \erri  broachmlm  autenore»  et  pcuilri  ivi-r«  trstcrc  erzeugen  nnt  An- 
tlieilcn  ler  \erri  cai  haci  Sipripalhui  An\  l'Iet  m  hoiuhialta  aiUerwi  letitore  mir 
Zn  eigen  dtr  Brll>■^gnng1Il.n  dc>t  '^r/mpul/iiciit  den  /"Irj-ii*  brimihtalm  itonlerior, 
Iteide  für    las  ]  ungenimrenelii  ni  iMstnntnt  tils  Pltxi»  pulnuiaaUi 

i.)  Der  rie^its  oegophageu»  nn  dci  turdtnii  lind  hinteren  Wand  der 
bpeiseruhre 

3  Den  Itiitchtheil  des  \  lajim  bilden  die  AuslSufer  des  Plexus 
oenophajfiia  Mcliht  au  der  \  orderen  und  hinteren  Magenmind  den  Phxiis  gaslricut 
ftaleiioi  etposleiioi  erzeugen  d<r  initi.re  geht  \ erhmdiingen  ein  mit  dem  Ple^rim 
hrpalicus  dei  letztere  mit  dem  Pltj^im  lOfhaca»,  ind  m  er  selbst  Iudi.n  zur  Milz. 
7um  Piinkrta'',  Uunndarm  und  ?ur  Niere  sendet 


305.    Der  Nervus  recurrens  (accessurius    )l'ifh'»it')    iind    der 
Nervus  hifpmjlossus  am  Halse. 

Dm  XI.  Gshiriinerv«ni>nar  wl  »om  Beincr»,  N,  rreurrm*  ;  mcenoriiu 
iriUüii.  gobildet  Deraclbo  itammt  ana  dem  Sutenilnnge  ilei  HalsrUckciinivkes 
dnrcli  eine  Aouibl  von  Wunolllilcii.  gtlit  durch  du  Foratttn  onipiu  magmiia  in 
di«  Sclildel hohle.  verUut  dicio  mit  dem  S.  ragut  durcli  da*  Foramm  Jiigular«  und 
Üieilt  «ch  ia  «in*  Turd«fB  Portion  fUr  den  PIo^um  nodeiut,  miil  eine  hintere, 
welche  den  it.  titntn-deido-nutiiluidriu  dtlnrlitMlirl  t>nd  im  II.  caniüarit  eildeL 

Da»  Xll.  Gehirnnerrenti**',  den*  Zun^enfleiachoerv,  .V.  hypoglottut 
^motoriBclil.  kommt  Kua  ilfin  verlängerten  lliirhe  und  verlXut  di«  Scliüdelhnhle 
iliirfh  'Hl  Foramtn  ctatdytuulaim  anitriut.  Am  Kalte,  wo  der  Nerv  anrangi  hinter 
d«m  S.  ragii4,  der  C'araiur  ättn-oa  und  der  Vrna  JHgu!.  iiiltma  liegt,  krümnil  er  »ich 
iNigcnnttnii);  nach  vorne,  dann  «m  M.  hj/o-gtoitu*  aufwirla,  tun  iiuier  dem  hinteren 
Rande  de«  H,  nylo-kyniätu*  in  End&fte  la  lerfallen,  welche  aäiitaitliche  Zangen- 
miiakelo  iunerviren.  Üntef  dem  Foramm  eondyL  nitt.  »endet  er  Verhindungen  «um 
Gnngl.  eemieal*  jitinitaa  JV'.  lympatliUi,  aum  fUxm  nodoniM  h'.  ragi,  an  den  ohoren 
Ccrvicalnerven,  und  etwa*  tiefer  enla|)ring1  der  H,  ctmcaHt  dfcatdm;  wolehrr  mit 
Aeateo  des  IT.  nnd  III.  A'.  eervicaJu  die  Ann  hgpeghai  vntagl. 


Rackenmftiksnerven. 


w.ac 


506.   Schema  de 


Ursprünge   de 
nerven. 


Rück 


enmarks- 


Uiu  Riii^ki^iiiuarksuervuii.  Xerri  ipiiinlej,  bililni  31  Paare,  und 
zwar;  8  Halsiicrvon-,  12  Itriistiiervoii-,  5  Lenden iii-rven-,  5  Kreuzlwioiicrven- 
iind  1  (tiüclist  ppltcii  i)  Steissbeiniiervoniwarc.  Jedür  KUckCDinarksnerv  luit 
zwei  Wurzeln,  eine  vordere  schwifelierc  und  eine  hintere  stfirkere;  sie  kommeu 
ii)a  platte  Fnaerliiiudel  iini  vorderen  und  liiiileren  Itande  des  Üeitenatrangea 
liervor,  dringen  durch  diis  Ftir/imtii  inli-iii-ruhiale  uuil  vereinigen  sich  hierauf 
zu  rundlichen  Ncrvenstaminen,  Nur  die  hintere  Wurzel  erzeugt  im  Zwischeii- 
(virbclloche  das  Ganglion  inln-i-erlrl'mli:  Diese  Wurzel  ist  »ensitiv,  die  vordere 
hingegen  motorisch.  Der  vereinigte  Nervenstannii  theilt  «ich  wjciler  in  einen 
vorderen  und  einen  hinteren  Zweig.  l*ide  erhalten  sowohl  mtitorisehe, 
wie  sensitive  Fasern.  Der  vordere  »tSrkere  Zweig  lerbiiiüet  sieh  niit  dem 
l»eniich harten  Ganglion  St/mpalhici  und  den  benachbarten  vorderen  Zweien 
der  Riiekenmarksnerven,  wodurch  die  Schlingen,  Awiar,  entstellen,  nur  an 
den  Brustnerven  inconatant.  Die  Summe  der  Schlingen  erzeugt  die  l'lexiia, 
als  Pltxaa  cereicalis,  lunibalit  und  eacralU.  Die  hinteren  Zweige,  unregel- 
massig  mit  ihren  Kachbam  verbunden,  dringen  nach  hinten  nu  den  Sluskeln 
und  der  Haut  des  Rückens;  es  werden  aber  von  ihnen  nur  die  langen  RQcken- 
muskein  versorgt,  während  die  breiten  Ttliiskeln  ihi-o  Nerven  au»  dem  Plrxu» 
der  vorderen  Bücken marksner\'en zweige  erhalten. 


R  Qcken  marksnerven . 


507.    Der  Halstheil   des  RfickeiiiiiHrkcs  mit  seinen 

Hüllen.    Ansicht  von  liiiilfii. 


Dhs  Itückenmark  reicht  nur  bin  zum  I.  oder  II.  Lci)dcnn'Irbel.  Dil' 
Xerci  lumbale»,  taeralef  unil  coccyijfi  miis«cn  ionerhalb  des  HUckgratcaiuUa 
einen  langen  Weg  zurücklegen,  um  zu  den  entsprechenden  AuBtrittslöchern  bu 
gelangen;  dadurch  entsteben  am  unteren  Ende  des  Rückenmarkes  parallele 
Paserzüge,  deren  Summe  Pferdcschwcif,  Caiiila  eqaiaa,  benannt  wird.  Am 
Conus  ntf/lullae  des  Rückenmarkes  setzt  »ich  die  Pia  maler  als  Endfaden, 
Fäum  terminale,  bis  zum  unteren  Ende  des  Blindsackes  der  Duea  maUr  fort, 
welcher  bis  zum  Ende  des  Vanalit  tacralU  berabrcicht.  Die  Ganglia  iutrrverte- 
hndia  der  Hals-,  Brust-  und  Lendennerven  liegen  innerhalb  der  Foramina  iater- 
vtrtdiralia ;  die  der  Kreuznerven  im  Wirbclcanale  ausserhalb  der  Dura  malfr;  die 
der  Xerfi  roccyijei  innerhalb  der  letzteren.  Die  kräftigsten  Nervenatfimme  des 
ItUckenmarkes  sind  die   Xervi  lacralee,  die  den   PUiut  taeralU  enengen. 


Rtlck«iui)ark«iierveii. 


508.  Das  untere  Ende 
des   Rückenmarkes. 

Nneh   Fr.   Arnold. 


I>cr  ersto  der  HalEncrven  konimt  zwi- 
schen Hliitcrlinuptbein  ud<]  Atlas  liervor  als 
.V.  »iibiicciptlaH* ;  der  achte  Jurch  das  Fo- 
ranieit  inln-vfrlelirnle  zwisclien  dem  siebeoten 
Hdls-  lind  dem  ersteu  Itrustwirbel.  Die  vor- 
di'reii  /.wcige  der  Halsncwcn  gehen  vor 
»der  zwisdien  dun  Itündeln  des  M.  *eai«HU» 
meiliii»  lind  if.  Uvafor  «copiilaf  nach  vome 
und  aussen;  die  vier  oberen  erzeugen  den 
l'lr.e'ig  rervicali»,  die  vier  unteren  mit  dem 
ersten  llnistncrv  den  l'/e-riia  hrachinli».  — 
Der  hintere  Zweig  des  I.  Halfnervco, 
.V,  iu/raoccipilnliK,  verargt  die  hinteren  ge- 
raden «nd  8ehi<'fen  Kopfmiiskeln,  den  M.  bi- 
renler  cei-vicU  und  den  M.  coniplejum.  Der 
hintere  Zweig  des  II.  Halsnerven  ver- 
Korgt  die  Naekenniuekeln  (ohne  M.  cucullaria) 
lind  geht  sie  .^'.  occipitali*  magiiu«  zur  Haut 
des  Hinterhauptes. 

All«  cleui  PImh»  errricalis  entstehen: 

1.  Drei  Oller  vici  litdcn  zum  obersten 
lliibganglion  de«   \.  atjmpalhicus. 

'1.  bilden  ["um  Plejiia  noilonti  Nerri 
rayi,  zum  \  hypoglustui  und  dessen  R.  de- 
'rfnilfiii  al*  Ama  hi/pogloHtL 

?..   FAden  ium    \    ^cearraia  Willisii, 

4.. \fte  fürfolgende  Muskeln  :5cttieni, 
Liiiigiii  loth,  Jiecliis  cap.  atil.  major  tl  minor, 
Lrvatoi-  »capiilae. 

r>.  -V,  occipitaiia  minor,  welcher  am 
hinteren  Hände  des  M.  stei-im-deido-matloi- 
dein  zum  Hinterhaupt  gelangt;  nnaatomo- 
sirt  mit  dem  -V.  occipiialU  magnu»  und  dem 
.V,  aiiriciilar.  profinu}.  vom  N.  facialis. 

G.  iV.oHricii/orwmojnM*,  welcher  etwa 
in  der  Mitte  des  hinteren  Randes  des  Af.«/emo- 
cleitto-iiiatloidewi  hervorkommt,  über  diesen 
Miisltel  gegen  die  Glatid.paivli/  emiwrsteigt 
«nd  sich  in  einen  R.  aaricidari*  nnd  einen 
jn(«r(ii"i/c(n  theilt. 


KUckcnmarlttnerven. 


309.    Die  olicinsrhliclicn   Xtrvcn  de«  Hai« 


7.  .V.  tutirulanrut  rvili  unigt«ift  ileii  ^f•  *ltrnir^Uii}a-miuiliii'lfit>  von  hinten 
nach  voroo  tunl  enragt  den  .V.  luheulaiiet»  colli  niA/tiu  und  iH/rrtur:  ilin' 
enl«re  grht  mit  der  1'.  j«gul.  txtrr«a  und  rMlnndvt  »ii^h  mit  dem  .V.  ntheutaHtut 
caUi  niprrior  Toni   .V.  faeialU.  B<;i(l<:  VWKirgrn  llniil  und  Flatymna. 

K.  Die  AViTi  Kiipniriaririilnrrt,  ,t  — 4  an  Zahl,  pehpn  mm  Schlnswtl- 
iK-in  licrab  iiuil  innorvirvn  die  Hmit  i\ei  rurdt^ren  Elnifl'  titid  Schiilti?rgc^(>nd. 

!'.  I»a-Zwerclifellsuerv,  S'.  phrmiea;  kommt  um  der  vierten.  wuUl 
niieh  der  dritti^n  Schlinge,  geht  rnr  dorn  .V.  ttatrniu  anticat  tnr  obcrMi  Hniit- 
(ilfuiiug  und  Bnubiniofirt  mit  drm  l'lnait  hradtiaiü,  mit  dem  milllL-rcn  nnil 
iinl<Ten  (rattglüm  t^mprükioim.  Y.v,i»r\ifTi  I'.  amniyma  und  .trf.  »nMarvi  gQ. 
Iitn^  i^  in  dm  Bruntmnin  nuil  lluft  iwün-licii  Ptrieartlium,  und  Plruru  Kiin 
t>iap}-ragmn.  Aam   Pari  •jiHrialii  und  /'nr*  lumixUU  er  Verwr^il, 


Rackenm*rk«n«rrcn. 


510.    Schema  der  Paiv  si'pra-  et  iufraelavkularis  des 
Armnervengeflechtea. 


Die  vorderen  Zweige  der  rier  unteren,  starken  Hnlanervcn  erzeugen 
mit  dem  I.  Bruatneneu  den  Plexus  braeliialiii,  die  hinteren  Zweige  gehen 
zu  den  tiefen  Muskeln  und  zur  Haut  des  Nackens.  Der  I'le^is  hrachUiH»  wird 
eingethcilt  in  eine  Part  «upraclmncularii  und  Pni-n  iii/raclnriadaru.  Eratere 
liegt  in  der  Fo»»a  supraclavicularU  lind  ihre  Zweige  sind,  nebst  den  tlir  die 
MM,  Kileiii  und  den  M.  loitgug  colli  bestimmten,  folgende: 

1.  Die  Nei'ii  iboracici  antti-iore«  tt  po»itnorr»,  deren  crstere  nls  ej^emut 
el  iattma*  unterschieden  werden; 

2.  Der  N.  supi-atcopiilaris ; 

3.  Die  drei  Nervi  »uhucapularea.  Die  von  all'  diesen  Nerven  versorgten 
Muskeln  sind  in  obigem  Schema  ersichtlich  gemacht. 


KD  ckeniDarksnerTcii . 


Die  Pars  iitj'rnclaricultri-üf  iXi'a 
Plixua  hrachialie  umfasBt  die  Art. 
—iMnviii  (axUlai-it)  mit  drei  BUn- 
iltln,  nn  der  liiiMcrcn,  inneren  und 
liiiitercn  Seite.  Sie  i'Keugt  fol- 
gende Aeste: 

1,  -Y.  cutanru-i  hrackii  iaterwis, 
HHs  dem  VIII.  Hals-  und  dem  I. 
ItniütiiiTven,  gellt  hinter  der  1'.  axil- 
Inrii  lierub,  verbindet  sicli  mit 
einem  Aste  des  ]I,  Brustncrven, 
dem  A'.  inleraiato-hmneralU,  diircli- 
brielit  die  ObcmnnfaEcie  an  der 
Innenflflclie  des  Oliemrmes  und 
vcrflstigt  Biili  als  Hanlnen*  bis  her- 
hI)  zum  Ellbogpngelenke. 

2.  -V,  culanriif  hrachü  atfilinj; 
liiiiilitsftchlieh  niis  dem  I.  Brust- 
ncrven, verliiuft  nn  der  inneren 
Stite  der  J'.  aj-illorU,  dann  der 
1".  hafilica,  durebbrielit  mit  letzte- 
rer die  ObcrarmfuBcie  und  tlieilt 
Eich  in  einen  U.  culaiieu»  palmari« 
und  nlnari».  Ersterer  reicht  bis  zur 
Handwurzel  herab,  letzterer  geht 
mit  der  V.  hanlka  nn  die  Ulnar- 
seite  des  Vorderarmea  und  anasto- 
moBirt  mit  dem  R.  dortal.  Kern  ul- 
iiai-is.  Beide  veraorgen  die  Haut 
des  Vorderarmes  an  dessen  innerer 
und  hinterer  FlMclic. 


512.    Die  Hautnerven  der 

oberen  Extremität 

an  der  Beugeseite. 


BilckeninftrkinerTen . 


3.  N.  cufaiieii»  brachU  filerau» 
s.  mutculo-culaiifiin,  ents|>ringt  meist 
auadom  X.mttliaiiu».  Er  diirclibrii-lit 
den  M.  entaco-hrafkialU,  gelunfrt 
zwis<!hcn  3/.  ticrit*  und  -U.  hi-ach'ud. 
intern,  tarn  Ellbugeti,  ivo  er  die 
Oberarm  füHcie  dnrtliliolirt,  die  1'. 
cfpholica  zum  Hiinilrilcken  IfCgIeitet 
und  mit  dem  li.  tturgali«  Xf>-vi  ra- 
ilialU  anastonxMirt.  Er  vcriwrgt  die 
genannten  Miiaki^ln  und  die  Radjal- 
aeite    der   Haut    Ana    Vonlevarme». 

4.  -V,  ttsitlarii  a.  ciVciiwirffj"«* 
nmgroift  mit  diT  Arl,  cii-ciaiißrra 
potferior  das  0»  liumtri,  versoi^t  die 
K»psi<l  des  l^hultei^cienkes ;  mit 
ciuem  Hautaat  die  hintere  Gegend 
der  Schulter  und  des  Ulicrarme:j; 
mit  Muakelzweigen  den  M.  Irir« 
minor  und .»/. iMloidfi  {i.  Fig.  5 1  Tl. 

5.  .V.  mefliaaim  entspringt  mit 
zwei  Wurzeln,  welehe  die  Ai-I.  aMl- 
liiris  umfassen,  aus  dem  I'U-riii  hra- 
fhiali^  (8.  Fig.  fillj.  Er  verläuft 
im  Srilciu  Oieipilalii  iiilernu»  an  der 
vorderen  Seite  der  Artrr.  Iirnciiialit, 
iil*erhalb  des  Ellbogens  an  deren 
innerer  Seite,  und  unter  d.ni  .1/. 
pruualiir  terra  und  dem  M.  radialis 
iiiteriiut  tcnr  Mittellinie  ilcs  ^'ll^der- 
iirmes,  «o  er  Kwisclien  ^f.  raitiali»        -^i 

513.    Die  Nerven   an  der 

Beug-cseite  der  oberen 

Extremitiit. 


RQckcDinArksiierv«!!. 


514.   Die  Xerveii  an  der  Palmarseite  der  Hand. 


iiifcriiiis  uiiil  ,1/.  ßexvr  lUijUm:  mibliiniii  liej^t.  Kr  (,'(-lniigt  mit  lien  Seltnen  des 
letzteren  unter  dem  Lig.  cnrjii  Irausrtrtiim  zur  Pnlmn  mami4  und  Epnltct  flieh 
in  vier  Xei-vi  digitorum  volares.  Der  ernte  versorgt  die  kleinen  Muskeln  des 
])a)imens  und  dessen  Haut  an  der  Radinlscite;  die  nnderen  drei  versorgen 
die  ersten  drei  Mil.  lumhi-kales  und  die  Haut  der  einander  Kugekelirten 
Seiten  des  Daumens  und  der  drei  niiclisten  Finger,  AnasComoao  mit  dem  R. 
rulan'g  des  N.  uliiarif.  Am  Oberarm  erzengt  der  -V.  metlinnit»  keine  Aeste; 
lim  Vordcriirm  dagegen:  MuskelSste  für  die  Mnskeln  der  Bougescite  (ohne 
M.  aliiarU  iiilcnnu);  dAiin  einen  Verbind» ngsast  fitr  den  N.  cutaiieta  extemut; 
femer  den  .V.  iiifefonmiut  inlei-nug,  wcleher  zum  M.  proitalor  quadralu»  herab- 
zieht; endlich  einen  -V,  ciilaneii«  anlibrachU  palmari»  (s.  Fig.  512). 

G.  -V.  ulitarU,  hauptsäddicli  aus  dem  VIII.  Hals-  und  I.  Brustnerv  cnt- 
titaiiden,  liegt  zuerst  an  der  Innenseite  der  Art.  und  I'  axillani,  dnrchbriclit 
das  Lig.  inlfnautealare  iiilmmm,  gelangt  zwischen  Condijltit  humtri  iiU' 


RQckeDin  ftrknmren. 


515.   L>io  Xe 


rven  an 


der  Palmarseite  der  Hand. 


Oltcniiioii,  (liirchliohrt  dtn  .1/.  iiliiarU  inlerwu,  verläuft  zwischen  diesem  und 
dem  .V.  HiJiir  tlii/itur.  pro/.  im<l  foht  an  der  Inneneeite  der  Art.  ulitni-if  zur 
itmidwiirztl.  Er  viTdorfrt  die  genitnnten  Muskeln  und  mit  einem  Hanta^t  die 
iiiniTe  Seite  des  Vurderarnies.  Ueber  der  Handwurzel  zerföllt  er  in  einen 
/{.  dtiriiilU  und  einen  R.  iirlarü. 

Der  ß.  ili/rmlü  geht  zum  Handrücken,  durchbohrt  die  Fneeie  und  theilt 
!-irh  in  fiinf  Xerci  tUijilorum  dortales,  welche  die  beiden  Seilen  des  kleinen  und 
IiiiiplingCT9  und  die  UlnarM-itc  de^  Mittettinfrcrs,  sfimmtliche  nur  bis  zur 
II.  t'hulani  versurgen.  Der  R.  rol/iria  ^'ebt  ne)>en  dem  Ot  pi»i/orme  über  dem 
Li'g,  iiirpi  Irniwrtrtum  zur  Holilhnml  un<1  spultet  sich  in  einen  R.  »uperßcialit 
und  einen  R.  pi-ofundat.  Der  erelcre  sendet  Aeste  zu  den  Fingern,  die  der 
.V.  iiitilinnH$  unberücksichtigt  lic»»;  der  lel/tere  inncrvirt  die  Muskeln  dm 
kleinen  Fingers,  die  MH.  iiilei-ottri,  den  .)/.  liimMcal.  H'.,  AMiicI.  ptiltir. 
und  'len   tiefen  Kopf  des  M.  ßexor  pollic.  hrei-U. 


BIlckenmu-luDerve 


510.   Die  Nerven  tin  der  Dorsalseite  der  Hand. 


7.  I\'.  riuHalif,  Jt?r  stfirkäte  Zweig  Jys  Flrjan  brachialia,  enUtdit  niis  den 
drei  unteren  HnlHncni'ii.  Anfnngs  hinicr  der  .-I.  aziüai-ii  gulcgeu,  rrrlfiut't  er 
zwischen  tlcni  mitliiTHn  tiinJ  Atta  kurzen  Kupfo  dps  M.  trietj/n.  um  die  liitit«rt! 
Suite  dl»  ObcrHrmbeinee  nat-h  misBen,  uiul  gelunjct  xnisplivn  M.  IradiialU  inier- 
NU«  uiid  Ursprung  des  M.  supinatoi-  luiii/ur,  inileni  er  die  genntmtpii  Mitskel» 
jnnervirt.  Er  schickt  HautflBle  zur  inneren  und  zur  S[reckueiti>  des  Über  luid 
VordcrnrmeH.  Vor  dem  Comiffl.  luimm  cjt.  thwU  t-r  eicli  io  xwei  Zweige; 

b)  Der  tiofliogcnde  Zweig  gelit  durch  den  M.  layliialur  hren»  iw 
AuEaenseitc  des  Vürdemraics,  versorgt  hier  die  Muskeln  und  Bejidet  den  K. 
interoueug  ejlnitux  bis  zur  Kapsel  des  Hnudgulcnkes; 

h)  der  Loelilicgende  Zweig  geht  mit  der  Art,  raiiialia,  diulli  mrt  1 
Eclien  Sehne  des  M.  rupinalor  iimgiit  uud  üaiUui  zum  HHndrQcken  und  spftltofel 
sich  in  m'ei  Aesle,  deren  schwäclierer  die  BadialBcite  des  DanmenB  \ 
während  der  stärkere  die  vom  .V.  alnai-k  frei  geluasene«  Finger  hcthciligt. 


Klicke  nmarksnerreii . 


Von  den  «wülf  ntuat- 
oder  Backennerven  (Nervi 
ihoracici  :  dortaleij  kommt  der 
erste  dnrcb  das  Foravitn  iiiler- 
vtrlebraU  iwisclien  I.  imd  II. 
Bturtwiibe],  der  zwölfte  iwi- 
■clien  letztem  Brust-  und 
erstem  liendenwirbel  henor. 
Unmittelbar  nach  dein  Aus- 
tritte theilen  sie  sicli  in 
■iSrkere  vordere  und  scli wa- 
chere bialere  Aeste.  Dia  hin- 
teren    Aeste     lerfallen     in 

NDSseren  Zweig;  beide  ver- 
sorgen die  Muskeln  und  die 
Haut  des  Rückens.  Die  vor- 
deren Aeste  vetlaiifi-n  in 
den  entsprechenden  Zwischen- 
riiipenrSumen  «Is  A'erri  inttr- 
cotlala,  deren  jeder  einen 
A'.  fufatinu  ptclorU  laleralit 
eneugt.  Dia  oberen  sechs 
Lateral  nerven  spalten  sich 
wieder  in  vordere  und  hin- 
tere Zweige  als  Nervi  ciilaiiei 
lateraiei  peelori4  aiiteriorei  et 
potteriortt;  fratete  lor  Haut 
der  Brust  JrUse  und  zur 
Drilse,  letztere  zur  Haut  dos 
Kiii'kens. 

Nach  Abgabe  der  Nervi 
eiilanei  jyeeturii  laleralet  ziehen 
die  Intercoslal  nerven  weiter 
nach  vorne,  vcrsorg-en  die  Zoi- 
(■cbenrippenmiukclu,  geben 
am  Brust  bei  arande  durch  den 
3f.  ptcturalit  major,  uud  ver- 
lieren   sich   als   Nei-vi  culanei 


Die   vorderen   Z 

der  seuhs  untt-ren  Nerti 
peclor.  laleralet  gehen  ! 
deren  Uaucbwand,  di 
turen  E>ir  Kilckenhs 
Nervi   culmiei    laleralei    abdo- 


517.   Die  Nerven  an   der  Streck- 
seite der  oberen  Extremität. 


RücheumnrkiDervnn. 


RU  tk  e  n  m  fu-k  sn  e  rven . 


51!).   Die  Haiitnerven 

an  der  vorderen 

Fliiclie    der    unteren 

Extremitiit. 

V»n  ikn  fünf  Lciulciiiier- 
veii,  y,-rri  l-im'-ule",  kommt  cK-r 
iTstc  Ulis  .lern  F„,„„„-..  i„t,;-r,,- 
Irbrale  zwischen  I.  iiud  II.  U-n- 
lii'nwirhel,  ilcr  letzte  zwischfii 
y.  Lendenwirbel  xmd  Kreiu- 
beiu  hiTvor.  Uirc  liinttrcii, 
echniichcrcn  Aestc  ziehen  zu 
den  Wirbclgiiiilenniiiskclii  iiml 
zur  Haut  der  Uiiilen-  und  (ie- 
«Üftigegend.  Die  stiirken  vorde- 
ren Acate  crzeiiÄ"'»  den  Flf^a-i 
Intiibali',  aus  weltlieni  folgende 
AcHte  nbiniiuen: 

1 .  Der  .V.  iliii-hiipvijmlricii', 
gcmiaclit,  vom  t.  .V,  liimMi', 
versorgt  die  J/J/.  IraMviran»  nb- 
tlomini»,  iMiqiiu«  intern.  Er  thcilt 
sich  über  der  Critia  osti»  ilfi  in 
zwei  Endzu'oigc,  dun  Ä.  Uiaai* 
zum  Gcsiiss,  und  den  ß.  hj/po- 
i/fufriciia  zur  Jlrffia  h^poijtulrim,, 

i.  Der  -V.  Ufo-iiii/iiiiiali*,  sen- 
sitiv, pKichfallB  vom  I.  .V.  l,,m- 
Mi",  diirchlxilirt  über  dem  I'oii' 
jiarl'schcn  Itaiidc  den  J/".  li-aiii- 
reriiiif  aMomiiiU,  gelanpit  in  den 
l.ei'^teneaDal  und  endet  in  der 
HiiLit  der  Schfimfiigengesend 
mit  ilen  Xerri  icn,l,ili-i  fl  liibinle* 


.yj^ 


RQckenaarksnervaii. 


520.  Die  Hautnerven 

an  der  hinteren  Fläche 

der  unteren  Extre- 

mitiit. 


'■i.  Der  .V.  gmii/o-eraralü,  g<v 
mischt,  aus  dem  II,  Lendenncr- 
vi'ti,  tlii'ilt  ^idi  in  den  .V.  »pet-mn- 
lii-UH  externun  (X.  piiihnd.  fjta^ii«), 
welcher  sich  zum  Bamenstrang  ge- 
prellt, (Jen  M.  crtmailet-  und  die 
Ttiiilcii  dartoa  versorgt;  und  den 
.V,  ittmbo-iiiijiiiiialU  zur  Haut  des 
Oberschenkels. 

4.  Der  j\'.  calaiitut  femoi-ia  ati- 
terior  externaa  ftua  dem  II.  und  III, 
Lendennerven ,  durchbricht  die 
Fascia  lata  unter  dem  oberen  Darm- 
beinstacbel  uud  verlistelt  eich  an 
der  öusBercn  Seite  dea  Obersehcn- 
kels  bis  zum  Knie  herab. 

5.  Der  y.  ofrliiratoi-ius  aua  dem 
n.,  III.  und  IV.  Leiidcnnervcn, 
durchzieht  den  CanalU  ohlitralurias, 
versorgt  den  HI.  oblurator  extemwi 
und  spaltet  sich  in  einen  vorde- 
ren und  einen  hinteren  ,Aat. 
Der  hintere  Ast  geht  zum  M. 
ohiiiralor  (xleinuia  und  M.  adductor 
viaginu;  der  vordere  Ast  zum 
M.  graälig,  AI.  adducfor  lojigiia  et 
firevU,  durchbohrt  dann  die  Fascia 
lala  und  verzweigt  sieb  an  der 
Innenseite  des  Oberschenkels  bis 
herab  zma  Kniegelenke. 


KIlckenniÄrkenervcn 


6.  Der  .V.  eruralü  (ft- 
jniH'oti»).  an»  der  1.,  II. 
untl  111.  I^juilenschlingt-, 
der  »tirhste  dos  TVftru» 
iiimbaJä.  Er  zieht  zwi- 
schen M.  pttxu  und  ^f. 
iliavu*  inlrntu*  durcli  ilie 
Lacuna  nvadari»  xitni 
Ulwrschcnkc]  und  tlipilt 
cii'li  iü  Haut-  und  )Iu«k<^l- 
3i<tr.  Ersleru  «ind: 

«)  Der  .V.  culatieut/e- 
viiH-ii  mediiti,  durchbohrt 
den  M.  äarloriti»  und  geht 
zm  Milte  der  Vorderflädie 
des  OberachenkcU. 

\ij  Der  .V,  ciiiaiiau/e- 
mini*  interna»,  dttrehbohrt 
die  Ftmän  lata  in  der 
Mitte  des  Obt-rKhenkcls. 
verbindet  eich  mit  dem 
vorderen  Asle  de«  .V.  ob- 
laratonHS  und  geht  iiir 
Innenseite  de«  Ober- 
«clicnkelM. 

c)  Der  .V.  »aylifuiit 
mtyor  zieht  mit  der  Ari. 
eruralü  tiit  zum  SchliU 
in  di-T  Adductoraoluie,  (fe- 
langt  dann  zwi»cbt>D  M. 
(vutiM  iWcmiu  und  M,  tul- 
duclor  mng»u4  zur  buum- 
»eile  des  Kniegdenks. 
Hinter  der  SarUiriu*- 
SC'hnc  geht  er  durch  die 
Fatcia  lala  und  hcgicitirt 
dir  IViiii  »aphena  inltrna 
xnm  FuBiie.  Er  gitit  dvn 
y.  eulauTHM  n 


521.  Der  Xcrvus  cruralis. 


Rücken  marksDerven. 


zur  inneren  Wadenge- 
gond,  gelangt  an  den 
iiintTcn  Fussrand,  wo  er 
dio  Haut  versorgt  und 
mit  dem  -V.  ciilan.  pfi/ia 
ilortalia  intim,  nna.stu- 
mosirt. 

Die    Muskel  Rate 

die  Muskeln  um  vorderen 
Umfiinp?  des  Oberaclien- 
kcU  (uline  Adductoren 
imJ  .1/.  gmcilif'). 

Die  fünf  Krcuzncr- 
^■en,  Ntrr!  nncrale»,  sind 
liic  slürkslen  unter  den 
Kücken niftiksncn-on,  der 
einfnclip  S.cocciigeits  liin- 
gegon  der  seliwScliste. 
Dif^  h  i  n  t  e  r  e  n  A  e  s  t  e 
dioser  Nerven  treten 
dnrcl)  dieForninin«  »acra- 
lia  po'Hcn  und  den  Hialiii 


pro-roirijijeaii 


verbinden 


sich  zum  I'U^ua  »acralia 
pi,»(eriur,  welcher  Haut- 
iiervcn  für  die  Kreuz-  luid 
Steisslieingegeud  liefert. 
Die  starken  vorderen 
A  e  s  t  c,  durch  die  Fora- 


522.  Der  Sermts  ischiii'h'ei 


und  das  J-'uramen  gacro- 
ciicrygeum  hervortretend, 
bilden  den  PleJ^iie  eacro- 
cucc</geii«. 

Der  Plexui  larro-coc- 
ojgeus  zerfiillt  in  den  PU- 
j^im  Uchiadieue.pudfttdalU 
und  coccygeii».  Der  PUxub 


KDcbenniaTksDervei 


itv/iiddicHn  erzeugt  fulgciKk- 
AoBto  ausserlutlb  des  Dcckrus 
(inncriialb  ilessellicii  veranrgt  er 
den  M.  pgi-ij'urmi'  und  M.  oh- 

l.  l)i-n  .Y.  yhihu»»  ...pni...-, 
weltlkT  lim  liieren  ItimdL'  il.'s 
M.ii-irlfiirmisihnehtXaaFiiiniKrn 
imhimtiruiii   mnJHi  zum  .1/.  ytn- 


laea 


nd  1 


M.  liMoi-  j'u^iue  lallte  gcluii;;t. 
'2.    Der  A',  ijlnlarua  inferior 

lielit  unter  di-m  -'/,  jir/rij'i,i-iiii' 
diirtli  das  f'tii-ameii  itrliiiuUci'iu 

3.  Der  X  CHlni.n,«  /,;„.,ri' 
jHinlfriiir  gellt  gleielifslls  unter 
dem  M.  pffri/tiriiiix  r-ma  Gcsiiss. 
um  seine  i^tveigc  llieiU  üIht 
den  unteren  Itand  deä  -V.  i/tn- 
twii»  mitijHH»  zur  Haut  der 
Hinterluieke,  tlieil.4  zur  lii liie- 
ren Seite  des  (^berselieiilieli  zu 
ticuden. 

4.  Der  .V,  iir/iiiulicii'  ziclit 
unter  dem  M.  pyri/uruii*  ilunli 
das  Furamrii  inchiiulicitin  mnjii' 
zum  Gesttss,  ver<«orKt  die  ^f^{. 
ijfUttlU,  odturalor  iulrrwi',  qua- 
ilratn»  femm-iA,  und  gelangt  zuiselieii  'friic. 
inchii  zur  tiinlcren  Seite  dca  Obersthenkels. 


523.  Der  Xerniti  peroneun. 


BQckenmarlunerren. 


524.   Der  Nervus 


(iea  Liff.  iiitfrosaeam,  versorgt 
Begleitung  der  Art.  tibial.  anlief. 


Der  .V.  Uchiadkut  theilt  sich 
in  wechselnder  Höhe  in  zwd 
Zweige,  in  der  Kniekehle  N.po- 
plifeii'  frlernuM  und  inttmus,  im 
«■eiteren  Verlaufe  .V.  peronfat 
und  libiali*  bcnftnnt. 

1.  Der  jV.  perimeuf  sendet 
nnt  seinem  Wege  gegen  das 
Küp  füllen  des  Wadenbeins 
Zwpige     zur    Kniegclenkkapsel 

rill»  el  mediiis  znr  Haut.  Er 
spaltet  sich  dtinn  in  einen  ober- 
flik'hlichen  und  tiefen  Aet. 

a)  Der  ^V.  peroneus  *upi^- 
pciaiia  vcrlflnft  zwischen  den 
MM.  peronei  und  exlntnor  digif. 
pedU  liHiffiig,  durclibricht  die 
faacia    criirU    und     theilt    sich 

schliesslich  in  einen  A'.  cataueitt 
pedia  dursnlts  medina  zurV'erbin- 
dang  mit  dem  .V.  aiiralit  nnd 
einen  -Y,  culaneus  pedie  dortalU 
internus  ziir  Verbindung  mit  dem 
.V.  taphenu»  major.  Sie  erzengen 
die  sieben  Zchenrüekcn- 
nerven  (Fig  525). 

b)  Der  N.  peroneus  profun- 
dus kommt  auf  die  Vorderilfiche 

e  hier  befindlichen  Muskeln,    geht  zuerst  in 
kreuzt  dann  dieselbe  und  gelangt  zum  Sprung- 


Rnckea  marksnei  t«ii. 


525.    Die  Xe: 


rven  um 


FiisarUcken. 


gelenk,  von  iln  zum  Futitirilcken.  Er  endet  mit  »nem  ilnsseren  Ast  fflr  den 
M.  fxitiitor  fliyii.  irret»  und  «incm  inneren  Ast,  welcher,  mit  dem  ^V.  cuta- 
ufua  pttli*  ihrtali*  iuteriiui  verliiinilcn,  die  einander  zugekehrten  Seiten  der 
grossen  und  der  zweiten  Zehe  inncrvirt  (Fip:.  'liÄ). 

2.  Der  .V.  libUdU  vcHäurt  in  der  Milicliinie  der  Fiiina  poplilta,  dann 
zwischen  beiden  6'(u<r<K7(nniu«-Ku{ifchen  und  unter  dem  M.  »oieu*.  Er  he- 
pteitet  die  Aii.  libiali»  po*tiea  hinter  dem  it.  libinli»  potlicut  und  gelangt  zum 
Platifhss,  wo  er, in  einen  It.  plantar,  tjlernu*  tl  intemu*  aerfSllt. 


40? 


RUckeDDiirktnerren. 


52().    Die  beiden  Sen-i  plantares. 


In  diesem  ^'erlaufe  sendet  er  den  jV.  nuralis  oder  -V.  . 
ab,   weU'lier,   nachdem  er  sich  mit  Acta  X.  ciilnueiii  «arac  exttiiiu»  (vom  K.pero- 
iifiig)  verbunden,  um  Fiissrückeu   .V,  eulaufug  rteilin  dai-iolia  fj/«-niM  heisst. 

Fcruer  Aliiskelzweigc  /um  M.  giiglrocnfmtu»,  JH.  solfiig  und  zu  den  tief- 
liegenden Sluskeln  der  ^Va<le. 

Der  A'.  planlans  iiileniiig  liegt  zwischen  M.  aliiJuclor  halliicU  und  M.flejair 
fllgäorHvi  fn-evit;  er  epaltet  sieb  in  sieben  Amti  tUgiUili'»  iilauUtren  zu  beiden 
Seiten  der  drei  ersten  Zeben  und  zur  Inncnsritc  der  vierten  Zehe. 


Rttckenmarkin  erveo. 


527.  Der  tiefe  Zweig  des  -Ve, 


(  jiJaufarin  pxtenms. 


Der  N.  jiluniarU  rxIrnuiK  liegt  K«ist1ien  M,  ßtJXir  hrerin  digilorum  und 
Cum  quadrntii  Hgirii  und  tlieilt  uicli  in  einen  hoeli-  und  tiefliegenden 
Zweig.  Der  entere  erzeugt  die  drei  .Vrcri  digilaU»  plantare*  ftlr  die  kleine 
und  die  AuB»eii9fitc  der  vierten  Zelie;  liier  In-finilet  sieh  die  Anastomose  mit 
dem  N.  plautarU  iWcrii»«,  Der  tiefliegende  Zweig  geht  in  Itegleitung  des 
Aic"-»  plaii/ai-it  profimdu»  und  versurgt  Ilieil»  die  Sohlen-,  theils  die  Zwischen' 
knochCDmlukcIn. 


RQcken  nurkaner  ve 


r>28.  Die  Aeste  des  Plccm  pmlendalis. 


Der  PI' j^us  piuloulalii,  um  unteren  Ramie  des  M.  pyriformü  gelegen,  gibt 
folgende  kvetv  nb: 

r)  Den  -V.  haemorrliuiilalU  meiHi/*  et  inferior  die,  selbst  geflcchtar-Üg  und 
mit  den  sympntliieclien  Bcckcngcfle eilten  liclfacli  verbunden,  den  Blaaengmnd, 
ilie  Scheide,  den  J/.  Irvator  und  fpMiwIcr  ani  cjI.  et  int.  innerviren. 

b)  Der  X.  pudfiiiliiir  gelangt  dui'eli  das  I-'orameu  iaclüad.  mcy'ut  aoB,  dann 
diireli  das  Für.  isckiad,  miiias  wieder  in  die  Beckenbübie,  und  endet  mit  zn-ei 
Zweigen : 

Der  X  periiiealis  ziclit  zum  Mittclfleiscli  und  ist  bestimmt  für  die  Haut 
desselben,  für  die  M3f.  trann-crai  perin.,  hidbo-eavernosH»,  gpliincler  ani  e.cl., 
endlieh  fiir  den  Hodensack  (.S'ervi  scrotaliv  posferüirfa) ;  beim  Weibe  für  die 
Schnnilippcn  und  daa    VeatilaiHm  vaginae  (Nervi  laLiaUa  poaterioresj. 

Der  N.  pcnie  tlorsalia  geht  zum  M.  biilbo-  und  iachio'cavemaaua  unter 
der  Sehamfuge,  von  du  auf  den  Ptnia;  beim  Weihe  zur  Cliiori». 

Der  Plexus  coccijgeus  erdet  im  M.  tpMnctcr  ani  ril.,  leralor  ani  nnd  in 
der  Haut  des  Anua. 


Der  rechte  Grenzstrang  des   Ne, 


H^'/mjmthi'eu». 


Srnipftthische  Harren. 


530.  Die  Verbiiuluiig  des  Plexus  carotiais  mit  einigen 
Gehirnnerven.  Nach  Riulinger. 


Der  y,  gi/mpalliicitit  besteht  nuN  zwei  symmetrisehen  Grenzaträngen, 
welche  mit  Ganglien  ver^lien  xiiid.   und  aus  einer  Anzahl  von  Geflechten. 

Die  l'ara  eeri-icnlin  .V.  st/mjialbici  ist  niit  drei  Ganglien  ausgestattet.  Das 
obere  ist  das  grösste,  das  mittlere  felilt  bisweilen,  das  untere  ist  häufig 
mit  dem  ersten  llrustkiioten  verschmolzen.  Aus  dem  letzteren  stammt  der 
.V.  caräiaciis  Inferior  zum  Hcrzncrvengeflechte,  aus  dem  mittleren  der  N.  car- 
iliacM  mtiliita. 

Die  I'ara  Ihirracira  -V.  syinpalhiei  besitzt  eÜf  Ganglia  Oioraciea,  welche 
unter  sieli  nnd  mit  den  NN.  Intercontales  verbunden  sindj  sie  verstfirken  die 
Brustgeflechte.  Der  erste  Bmatknoten  erzeugt  den  jV.  eardiacu»  intimu»  zum 
Herz  nerven  geflecht.  Die  beiden  Nei-ri  eplanchiUci  gehen  zu  den  Geflechten  der 
Bnuchhehle. 

Die  l'ars  lumio-tacralis  N.  tympathici  besitzt  vier  oder  fünf  Ganglia  lam- 
/lalia  und  ebenso  viele  Ganglia  eacralia,  die  mit  den  NN.  luia/iale*  zusammen- 
hängen. Sie  versorgen  die  Geflechte  der  Bauchhöhle,  die  Ganglia  »acraüa, 
überdies  den  Ple-xue  /ii/pogasir.  iafei-ior.  Beide  Gi-cnzstritnge  vereinigen  sieh  am 
Steissbein  zum   Ganglion  cocci/geum  impar. 

Die  Geflechte  des  Sympathicas  werden  nicht  nur  von  sympathischen, 
sondern  auch  von  Geliim-  und  RQckcn markenerven  hergestellt.  Die  Kopf- 
gefleehte  sind:  der  Plexus  caroficus  inftfnww  {heisst  im  Sinut  cavernosun: 
Pltxu»  cavtrno»uä)  und  der  Plexus  carotiau  exteitiiis. 


531.   Die  Hcckengeflechte  des  Xervii.i  si/m/ialMruji 
beim  Weibe. 

Die  HslNgcfk'chto  umgeben  dio  Arlcrirn  dw  IIhIst^  jüä  l'U-rut  iuryu- 
•jfun,  IhyrtiiiiltH»  infirior  und   vrrtrliroJiii, 

Dil-  UruilgefU'i-hto  gf-haren  tlieil«  dtm  Gt«M8j-Bfeni  au:  }1exi.*  ra,-- 
•liaeut  und  aorliria,  thcQa  ilf.a  Lungen  und  dttr  t^ptdHrShrc:  l^txut  pulmimalit 
nnil  oftiophagnui. 

Die  BhucIi-  und  Beekeufoflocbto  sind;  Pleru»  t^itu-as  ».  -«/larii, 
d«s  grG«elu  und  raolute  <ictJ«;hl  lilicht  unter  unJ  vor  dem  JUatru  aorlica»  gt- 
If^ni,  an  wclchrm  *nch  A\v  mu  der  llnmlhf^hli:  kommcndi'n  Ixnden  .VM.tplanch- 
(uW  thpilurhmpn ;  J^xn»  matnltrint»  «ujtrrim*  Aiiipiwr);  tlaiu  rtnairii,  rptTtiui- 
fiel,  mamtericHt  iit/mor;  Ple^nu  aarlieu;  ahdaminati*,  kypogatlriei  iH/tritut»,  ana 
welch'  l«Uter«n  beim  Wribe  der  I'ltnti  uirrinat,  vaieaiü  und  earemotiis  alanunt. 

Diu  \rMvi  und  Verbind ung(?n  Ar*  X,  tympalhicn*  sind  itu»  Kig.  ÜS'.I  bis 
r)32  ereiclillich.  Bei  AnfmiK>in;;  denelben  nuflci)  die  Abbildungen  von 
Kfldingcr  liimUtzL 
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533.    Medialer   Durclisfihnitt   durch   die  Brust    i'iiiea 
21jjthrigen  Mannea. 

In  ','-  nniiirlK-tirr  Grüwe.    Saeli  W,  ttraiinc. 


534.  Topographie  der  Uriistclngowcide. 


Das  Herz  liegt  in  ciii 
mit  einer  oberen  SjiiUe  u 
letztere  ist  mit  dem  Ceiilru. 
ntrdium  besieht  aus  einem 
liCMtzt  die  Structiir  fibröser, 


■m  Beutel,  dem  rericanUiim,  weleher  Itegelfönnig, 
id  einer  unterea  Basis  verseben  erseheint.  Die 
1  leiulineiim  DitiphragiaatU  verwncbsen.  Das  Peri- 
äusseren  nnd  einem  inneren  Blatte;  das  erstere 
das  letztere  jene  der  serüsen  Hfiate.   Das  innere 


Itliitt  umkleidet  nicht  nur  die  luneußäehc  des  Herzbeutels,  sondern  auch  die 
Anssenflüehe  des  Herzens,  verhalt  sieh  somit  wie  ein  Pleurasack.  Das  fibröse 
Itlatt  geht  in  die  Itusscre  Sehichtc  der  aus  dem  Herzen  entspringenden  grossen 
Arterien  über. 


535.  Topographie  der  Uriisteingeweide. 


Die  Anhef tunkst  die  des  l^crzliciitela  liegt  vorn»  an  der  vorderen  Flüche 
(Ich  Aortenbogens,  liinten  nn  der  Tlicilung  der  .-\i-/ei-ia  piilmonalU,  sie  reicht 
tlcmiiiieli  vome  liülier  Iiinnuf  rIh  liintcn.  Man  findet  <tcshalb  nach  EröShoDg 
tU'd  l'ericardiiims  auch  einen  Tbell  der  grossen  Geßssc  in  dessen  Hühlc  ein- 
peschlonscn.  Die  Aetrla  wnd  Arteria  pubnonali»  eiud  mit  je  einem  sclIistetfiDdigen 
Ccljcrziigc  des  umgcscUlngencn  Thoiles  des  l'ericardiiims  verH.'hcn;  die  Venae 
ciii'ac  und  Vi-uaf  pnlmoiiairt  hingegen  mit  einem  unvollständigen.  Der  Raum 
:iivisclien  Wert  und  Hctzbentel  cntlifilt  eine  geringe  Menge  von  Liquor  Peri- 
rnnlii. 


536.  Das  Ilcrz  und  die  grossen  GefUsse. 

Ansicht  vun  vomt-  in   '/i   n.itilrlielior  Griisso. 


Das  llcrz,  Cur,  ist  ein  liolilcr,  kegelförmiger  Muskel,  welelier  iu  der 
liniBtliülilc  links  von  iler  Mittellinie,  zwischen  den  eoiicnvcn  Flüchen  der 
Lungen  liegt.  Diis  Herz  besitzt  eine  obere  Dnt^is  und  eine  nncb  links  und 
unten  gekehrte  Spitze,  Apex;  eine  vordere  convcxe  und  eine  hintere  platte 
Flftche  und  zwei  Seitenrflnder.  Ktwas  nach  links  von  der  Mitte  der  vorderen 
FlSche  verlfinft  der  Sulcus  loiiffilutliiialü,  welcher  sicli  rechts  von  der  Spitze 
An  die  bintcro  Flücbe  iimbcugt.  Durch  diese  Furche  wird  dns  Herz  in  eine 
rechte  und  eine  linke  Hälfte  abgetheilt.  Beide  Hälften  werden  wieder  durch 
den  Sulcut  circidarU  a.  Ii-atiareraua  senkrecht  geschnitten;  derselbe  ist  jedoch 
nur  nu  der  hinteren  HerzflSche  deutlich  sichtbnr. 


537.  Das  Herz  und  die  grossen  Gefilsae. 

Ansicht  von  hinten  in   '/j   iinliirliL'hi'r  GrOsse. 


Die  Lag«  iK's  Herzens  iet  nur  in  den  fi-fihcstcn  Stndieti  iler  llihlnng  dee 
Kmbrj'o  eine  senkrechte;  hcin)  Erwachsenen  Liltlet  die  Ijfinggnxe  des  Herzene 
zw  jener  de»  Kürpers  einen  Winkel  vön  eirca  50".  Die  Basis  des  Herzens 
befindet  »ich  zwischen  der  zweiten  und  dritlen  linken  Kippe  nnd  reicht  1)19 
in  [|en  Zwigchenraum  zwischen  viertem  und  fünftem  rechten  Itippeiiknorpel; 
ilcBsen  Spitze  liegt  hinter  den  vorderen  Enden  der  linken  fünfu'n  und  sechaten 
i:i]ipe.  Die  Lfingeaie  des  Herzena  zieht  somit  von  rechts  oben  nach  links 
unten,   zugleich  befindet  sich  die  Itni-is  weiter  liinicn  als  die  8]>itze. 


.5it8.  Ilorizoiitalychuitt  durch  das  Herz. 

i>^inki<.'clit  ZKiT  haiigsaxi;  ilcä  Ki'pqicra.) 


Die  Ilcr^liillik'  «ird  Jui-di  oiiie  Seliddenand  in  zwei  Hälften  gcthejlt; 
jede  dioBer  HiHftcn  lieslclit  nna  einer  Knmmer,  Veiitrlculiis,  aiid  einem  Vor- 
hof C,  A/rium,  wckh'  letztere  je  ein  llerzobr,  Auricula,  aufweisen.  Ke 
Sclieidewiind  zHi^-elicn  den  Kammein  lieisat  ä'2>'I"'i  rentriculonim;  jene  zwi- 
aelit.'ii  den  Vovliüfen  .Seii/ma  atmiriim.  Jede  Kaiimier  ist  von  dreieekiger  Ge- 
titnlt;  die  linke  in  iliren  Wnndungcii  beti'äelitlich  dicker  eXi  die  reehtc.  Die 
an  der  Iniicnfiiielic  der  Kammern  vorragenden  fleiscliigcn  Balken  hcisscn 
Trahfeiilac  cariuae;  jene  der  Vorkninmcrn  Kummmuskeln,   MukhH  pectinati. 

In  die  reelite  Vorknnimer  münden  die  llolilvencn  und  die  llerzrencn; 
in  die  linke  die  vier  Lungenvenen.  Jede  Vorkammer  mündet  in  die  ent- 
Eprccliejidc  Kiiitiuier  ditrtl)  das  Ostiain  nlrw-reiilricidarc  s.  renotuirt;  die  Kam- 
mern litiigegen  führen  in  die  aus  ihnen  entspringenden  Arterien  dureh  j«  ein 
Ottium  nrtrrioaam,  niid  zwar  die  rechte  Kammer  in  die  Arler'ia  pjibnirtiali»,  die 
linke  in  die  Aorln.  An  siLmmtlichen  Ostien  befinden  eich  Klapiieiiajiparate: 
zwischen  Vorkammern  niul  Kammern  die  Valviilat  nlrio-venlriciilarfa;  zwiscben 
ind  Arterien  die    Valvulär  eemicircularra. 


539.   Das  rechte  Herz  eröffnet. 


Am  'Mii'iii  reiiiiaum  der  rechten  Kammer  befindet  sich  die  drcizipfe- 
ligc  Kluppe,  Valrida  Iriew^nitalU;  nn  jenem  der  linken  Kammer  die  swci- 
zipfelige  Klappe,  Valvula  &ica*pülalit  $.  mitralU.  An  die  Klappen  leticn 
sieh  die  Chorilnr  lemlintttr  fest,  welche  mit  lapfenfÜrmigen  Muskeln,  Mii$cuU 
jmjiillarc,   EU  «1  in  m  eil  titln  Ren. 

An  den  Arterien mOndungcn  beider  Kümmern  stellen  je  drei  halb- 
111 11  n  il  f i>  r  m  i  ge  Klappen,  )  ulvulae  »emilunarei,  welche  mit  ihren  freien, 
t-iincaven  Itflndem  gegen  die  Lumina  der  cnttiprecben<)cn  Arterien  gerichtet 
i<in<l.  In  d>'r  Mitte  dea  freien  Saumes  einer  jeden  halbmondförmigen  Klappe 
liegt  je  eine  kicinu  Verdickung,  No/IhIu»  Araulii,  welche  zumal  an  den  Semi- 
liinarlclHp]>cn  der  Aorta  deutlich  nupgeprigt  bt.  Die  innere  Anakleidung  aller 
Itiumc  des  Herzen»  wird  von  einer  dünnen,  bindegewebigen,  mit  Endotbcl 
iiu-^gek leide ten   Schiebt,  dem  Endocardium,  hergestellt. 


ii40,    541.    Ileiz  eines  stclismonatlicheii  Embryo 

Lit  iiiitiiilicliiT  Grüsw,  mir  ci-üffiictin  Vorkaminorn. 


Die  rtifhtc  Vorkamnier,  .U,-i>,M  <h-xli;im,  liegt  nid.r  n!;di  voriH-  aU 
diu  linVu.  Die  rc'i'lito  oder  üiis^TC  Wiiiiil  ik'r^dCieii  Ut  die  klciiit^tL';  diu  linke 
Wand  ivird  vom  Stptum  alriorum  gebildet.  Uiis  Sipliaii  Krigt  an  st-incc  hiutcreii 
llSlfru  die  I'ottsa  omlin,  mit  mcnibruuüi^eui  üoileii;  dii^scllK  wird  nieiet  nur 
HD  ilirtm  vnriineii  ßniide  vom  Limhiii  /•■iiiiuinii  ornlU  «.  S^llimim  Vieu^itiiH 
umgeben  (a.  Fig.  539). 

Im  Eitibrj'ontil- Herzen  eCclIt  die  Fuata  ornlit  e.'ti  uft'enea  Loch  dar, 
foramett  ovale,-  drts  nw9  der  Iran  eava  iu/enor  in  den  reoliten  Vorhof  flicssende, 
vorwiegend  nrteriello  Illut  winl  diin-li  eine  vorspringende  hallimondKirmige 
Membran  (Valnila  Eiialachü)  gegen  das  Fvramcn  oeale  li  in  geleitet,  durth  welches 
CO  grös«tenthcils  in  den  linken  Vorliuf  binitber  gelangt. 

Die  I  nirt  eava  inferior  mündet  an  der  hinteren  Wand  der  rechten  Vor- 
kamuii;!',  <lie  Ve»a  Cava  iiiperior  hingegen  an  der  oberen  Wand.  An  der  vor- 
deren Fläi;lic  erbebt  »ich  die  Aartcala  ile^lra,  welche  sich  über  die  Wurzel 
der  Aorta  Ingcrt.  Die  untere  Wand  ist  durch  das  in  die  recht«  Kammer 
führende  Oitiitm  venotitm  durchbrochen. 


ü42.    Die    rechte  Vorkammer   mit    der  Milndiiiig  df 
Vena  coroiiari'i.  Die  äussere  Wsiiul  abgetragen. 

Xach  einem  gelmekm'lPii   rrii|mr»te  in  iiiitürliclicr  Grösse. 


Im  rpehten  Vorhofo  Ufiiulet  siili  iiocb  die  Vatmla  Tliihrtü,  eine  lialb- 
iniindfüvmige  KInppe,  iicldic  nn  dc-r  Eiiiui[lnduiip>FtcllL'  der  IVnn  eoronaria 
in  den  rechten  Vorliof  Hiifp'HlclIt  i»t  und  iliive  St>-lle  ttieilweiiC  bcdeekt. 
Dureli  die  Foramina  Ththr»ii  eiitlcireii  tiidi  kli'ini>  ll<:rzv<.-nuii  in  Hth  wankend  er 
AdxhIiI. 

Diu  Vnlrula  KutlnekU  ui  eini'  eifhelfümiige  Kliiji)ie,  nelche  Ttthrciiil 
Av»  ütTonHeing  des  Foramen  oraU  eiiio  wichtiffe  F'iini-tioii  verrichtet,  iijie  reteht 
vum  rerhton  Umfango  ilcr  Hi>hh'eni'ntnilndung  bis  zum  vorderen  Schenkel 
ili-a  Limliin  /oramtiiU  orali*.  Dob  Tiififrculnm  T.<i'Feri  ist  am  Herzen  des  Er- 
wachsenen nicht  sichtbar;  seine  I^age  soll  der  Stelle  zwieelien  den  MünduQf^n 
bnder  llohlrenen  entsprechen.  Sowohl  die  VtüruUt  Thtbtaii,  wie  die  Valctiln 
Euttachii  können  gefenstert  angetroffen  werden. 


Ö4it.  Das  linke  Herz  eröffnet. 


iiim  «niVi-uwi,  nimmt  an  ihrer  oberen 
III  ilirer  linken  Wund  her  legt  sich  die 
'  Lungcnaricric. 

lim  tli^liT,  ist  durch  das  Seplum  rentrl- 
I  Umfange  ilea  Oslitim  venotitm  bi-finilct 


Die  linke  Vorkammer,  Ah 
AVand  die  vier  Lungciivenen  auf;  vi 
Anricda  Ktmili-a  iil>ev  diu  ^Viirzi-l  di- 

Die  rechte  Kammer,  Venlric 
cidoriim  von  der  linken  getrennt.  Ar 
nich  diu  ValKiila  Incniipidnlis,  mit  drei  Zipfeln  in  die  KammCThOhle  hinal)- 
ragcnd.  Mau  untcrsclieidet  einen  vorderen,  hinteren  und  inneren  Klappen- 
zipfel,  unter  di'iien  der  voulere  di-r  grösste  ist.  Die  Sehnonfttden  dieser  Klappo 
gehen  thcils  ans  den  I'fl]>inarmushe1n,  theils  aus  der  Fläche  des  Sepfam  rcn- 
trieiilonim  hervor.  Das  Oellum  arlerionum,  befindet  sieh  am  linken  Winkel  der 
Kammerbasis  und  führt  in  die  Arieria  piilmotialU.  Dieser  kegelförmige  Winki-l 
heisst  C'oHUi  ailiriiiHug  (m.  Fig.  .'')3!l).  Die  drei  Valrulae  mnitilunaret  am  Ur- 
Hpnmge  der  Lungen  Schlagader  werden  in  eine  vordere,  eine  rechte  nnd  cino 
linke  eingetlicilt;   die  SoilaUi  Araiitii  derselben  sind  oft  sehr  klein. 


.VoftuI,         /^ 


544.   Das  linke   Ostiiun    remmim  und  nderiosum, 

von  oben.   Nnch  einem  getrockneten  PrSpaniti',   in  nHliirlii-litr  GrüBse. 
(Oiliatn  ai-lir.  geselilosscn;    Oaliavi   rfiios.  offen.) 

Die  Wand  der  linlscn  Kflmmer,  Vnilriciilat  fiiiiala;  ist  beim  Erwaeh- 
Bcnen  betrSchtüch  dicker  als  jene  der  rcehten.  An  ihrem  Ottium  venotum 
stellt  die  l'alnila  bicutpülali*  «.  jitilrali;  welche  je  einen  vordercD  und  hinteren 
Zipff-l  bildet.  Die  Valrulat  r/miluuare»  hu  der  Mündung  der  Aoria  eind  derart 
aufgeBtcIlt,  daas  man  eine  rechte,  linke  und  hintere  unterscheiden  kann;  B:e 
sind  dicker  als  jene  der  Arteria  pulnioiialü  und  am  freien  Bande  hifufig  durch- 
brochen. 

Während  der  Diastole  werden  die  Vorhüfe  und  Kammern  des  HcrEens 
mit  Blut  erfüllt,  welches  sie  während  der  Systole  wieder  austreiben.  Die 
t^ystolc  beider  Vorkammern  ist  ebenso  wie  jene  der  Kammern  eynchronisch, 
und  die  letztere  folgt  der  ersteren  nach  einem  sehr  kiiripn  Intervalle  nach. 
Währen<l  der  Diastole  fQllt  sich  das  rechte  Herz  mit  dem  aus  den  einmün- 
denden Hohlvenen  und  Ilerzvencn  kommenden  venösen  Blute,  um  dasselbe 
liei  der  Systole  in  die  Lungcnschlagader  zu  treiben.  Das  linke  Herz  füllt 
sich  während  der  Diastole  mit  ilem  arteriellen  Blute  aus  den  vier  Lnngen- 
venen  und  treibt  dieses  während  der  Systole  in  die  Aorta. 


Arieria  ptilmonali'. 


545,    Artcri't   jinlmouiilifi    und    Luftwege    eines    Neuge- 
bornen,    injicirt. 

Nntürlkle  (jvüäse,  micl.  cinom  l'rüiiaiatc  von  All..  Xnrath. 


Die  Artcria  iiiiJmuualiii  tritt  ans  lit-r  rechten  neriik«miner  liervor;  sie 
Ilirilt  Bicli  niu  concnvcn  Hnixle  iles  Aortenbogens  in  einen  recbten  und  einen 
linken  Ast.  Der  reelilc,  lungere  Ast  geht  liinter  dem  aufstcigcnilcn  Tlieile 
der  Aortn  und  liinter  der  ulicren  llulilvcno  zur  I'forte  der  rechten  Lunge. 
Der  linke  kürzere  Ast  gelangt  vor  dem  absteigenden  Tkeilc  der  Aortn  zur 
I'forte  der  linken  Lunge;  derselbe  liiingt  mit  dem  coneaven  Theilc  des  Arcut 
Aortae  mittelst  des  Aorteubnndea  zusammen,  wclelics  dem  obsoleten  Ducliit 
arleriotua  Botalli  des  Embryo  enlspriclit. 

In  der  Abbildung  aielit  man  reelits  drei,  links  zwei  Ilauptbron einen. 
Die  beiden  Stämme  der  Lungenartcricn  liegen  vor  den  Ilauptbronchien,  die 
übrigen  verzn-etgen  sieb  dagegen  hinter  der  Verästelung  dos  Broncbialbaumca. 


Aorta. 
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:«/i. 


Vdfxtra 


Die  Aorta,  der  Hauptstamm 
(lc8  Arteriensystems ,  entspringt 
dicht  über  dem  Osfiuin  arteriosum 
der  linken  Kammer,  mit  einer  An-  -y—- — Sj 
Schwellung,  dem  BulbuH  Aortae.  Sie 
steigt  anfangs  nach  rechts  und  oben 
als  Aorta  aMcenffeiiH^  krümmt  sich 
dann  bofrenfürmig  über  den  linken 
Bronchus  nach  links  und  hinten 
zum  hinteren  Mittelfellraume  — 
Arcus  Aortae,  und  heisst  im  wei- 
teren Verlaufe  die  absteigende 
Aorta,   Aoria  tJescendens. 

Aus       dem       aufsteigenden 

Theile    der    Aorta,    welcher    noch   ^coronnr. 

atxtra. 

innerhalb  der  Ilerzlieutelhühle 
liegt,  entspringen  die  beiden 
Kranzarterien  des  Herzens 
innerhalb  des  Bereiches  der 
Taschen  dnr  halbmondfi)rmigen 
Klappen  (Sinus  Valsalrae).  Die 
Arteria  roronaria  sinistra  ist  in  der 

Kegel  stärker  als  die  dextra.  Erstere  läuft  im  Sulvufi  circnlaris  um  den  linken 
Horzrand  herum,  sendet  in  der  vorderen  Längsfurche  einen  Ast  bis  zur 
Herzspitze  und  verliert  sich  au  der  hinteren  Fläche  des  Herzens.  Die  rechte 
Kranzarterie  geht  im  Sinus  circularin  der  vorderen  HerzHäche  gegen  den 
r*^chteu  Herzrand,  hierauf  an  die  hintere  Fläche  des  Herzens,  um  in  der  hin- 
teren Längsfurche  zur  Herzspitze  zu  gelangen. 

Aus  dem  Arcus  Aortae  entspringen  drei  mächtige  Gef^se:  die  Arteria 
nnonyvia  s.  hrnchio^ephalica,  die  Carotis  sinistra  und  die  Arteria  subclavia  sinistra. 
Die  Art,  anonyma  geht  vor  der  Luftröhre  nach  rechts  und  oben  und  theilt  sich 
hinter  dem  rechten  *S7er/io-c/ariCMfer-6elenke  in  die  Art.  subclavia  dextra  und 
Carotis  dextra.  Die  Carotis  sinistra  liegt  tiefer  als  die  rechte,  und  ihr  Verlauf 
ist  mehr  geradlinig.  Auch  die  Art,  subclavia  sinistra  liegt  tiefer  und  ist  länger 
als   die  rechte. 


540.  Scliema  der  primitiven 
Aeste  des  Aortenbogens. 
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Aorta. 


>^^ 


^ 


Arcus 
aortae 


A.sii^ 


dextra^    *^  'o^  \J0rfa 

anter. 


547 — 549.    Schema  der  Varietäten  der  aus  dem 
Aortenbogen  entspringenden  Schlagadern  durch 


Verminderung. 


550 — 553.  Schema  der  Varietliten  der  aus  dem 

Aortenbogen   entspring-enden   Schlagadern    durch 

Vermehrung. 
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AorU. 


554,  555.  Sclienia  der  Varietäten  der  aus  dem  Aorten- 
bogen  entspringenden  Sehlagadern   durch  abnorme 


Verästlung. 


Die  Abweicliun«j^on  im  Ursprünge  c1(t  aus  ilem  Aortenbogen  entsprin- 
genden Schlagadern  lassen  sich  auf  drei  Typen  zurückführen:  auf  Verminde- 
rung, Vermehrung  und  normale  Zahl  mit  abnormer  Verästlung  der  Aortenäste. 

Die  Verminderung  erscheint  in  folgenden  Formen:  a)  zwei  Arteinae 
anonymae ;  b)  die  Carotis  sinUtra  ist  ein  Zweig  der  Anonyma;  e)  alle  Aeste  des 
Aortenbogens  sind  zu  einer  gemeinsamen,   vorderen  Aorta  vereinigt. 

Die  Vermehrung  besteht  in  folgenden  Formen :  a)  die  yl/7.  vertelrralU 
ainistra  entspringt  zwischen  Carotis  und  Stihclaria  sinistra;  b)  eine  Art,  ihy- 
reoiilea  ima  entspringt  zwischen  Anoiiyina  und  Carotis  sinistra;  c)  eine  Art. 
mammaria  interna  oder  Art,  thymica  entspringt  von  der  vorderen  Wand  des 
Arcus  Aortae ;  d)  die  Anonyma  fehlt  und  sämmtliche  Aeste  entspringen  isolirt. 

Die  abnorme  Verästlung  betrifft  folgende  Formen:  a)  beide  Caro- 
tidon  verschmelzen  zu  einer  Anonyma;  b)  die  Carotis  sinistra  ist  in  den  Stamm 
der  Anonyma  einbezogen;  bei  isolirtem  Ursprünge  der  Art.  vertehralis  sinistra. 


Carotis  externa. 
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R.post-: 


Ji,ani, 


J.transv, 
faciei 


J.cervieal . 
dfxce  n  d . 


Ca  rotisf 
interna^ 


Die  Carotis  coTum Ullis  steigt,  ohne 
Zweige  abzugeben,  bis  zur  Höhe  des 
oberen  SchiKlknorpelrandes  empor 
und  theilt  sich  das«*lbst  in  die  Cunttia 
externa  und  interna. 

Die  Carotin  twftrna  wird  vom 
Platysma  myoidejf,  vom  hochliegonden 
Blatte  der  Ilalsfaseie  und  von  der  V, 
facialis  communis  bedeckt,  g».'langt  in 
der  Substanz  der  Ohrspeicheldrüse 
hinter  den  Gelenkfortsatz  des  l'nter- 
kiefers  und  zerfiillt  hier  in  zwei  Knd- 
ftste:  die  Art,  teinporalis  sujj&rjirialis 
und  <lie  -1/7.  mawillaris  interna.  Au.-* 
der  vorderen  Peripherie  der  Carutis 
extt  rna  ent.xpringen : 

a)  Die  obere  Schilddrüsen- 
arterie, Art, thyreoidea  saperior,  welclie 
bogenförmig  zur  Schilddrüse  herab- 
zieht. Sie  gi])t  die  Art,  larynyea  su- 
per ior  ab,  welelie  die  Mfmhrana  hyv 
thyrvoidta  durehl>ohrt  un<l*die  Gebilde 
im    Kehlkopf innem    versorgt:     ferner 

Mu?*keläste.  (S.  Fig.  fi.')?,  f);")«.  In  Fig.  r>r)8  —  das  Original  war  ein  getrock- 
netes Präparat  -  erscheint  die  Art,  laryuijia  suj^rrior  aus  der  l^age  verschollen; 
dieselbe  ist  beiderseits  im  »Sinus  2)yrijurNus  verlaufend  zu  denken.) 

b;  Die  Zungenarterie,  Art,UnyuaIis,  entspringt  in  der  Höhe  des  gro.ssen 

Zungenbeinhorne.«*  und  gelangt  zwischen  3/.  hyo-*jlossus  und  3/.  constrirtor  pha- 

rynyis  medius   zur  Zunge.    Sie  erzeugt  den  Ramus  hyoldrus;    die  Art.  dorsalis 

liuf/tiar   zur  Schleimhaut    <ler  Zungenwurzel;    die  Art,  suhlinijualis   zum  Boden 

der   Mundhöhle.    Die   Fortsetzung   der   Zungenarterie   heisst   Art.   ranina    oder 

Art.  profunda  lingnae    (s.  Fig.  r)<37j.     Die.selbe   verbindet    sich    mit  jener  der 

andern  Seite  nur  mittelst  Capillaren. 

28* 


556.    Schema  der  Veräst- 
ln ng  der   Carotis  externa. 


557.    Die  Vorilstluno:  der  Art.  thyrcoi'lea  superior. 
Aiifkht  von  vin-iio. 


558-    Die  Verilstliiiig  der  Art.  thyreotilea  siq}er!< 
Ansicht  vuu  hinten. 


I 


TrKHe.thi/rfs.  etrptc. 


559.    Topograpbiscliu  Auiitüiuit   des  Halses. 

c)  Die  Itu«iiere  Kier«rHrlarie,  Art.  maxiltarii  exlema  t.  Jaeiaiit  tuiltriar, 
;;e1il  nnuh  vorne  ximi  Oeaiclit«,  iteigt  am  Mundwinkel  xur  Seite  der  Nasa  cm)M>r 
und  endet  al>  An,  angvlorü,  durch  welche  sie  mit  der  Art.  optuhalniiai  vna  der 
Carolit  iiilertia  rerhaadeii  erM^hüiot.  Ilire  Aeate  eiud:  die  Art.  lulnttatlaJii;  die  .4r(. 
palalina  attendrut  :  fltariptga-palalina,  die  an  der  Seilcnwand  dt»  Pharj'ux  liegt 
und  die  FlUplmiukeln,  den  weielien  Oaumeo  nnd  die  }>>  bleimliaut  dei  Kaclien» 
rereorgt;  die  Art,  loruiUari*  aur  Seitennand  des  Rachel»  und  xur  Handel:  endllcli 
lliukclÜBto  für  die  Kau-  und  GealcliItmnakelD,  laiual  die  Art.  coronaria  laut 
mtltriorit  rt  in/erioru,  walclie  nahe  der  LiippeDsdileimbaiil  gegen  die  Mittetlinie 
rerlaufiD  und  siuli  dwelbit  mit  den  fleichnkroigou  GeHMcn  der  anderen  Seile  rer- 
biudan.  Am  dem  uh«rcn  [logen  sniüeht  dJe  An.  ttjili  mobUU  uari. 


561.   Schema  der  Verästlung  der  Altena  maxiUuris 
interna. 


fi  Dir  hintere  Ohrarttrii',  Ärl.  auriciilarU  potteHcr,  steigt  nm  vor- 
deren Rnnde  des  Proctnu»  miuluUleut  empor  imd  sendet  ilic  Art.  ttylo-miutoitlra 
darch  dus  gleiehnatnigo  Loch  zum  CuniitU  Fallopiae.  Der  vordere  Zweig  der 
Art.  aariralarU  putftrior  versorgt  die  Uhnnuschel,  der  hintere  die  Weichtheile 
hinter  dem  Ohre. 

Die  EndÜste  der   CarotU  ejirriia  Bind; 

1.  Die  oberf  llichliehe  Schlfifeaartcrie,  Art.  tnnporalU  laperßciali*, 
welehc  anf  der  Fateia  lemporalif  in  einen  vorderen  und  einen  hinteren 
Zweig  zerfiilll.  Der  erstcre  versorgt  die  Huut  der  Schläfen-  und  Stimgegend, 
der  letztere  gelangt  zum  Seheitol.  Die  Art.  irmporalü  Mtiptrßcialia  gibt  folgende 
Aesle  »b:  Die  .Ir/.  r/'iitum-ca /actn'f./ucMi/üjJoffartor  quer  bis  zur  Gegend  des 
Fornmm  mfraorbUtde ;  die  Art.  lemporalU  metUa  dringt  dureh  die  Fa»da  Imiporali» 
zum  SehUfenmuskel ;  die  Art.  aaricaliirrt  autfriarr*  (^ — -'i  iii/rriorea  und  /  iiperior) 
zum  fiUBseren  GcliÜrgiinge  und  zur  Vorderfl&ehe  der  Ohrmuschel ;  die  Art.  zi/go- 
malicuiirliiliüit  M^liief  nach  vorne  gegen  den  Augen  höhlen  rand. 

■i.  Die  innere  Kieferarterie,  Art.  maxiUari»  interna,  welche  alle 
Höhlen  dos  Kopfe«  mit  At'sten  versorgt,  kann  in  ihrem  Verlaufe  in  drei  Ab- 
schnitte gt-theitt  werden,  deren  erster  hinter  dem  Gelcnkfortwafzo  des  Unter- 
kiefers liegt,  wHhrend  der  zweite  der  AussenflSche  des  Äusseren  Flügelmuskels, 
der  dritte  der  Klügclgaumengrulie  entspricht. 


C'arolU  txitma. 


562.   Verlauf  und  Verilstlung  der  Ärteria  niaxil/aris 

interiin.   Ansicht   von  aussen. 


Aua  (Icni  I.  Abs<:hiiiIto  üer  Art.  maxillarü  tiileriia  gchui)  ab: 
Die  Ai-f.  aiiriciilarin  proj'aiula  zum  Suaserun  GeliürgHUge; 
Die  .-Ir;.  ti/mjmiiica  durch  die  Fittura  Olaaei-i  zur  PtiukenhJJhle; 
Die  Ah.  nlreolarin  in/erit/r  zur  liintercn  Oi-ffnung  des  Unterkieft.tcaaaleB. 
während  sie  diesen  durehlSuft,  gibt  sie  die  HamvH  denlalea,  zu  den  Zahnwurzeln, 
kommt  beim  Kinuloche  zum  ^'oraellcin  als  Art.  meitlalü  und  anastomosirt  mit 
ilen  Enclzweigen  der  Arl.  corvnaria  lahä  inferiori»  iii)d  der  Art.  tiilmienlatit.  Vor 
ihrem  Eintritte  in  den  Caual   des  Unterkiefers   gibt   sie  die  Arl.  mt/lo-hj/oidea 
fiir  dun  gleieliniimigeii  Muskel  nb  (e.  Fig.  f>G3  und  5G4). 

Ans  dem  II.  Abschnitte  der  Arl.  majriUaria  ialerua  entstehen: 
Die  Arl.  meiiiiigea  vieiliu.  welche  au  der  Innenfl&ehc  des  Süsseren  Flügel- 
muskela  zum  Fvramen  spinwum  emporsteigt  und  in  der  Sehädelhohle  in  einen 
vorderen  und  einen  hinteren  Äst  zerteilt  behufs  Enijfhrung  der  harten  Hirn- 
haut nnd  der  Diiiloii  des  SchfiilelgewÜlbea  (s.  Fig.  5Gü).  Sic  sentlct  die  Arl. 
pftroea  zur  Trommelliohlu. 


Ö(f3.    Vei-Iauf  und  Yerilstlung  der  Arterin  vtnj'illfiris 
interna.    Anäklit    von    inntti. 


Die  MciHkeUtite,  weMie  hue  dt<iu  II.  AtiBuliniltü  dt-r  Art.  maxiliarU 
iaifrua  b^rvot^oheo,  sind; 

Sama*  mamtlerii:«*  fllr  dv.a  if.  miwrtfr,  itcldirr  di«  lucinira  ttmiluHarir 
dv»  Unltirka-ftmulus  durcliUufc; 

Ramat  Lurcinatofiu»  fllr  ili^ii  .V.  huceinator,  ileaeen  Zwri^e  mit  jr^nen  dci' 
Jr(.  iu/raorUlalü,  Inntrvrrta /»i-üi  tlnd  .Jr'.  MfUtttnrü  afenui  Kii:LdlunioBir>-ti ; 

Anni  ptaygoidn  für  die  lii^idra  üfif.  ^trygaülti; 

Art.  temporale*  pro/antlat  nml  xwar  rino  anlfnw  und  cinn  ^mtlrrtor  filr 
den  A/.  ttmporalU,  Dit^  vordere  Jr/.  trmporixlU profunda  «endet  VÜipd  Aüt  diin^h 
d»n  Canali»  ^'jotiuiticiit  lemjioralU  iu  die  Auf^i^iüiülil«,  woeellist  derei-Uw  uiEi 
der  An.  lacryniidU  i-b»  Aiuwloinofp  ringr-iil  (s.   Fig.  568). 


Caratü  externa. 


564-.  Die  Aiie.riii  iih-P'ilnriti  in/fr/'iif  im  l'nterkiefercaiiale. 


565.  Die  Arterien  der  harten  Hirnhaut. 

Injicjrtes  Scliädclduch  einee  Kindes,  '/>  Aet  niitürlidien  GriSsac 


566.    Die  Arterien  der  Nasenscheidewand. 

(Xatiirliche  Grösse.) 


Aus  dem   III.   Abschnitte  der  Art.  TMuiüarU  inlerna  entspringen: 

Die  obere  Zahnarterie,  Arl.  ali-folarU  tiiperior.  Ihre  Zweige  ver- 
laufen durch  die  Lüchcr  der  Tulierotiia»  des  Oberkiefers  zu  den  hinteren 
Zähnen  desselben  und  zur  Schleimhaut  des  Anirum  Highmori. 

Die  UntCTBugenbühlenarterie,  Art.  infraorbüalU,  verlfiuft  in  dem 
gleichnamigen  Can&lc,  versorgt  die  Periorbita,  den  M.  reclut  und  obliquu*  t'n- 
ferioi;  die  vorderen  Zühne  des  OberkieferB,  gelangt  durch  das  F<>ramea  tnfra- 
iirbilaU  zum  Gesichte,  um  schliesslich  mit  den  übrigen  Gesichtsarterien  ta 
ttnastomosiren . 

Die  absteigende  Gaumenarterie,  Art. polatiaa  dacmdau  *. pteryga- 
patatina,  sendet  die  Art.  Viiliaitn  in  den  gleichnamigen  Canal  in  die  obere 
Partie  des  Pharyni,  zerfallt  in  drei  Aeste,  welche  durch  die  CaiiaU*  palaliiü 
tlaceiu/enfe»  zum  weichen  Gaumen  und  zu  den  Mandeln  gehen.  Ihr  stärkster 
Ast,  die  Art.  palalina  auferior,  zieht  längs  des  harten  Gaumens  zum  Zahn- 
fleische der  Schncidczfihne  und  sendet  die  Art.  incitira  in  die   XasenbÖhle. 

Die  N'ascnhöhlenarterie,  Art. npktiurpalaliaa,  geht  durch  das /'oram«n 
tpheHO-p<UiiiiHtttn  in  die  Nasenhöhle  und  versorgt  die  hinteren  I'artieo  der 
Schleimhant,  desgleichen  das  Seplum  narium,  um  sich  schliesslich  mit  der  Art. 
puliifiii'i  anleriur  und  der  Arl.  lepti  mobüü  nati  zu  vereinigen. 
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567.    VerliUif  und  Verästlung  der  Carotis  luteruu  und 
der  Arteria  vertebralis. 

Die  Carolit  inienia.  snranga  an  der  Susgaran  Seite  der  txlenia  gelegen,  wird 
von  letzterer  durcb  den  3t.  il^/lo-gloaut  und  H.  Unlo-yliuri/ngeut  gelrenut.  Ihr  Ver- 
I«nf  iit,  bevor  sie  in  den  CauatU  caroticut  eintritt,  unigekelirt  a-Wrniig;  iui  Canalit 
«aroticui   mftclit    lie   eine    dtitla    und   im  Sinm  eareniMiu  eine  vierte  Ktümmung. 
WSlirend  des  Ve.lanfea  in  den  leUteren  Hohlen  «endet  sie  kleine  Aeiie  aur  Scbletm- 

liarleii  Hiruham  und  aum  Tmlorivm  cerebrUi. 

A-JalfiU 


5C8.  Verltstluno^  der  Arteria  iqiJtfJtahntca   in  der 

Augenllöllle.    Xalürlk-he  Griisrie. 

Niich  crf[>Igt<?m  Austritte  aus  dem   Sxnu»  cavenxMu»  erzeugt  die  CarolU 

1.  Die  Augenarterie,  Art.  ophlhalmica,  welche  durch  das  Foramai 
oplicum  in  die  Augenhöhle  gelang  und  unter  der  Trochlia  in  die  Art.  diirialU 
iiOft   und   Art.  froalalU  zeriällt.  Ihre  Zweige  Bind: 

a)  die  feine  Art.   cenlralU  retinar,    im  Sehnerven   znr  Netzhaut  gehend; 

b)  die  Art.  lacrffiaitlU,  an  der  (lusBeren  Augenhölilenwand  zur  Thränen- 
driUe  ziehend,  «ubci  sie  1  —  2  hintere  (.'ilinrarterien  ab(;ibt,  Zveige  in  den 
CanalU  ::yijumattcag  facialü  und  lewporalit  schickt,  um  am  Suaseren  Augen- 
winkel in  dio  Art.  paiprbriüU  rjtleriia  ttipfrior  et  iaftrior  zu  zerfallen; 

c)  Muskcliiatc  für  die  Muskeln  des  Bulhi»  ocaU; 

d)  2  Artrriae  ciliartf  ponlicae  loagae  und  3 — 4  hraa,  erstere  zur  Irit 
«nd  den   yf.  ciliarem,   letztere  zur   ClioroUlea; 

e)  die  Art.  tupraorhitatU   durch   das   Foramtn  tapraorliilaie   zur  Stirne; 

f)  die  Art.  elhmoüIalU  aiittrior  tt  po'trrior,  die  eratere  zur  Schidelhöhle 
mit  <ler  Art.  meningea  anterior  als  Zweig,  dann  durch  das  vordere  Loch  der 
Siebbein  platte  zur  Nasenhöhle;  die  letztere  durch  dna  foramtn  etktnoidaie 
poileriu»  zu  den  hinteren  Siebbciiizcllcn. 


Arieria  nibdavia. 


569.    Schema  der  A'erästliing  der  Aiien'a  sttMavia. 


"Weitere  Zweige  der  Art.  ophthalmica  Bind: 

g)  die  Art.  palpetralU  interna  iiiperior  et  inferior,  wcltlie  den  Thränen- 
sack,  die  Cnninkel  und  die  Coiijum-Iira  paijKbrariim  versorgen,  um  in  die 
Augenlider  einzudringen; 

li)   die  Art.  fruntali'   gelangt    um  den  Alargo  atipraorhitalia  zur  StJrae; 

i)  die  Art  dorsali»  naei  diireliboljrt  den  Af.  orbicularit  und  vereinigt  sieb 
sehlicsslieh  mit  der  Art.  angularis,   dem  Endstücke  der  Art.  maxUlari«  externa. 

Die  Carolia  iiiteiiia  erzeugt  femer: 

ä.  die  Art.  cominiiutcaiig  ponleriur,  welche  nueh  liinten  laufend  mit  der 
Arl.  prii/uiiila  cwcin' nnastomoairt  und  den  Clrculm  arleriomis  Williaii  bilden  bilft; 

3.  die  Art.  clioroiilea  zum  Plexus  choeindeus  lateralis, 

4.  die  Arl.  corporii  callod  zieht  vorwiErts,  vereinigt  sich  durch  die  Art. 
cominuiiieann  anterior  mit  der  gleiehnamigen  Arterie  der  anderen  Seite  und 
steigt  zum  Curpiu  callonim  hinauf,  um  die  Hemisphüren  des  Gcliirnce  zu  vcr- 
aorgcn; 

5.  die  Art.  Fog»ae  Si/lrü  zerfällt  in  der  gleiehnamigen  Furche  in  eine 
Anznbl  von  Zweigen  für  den  vorderen  und  unteren  Gehirnlappen.  ^ 


Arteria  tuietaria. 


I 


57Ü.  Verlauf  utul  \'erJUt]iing;  der  Arte.r/'-i  suMori'n  'hxtin. 


Die  ScbU>0cIbi:in«rleri>-,  Art.  tubclana,  führt  Jicsfti  Xamcn  von 
ihrem  ITrapniiigt!  bis  num  Austritte  uns  ilcni  Spalte  K«'iM.-h«i  TonJoreni  iinü 
mittlürirm  ."iixUmut.  Ittiv  fUnf  Acatc  sind  f:>lß:oiido: 

1.  l)\e  Wirbclitrterie,  Art.  prrltbraU»,  üringt  duri'b  (Us  I^th  tnt  Qui-r- 
fortsntzr  iks  ws!bal«n  MaUwirtwIa,  um  im  Cutinlu  dur  «cclu  oU^rt-ti  Ilalswirbd- 
ijUcrlortsAtEc  HiifznHtcigrn.  Rio  krümmt  sicli  vom  Qurrfortsntu;  Aps  Ejdilra- 
jihfUM  111  jenem  dea  Atliu  dhcIi  auMcn,  ron  ilicsrni  wieder  rntcti  einwBrts  mm 
gramen  HiateTiitMpÜoche.  Sie  vereinigt  sii-h  «m  Uintoreu  Itandi'  der  Viiruls- 
brUrk<^  mit  jener  dir  andere»  Seite  xur  uup&aren  .Irr.  batüarU.  —  Bia  kuiu 
Eintritt  in  die  KchlldrJ höhlt  entstellen  niu  ihr  liami  nu^cidatu,  Jtami  ^jiiaain 
und  die  .trf.  oieiiingta  pottrrior.  Nach  dem  Kintrillir  gibt  sie  ab:  die  ArL  »pi- 
Hoti»  anlrrior  rl  potltrior,  deren  beide  vorderen  web  «u  einem  gemcinwuncn 
Stamme  vereinigen;  roraer  die  Art,  frrrfirUi  inifrrior  ponltrior  «um  lilntoreii 
Alwehnitte  ii»  KleinbtmB;  cndlieh  liie  Art,  certbelUiaferier  anterior  xum  vur- 
dercn  Absehnitte  der  unteren  Kleiuhimgcgeud. 

Die  Art.  laniltwi»,  hervorgegangen  aas  der  Vereinigung  licider  Artrriar. 
'•rrtrhraJet,  lieht  auf-  und  TorwKrts,  um  jense-ic«  der  Vtutilsbrllekc  in  die  .-Irr. 
prrtfumla  rtrrtiri  dtjtra  rl  tivittra   £u   xerrallen. 


571.    Verlauf  der    Arten'ae   certehrafes. 

Ansitlit  von  hinten,   bei  crüffuctom  Wirbelcanale. 

Ans  der  -li-^  baailari«  cntf]iringen  beiderseits;  die  AH.  aiitlilU-a  vUetfia, 
dureh  den  inneren  Gcbürgaiig  zum  I-abyrinth  verlanfcnd  und  die  An,  cerebtUi 
»ujicrior  zur  oberen  Flüelie  des  Klcinliirns,  V>ie  Arfiriae pro/uiulae  eerelri  ver- 
einigen t^icli  mit  den  Arirriae  commtiuicaulei  pualeriorm  aiu  der  C'aroti*  interna, 
ziehen  nach  hinten  und  oben  und  versorgen  die  Hinlerlappen  des  GrosshimB. 
Durch  diese  Vereinigung  entsteht  der  Circulim  arlerloma  Willini,  welcher  das 
Cliiatnna,  das   Tubtr  ciacreum  und  die   Corpora  mammilinria  einschüesst. 

2,  Die  innere  Bruatiirterie,  Art.  manimaria  interna,  entspringt  gegen- 
über der  Art.  vei'lflraiin,  geht  zur  lUntii'tiät.he  dtr  -vorderen  Brusttvand,  erzeugt 
die  Arteritte  mtilimliiiicar,  Ihymicae,  dit  A  I  J  imrl  inlia  aiiteiior  die  Ar/,  periear- 
lüaco-plireiiica  zum  Znorchfclle,  und  die  Ir/fnae  lalercuelaUt  anteriore,  fUr  jeden 
Zwischeurippcnraum  zwei:  eine  olicre  stärkere  und  eine  untere,  sehwüchcre. 
Sic  senden  llami  per/oranlen  zur  Hnut  und  zn  den  Mupkcin  des  Thorax,  Leim 
Weibe  die  Arteriae  lattmmariae  (.elertiae  zur  lirnstilxiXse  /mschen  dem  sechsten 
Rippenknorpel  und  dem  Schwertfortsatze  zerfiillt  die  Art  mammaria  intema 
in  die  Art.  masculo-pbreaica  und  Art  epigaslnca  s  ipertor  \(elch'  letztere  mit 
der  Art.  epigastrtca  inferinr  aus  der  Art    er     ah»  anastomosirt   (s.   Fig,   573), 


572.  Die  Arleria  hasilnria  uml  deren  Aestu  iin  iler  Ge- 
hirnbasis.    Die  rechte  Rteiuiiini-Heinuiihilre  sligctragcn. 

3.  Di»  EchilitdrU>«n-!faGken>rleri<,  TVwifr»  ÜtyreocerviciUi:  «loigri 
bi«  xutn  fllnftcn  tdliwirbel  empor,  krllinnil  lidi  iiavli  inn«ii  and  c>h«u,  venoi^  die 
Lafl-  and  Bp^aertlire  mit  hldDau  Zweigulien  miJ  ^Unct  lur  SchildilrfUe  an  dnreii 
anlfrein  Uande',  aie  eraeu^  bier  die  Art.  taryngttt  ütnTÜT.  Aeate  die««r  Arleris 
und:  Uio  Art,  errciriJit  tucemdnu  für  die  ti«f«o  Hftia-  und  Niick«niiiuskelD ;  die 
Art.  eerrintlii  mptrßciatU,  welclte  il>  der  Fotta  lufraeiamculitfu  aiini  J/.  rtietiUani, 
(D  den  im,  •pinäii  and  rlunubvidrir  liebl,  und  die  ÄH.  tra^UKrta  teajiulat,  wtlvlia 
hinler  dem  SchKltuwlIiein  durch  die  Jnemra  naptiUe  lur  oberen,  dann  (or  unieren 
GiKtengrub*  gtiil,  um  dia  daaflbat  enlipriogrenden  Muskeln  lu  versorgen  (•.Plg.676). 

4.  Di*  Rippen-KackennctitAgader,  JVu«'^»*  atto-efi-eieaJü,  tbeilt  sich 
in  die  Ari.  mltreotialit  mpran»  fOr  4*"  er^Mn'  und  (weiten  Zwiecbenrippenrauin 
und  in  die  Art.  tervkaiu  profunda  tut  die  tier*a  Kackeninnikeln. 

5.  Die  qnare  llaUarletie,  Art.  tranrrma  colli  t.  ttrvieä  ent<pringi 
iwiicheii  oder  jeuMiU  der  Staltni,  Sie  darclibahrt  den  l'lcrtiM  Irachialii,  gelangt 
Euin  oberen  Rinde  d«i  Schulterblatt e*.  wo  sie  den  Hamm  rupra^iaaiiu  fllr  die 
MSI,  cueuUarii,  liiUaidft,  Itvator  traputat  und  aam  Arromium  («Ddct  und  entlang 
dem    inneren   Scbulterblaltnnde   als    Art.  dortatit  »captilae  hiniiebt   (••  Fi^.  57Ö). 

aelliBiDU,  AUm.  T.  Ana.  S9 


Arttria  ozi'Inrii, 


y74.  Verlauf  und  VerUsthing  der  .Ir/cria  axi/furin  dfxti-a. 


Die  Achielartcrie,  Art.  axiUarU,  fuhrt  diesen  Niuim  bU  unraitlel- 
bftrc  PurUetiuDg  der  Sclilaaeelbrüiartcric  von  der  AustrilteBti-Ilc  rwiachcn 
rioii  Kippvnti altem  bis  >am  DUlercn  Kaudc  der  Achselhülile;  sie  ivird  von 
Ji-n   Wnrieln  cli»  Ximit  maiitmiu  gabeUurtuiK  Dingriffen. 

Ihru  Acstc  eind: 

at  Die  Art,  ihoradea  luprrma,  welche  *wi»i'hcn  dem  iL prctnralU  major 
lind  minor  dudriugt. 

b)  Die  Art.  atnmiatU,  welutie  li&ufig  mit  ai  aus  pioem  (cumeinnaiDen 
StBtnmc,  dem  Tratieut  Ihoraeo-aeromialif,  entopriogt.  ffie  gdnngt  V«r  doni  /V»- 
crtrH»  acrermiaU»  harIi  aasfcn  und  oben  xum  Aaromium,  TL-rsorgt  die  Gelenk- 
kapsel nnd  echlckt  Rumt  arromialfii  tar  i^chultcrbOhc,  welch«  mit  der  Vcr- 
llitliuig  dM  Itntnu»  aeromialis  der  Art.  traim-irrta  tcapulae  dat  ßtte  acromiaU 
vtamgea  (i.  Fig.  TiTü). 

n)  Dia  Art.  fharadca  longa  vcrlSnft  anf  dem  3f.  lerralw  antieut  mq/or 
abwiLr»,  rereorgt  dic«en  ond  die  Snisrro  IVriph«io  der  BniBldrilsr. 


Arteria  ajäUarU, 


575.  Die  Arterien  der  Schulter. 


Weitere  Aeste  der  Art.  axUlark  sind; 

d)  Die  Arleriae  mitcapulare»,  deren  gcwülinllcti  zwei  bis  drei  obere 
kleinere  und  eine  untere  grüssere  lorkommen.  Die  untere  theüt  sich  in  den 
Ramut  tkoracico-doraalia,  welcher  pnrftllcl  dem  fiuascreu  St^hulterbUtlrande  zu 
den  unteren  Zacken  des  M.  gerratiis  anlieu»  major  und  nu  den  RippenursprUngeo 
des  M.  latissimm  dorn  geht,  und  in  die  Art.  circumfiexa  ecapulae,  die  swischen 
M.  tubicapulari»  und  lei-e»  major  an  die  hintere  Flüche  der  Scapula  gelangt, 
um  die  Muskeln  der  Fo»«a  infranpinata  zu  veraorgen. 

e)  Die  Art.  cii-cumflexa  htmeri  anterior  verläuft  vor  dem  chirurgisehen 
Hiilse  des  Oberarmknochens. 

f)  Die  An.  circumßexa  humeri  posterior  —  die  weit  etürkere  —  hinter 
dem  Halse  dicht  am  Knoehen.  Beide  versehen  die  am  Schultergelenkc  befind- 
lichen AVeichtbeile  und  anastomosirea  mit  einander. 


Arteria  brathialU. 


Vom  unteren  Itnnilc  des  M.peclu- 
ralU  miijvr  HCl  heisat  die  Arl.  axillaris 
Armarterie,  Art,  hrachtalii.  Sie  zieht 
im  Salcat  bicipilalU  internu»  herab,  im 
oberen  Oberarmilritlel  den  -V.  mnlin- 
nua  nn  <j6r  äusMren,  den  X.  tditarin  nn 
der  inneren  Seite,  weiter  unten  in  Be- 
gleitung zweier  Tenne  hrachiah».  Iin 
Elllmtienbugc  peht  »ic  unter  den  Lit- 
etrlu«  ßbrotitt  der  Sehne  des  M.  bic-pf. 
Ausser  den  Hn  vnrifiblcn  Stellen  ent- 
springenden Muskctäeten  sind  die  fol- 
genden anzuführen; 

a)  Ti'vi  Arl. profaiidn  braeltii  vcr- 
länft  mit  dem  .^'■  radialis  zwiseheii 
mittlerem  und  kurzem  Kopfe  des  .V. 
Irkrpi  an  die  Auasenseite  des  Über- 
annes,  versorgt  den  3/.  tricrpt,  dann 
deu  Knochen  durch  eine  Arl.  nulrieng 
humert,  lieht  hitTauf  unter  dem  Lig. 
inImnMCidare  ej^lrriium  zum  Ellbogen 
lind  heiwt  nun  Arl.  collaleralt*  ratliali». 
Ein  Endast  anastomosirt  mit  der  Art. 
reeitrreti*  der  Arl.  railiali*;  der  andere 
mit  der  Art.  collalfraii»  ulnarit  inferior. 

b)  Die  Arl.  collalrralis  ulaaris 
tuperior  entspringt  nahe  unter  der 
erateren  und  begleitet  den  -V.  ulnarü; 
sie  versorgt  den  M.  hrachiali*  iideruii» 
und  den  M.  Iricrpn  nnd  verbindet  sieh 
ecbliei<slich  mit  dtaa  R.  i-rcurrrnt  potli- 
rior  der  Arl.  ulnarü, 

c)  Die  Arl.  collalerali»  ulnari» 
ia/triur  zieht  gegen  den  Coiulgia»  inler- 
iiiu,  besorgt  die  hier  entsprmgcnden, 
zumal  die  oberflächlichen  Muskeln, 
anastonioBirt  mit  dem  R.  recurreii»  an- 
leriur  der  Arl.  ulnarü,  an  der  hinteren 
Fläche  des  Oberarmes  hingegen  mit 
<lcr  Arl.  pro/umla  braehu. 


576.   Verlauf  und  Verilst- 
Inng  der  Arteria  hrachmJis. 


Arleria   braehialU , 


577.  Die  Anastomosen 

der  Arten'a  colfnterali's  jäiia. 
inferior. 


578.    Verlauf  und  VerKstlung 
der  Voi'derarmartericn. 


Ärleria  radialU  tt  vinaru. 


Die  Art.  hrachialU  liegt  im  Ellbogen- 
buge auf  dem  M.  hrachialU  internus,  an 
der  Innenseite  der  Sehne  des  M.  6icrp$ 
und  an  der  Ausscnseite  des  M.  pronalm- 
tertt.  Sie  gibt  dasclbet  die  Art.  plknf  aibiti 
»apfrßcialU  ab  und  thcilt  eich  in  der  llühc 
des  Proc.  coronoideu»  ulnae  in  die  Art. 
radialia  und  Art.  ulnari». 

a)  Die  Armspindclarterie,  Arl. 
radialU,  verläuft  in  der  oberen  Hiilfle  Am 
Vorderarmes  zwischen  .V.  mipiiialor  lon- 
ijn»  und  M.  prunaltir  teret,  in  der  unteren 
ilmfte  hingegen  zn'i»ehcn  M.  gupiiiator 
luiigui  und  M.  radialit  intcrnua.  An  der 
Iliindnnizcl  gelnngt  sie  zwlsehcn  Proc. 
»Ii/louleu»  ratUi  und  0«  tenpkoUleutn  auf 
dt-n  Handrücken,  nosclbst  die  Seimen 
des  M.  aliditcior  puUicU  loagus  und  M.  ex- 
ItiitvrpollkU  örerin  über  ilir  liegen,  dringt 
zwischen  den  iiaacn  der  Mittclhiindkno- 
chen  dc3  Daumens  und  Zeigefingers  wie- 
der in  die  Hohlhand,  um  danelbät  mit  dem 
tiefen  Aste  der  Art.  ulnari»  den  Arcii$  ro- 
lartK pro/uiulas  zu  bilden.  Ihre  Aestc  sind  : 

Der  lltimu»  rtcurrtnn  raJiulia  zur 
Verbindung  mit  dem  vorderen  Endaste 
der  Art.  prufuiul/i  brackii; 

die  Hami  iniiteulare»  zu  den  benach- 
barten Muskeln; 

der  liamu»  rolari»  »iiperßcinlis  zu 
den  Muskeln  dc:>  Daumenballens,  in  der 
Itegel  auch  zur  Bildung  des  Arcut  rolaris 

Auf  dem  Handrücken  erzeugt  die 
Art.  radialis  (s.   Fig.  &ä4); 

den  Ramua  carpi  durtali»,  welcher 
mit  den  Zweigen  der  Art.  iitlrro»aea  i:c- 
lirna  das  7f'-/e  carpi  dorsale  bilden  hilfr; 

die  Art,  iiätroitca  dumalit  prima, 
welehe  beide  Seiten  des  Daumens  und 
die  IJadialaeitc  <!i'ä  Zeigefingers  vorsorgt. 

In  die  Hulillian<l  zurückgekehrt, 
gibt  die  Art.  nulialit  die  Art.  digitalis  vo- 
liirin  eummituif  ab,  weiche  die  Art.  rolari» 
xHiticit  riullalii  abzweigt  und  schliesslich 
in  zwei  Arterifie   rolaret  pollidt  zcrföllt. 


579.     Verlauf    iin<l    Ver- 

iistlung  der  Vorderarm- 

arlerien. 
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Arieria  radialit  et  uiaaris. 


582.  Der  Airiis  ro/an's  suhlimis. 


b)  Die  E11b<j(;cnarlcric,  Art.  iiliiarit,  vcrlfiuft  auf  tmd  neben  dem 
M.  flt-ror  digitoram  communin  pm/uniliu,  zwischen  welchem  und  dem  M.  ulnarU 
iuUri>u$  sie  zur  Hnudwurael  zieht.  Sic  gelangt  über  dem  (jucren  Handwnrzel- 
hnndc,  dicht  am  Ot  pm/orme,  zur  Hohlhand,  woeelhgt  sie  sich  \n  tiaca  Ramu» 
tuperjirialU  und  einen  Uamug  prafundiu  theilt.  Der  eraterc  bildet,  eventuell 
mit  dem  Ramue  »uperßci<iiU  der  Art.  railialU  den  Arcut  rolarit  tuhlimU;  der 
letztere  mit  dem  Endalücke  der  Art.  ratdalit  den  Arcut  tolarU  profumlu».  Sie 
erzeugt; 

den  Hämo»  rtairreii*  anirrxor,  wtleher  zum  Ctindi/iaa  humrri  inleraut 
zurückgeht,  um  mit  der  Art.   ciillattralU  ulnarü  iu/rrior  zu  anastomoBircn; 

den  Uamu*  recurrens  potleriar,  den  aiarkercn,  welcher  hinter  dem  Co»- 
•li/liiit  hiiiHeri  iiilertnu  sich  mit  der  vir/,  cvllaterali»  ulnari»  tiiperiur  Terbindet; 

mebrcro  Ranii  mutcidare»  fUr  die  benachbarten  Muitkeln,  deren  Kner 
die  Vilta  mittelst  einer  Art.  nutritta  versorgt. 


Arteria  radialU  et  tdnarii. 


M.prgn.quailr. 
H.üllAWS 

KflKEarfLUln. 


583.  Der  Äiriis  rolarls  profumlus. 


Weitere  Aestc  der  Ai-t.  u/uarU  (s.  Fig.  580  und  5öl)  aind: 
Die  Art.  inlerosaea  antibrachii  communis,  welche  sich  bald  nadi  ihrem 
Ursprünge  iu  die  Art.  inleroMea  externa  und  Art.  inlerosiea  interna  zertlieilt. 
Die  Art.  inlerostea  cjrferna  diirclibobrt  die  Memliraita  iiiterotiea,  sehiekt  den 
Ramiig  recurrens  zur  hinteren  Ellbogeiigogcnd,  iagert  sich  nuf  dem  M.  aldiictor 
und  e^lensor  poUicis  lungus,  gibt  zaiilreiche  Muskclzneige  ab  und  geht  sehliess- 
licli  in  dem,  gemeinsam  mit  dem  Ramus  carpi  doraalia  der  Art.  radialis  gebil- 
deten Rete  carpi  doi-sale  auf.  Die  Art,  interossea  iiileriut  zieht  dicht  an  der 
Memln-ana  tnlerossea  his  zum  M.  pronator  ijuadralus,  gelangt  unter  diesen,  gibt 
cineu  Aet  zum  Rele  carpi  volare  und  geht  durch  die  Membrana  interossea  als 
Art.  perfvrana  inferior  an  die  Aussenscitc  dca  Vorderarmes,  woselbst  eie  in 
das  Rele  carpi  dorsale  einmündet. 

Der  letzte  Zweig  der  Art.  ulnarla,  vor  deren  Spaltung,  ist  der  ßatnur 
dors'dis,  für  die  Bildung  des  Rete  carpi  dorsale  bestimmt. 


Arltria  radielü  tl  tdrutru. 


584.  Die  Arterien  am  Hiiiidrücken. 


Her  »bcrflücliliclin  Ho  h  I  hau  tl  l>o^'<' n,  Arcu^  iiJnrl»  tuhUmü 
(*■  Fi;;,  'i'5i',i,  rii'litflt  winc  l 'uiivcxitfit  j;i'i:en  ilic  Fiiipcr;  er  winl  durch  den 
oberlliivliUclieii  llulilhiindiist  iler  .'IW.  nulUili',  vurwici^eiicl  nlfcr  <liireli  jenen 
ilcr  Art.  ulunrt'n  «rzpiipt.  Ann  wiiit-r  ( 'iiiive\itilt  fiit»telieii  drei  Artcriae  iligi- 
lalm  rolant  cniiituuiiii,  welche  ,"icli  in  die  ArUrini:  lUijilaht  viUirii  jiropriae 
ziTisjiiiltt'n,  niii  die  i'iniiiider  zii^i'ki-lirli'n  Fllielien  je  zncier  Finger  IjIh  an  deren 
S|<itzi'  liin  KU   ver-forgeii. 

Der  t  i  e  f  I  i .-  fr  e  ii  d  .■  Hohl  li  ii  n  d  1.  <,  p  e  n,  Arr-m  r.>l«rU  pro/a.nlu» 
fs.  Fip.  TiSJ.,  der  bi-IinüL-iieru  nnil  weniger  coiivexe,  wird  viirnlegt'iid  vim 
der  ,1c/.  nuliali»  geliildet.  Er  crzeilpt  drei  ArUrinr  iiitir-umiae  ridaren  in  den 
/«i.r^HrilA  i„l,,-,H,.HM  der  vier  Finger,  welclie  Itimi  ii-leiv-ei  p,ij\,raults  zum 
liiindrtleken  benilen  und  in  die  Artcriae  illijilideii  roliirm  cutiimiintt  einmünden. 

Aus  dem  Jtiif  cni-pi  ilortnit  entsi>ringen  nur  drei  Arltrwr  iniirontmr 
ilortaliK,  indem  die  urate  dircet  aus  der  Art.  radialU  hervorging;  diese  theilt 
eiel)  in  drei  Zweige,  die  Übrigen  hingegen  in  je  zwei,  welche  nls  Arteriat 
ili-jilaln  il'ir^ilet  nur  bis  zum  zweiten  Fingerglicdc  bcmbrciclicn. 


Aorta  thoraeka. 


585.  Segment  der  Brustaorta  mit 

injicirteii    Vasa  vasoi-um. 

Ansiclit  von  hinten.  Xiitürliclie  Grösse. 

Die  Aorla  lluiracica  tlfgceiideag  gibt  zaUreiche, 
nbcr  vonvicgcnd  kleine  Aestc  ab.  Dieselben  siiid: 
n)  Ji\t  Arlrriat  bronchiales  posteriores  zur  hio- 
tt'vi.'n  Wiiwii  der  Luftrühreniiste ;  die  dtxira  ent- 
steht lifiiifig  aus  der  liritteii  oder  vierten  Art.  iatar^ 
contalis  ile^/ra.  Die  Arleiiae  bronchiales  anteriores 
stAmnieii  aus  der  Art.  nimamaria  interna. 

li)  Die  Arleriae  oeaop/iai/cae,  2 — i  an  der  Zahl. 
c)  Die  Arteriae  medinstinieae  zur  Plenra  des 
liintercn  Mittelfella.  Diese  wie  die  vorigen,  ver- 
sorgen aucli  die  liintcro  Wand  des  Herzbentels 
mittelst  der  Arteriae  pericardiacae  potteriores. 
e  intercostalca  Tür  die  neun  unteren  ZwischenrippenrUume 
Kant]  der  letzten  Hii>pe,  indem  die  zwei  oberen  aus  dem 
Art.  subclavia  versorgt  wurden.  Die  linken  sind 
kürzer  als  die  rediten.  Jede  derselben  tlieilt  sich  in  etaMi  liamu*  dorsalis  und 
einen  Ramus  tatercoslalü.  Der  erslere  gelangt  zwischen  je  zwei  Wirbelquer- 
fortEützen  zu  den  Kilckciinii,isk(.'ln,  versieht  überdies  die  Mediilla  spinalis  and 
deren  Hüllen  mittelst  Zweigchoii,  welche  durch  die  Foramina  inlervertdiralia 
eindringen.  Der  Hamus  intercoalalis  zieht  im  Stilcua  costae  der  nJIchst  höheren 
Rippe  vomiirts  gegen  das  BruKibcin;  Cr  schiekt  den  Ramus  supraeostali*  zum 
oberen  Rande  der  nächst  unteren  Rippe  und  vereinigt  sich  schlicaslieh  mit 
der  Art.  intercoslalis  anterior  aua  der  Art.  mammaria  inlenta.  Der  Ramus  inier- 
costalis  versorgt  die  Zwischenri|)penmuskeln,  den  M.  pecforalis  major,  M,  »er- 
ratiis  antica»  major  und  die  Ei|)penursiiriinge  der  Bauchmuskeln,  beim  Weibe 
überdies  die  Brustdrüse. 


d)  Die  Arier 
und  für  den  unter« 
Triiiicus  costo-cerricali 


ÜHG.   Verlauf  und  W'rUstlung  der  nbsteiffenden 
Briistaorta. 


Pio  UrH)inin^M<t«'lleii  Je  zweier  Arlerüie  inlrramlala  rUcki-u  eiuuniler  atu 
limtereii  UufRuge  der  Itnutnort«  ücalu  nShor,  jr  tiefer  eie  liugim.  Es  kittinm 
nneli  mchrvru  Arteriat  tHltreatlnUt  ant  rin'*ni  gemeiNMliafÜicIien  Slmume  Iihi^ 
vorgehen,  welelier  vor  Arn  Kippprikdpfclien  abwflrt*  i!ehl.  Dio  ani  iiiitcrcii 
Ttandc  der  xw5iricD  Uiti[W  terluuft-iide  Arfcri«!  nOt«  Dach  llallrr  riehtigT 
ikla  Art  lumlmli*  prima  tu  huseiclinm.  Die  obrrm  Arirriar  inffreoitaleä  ciit- 
■pringen  liBnfig  ticfnr,  «U  dT  Zwi»ehonripp«»miBi  Uei-I,  welrlicm  bc  ange- 
hören; wBhnnul  die  nutderen  einco  rcclitwiulceligeü  Unpruii;:  babeo,  die 
luitercn  hingegen  unter  apitsen  Winkeln  ben-orgehni. 
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587. 

...^T-..J| 

Die 

Joi'to    oMominaiit    entsendet    aus   ihrem    vorderen    Uwfimge    drei 

unpiiange , 
Aoate  tind 

aeitlicb    hingegen    eine    Anzalil    pnariger    Äestc,     Die    lUipaarigea J 

1.  Die  kurze  Baucliarterie,  Art.  coeliaai.  Sie  entsriringt  noüh  swIscIieai^^H 

etn-aa  nach  links  und  gibt  aofurt  zwei  Arteriae  phrenieae  ah.  Diese  venweigea  ^^^H 
aich  in  ilen  Nebennieren  und  im  Lenden-  und  Rippen  an  theile  dea  Zwcrchfelta  ^^| 

und  nnasto 

■nosircn  mit  einander  aowohl,  wie  mit  den  Arleriae  inlcrcotlalrt  (ans  I^^^H 

der  Brustaorta)   und  Arleiiae  nnuculii-plrfmcae   (aus   den   Arltriae  mnrnniarin«  ^^^| 

1 

588.   Die  Aeste  der  AiifiU'i  aielio 

Ansicht  iincli   Enlfi-muiip  des  klein'-ti   Ni-Ur 


Rwbte  vtfu  drr  Cardin  xurfUlt  die  Art,  eoeUaea  in  drvi  Zweige: 
a}  Art.  eoroHoria  eminciiU  tuptrior  »tnitira,  wdalie  in  der  kltriuen  Mngen- 
krünunuug  von  links  n&cb  recht«  xivhl,  and  Aetea  Zwdge  an  der  vorden-n 
und  hinlfTcn   MagentlScbc  mit  der  Art.  torvnaria  tiij/friar  Urrtra,  den  Arl,  airv- 
uariae  in/eriore»  nnd  deu   ('<u(i  Irrttia  Anaatunicsen  ringelion. 

b)  Art,  lupatiea,  vclebo  aa  Lig,  hrpato^uiidfnnle  verlSiirt,  Eum  kleinen 
Mtigcnbogen  dio  Arl.  ooronarvt  tvperior  dtxlra  entsendet  (ein  NcbHUCWoig  iat 
die  Art.  jiylarica)  und  hierauf  <rinen  aaf-  und  absteigenden  Ait  bildet.  —  Der 
anf  itcigen  de  Ast  kt  diu  Art.  Krjtatica  pi'opria,  welche,  in  t.wiA 't.w\tgc 
(,'opaitcn,  die  Leberpforte  betritt.  Der  Raviu»  df^in-  rcral^bt  din  Gallenbloie 
mit  der  Art.  tytiea  nnd  dringt  in  dvn  rechten  nnd  in  lieide  kk-inen  I^>N!r 
läppen  ein;  der  ßamiu  tinUltr  geht  tarn  linken  Leberlflppen. 


Aorta    abdominiUi*. 


589.   Die  Aeate  der  Aiieria  coeUaca. 
Ansicht  bei  aufwärts  gckelirtem  Magen. 

Der  nbateigende  Ast  der  Äri.  hepalica  lieisEt  Arl.  giub-o^luodenali»; 
derselbe  tlieilt  sich  bintcr  dem  Pyloru»  wieder  in  zwei  Zweige: 

Ari.  pancreatico-diiodentUU  für  den  Kopf  des  Pankrea»  und  den  Zwölf- 
iin  gerdarm; 

Art.  coronaria  i-enlriadi  inferior  ile.rlrci  (s.  Arl.  gastro-epiptoiea  dextra). 
Hm  grossen  Klagenliogcu  von  rechts  nach  links  vcrlniifend.  Sie  gibt  ihre  Aeste 
dem  Magen  und  dem  grossen  Kc(ze  und  verbindet  sich  mit  der  Art.  goifro- 
epiploica  DiuUtrn. 

e)  Art.  splenica  verlauft  nach  links  zur  Milz  und  erzeugt: 

Die  Arl.  gaatru-epiploica  e.  coronaria  veniriculi  infaior  ainittra  und  4 — G 
Vaia  breina  zum  Magengrunde. 

Durch  den  Ziisammenflusa  der  genannten  Arterien  entsteht  nm  kleinen 
M^cnbogen  der  Arcus  arterioaua  rentriculi  «uperior,  am  grossen  Magenbogen 
der  Ai-cu»  arlerioma  vetilriculi  inferior. 


Joila  ebdoninali». 


590.    Die  Verilsthing  der  Arteria  meseuterica  mjjerior. 


2.  Dio  obere  GpkrÖsnrtcric,  Art.  mr»enlrrica  (menaraien)  mipfrüir, 
entspringt  unmiltclbnr  unter  der  Art.  eotUaea,  zieht  hinter  dem  Knpfe  des 
Piudrra»  zur  Wurael  Jea  Gekrüsea  und  versorgt  durch  etwa  zwanzig  Aeste 
den  grüBSten  Thuil  dor  OedUrme.  Sic  bildet: 

n)  <tiL>  Art.  ilai'driialU  inferior  für  dos  untere  QuerstUek  des  Dnotlenum 
und  den  Kopf  den  l'aiil.-rira*; 

b)  die  .trlfrine  j'Jiiiuilea  tl  ileae  filr  den  Diinndnrm; 

c;  die  Art.  ilfo-coliea  lum  Endstücke  des  Dünn-  und  Anfangs«tilckc  dea 
Dlckdnnna; 

d)  die  -\rt,  colica  dexira   für  dna   Colon  (uceiidens; 

t!\  die  Art.  coUea  mttlia  fUr  dna   Colon  Irnnarertiim. 


Aorta  abdominalü. 


591.  Dl» 


arteriellen  Gefüssarcaden  dea  Dünn- 
darmo^ekröses. 


Die  16—  1»  Arleriae  jejuiialfs  et  ilenc  veilaiifen  zwisclien  beiden  GckrSs- 
blüttern  zu  den  betreffenden  Dannstüeken.  Jede  derselben  Ibeilt  sich  in  zwei 
Zn-eigo,  nelclic  mit  jtnon  der  nScbsten  bogonfürinig  anastomosiren.  Aus  den 
Bogen  enteipringcn  kleinere  Äc^te,  welche  eieh  uic  die  höher  oben  gelegenen 
vci'halten,  und  diese  Annatomusen  tviederliolcii  sich  ein  drittel  Mal,  so  dass 
man  im  Gekröse  drei  Kategorien  von  Bogen anastomosen  unterscheiden  kann, 
an  den  Arteriae  Ueae  dortn  EO^ftr  ein  bis  zwei  mehr. 

Aus  den  kleinsten  Geffi^iircadea  gehen  endlich  die  Jlarnuti  inletfiaalet 
hervor,  welche  diis  Darmrohr  umgreifen  und  dessen  Wand  veraorgon.  Aach 
die  Art.  ilfü-colica,  culica  dexira  nnd  colica  matia  erzeugen  unter  einander  grössere 
OefiUsarcnilen,  xiininl  an  den  Winkeln  zwischen  CuloH  ascenden»  und  trann-ersum 
und  zwischen   Colon   Irajisiyreaum  und  deaceitdeiis  deren  zwei  bis  drei. 

3.  Die  untere  Gekriisarterie,  AH.  metenl«rica  iti/ei-wr,  aerffillt 
bald  nach  ihrem  Ursprünge  in  zn*ei  Zweige;  in  die  Colica  sinislra  zum  Colon 
dr.eeenrlen»  und  die  Art.  haemorrlioulcdi»  superior  aur  Flexura  tigmoülea  und  sum 
Rectum.   Auch  diese  Zweige  bilden   bogenförmige  GefSssa-nastomosen. 


592.    Die  Veiitstluilg  der  Arteria  imachterim   inferior. 

Die  paMrigen  Aeste  Akt  llnucbaortn  nind: 

1.  Die  Nebeiinierenarterioii,  Arleriae  luprareaalri. 

2.  UiB  Nierciinrlcrien,  Arleriae  renale',  wolclie  iinterlmll)  Art  Art.  mtten- 
leriea  tnperior  ents|>riiigen,  die  Art.  eapmlari*  *iir  Ketik.i(Mel  der  NLsre,  ferii*r 
kleine  Zweio-e  zum  NiL-runbeekeD  und  lum  Ureter  abgeben  und  hierauf  in  das 
KiereDpareiicLvm  eindringen. 

3.  Die  innuren  äHTnennrterien,  Arleriae  'permalteae  inlernae,  deren 
linke  ans  der  Aorta  unter  der  linken  Arl.  reiialit  entüpringl,  nülirend  die  rechte 
in  der  Kegel  au«  der  rechten  Arl.  rciialif  hervorgeht.  Sie  gelangen  mit  flen  Harn- 
leitern heim  Manne  zum  Leistencanal,  mit  dem  Samenatrange  in  die  ll'iden;  beim 
Weibe  geben  lie  zu  den  Ovarien  und  läng«  den  Tuben  etim  L'ieriit,  um  mit  einem 
Aste  dL-r  Art.  ulerüta  tu  anaatomoHiren  («.  Flj.  600j. 
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594.   Vuilaiif  und  Verüsllung  iler  Bauclianrta. 
l'ritparat  vno  eiiieni  Kinde.  NatUrlKhe  Orü««i'. 


4.  Die  Lendenarlerien,  ttrttrüie  lamUilr*,  LiMm  fünl  mi.-.  dem  hin- 
Itroi  JJmfnrige  der  AortH  «it»]iriiigiaidv  1'uaiu,  ivi'lelii;  hinter  Acta  Jf.  ptoai 
vii\jor  nnch  niUfun  g:cUun.  Jede  dc^ncIlMm  Ibrilt  ajrli  in  je  riiicn  Knmu»  iiottrrior, 
mit  dem  Hanati  tpimiiU  fllr  das  KOckcnmiirk  und  dcxxm  llSut«,  und  Je  einen 
lianiH»  aiilrrior  für  (üo  brcitvii  BftPi'bmnitknlii.  Zahlt  nian  die  nm  iiiili-reu 
Kande  der  iwölften  Rippe  verlaufeade  Arterio  lu  den  Inlercbutiil-Arluri™. 
«o  blellien  DIU-  vier  Pnar  Ltmdetunerien. 

Die  Aorta  ahdominalU  thfilt  Mcti  vor  dum  IV.  Lumlcnwirliel  in  die  beiden 
A.flrriae  Üiacat  eommunr».  Die  leUtcrm  tinbcn  gegen  dii-  Sj/mplign»  tacra-iline.i 
hrimb  ond  xcrTMlIen  in  der  M(i\ie  dra  Prunvntt/riufH  in  die  .Art.  hgpoffrulrira  unii 
di»  ArL  craraiU.  /.wtachctn  brldcD  Artrrior  iUaeot  ci/mmit»tt  cal#pring(  dip 
Aft,  tacitilin  mtilia,  wulehe  bi«  sum  8teiubeiD  beralialelit.  Sio  gilii  »citlielid 
Afste  ab,  welcbe  Lieb  nie  Arteriat  lumialei  vurlmllcii.  %VTtutgl  aiim  Tlieilc 
den  if.  ptmu  mojar,  äeu  AI.  iUacoM  in/zmiu  nnd  den  MiuhlftnD. 


Arttritt  hypogiutrica 


595.    Verlauf  und  Verästluiig  der  Beckenarterien 


Die  IJeekenarterie,  Art.  h^pogojiInBa  ».  Utaca  inla-iui,  gelwigt  i 
Symphffnt  taefo-iliitai  in  das  kleine  Becken;  :bre  Aeste  sind  beim  EnvHclisenvD 
vordere  und  hintere,  welche  die  Eingeweide  des  Beckens,  dsia  Gbsäm  nuil 
die  äusseren  Genitalien  mit  Blut  voraorgon. 

Die  hinteren  Aeate  der  Art.  Iij/pogaetrica  Bind: 

a)  Die  Art.  ileo-lumiaiit  rieht  hinter  dem  M.  ptoiu  mojor  huh-  und  »uf- 
wSrlB,  gibt  den  Ttamua  iliacii»  für  den  gleiciinamigen  Muskel  und  den  Ramw» 
lumlalia  fUr  die  I^ndenrauskcln. 

b)  Die  Arteriae  tacralea  lala'alna,  eine  obere  grössere  und  eine  untere 
kleinere  für  den  M.  pip-i/umä»,  tfvatur  aiii  und  cuecgyfun.  Zweige  dersolbcn 
gelangen  durch  die  vorderen  Kreuzbein  Hieb  er  znm  Endstücke  du."  Riäcken- 
mnrkes,  andere  durch  die  hinteren  KrcuKbeinlüelier  zu  den  laugen  Kücken- 
mu£keln. 


596.  Verlauf  und  VerUstluiij^  iler  Beckcnarttr 

Aimii^llt   Von   liLtilcii.   imdi   Alflriigiiuj;  ilcr  hiiitCTL'n   Ik-vkt'nn'aml. 


c)  t>ia  Arl.  i/lulara  tuprrior,  der  MKrktUi  Ast  der  Art.  Agpoganfrieo,  dringt 
Aber  dem  M.  pgri/mtnü  dnirb  die  Indrunt  Ufkiadiea  major  ZIX  den  tiuJas- 
tnuükcln;  einer  ihrer  Zweige  eicht  xwistrhcn  if.  glulnrm  magnat  und  mtditi» 
»orwärte,  der  andere  s(£rbero  dringt  Ewigolipn  M.  gluiafwi  mfdiu»  und  miniiaiti 
ein.  Beide  xvrf«ll«n  in  eine  Annüil  vuu  Zweigun, 

[>io  vorderen  Acstc  der  .irt  kj/pogaulrka  sind: 

■)  Die  Art.  o/iliiraloria  geht  in  Ui'gkitung  des  X.  lAlaraloriiit  durdi  den 
Cnnaliii  i^itHralitriit»  und  terftllt  am  oborcn  Rande  de«  M.  oilarutorim  in  cini'n 
ICamiu  antrriin-  lind  eiuen  poUtrüir.  Der  onitere  veifiaMlt  nick  im  3/.  luiduclnr 
/ruuirü  longnu  rt  brevU,  prrtineai  und  graeilU;  der  leUtere  iendcc  tUo  ^r(.  ucf'o" 
bau  luu  Lig.  tiFH  des  Ubcrachenkclltupfcs  anil  liiat  sicli  aehliculieb  in  deji 
AusiFftrUrnllern  an  f. 


Arieria  hgpngattrica. 


51)7.  Die  Arterien  an  der  Hüfte. 

Prfi|)arnt  von  ciuyin  Kinde. 


Die  Art.  obluraloria  vcriorgt  noch  innerlinlb  des  Hecken»  den  M,  iliaeut 
nbliiralor  internus  und  leeator  oii  und  Ecnitct  den  Jlaniuf  onaitonwiirui  Eur  Scbana 
fiiga  («.  Kig.  .")'Jö). 

Die  zwei  wiclilignten  AbDormiliiten  i 
der  Art.  obturatoriti  lliid  Art.  epigantrka 
ersiclitlich. 

b)  Die  Art.  gliilaea  in/erhr  leii  Art.  itchladira  verlisat  die  Becken liSlil« 
unter  dem  3!.  jitirifarmit  gemeiniuim  mit  dem  X.  iKhiadicaa,  sie  versorgt  die  Auh- 
wärtsroller  des  Ülierselienkels  und  die  vom  Tiibfr  iicliii  enispringunden  Beuger 
dea  Unlertclieiikcli'.  Kin  feiner  Ast  b einleitet  all  Art.  come>  X.  Uehiadici  deu 
.V,  ürhiadiciia. 

C)  Diu  Arleriat  reiienU',  eine  ivperior  und  inferior,  liäufig  nucU  eine  viedia. 
Die  luperior  vemorgt  die  liiutere  Wund  und  den  Scheiiel  dur  H«rnlilii«e;  die  inferior 
den  Bin  sc  unrund,  die  SHmeiiltläscIiGU,  die  I'rotlata  und  beim  Weibe  die  I'a^ina 
(9.  Fig.  üLKI).  Ilfim  Mnnne  Kendet  sie  überdies  die  Art.  raiU  defirailU  ab,  vre'ldia 
bia  zum  Kebeiihudcn  gelangt. 


598.    Anomaler    ürspninjr  der  Aiieri'a  otitwatoria 

aus  einem  geuminsamen  Stamme  mit  der  Aiiartn 

epi'iiastrira    inferior. 


Anomaler  Verbindungsast   zwischen 
Aiiena  nftluratort'a  und  Arteria  e2>iy<mtrica  inferior. 


0.  Die  Arterien  der  inneren  weiblichen  Genitalien. 

HiiiUrc  An^iclit.   Xach  einem  Prtiparate  von  Hyrtl. 

■/i  der  natütliyhen  Grüsso, 


<1)  Dio  Arl.  uleriaa  zieht  in  zahlreicheii  Windungen  zum  Gebfirmutter- 
halsc,  steigt  am  Sfiteurande  des  Ulcrut  hh  zu  dessen  Grunde,  versorgt  mit 
Zweigulien  die  Viiiji'na  und  die  Portio  vaglitali»  utcH  uud  anastomoeirt  schliess- 
lich mit  der  Art.  fpeitiiatica  interna.  Ein  im  Lig.  /er«  verlaufender  Zweig 
gelangt  iu  den  Leistencnnal  und  verbindet  sich  mit  der  Arl.  epigattrica  inferior. 

e)  Die  Art.  patlenda  communis  geht  durch  das  I'^vratnen  iachiadictim  majtis 
aus  der  Bcckenliülile  und  durcli  dos  Foramen  ischiadicum  miiuis  wieder  in  die- 
selbe zurück.  Sie  zieht  an  der  In&cnfiacbe  des  Sitzbeins  herab,  krümmt  sich 
nach  vome  und  oben  gegen  den  Sehambogen  und  zerfällt  hier  in  die  Arl.  pro- 
futida  und  Arl.  dorsulin  jieitis  s.  cUtoridis. 

Die  Zweige  der  Art,  piidenda  commuuit  sind: 

1.  die  Arl.  haemoi-rhoidalia   media   noch  innerhalb  der  BcckenhQhle; 

2.  die  Ärleriae  Iiaemorrhoidaleii  iu/erioru,  zwei  bis  drei  an  der  Zahl,  ge- 
langen durch  dos   Caiiiia  ischio-rectale  zum  if.  levalor  a»i  und  zum   After; 

3.  die  Art.  perinei,  welche  durch  den  M.  tranava-^n»  periaei  hindurch 
Vorwärts  zieht  und  beim  Manne  die  Arteriae  tcrotales  paateriorei,  beim  Weibe 
die  Artcnae  labiaUe  posteriore»  erzeugt. 


Arieria  hypegattrka. 


Die  Verälstlung  der  Arteria  pudcmla  communis. 


4.  Die  Art.  traittterta  prrinei,  filr  die  Gegend  zwischen  Antt*  und  L 
tirtihrar,  Ut  entweder  ein  Zweig  der.lr/.  prrinei  oder  Am  Art.  puilfitila  o 

ä.  die  Arl.  buUio-ureikrali»  versorgt  den  Dulbn*  urtllirae  und  die  C'owper- 
echen  DrUgen; 

G.  die  Arl.  profunda  penü  (cUloriili*}  dringt  in  den  Anfangalhdl  des 
entsprcebenden   Corpu*  cncrrnotum; 

7.  die  Arl.  ifortaüt  peitt»  (cUioruli»)  lielit  in  der  Furche  um  l'enürilcken 
vorwfirls  und  bej^leitct  mit  der  gleichnamigen  Arterie  der  Hndcrcn  Seite  die 
Doraalvene  des  Penis.  Beim  Embrjo  entstellt  direct  bus  der  ,\ri.  h^pogatirica 
die  Arl.  umbilicali*,  welche  convergirend  mit  jener  der  anderen  Si'ite  £iim  Nabel 
und  von  da  in  die  Nahelschnur  gelangt  und  sich  in  der  Plaiviita  verzweigt. 
Nach  der  Gehurt  werden  die  Nabelarlerien  undurehgangig  und  bilden  die 
Liijamtnla  refieii-umliiliatiia  taleralia.  Die  Oblitcration  schreilet  bis  zum  Ur- 
sprünge der  Arl.  rtticali*  »uptrior. 


rapliisclie  Anatomie 
■  Kniekehle. 


C.  hie  All.  stiperßäalU  yma  ^i-ht  xuii 
stomosirt  mit  der  Arl.  arliciilai-is  aiqxHor  i 

Das  Knickehlenstü,^k  .liT  A,l.  cr„ 
Itluskcl-  iiiiil  Gelenk  arteriell.  Die  letzteren, 
erzeugen,   sind   folgende: 

die   Arterine  arlkulmea  ijciiu  siipirwrc,    eine   gros 
kleinere  iiiimia; 

lue   Aiterinc  cirliciiiures  ijenu  iii/ei-ivrei',  glcielifjills 


Die  letztere  zieht  anter 
(lern  M.  reclat  femoria  nach 
&U9sen,  bctheiligt  die  Mus- 
keln nn  <ler  Vorder-  und 
Auäscnseiie  des  Scheskelj, 
sendet  den  liamut  murcala- 
articiilarU  zum  Knie  herab 
iinil  durchbohrt  sehlieselich 
den  .1/.  Tostaa  fxttmu«.  Die 
durchbohrenden  Acste 
der  Art.  2>''<'/i'»>l''  fnaori», 
Ai-lirlae  yerforantf»  (g.  Fig. 
<in:);,  gelangen  durch  die 
Si'linen  der  Adduetoren  an 
die  hintere  Seite  des  Obcr- 
eehenkeU.  Es  «erden  deren 
drei  gezüldt,  «abrend  dns 
Kndstilck  der  Avt.  pro/aiula 
dio  vierte  Art,  per/oraii* 
diirstoljt. 

f).  fiiitni  mufcular^  für 
die  Obersclienkelmuskeln. 

Ii/lim  inlm-uut  femtiri»  und  ana- 
j  nus  der  Art.  poptiita. 

lieisst  Art,  poplilfa  und  bildet 


olelie    das   Jttle   articulai-c 


geuu 


die  Art.  arliciilalioiiU  denn  media  für  die  inneren  Bänder  des  Kniegelenkes. 
Die  vier  crsteren  hegen  dieht  am  Knoehcn,  die  letztere  durclibohrt  das  lÄg, 
popliti-itm  und  die  hiiiterü  Kaiisclivand,  um  in  die  Ilülile  des  Kniegelenkes   zu 


Arltria  tiblalit  anlka. 


605.  Verlauf  der  Arterit 
iibiuli.H  atitica. 


Die  Art.  jiiiplitea  tlicilt  eiuli  ii) 
die  vorderi!  iiiiil  liinterc  Sclii«Mil)eiii- 
artcric. 

1.  Die  All.  li/iinlU  tiiilici  üicht 
liiirth  das  oljeiv  ."ij/nfitiiii  iiiliTfutfum 
an  die  Vorderitficlic  di'S  Li'//,  iiit'-r- 
iiuffum  und  vt-rlauft  Kwi.'^eln.-ii  .1/.  lidia- 
lU  anliru,  uEi.l  M.  «x/,v,*-r  tll.jilonm 
fomiuiiiiU  hiiiija",  weiter  unten  zwi- 
schen M.  filiiiiliii  aHficiiii  lind  .1/.  rj-lni- 
»irr  hailwU.  Am  S|)rungf:elenlte  liept 
liie  auf  iliT  Knpsel  iiml  {^■hiu^'t  uU 
Arl.  ih.rniUUpMU  auf  den  Fus^rückeii. 
Ihre  Zweipe   sind    auf   iljeteni  We^e: 

diu  Arl.-n„e   rfcm-rmlf'   lihinh' 


I   IM^ 


r.,l„r 


der  Zahl,  für  die  Mn^keln  an  d 
Vorderseite  di-s  Unti'rstlienkels; 

WK\A,-lfnw,iMlU<,l,ir<'<n,,l,ri 
res,  eine  fj-liTiui  und  eine  hilvriia,  i 
tielfen  du«  Il.l^  m.,lU;hii-i-  IiiMt-n. 

Aus  der  Art.  .lornalU  2'"''"  " 
^td.(■n  .s.    I-V.    *>'»'■■ 


die  J<7.  ^jc^--.7 
"uMHriinde,  wo>ellisc  f 
iotl,:,hrU  •iiiUi-i'.r  ,-tl. 


im    ünsse 
nit   der  . 


irjsirt; 


die  Art.  uuUiUii-Hen  entspringt 
tiefer  iinti'ii  iEidirt  oder  (renicinsniu 
mit  der  Arl.  I.irr"-/i  und  l>ild>-t  am 
üuHseri'n  Kn*>r:in(le  mit  die-^er  den 
AiT'i^  jiflU  tliirifilii.  Sie  pilit  drei 
Ai-Ifri,u-  l,il-n,'^'--n  .h.r».,l,-,i  ab,  welclic 
sieh  nieder  in  ilie  Ai-lirinr  ilii/tlah-i 
jH-lii  ilurmlrt  thiilen,  und  eine  Art. 
ili-jilitli«  iliiri'4ilin  ij^frniii  fiir  die  kleine 

ZfljC'. 


607.  Verlauf  der  Aiien'a 
ttbiah's  poniico. 


Die  erste  Arl.  iiilerogiea  doraali»  eDtstelit  direct 
ans  der  Arl.  dursalis pall»  und  theilt  eicli  in  drei  Äi-I^iae 
ili'gifalee  dorealee  für  beide  Seiten  der  grossen  Zehe  und 
3  Seite  der  zweiten  Zehe.  Hierauf  dringt  die 
Art.  dorsalis  peilU  zwischen  den  Bnsen  des  I.  uud  II.  ö» 
nielalargi  in  die  Planta  peitk,  um  daselbst  mit  der  Art. 
plantaris  e-rteriia  den  Areut  planlarii  zu  erzeugen. 

3.  Die  Arf.  iüiialU  poilica  verläuft  a,a(  dem 
M,  tihialis  poaticus  \ind  M.flexor  diffitorum  lotupta  i 
Sprunggelenke  iiinter  dem  Malleolua  internus;  hierauf 
krümmt  sie  eich  in  die  Planta  pedü  und  zertheilt  sich 
in  die  Art.  plantari»  fxtenta  und  tn/erna. 
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Arieria  tibialü  poiliea. 


ttOy,  CIO.  Die  Arterien  des  Plattfusses. 


Am  l'lnltfii^^yc  lifi^isi'ii  ilk- ündj'Ute  <ler  v!(-/.  Ii/-ialis  jitmlica:  Art.  plaiUm-iji 
inlenia  «nd  Art.  plimldrU  ij-lmia.  Die  urstcro,  ncliwüclierc  liegt  zwiachi>n 
M.  aMactiir  ji'illifix  iiml  M.Jhj^ur  comnuini»  ilii/Uoriim  lirrrin;  sie  cntfcndet  Rami 
gaperßeUiUn  iinil  pn.fiinili  für    Hiuit  und  Miixkuln   am   iniieri'n  PlattfiiBsmiide. 

Diu  Ai-I.  pliiiiliiriM  isirrua  geht  ülicr  <Icm  .1/.  ßexur  /lii/lforum  hreris  dus- 
v'Srts,  er^cii^-t  /.«cigc  für  llniit  und  Muskeln  und  für  ilie  Ausscnseite  der 
kli'incii  '/.ehv.  ilie  Art.  illyUalU  plaalai-is  rxlerna.  Hierauf  liilüvt  sie,  von  der 
lt;iais  (loa  <>'  initalnmi  \.  eiinviirts  ziehend,  (lenieinsaiii  mit  der  im  lateruHtium 
iiili-rostcKm  I.  i[i  dun  Plnttfiiss  dringenden  Art.  ilormlU  pfilU  den  Area*  jtlan- 
laris.  Aus  ilii^i-eiii  gt'liun  vier  ArUriae  iitlertusrae  plantare«  ab,  welche  per- 
forirende  Acstc  zniii  Fuasriicken  eeodtn  und  »iuli  {^Hlielfürniig  in  je  zw«i 
Aricriae  lUijUnli'»  jibuilarei  zcrspallen,  für  dio  i'inauder  zugekehrten  Seiten  je 
zweier  Zehen.  Nur  die  Art.  iiiteruifKea  plaiilurix  prima  bildet  drei  Zweige,  um 
Jiueh  dio  innere  Si'ite  der  grossen  Zehe  mit  einer  Art,  ili'jilalis  planlaria  interna 
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611    Die  BUitleUer  der  harten  Hirnhaut. 
In  Si'.iteniinsidit. 


Das  Venenblut  kelirt  in  zwei  IluupttitILmmen,  der  J'ciia  eaea  tupaivr  t. 
dcteciuie/iB  und    V.  cava  inferior  t.  tutxndai»,  in  die  roi:litc  Vorkominur  eurtlvk. 

Die  o  b  e  r  e  H  o  li  1  V  o  II  e,  )'.  cava  miperii/r,  Kiolit  reclits  vod  der  nuf- 
Bteigonden  Aortfi,  vor  den  Gefässen  läer  reehien  Lunge  herab  *ur  reebtcn  Vor- 
knmmer  de»  HerKoiis.  Sie  wird  durch  des  ZuaauimentlnBa  der  beiden  I'rwa« 
iititominatae  t.  anont/mae  gebildet  und  nimmt  die  V.  asygoa  nuf.  Zur  Uiltlong 
jo  eiuer  I'.  itmomiiiata  concurrircn:  die  V.Juffulari*  cunimuuü,  die  V.jugulari» 
txtema  und  die  V.  rubelavia.  Nauii  der  Vereinigung  dieser  drei  Venen  münden 
in  den  Stemm  der  Venat  itmominalae  noch:  die  Verute  vurtcbrala,  die  Veuae 
mammarüie  iattniae,  1  enae  intercottaUs  tn/periure»,  die  Vftnf.  tliytnicac,  pfricar- 
diacae,  phreiäcae  auperwr»  und  mediattinKoe  antcHora,  In  die  linke  V.  anon^/ma 
TaUndet  auch  die  V.  ihyreoiilta  ima. 

Die  V.  jugularU  communis  reicht  bis  in  das  obere  HaUdreieck  an  der 
Sussei'en  Sdte  der  Coruti*  earamiittig,  woselbst  sie  durch  die  YereiulgTing-  der 
V.  jugularia  inlema  und  der   V.  faciali»  commiinit  erzeugt  wird. 


ytam- 


tilit.    Die  Blutleitcr   der  harten   Hirnhaut,    in  Vogchricht 


Die  I'.  Jugutnrit  interna  tritt  am  ■lern  Foramm  ju^aiare,  wowlliit  (ie  oico 
An mIi Heilung,  den  Jlulbiu  ivpcrioT,  bildet,  iitiil  nimtnl  ilie  Vmat  pharynstat,  (Jflrr 
•in«    I'.  tingutttU   niif.    Im  J-'oeotnen  jugulare  büngt  ai«  mit  dem  äima  rron/m-tu« 

Dia  IIJuilwilBr  der  liürten  Ilirnliaiit,  Sinu*  durat  matrU,  aiiid  tlieil* 
(»arijt,  lliüll«  nniHur. 

I.  Der  grAMIti  uapaara  lIliiFUiUr  heimt  (^tn/tufni  imuum  ■.  Tortular  Ilrro- 
jAili:  dertvltie  lirgt  vor  d*r  /VoluArrunria  octijnlatt  mteriia  und  int  der  iSliniincl- 
jiunkl  almmt lieber  Btntlciler.  S.  Dar  Siaul  inHurrrtut  Ul  pniirig;.  9.  Der  SiiiuM 
jala/onaü  major  verlXuri  im  olftran  Bande  du  tiivliotfurtiiatxw.  4.  Der  Oinut  faki- 
loTiau  miHor  im  nutoran  Bande  de»elb*n.  b.  Der  Siuiit  rtftut  ilcigt  wliief  nach 
hinten,  fl.  Der  Sümt  caiwmixiu  (paarig^  an  der  Seile  der  Siüa  inrrUa;  auine  Ver- 
tangcruii^  bilden  die  i^^inm  alat  jmrvae,  beide  hingen  daicb  ilen  Sinut  anularit 
Bidhi  auMunmeii.  7.  Der  ^i'ntM  jittrotiu  mpmor  am  oberen  Rand*  dor  Fetaeolviu- 
p;rraniidr.  H.  \iri  Äwu*  ptlroiut  iryftrior  awiaclien  Clirtit  imd  Pfrainido  ibeide 
paarig).  9.  Der  Sinut  otfipilaiU  nnpbl  du«  gione  HiDtarbaupIlDctt. 


tili.  Die  Venen  dor  Diphtf. 

:iai-h  KiitlVrtiuiig  <ler  äu«»n'D  1'afel  JiT  Schiilelkn«>clieii. 
Nr.ih  Bresohol. 


l>io  Oi-hirnvcncn,  Whm  ftnlriüt'.  siuJ   fi-Lreode:    Viniif  rrr^i-ntd*»   t 
rit'it*  lUIU  :^iiUi  i',iij;t>n.iVj.iiJw  »•.-^.vt;   ilie    1".  f-r-fri  inifjita  i.  1".  G^Maa 

rtiT  uthi  Sil.!.*  rr.i>.#f-f.-*iri" :  d;*  TiMiTf   rt.vf-!«V  np<rü.irti  ran  Sü.*»  ncvffb« 

1>>0    Ir«.:;  t^f>,ti<.^-m^  müiidcii  in  lüe  zutdchft  li'r$ie»i«a  Katjea«?. 
Plo  Venen  di^  /V;.'.*  eniJceren  skh  tfcfils  in  t&  Äiisf  ut, 
iheij«  in  äic  äujse:*:»  SAiJelv«;on. 

l*:e    r,  ,_;.i-i.:.'»ii".ii    hrerjiEi  an    iciwren  Acr(n«i:i*-1,    pritTirt    ax 
-.nacrii!  AMfilii-ilt'iiwaifJ  rErktt-iitf  i=r  Fi*n..-si   .ri*:oJif  «:-rv,r  ^i  ^^ 

"",  *~.".i   ,'fl,-!7j  iw.i,"^    ■'(»ar  iiv*,-.' ,",—-■*.    I''i.-(  .-i-V^-w.   I'.  ^c* 'tJo^  ^'T'Tmtii 


(ilö.    Die  Venen  der  Atipenliöhle. 

Nnch   F..  SviumaD».   Nntürlicliu  QrüasL-. 


Die  I'  faciidU  eotHMHiiii  niinint  «m  Wegr-  iwiscIieD  Untcrkipfcrwinkcl 
und  r.  jugiilari*  inJrrna  iltu  1',  Ihffreaidra  tnptriur  auf,  fiio  entaleUt  HU«  der 
vorderen  arnJ  hinteren  Oesiclit«v«<n«. 

a)  Die  )'.  faaalit  anterior  beginnt  an  der  NneenwurMl  bIh  I'.  amjalarit, 
HnastomuBlrt  liier  mit  der  V.  ophiknlmiea  und  nimmt  folyrendo  Vt-nen  anf: 
r.  tupraorhitalU ;  l'mat  mutäa  lUmatuvmA  tattratn;  Vmar  foiptbraltt  in/V- 
rüira;  Vrntu  labiaU*  raptriorn  tt  in/triurrt;  Vmot  bueratt*  tt  mauifttricae ; 
r.  mbmfnlfdU ;    V.  pidntina;    I'.  raainit. 

b)  Die  V./aeiaii» pmUrior  beliebt  folgende  Venen:  I*.  ifnipumti»  *upei'- 
ßeialU;  V.  ttmporatU  mvlia;  Vcuae  aarieulara  anteriorer;  Vaiae  tratmtraae 
/uciri;    VcHOt  parotUltut  und  die    I*.   maxilhtriii  inimia. 

Die  oherfltehlieben  UaUvenen  «ind: 

b)  y.jugularit  KtUnut,  »m»  Atn  Vatar  ofäpital€t  nxtA  aurieulartt  potlrriartt 
licr?urgeKai]gen,  niinnit  die  V.  Juj/u/arü  aVfrua  ponlerior  uuf  und  niQiKlet  im 
VerciitigungE Winkel  der    ['.  tuMavia  nn<I    V.  ju^ularU  commuai*. 


6HJ.    Die  Venen  lies  Kopfes. 

Satli  E.   Sosemapn.    ';.   dor  mitürliulion  Gi-iJ 


h)  Die  I".  jagulavis  aaierior  gtiht  aus  uberflilchlichen  Vüjcn  der  Untcr- 
kiniigcgund.  bervnr,  zieht  nm  vorderen  Kauile  iIch  J/.  ttemo-cleida-niastaideiit 
in  üie  Orosselgrube  licmb,  üt  mic  dem  gleiclmamigcn  GcfäMc  der  anderen 
Seite  durch  den  Areut  veiwiiaa  jugiUi  verbunden  und  «leht  horiTOUtal  nsclij 
aussen,  um  in  die   V.  jiigulari»  communis  zu  münden. 

c)  Die    y.  mediana  colli  geht  in   der  MiCtellisie  zur  Drosselfrube,  WO  i 
eich  in  den  Arcii»  vmotu«  jaguli,    oder  in  die    V.  Jinjularin  aulci-ii/r   oder  e 
inuiii»  einsenke   Sie  fehlt  nicht  selten   voUslEndig. 


•'>v 


pw 


617.    Die  Venen  des  Gesichtes  und  dca  Halses. 

Die  tiefen  IImI •Tonen  und  oelistilor  V. jikaryii/ta,  hti/ualu  cinil  ihyreaidta 
tvperior  folgmile; 

al  IKe  r.  vtrlrbnUii  *>rtiufl  Jui  CbakIb  d*>  HaUwirbelquarforUiUe  und 
iiiiumt  (lia  Vengn  aii*  rl«in  Wiibelisauftlc  und  dem  Kucken  auf;  RchlJasdith  er^Jeait 
li«  üdl  in  die    V.  awinyiita  odar   1'.  (vVdnrin. 

li)  Uie  V,  Ihs/'tniitea  iv/rriar  uitumt  Venen  ani  deni  Pharynx  niid  l.arynx 
anf,  T«tbinilet  «iulj  mit  dem  gloivljuiiiiicen  OefXcM  (l«r  anderen  Seite,  encuet  da- 
durch  deu  llexut  lAyrcuidnu  imui,  Itltraut  di«  V,  ihi/rnidta  impw  welclie  in  die 
I'.  aneuydia  «t'iitMro   Entludet. 


618.  Die  Venengeflechte  dei"  Wirbelsilute 

«m  Quei-sdiniHc.  Nndi  Hrcschel. 


619.    Die  Venengefleclite  des  Wirbelcanalea. 

Lüngsscliiiilt  von  zwei  Rückenwirbeln  nach   I^rcschct, 


Die  Schlüssel licinvene,  I'.  tub- 
claria,  nimmt  die  Venen  des  Armes 
nnd  der  Schulter  nuf.   Dit-ecllicii  sind; 

1.  Vfune  profiiiulac  IraeMi,  filr 
die  Art,  hrachiali»  und  diTCii  Zncige, 
ivelcho  sie  licglcitcn,  doji^ielt.  Sie  cnt- 
>i|iriiigcn  sU  Vtiuie  digitale»  vuUu-ei, 
bilden  den  Arcus  reiiutug  siihUmis  il 
profunilw,  hierauf  VcHar  radialtt  tt 
uliiarei,  Eclili>'sslich  zwei  Vnini-  bi-a- 
chiaUs,  welche  sieh  zur  einfachen  I'. 
a-xillarU  vereinigen ,  deren  directe 
Fortsetzung  die    \'.  iiiiflaria  ist. 

sehen  IIhu(  und  Faseic,  welche,  viel- 
fRch  unter  einander  nniulumutjircnd, 
aus  dem  Hrle  rtaumiin  maiiiia  doriaU 
hervorgehen. 

a)  Die  Veita  cephtüiea  hat  ihru 
Wurzeln  am  DaumenrQckcn,  zieht  an 
die  innere  Seite  dea  Vorderarmen. 
Über  den  Ellbogen  in  den  Silicat  hici- 
pitalit  tj:trraus,  dann  zwischen  M.peilu- 
mli*  major  und  il.  deltoiilt»,  um  im 
Spalte  zwii>eliea  diesen  Muskeln  in 
der  Fotta  iufraelaricalarU  in  die  I" 
oxiilarU  einzugehen. 

b)  Die  I'.  ItuUica  siebt  l&ngs 
der  Ulnarseite  des  Vorderarmes  häu- 
fig diippelc,  hierauf  einfach  im  >Su/<:u< 
hicipilali»  iiitrraue  aufwärts,  durchbohrt 
in  der  Mitte  des  überarmea  <lic  Fageie 
und  mtlndet  in  die  tiefliegende  V.  lira- 

e)  Die  I'.  mediana  erscheint  ein- 
fach oder  doppelt  als  V.  meiliana  cfphtt- 
tica  und  I'.  jitaliana  Inuilica;  die  letz- 
lere pflegt  die  stärkere  zu  sein.  Cun- 
stant  ist  ein  Bamut  aiiaalomolica»  zur 
tiefen    V.    radialis   oder    I'.   trachialU. 


620.   Die  Hiiutvenen  der 
oberen  Extremität. 


Die  ^''ellen  der  Bnuhnad 

sammeln   eich    zur     I'.  aayy^. 

Dieselbe     geht     cor     ncbtra 

Seite     der     Wirbelsdal«      an* 

dem  Plexita    veuatu*    limiatU 

Ijervijr,    zieht    swbvlien   iiuH»- 

rera   lind    mittlerem    Scbenkel 

(los  Ztcorchfella  in   ilje  Bn»t- 

un  II   BroBtiriTbFl, 

übe    d  n  rc  ken 

b     u      E  nm  ndnag 

a  d  axys'*     rgtctaen 

h  iJ  n  D  d     Lu  tr»  n, 

hr  der  Bnu  - 


j,        H  11     da 

K  g  Arn     -yffoji  mipt 

h  n  dl  raa  htm 
Obligo»  ciuniünilct,  aber  aucli 
mit  der  V.  anOHifouj  nnülra  in 
Verbindung  stellt.  Die  t'.a^iyyat 
und  hrmiaii/go»  zeigen  Dbrigmi 
in  ilirtm  Uwprunge  und  Vct- 

()21.  Das  System  der    Vena  lume  zaldreide  Va. 

mygos   und  Vena  hemiazyijos. 


«Vi 


622.  Das  Veiiengeflecht  des 

Samens traiiges,    Plexits 

pamjiin  ijormüi. 


Die  untere  Uolilvene,  V.  eara  i^eiiov, 
g«ht  nus  der  rechten  iinJ  liuketi  HUftveiiL-, 
I'.  iliacit  comiHiim*,  liurvnr.  Sic  ilriiigt  dUTi:b  ilns 
Fiir/imen  qaaärikttcram  de«  Zwerclifslls  in  den  Heii- 
Ix-utel,  lim  Bofort  iii  (Ui>  tiintcrc  Wand  der  rtchU^u 
ViirltnmmiT  dos  Ilcracns  dnwiraüodMi.  —  Jitlr 
r.  iliaca  commuaU  enUleht  nu»  der  Verdiiigimg 
dm  l'.  eruralU  atul  K  Ugpiyiulrka.  Die  Unku  l". 
iliaai  cammuHi*  ist  ItUiger  ab  liie  rechte,  i-ralere 
nimmt  mich  die  beiden  Venae  »acralet  mi'Vuu  ftuF. 
Iq  die  r.  curw  ii^eriar  erpcsaca  «ich : 
ftj  die  Vraae  tmahaUi,  wclcho  vielfneb 
unter  eituloder  auaBtoinoBireu  und  di'n  I'Irriu 
i'iiuifHjt  tttmlialU  vxmugvD; 

b)  die  Vauu  tpfrmalicae  itttentae  i^hxa  aus 
liem  rirxa*  parnjain/i/niiU  ära  Sftmcnatrangcs  her- 
vor, verlaufen  einfach  oder  dupiwlt,  rcehla  direct 
lur    i'ena    caea  in/rriar,    tinka    lur   Vena  ran^it; 

c)  die  Venat  rataUt,  dio  rechte  achrig  auf- 
ftteigcnd,  die  linke  hingegen  in  ijuorcr  Richtung 
verlanfcnd;  i 

d)  di»  IVmo*  titprarfnaUt,  deren  linke  ticli 
in  Uer  Regel  in  die    1'.  reimiU  tinittra  einsenkt; 

e)  die  IVno«  hfpalicar,  iwci  bia  drei  grtiaiieri; 
and  mehrere  kleinere; 

t)  die   Venat  phremeae. 

Beim  Embrjo  mündet  auch  die   )'.  utnhUiealU  in  ilii.' 
wmlurch  die»c  Krli^rielles  Blut  erhalt  (a.  Fig.  63S). 


624.  Dincli  Arte 


ien  lind  Vuiicn  injicirte  sein 
GebRnniiltcr. 

nc,  'i',  licr  natürlichon  Grü«ie.  N»eli  Hy 


Ittiim  Wc^ilic  licissl  der  J'lrjiu  jmdmdalU;  IHfxUM  Htmi-rositKilU,  Er  V 
gibt  die  I'n^tna,  hnAti  Si-lUoi  d«  Vtrnui  \m  an  dcMuii  Grnnil;  uiutuniui 
mit  ilim  ül>Ti@^lu  G«il«cbm  dt»  Bockt^nn  nnd  uttmlot  ilurcli  liio  kurxen  IVi 
ulrritiac  m  ilii:  )'.  hyjioj/attrica.  Kiuc  bmondcr*  starke  Kntwickiung;  i-rf^l 
üoK  V'imrngrflcchl  ilc«  Virritt  in  fltvM'n  fcliHnngcrcm  Ziiat»nilt<. 


k 


625.  Die  Hautvenen  de 
unteren  Extremitilt. 


%r 


626.    Die    Vena    cruralüi 

eröffnet. 

Natürliche  GrOeee. 


627.  Die  Hautvenen  der 
unteren  Extremitilt. 

Die  Venen  der  unteren  Extremität 
vereinigen  sith  zur  I'.  craralU  ».  iliaca  f^- 
tenta.  Diese  bk'ibt  gCM'üImlii'li  bis  imt<'r  lÜe 
Kniekehle  einfach;  aie  liegt  in  der  Fona  it<u- 
jifclinea  an  der  inneren  Seite  der  Art.  erii- 
rnli»;  tiefer  unten,  und  in  der  Kniekehle,  wo 
sie    V.  poptilea  heisat,  hinter  ihr. 

Die  Venen  der  unteren  Estremitat  sind 
tief-  und  hoehliegende.  Die  erstcren 
verlaufen  in  Bugleitung  der  Arterien,  und 
zwar  für  den  Untf-rschenkcl  in  dnjuielter 
Zahl  als  Veiiae  tibiale»  poKlicar,  antieae  und 
pei-otttae.  Die  hochliegendenVenen  gehen 
aus  dem  Reie  venotum  pe-li»  ilorAnle  hervor 
und    Bammeln    eich   in   folgenden  Stämmen: 

a)  Die  grosse  liosenvene,  V.iaphfita 
magna  »,  iaieritn,  vorwiegend  aus  dem  inneren 
Antheile  des  Rele  dorsale,  zieht  vor  d<^ni  in- 
neren Knöchel  zum  Untemehenkel  und  über 
den  Coiulylat  ffmorU  inltrung  ziim  Ober 
Echenkcl.  Durch  die  Foeea  ocalU  gelangt  sie 
zur  r.  criiralif.  In  dieselbe  entleeren  sieh 
die  Hautvenen  der  inneren  und  zum  Theile 
der  hinteren  Seite  der  unteren  Extremität, 
überdies  die  Vfiiat  pudendat  txleriuie,  rpi- 
•jtulricnt  »iiptrjicialt»  und  iitguiualts.  Itiswcilen 
int  sie  in  ihrem  ganzen  Verlaufe  doppelt. 

b)  Die  kleine  Rosenvene,  V.  laphma  miiu^  ».  potlerior,  steigt  vom 
üUBseren  Fusi^rande  hinter  dem  äusseren  Knöchel  neben  der  AchilleBBehne, 
dann  zwischen  beiden  Köpfen  des  M.  ga»lroeuemiu*  in  die  Kniekehle,  woselbst 
Nie  die  Fiucia  pupliiea  durchbohrt  und  in  die   I'.  popUtea  mündet. 
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C31.   Die  Leberverzweigungen  der  Pfortader 
eines   Kindes. 

X«pli  piDcm  rorrcsimw-rrilpiirate  von   Hyril.  '/j  natürlicher  Grösse. 

ej  Dio  1'.  i"<'«(ii/iri>u  inferi'ir  L'ntspiicht  in  iliren  Wurzeln  den  Zweigen 
<ler  glciclinamijicn  Arterie  und  entleert  sich  in  der  Regel  in  die  V,  gplcnieti 
(8.  Fig.  O:«)). 

d)  Diu  V.  nplenicn  zieht  entlang  dem  oberen  Rande  ilor  Bauchspeichel- 
drüse, Uio  in  die   Viiui  porlae  zu  münden. 

Die  Wur/cln  der  I'fortader  vereinigen  sieh  hinler  dem  Kopfe  der  Bauch- 
speiehcldrilse  zum  Truncus  i-ciiae  piirlae,  welcher  noch  die  I'.  gailro-^pipUiiea 
und  die   T'.  cjiKtiiVia  fHUae  aufnimmt. 

Die  Verzweigungen  der  I'fnrtftder  in  der  Leber  gehen  zunfichst 
aus  zwei  Aesten  heri'or  und  lösen  sich  in  den  I.cberlSppchei)  in  Capillaren  auf. 

Die  Verhültnidsc,  welche  der  Kreislauf  des  Fötus  diirbielet,  sind  aus 
Fig.  <j32  ersichtlieh.  In  derselben  ist  das  arterielle  Blut  (V.  umbüicalü)  durch 
Querstriche,  das  Venenblut  —  System  der  beiden  Ilohlvenen  —  durch  LSngs- 
striche,  das  gemischte  Blut  emllich,  welches  im  ganzen  Fötus  circulirt,  durch 
gekreuzte  Striche  kenntlich  gemacht.  Die  Strom richtung  des  Blutes  wird 
durch  Pfeile  angedeutet. 


632.   Schema  des  fötalen  Kreislaufes. 


633.  Die  Placenta. 

Nach  einem  Präparate  von  Hyrtl.    '/a  der  luitürlicben  CSröBBC. 


I!tlifjl.llll»fh.^-  .        ;   '.  ■ 


G34.    Der  Ductus  thovaeirnn. 


636.  Ein  in  ein  Geflecht 

zerfallener  Ductus  thora- 

cicus.    Nacb  einem  Pi-aparatc 

von   Teichmann. 


Der  Milchbrnstgaag,  Lhieliu 
thoracica»,  bildet  den  Hanptetamm  des 
Ljmphgefllss- Systeme.  Derselbe  geht  an 
ilcr  vorderen  FlHche  des  II.  oder  III.  Leo- 
donttirbels  rechts  und  hinter  der  Aorta 
ftU9  drei  Wurzeln,  Radicea  ductus  thoradä, 
hervor,  deren  rechte  und  linke  TVuna 
Ij/niphtilici  luiiJiala  heimsen,  vKhrend  die 
mittlere  den  Truncas  li/mphaticua  iniesti- 
iittlU  dnr^tcllt.  Die  erstereii  g«hen  &uB 
ilcn  riej-iis  lumhales  hervor,  welche  die 
Lymjihgcßissü  des  Beckens  und  der  ttn- 
tercn  Extremitäten  sAmmeln,  der  letztere 
1  1 1  t  die  A  cre  g  mg  der  ChylusgefSsse 
i  s  \  crdaui  ngsca  ales.  Di«  Vcreinigungs- 
tclle  1  eser  W  urzctn  heiest  Cislema  s. 
1  e  epac  I        chjl 

Der  Duc  a>  t/oraciciie  aieht  mit  der 
Aorta  in  den  Brustraum ,  wo  derselb« 
zwischen  Aorta  und  V.  taygoa  verlfiuft. 
In  der  Höhe  des  IV.  Brustwirbels  g«lsDgt 
derselbe  liinter  der  Speiseröhre  nach 
links,  biegt  iu  der  Höhe  des  IV.  Hals- 
wirbels aus-  «nd  vorwärts  und  mündet 
in  den  Verein igungs wink el  der  V.  Jugu- 
lorU  commuiiü  siiiislra  mit  der  V.  mil/cla- 
via  ainialra.  Er  sammelt  die  LjmphgefJtsse 
des  linken  und  des  unteren  Theilea  der 
rechten  Hälfte  des  Thorai,  dann  jene 
der  linken  Hals-  und  Kopfhälfte  und  der 
linken  Oberextrem itÄt,  durch  den  Truncm 
jiigulai-is  sinisicr  »lud  den  Tt-uacua  subcla- 
viiis  sinisler.  Die  Lymphgeßisse  des  oberen 
Theiles  der  rechten  ThoraihSlfte,  sowie 
jene  der  rechten  Hais-  und  Kopfhälfte 
und  der  rechten  Obereitremitttt  bilden 
den  Ductrts  ihoracicut  dexter,  welcher  in 
die  rechte   V.  auotij/ma  mündet. 


637.  Die  Blut-  und  Lymphgefässe  des  Gehirnes 

und  RUckenmarkeB. 

Xach  Friedr.  Arnold.   7s  der  natürlichen  GrrOsae. 


638.  Die  oberflilchlielien  Saugadern  des  Kopfes 
und  des  Halses. 


Die  Saiigadern   des  Kopfe 
und  tiefifii  Lymplidrüsengrappon, 
legenen  /Venu  jugularii,    deHsen    i  at 
thoraeicui  der  etitspreclienden  Seile  einn 

a)  Ganijlia  auricularia  aiilerioi 
drÜBB,  letztere  liinler  dem  Ohre. 

b)  Oan'ßia   facialia  profunda 
Seitennand  des  Schlundkopfes. 


und  den  HhUcb  Bammeln  sich  in  oberfläcfalicfaea 
luletzt  in  den  um  die  I'.  jvgularU  coninitinü  ^e- 
'«(  efferem  als  Truncui  jugularit  in  den  Zhicfiu 
nmllndet.  Die  Lymptknoteogruppen  sind  fol^nde: 
•iora   et  poileritira:    eratere   auf  der  Obrspeichel- 


1  ijiheiio-maxiüarii   i 


der 


fi39.    Die   tiefliegenden  Saug-adern  des  HalseR  und 
der  Achselhöhle. 


c)  O^nglia  lul/maxillaTia  nni   uiittTcii   lEnntli'  il<»   Unturkivri-TB; 

il)  Ganglia  rrnntalia  fujrerjicialia  &m  ubcruii  guilcntbeile  dfS  BalsM 
■  uu<l   uuf  iletn   .V.   tlrmo-cUido-VKUlnideiu. 

Dicr  RiutrehnuluD  UcRiaan  ilinxrr  LvmphJrriMn  iiillniicn  in  die: 

c)   Gangiia  juyularia  tupgriora  im  olM!r«i  UaWmeck  ilnJ  in  dii; 

f)  Ganglia  jagutaria  in/rriora  «.  Tuprai-.lapiculiiria  in  der  SrhllUscIbein- 
gmbe,  wplchf,  15 — 20  »n  dor  Zahl,  «cb  tKruanig  tioter  «inatuler  <r«rbindeo 
und  den  Plexa»  tj/mphalicui  jugatari*  bcisUllcn,  wricbcr  bis  tom  Firramni 
jugulart  biDRufreicbt. 


640.  Die  hochliegenden 

Saugadern  der  oberen 

Extremität. 

Die  LympligcfösBe  der  oberen  Extre- 
miiüt,  der  llvustwand  und  der  Schulter 
Bammeln  sit^h  im  Flexas  lifiaphalicus  axäia- 
rii,  mit  H — \'2  Glandulae  aäll/ire».  Dieser 
vei-einigt  B:ch  zum  Triincus  li/niphtUicwt 
labelat-ius,  ivclclier  in  den  Ductus  thora- 
cicua   der    entsprechenden  Seite    mündet. 

Die  LymphgcfSsae  der  oberen 
E;[treiuitüt  eiud  theils  hochliegende, 
thcils  tiefliegende. 

ii)  Die  lioehliegenden  beginnen 
iin  den  Fingern;  die  von  der  Volareeite 
l;ommen<icn  gehen  an  der  Innenseite  des 
Vorderamioa  empor,  die  von  der  Dorsal- 
scitp  kommenden  zuerst  an  der  Aiusen- 
eeitc,  dann  über  den  Ulnarrand  zur  inoe- 
i-en  Flüclie  des  Vorderarmes.  Im  Ell- 
bogenbuge befinden  sich  1 — 2  Ganglia 
cuhilalia.  Die  Saugadem  ziehen  tbeils 
direct  in  die  Achselhöhle,  theils  mit  der 
r.  cephidica  zum  Spalte  zwischen  M.  del- 
toides  und  M.  pecloralis  major. 

b)  Die  tiefliegendea  Saugadern 
verlaufen  mit  den  Armvenen,  sind  aber 
weniger  zahlreich  als  die  hochli^enden, 
bilden  einige  Ganglia  cuhilalia  und  Gati' 
'jlia  hrachialia  prvfunda. 


641.    Die    tiefliegenden   Saiigadeni   der  Achselliühli;, 

Niicli   cinrtn   rraiiiiriiti'  von  Pulriiliiiii. 


Die  Ljmiihgcffis*i-  (Im  ßiustwacHl  Mn.i  KW.l.fnll»  ..bcrriäcli- 
lich«  und  tiefe. 

n]  Die  obcrflSchlicticn  tiehnn  sum  Spftll«  xwinchi^n  M,  diltoidrui 
und  M.  pectoraiU  mt^or  antl  »cn  nnlvren  Bxnde  dm  Jtf.  pedoraiU  major  inr 
Aphwilliühle. 

1))  Dir  tiefliegenden  bi^leitcn  die  Blulgcßlstw  dor  Itmslwuid,  nelimrn 
die  Sktigiulcm  der  UmstJrUjEr  »uf  und  »t«l>en  durch  Zwei;^  niit  den  iuntreti 
ItrustiniiguliTn  tu  VerUndunK- 

Dic  LymphgefÜM«  Aer  Sclioltcr  kumnicii  an«  der  Nacken-,  Rlkkeii- 
nnd  IjendiTDgegcnd  niid  ziehen  Bm  Bande  de«  M.  lalütimttt  <lorn  i-miMir, 
theilweÜKi  «neb  mil  dui  A«stcn  Avt  Art.  tuälarU. 


642.  Die  inneren  Brustsaugadern. 


Die  SaugHdern  der  Bruatbülilo  sind  folgende: 

ti)  Die  Z wischenrippensaugadern,  welche  die  Vota  inttreoilaiia  be- 
gleiten. Sie  kommen  ans  der  seitlichea  Urusr-  und  Uauchwsnd,  aus  dem  Zwerch- 
felle, der  Pleura,  den  RUckenmuskeln  und  der  Wirbelsäule  uad  pasairen  16 — 30 
OangUa  intercoitalia. 

h)  Die  Mittelfellsaugadern  kommen  ans  dem  Herzbeutel,  der  Speia«- 
rflhre,  dem  hinteren  iledioalinum  und  gehen  durch  8 — 12  Gatiglia  meditutirü  po- 
iterioTa, 

c)  Die  inneren  Brustsaugadern  pasHiren  10—14  Ganylia  mediaitmi 
anleriara,  überdies  6—**  Oanglia  ilemalia.  Sie  bilden  den  Plexia  mammariiu  in. 
ttntut,  welcher  sich  ■cblieulicti  milleUl  der  Ttanci  mammarii  in  die  beiden  Ductal 
lliOTocKi  entleert. 

d)  Die  Lungensaugadern,  theila  oberflächt ii:he.  theits  tiefe,  ziehen  darch 
die  Qanglia  broncliiatia,  gehen  links  zum  Ductui  llioracicu^,  rechts  durch  den 
Tmncui  broncko-mediaitiniaii  in  den  rechten  Bru<<tgang. 


643.  Die  hochliegenden 

Saugadern  der  iinteieii 

Extremifxt 

Die  L)-m]iligcniaBe  iler  unte 
r«n  ExtrenulHt  münden  in  tlic 
Leistenknoten  Gangha  tiiijui 
Malta,  wcK'lie  theila  hotl [liegende, 
theila  tieflii'gi  nde  sind  und  dnr<.h 
zahlteicho  Ann  tomosen  den  Ptexu» 
iagainali»  erzdigtn  Die  erstcrcn 
liegen  zwischen  Ligamenlum  1  uii 
parlii  und  J'vtia  ciiaU»  die  letz 
teren  divlit  nuf  den  Schink  l^e- 
fHasen  bis  zum  bfplum  cruratf.  Die 
Saugndcm  find  folgende: 

a)  Lyiuphgefflsse  des 
Schenkels.  Sic  ziehen  theils 
oberhalb  der  Fascia  lala,  theils 
unter  derselben.  Die  hochliegen- 
den komiuen  vum  Fuese,  ziehen 
mit  der  1'.  laphfiui  major,  zum 
Theile  auch  unter  der  Haut  der 
Wade.  Dil)  licflii-genden  begleiten 
die  tiefen  BliitgeßiBBC  nnd  ziehen 
in  der  Kniekehle  durch  1  —  4  Gau- 
i/lia  popliUa  j/n-j'uiula. 

h)  Die  Lymphgofüsse  der 
Rfi/io  ht/poga»lrica  des  Unterleibes 
pehen  über  das  Liijamtulam  Poa- 
parlii  herab,  um  »ich  in  die  ol>or- 
sten  Leistendrüsen  einzusenken. 

c)  Die  LympbgefilKse  der 
ftusserenGcnitalien  ziehen 
vom  i'cHw  oder  von  der  ClUtrri»  in 
das  Fetthigcr  des  Motis,  VenerU,  von 
da  zu  den  oberflSch liehen  Leisten- 
drüsen. Die  Saugadem  des  Hoden- 
saekes  und  der  grossen  Scham- 
lippen gehen  ({Her  nach  aussen  zu 
den  Leisten  knoten. 


644.    Die   tiefen  Saugadern  des  Beckens  und  deS 
■    Leiste. 


AuB  den  Ltiistcuknütea  geben  die  SaugaderatSmme  mit  den  Sclien&el- 
gcfSasen  in  die  Beckenhöhie,  nolimea  Saug«(lerri  von  den  vorderen  und  den 
seitiiclieii  Wändeu  der  Bauclihühle  »iif  nnd  liildcn  den  ritxag  ilineun  fxtrmuM, 
welcher  sicU  in  die  Gaagtia  lamlialia  in/eriora  enticierl.  Dassellie  tliut  der 
Pltxu«  hgpogaiti-icia  und  der  PletoM  ttioralii  mcdiia.  Der  Pirjv^  hj/pagattricoM 
gehl  auB  Aesten  hervor,  welche  jene  der  Art.  hijpogiuti-ka  begleiten;  der  Plneut 
tacralia  viediu*  hingingen  nimmt  die  Sangadcm  <lev  bintei'L'u  Beckenwand,  (' 
Canalis  ma'alU  und  des  Ktaatdurmes  auf. 


645.  Die  Saugadern  des 
Hodens  und  des  Nebenhodens. 

Üie  Snugadem  der  Lendcngi'genil  und 
der  Gedärme  bildi'n  den  paarigen  PUjrii» 
lumbalU  and  den  oinfHchen  Plrxii*  meteuleri- 
eut;  aus  diesen  gehen  die  beiden  Tninci 
Ipmjihalici  liimhnht  und  der  einfiieliC  Truiieus 
lyiapknikux  inlriltmilU  liervor. 

n}  Die  Plexus  bimbalts  liegi'n  nnf  den 
Lenden niii.-k' 'In  und  auf  der  Lendenivirliel- 
Bfiulo  und  bilden  äO— 30  0>i.i'jUa  lumMüi, 
und  /war  tlieils  fiipTiora,  tlu-il»  iii/eriiira. 
Ausser  den  gciiHnnten  GeBeeliten  münden 
in  dieselben  no.b  folgt'ndc  S:iiig.tdi'rn : 

die  Samensaugiidern  vom  Iluden 
und  dessen  Hüllen,  beim  ^Veibe  vr>m  Eier- 
tit'ieke;  in  letzti-re  miindi'n  niieli  die  Suu^- 
adfrn  des  tleliärniuttergruniles  und  der 
Multerlrompeten ; 

die     Nieren      und     Nel.cnnieren- 


lieheu  Itaudiunnd; 

die  Snu|r»<iyrn  der  Flinira  'iijvuiiilia 
und  de^  Itrclum   liukiTpeits. 

1.)  l>ev  PIrxu»  luetrHlerlcai  f.  cneliarna 
die   oberen   unjiaaren   Aealc   dcrtH-lbcn,    desgleiclien   die    1',  pari 
16  —  20   Gmalia  coHiaca. 


i]inHr,   umgibt  die  Aorta  und 
und   bildet 


"BBA8.f.  irwroRO ' 


C4li.    Die    Vas"  rln/hjera   im  Düiindiirnigekrös 


Dil'  Ijyiii[il Igt' [';(::■»<■,  uclilii'  den  I'lexus  coeliacu»  zu^iimmenaetzen,  sinii 
fulgcudo : 

Lynipligcfilasc  des  Mngcns,  welche  ilirei-jioits  wieder  drei  Geflechte 
bildou:  ein  liiiki'v,  ein  oliuros  und  ein  mitcri's; 

Lriiiphgi'fas'fC  Aea  Uüiiiulurmes,  eigentlich  Milch-  oder  Chj Ina- 
geffiuBe,  Vitsa  lactfii  «.  chyU/era  getitmiit,  vtrlftufcn  zwischen  den  Blfittom 
des  Gekröses  und  zielien  durch  ciiic  dreifache  Keihc  von  Gekrüsknoten, 
O'niiglta  meiaraica; 

Lymphgcffiasc  des  Dickdarms;  sie  liildcn  nur  1  —  2  Reihen 
kleiner  Knütchen; 

LympliguflLsae  der  Mi1:s  und  des  PAukrCH)<,  ISngj  der  V.  «pteniea 
verlnufeiiJ; 

Lymphgefüssc  der  L(ibcr,  oberHiieblicIie  und  tiefe.  Die  oberflftch- 
liehen  gchingen  vim  der  conveien  Lehcrtliii-he  mit  dem  Ligamentum  awpen- 
siiriiim  hfpatii  zum  Zwerchfell  in  die  rir-iiu  mamviarii  und  mediatfinici  antc- 
riiire«,  zum  Tlicile  auch  zum  Mngcti-  und  Milzgcflcclite,  und  zu  den  Ganjjlia 
iiieiliaslinicfi  pii'laioiit.  Die  tiefen  Saugadern  treleu  ans  der  Porta  hrpatU 
heraus,  nehmen  die  olicrfliichliclien  Saiigadem  der  coneaven  LeberflfieUo  auf 
und    erzeugeu,    hcvur    sie    in   den  Plexus  cofllaciis   münden,    mehrere   Ganglia 
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tendineae  417. 
transversales   Willisii  339, 
tympanici  372. 
wco/e«  282. 
Chorioidea  22 1,  223. 
C'iVm  216. 

Circulua  arteriosus   Willisii  440. 
Cistema  chyli  496. 
Claustrum  340. 
CVai'a  352. 
Clavicula  81. 
Clitoris  318. 
Clivtia  6. 
C'ocA/ea  235. 
Coecum  266. 
CoUiculus  nervi  optici  224. 

,,         seminalis  303. 
Co/on  266. 
Columella  234. 
Columna  {ne)  Bertini  296. 
„  plicarum  317. 

,,  vertebralis  65. 

Comnit««ura  eerebri  anterior  345. 

„      posterior  345. 
maxtma  339. 
,,  nio//M  «.  media    345. 

Commissureu  des  Gehirns  345. 

„  ,,     Rückenmarkes  355. 

Conarium  346. 
Conchae  ethmoidales  11. 

,,        inferiores  30. 
Condyli  femoris  1 19. 
humeri  87. 
<i6ia«  124. 
Conjunctiva  217. 
Coli«  vasculoai  testis  305. 
Cbnu«  arteriosus  420. 

,,      meduUae  spinalis  355. 
Cor  414. 
Cornea  220. 
ConiM  Ammonis  341. 
Corona  ciliaris  221. 
,,      glandis  309. 
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CifTona  radiata  359. 

Corpora  eaiuiicantia  f.  mamiUaria  342. 

„        eavernosa  308. 
Corpus  eaUotum  339. 

eavemonifn  penis  308. 

„  urethrae  309. 

geniculatum  346. 
„       Iliyhmori  304. 
„      luteum  313. 
oHvare  349. 
qutidrigeminum  346. 
„      resii/orme  349. 
,,       Mtriatum  340. 
„      ritreum  224. 
CWae  »puriae  67. 

„      rcra«  67. 
Cr<rma#/<rr  162,  306. 
CrUta(aeJyethmoidalU  11.  22. 
;i6w/a«  124. 
^a//i  11. 
iiasalis  23. 
occipiUüU  interna  3. 
sacrales  54. 
<iZ>me  124. 
turbinalit  22. 
ulnae  91. 
Crura  cerebelli  348. 

„  ,,         aci  corpus  quadngeminum 

351. 
„       cerebelli  ad  pontem  348. 
„       cerebri  348. 
,,       P^hm  308. 
Crusta  ostoides  radicis  247. 
C't/iiruf  337. 
CT/;)M/a  234. 
C'y«/i«  /<r//«a  272. 


D. 

Daeryucyatii  218. 

Damm  321. 

Darmbein  109. 

Declive  351. 

DecuMtatio  pyramidum  349. 

/>CTl^•|t  247. 

Detcemus  testieuli  306. 

Diaphragma  164. 

Dickdarm  266. 

„       -Schleimhaut  268 
Discus  oophorus  312. 
Dotter  313. 
Dreieckiges  Bein  99. 
DrUsen,  Bartholinische  318. 
.,       BauchspcicbeU  274. 
Brunner'sche  266. 
Cowper*8che  308. 
Lid-  oder  Meibom'sche  216. 
LieberkühuVhe  266. 
,y      Lymph-  (Lymphknoten)  498. 


Drüsen,  Milch-  319. 

ff 

Peyer'sche  266. 

?f 

Schild-  290. 

ff 

Bolitäre  266. 

»» 

Speichel-  251. 

»» 

Stei<«8-  324. 

tt 

Thymus-  290. 

>» 

Zirbel-  346. 

/)j«:<u« 

arteriosus  Botalli  422. 

ff 

Bartholini  252. 

ff 

biliarii  273. 

»f 

choledochus  272. 

ff 

cysticus  272. 

if 

ejaculatoriua  307. 

ff 

galactophorus  319. 

'■         ff 

hepciticus  212, 

1 

ff 

lactiferus  319. 

ff 

naso'lacrt/malis  218. 

ff 

pancreaticwt  274. 

1          »♦ 

parotideus  251, 

i          ff 

/^unn»  252. 

ff 

Santorini  274. 

i          " 

Stenonianus  251. 

'         ff 

thoracicug  496. 

1 

ff 

Whartonianus  251. 

f» 

ir»r#M«^iajm«  274. 

Dünndarm  264. 

»» 

-Schleimhaut  265,  266. 

Duodenum  264. 

Dura  mater  ceref»ri  331. 

ff 

„       meduUae  333. 

ff 
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E. 


Ebur  247. 

Ecke  226. 

Eckzähne  248. 

Ei  313. 

Eichel  309. 

Eierstock  312. 

Eierstockfollikel  313. 

Eileiter  316. 

EllbogenrOhre  91. 

Eminentia  capitata  humeri  S6. 

collateralis  Meckelii  341. 

cruciata  interna  3. 

intercoiulyloidea  tibiae  124. 

pyramidalis  230. 

quadrigemina  346. 
Endocardium  417. 
Endolympha  236. 
Epididymis  305. 
Epiglottis  280. 
Epistropheus  48. 
Epoophoron  313. 
Erbsenbein  99. 
Eustachische  Ohrtrompete  231. 
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F. 

/oramen  (mtna),  mentale  32. 

,,               ifoftrot  342 

Falx  eereh4üi  332. 

„              nofo^  27. 

„     eerebri  332. 

„               o6£uraittm  111. 

Faaeia  antibrachii  187. 

„               oceipitale  rtutffnum,  5. 

coüi  157. 

,,               oetophageum      diaphrag- 

„        dentata   Tarini  341. 

matit  164. 

,,        iiiaca  325. 

op^icum  6. 

„        infundilnäi/ormis  306. 

„               oro/e  eordu  418. 

/a/a  206. 

n                  M      do'  Keilbeins  6. 

„        lumho-dorscdis  165. 

f,                palatinum  anterius  23. 

„        palmaris  187. 

M                         )»         poHeriu»  2S. 

,,        parotideo-masseterica  157. 

„               parietale  12. 

„        ;)f/t?t«  325. 

„               />ro  Vena  eot^a  diaphrag- 

„        penis  309. 

matis  164. 

„        pertuei  propria  325. 

„                ro^fncZum  6. 

„               „        superficialis  325. 

,,                 sacrcUia  53,  54. 

,,        praevertehralis   157. 

,,                spinosum  6. 

,,        iemporalis  151. 

,»                stglo -mastoideum.  16. 

„         transversa   169. 

,,                supraorbitale  9. 

/«nur  119. 

Thebesii  419. 

Fenestra  Cochleae  s.  rotunda  230. 

,,                 ^ran«^cr»arium   47. 

,,          vestibuli  s.  ocalis  230. 

„                 irtW^trü  271. 

Fersenbein  134. 

Fomix  conjunctivae  217. 

Fihrocartilago  iniervertebralis  bl. 

„       cranü  19. 

Fibula  124. 

,,       trumspidcUis  342. 

Filum  terminale  medullae  354. 

„       vaginae  316. 

Fmftria  341. 

Forceps  360. 

„        fu!>ae  316. 

Fossa  glenoidalis  14. 

Fissura  calcarina  336. 

„       t'/ioca  110. 

„         Glaseri  16. 

„       infraspinata  83. 

„         hippocampi  336. 

„       jugularis  16. 

,,         mastoideo'Squamosa  17. 

,,       navicularis  urethrae  303. 

„        Orbitalis  inferior  21. 

„      Poplitea  119. 

„        petroso-squamosa  15. 

„      pterygoidea  7. 

„        sphenoidalis  6. 

„      pterygO'palatina  44. 

,,         Sylvii  334. 

„       rhombotdea  352. 

„        tympano-mastoidea  14. 

,,       «acci  Utcrym^üia  22,  29. 

Flexuva  sigmoidea  coli  266. 

,,      scaphoidea  226. 

Flocke  350. 

,,       sigmßidea   15. 

Fiügelgaumen^rube  44. 

„       gupraspinata  83. 

Foetaler  Kreislauf  493. 

„       trochanterica  119. 

Folium  cacuminis  351. 

Fossula  petrosa  16. 

Follikel^  Eierstock-  oder  Graafsche  312. 

Fovea  canina  21. 

„        Peyer'sche  266. 

„       centralis  retinae  224. 

„        Folitäre  266. 

„       glandulae  lacrymalis  10. 

Fontanellen  18. 

„       inguinalis  275. 

/orameii  (mma),  alveolare  33. 

,,       ovalis  cordis  418. 

„                coectim  10. 

„       supratrochlearit  87. 

„                coiidyloidea  5. 

Foveola  femoris  119. 

„                 cribrosa  11. 

„       trochlearis  10. 

,,                ethmoidalia  10. 

Frentdum  ciitoridis  318. 

„                incisivum  s,  palatinum 

,,         linguae  243. 

anterius  23. 

„         praepuiii  309. 

„                 infra^rhitale  21. 

Frontalschnitt  durch  die  Schulter  176. 

„                inten:ertebralia  46. 

„             durch   eine  Scrotumhälfte 

„                mandibulare  8.  alveolare 

306. 

33. 

Funiculus  cuneatus  352. 

,,                mastoideum  15. 

„         gracilis  352. 

„                maxülaria  superiora  21. 

,,         ligamentosus  104. 
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Funieului  fpermatieu*  306. 

„         teret  352. 
Farche,  centrale  oder  Roland^sche  334. 
Sylvüche  334. 


*» 


G. 

Gtdea  aponeurotica  147. 

GallenblaBe  272. 

Ganglien  des  Grenzstranges  405. 

,,  „    Trig^eminus-Gebietes  361). 

Ganglienzellenschichte  225. 
Ganglion  (a),  Amoldi  371. 

auricularia  lymph,  498. 
(uHlaria  lymjth,  500. 
UochdaUkii  371. 
bronchialia  lymph,  502. 
eervxcale  aympailiici  406. 
cervicalia  lymph.  499. 
ciliare  369. 
coccygeum  impar  406. 
facialia  lymph.  498. 
geiiiculi  372. 
inguinalia  lymph.  503. 
intervertebrale  382. 
juyulare  376. 

„        rayi  377. 
Juffularia  lymph.  499. 
lumbalia  406. 
oticum  371. 
petrosum  376. 
Poplitea  lymph.  503. 
aacralia  406. 
semilunare  Oasseri  364. 
$phenO'palatinum  s.  Meckelii 
369. 

»ubmaxillare  371. 
mbniaxillaria  lymph,  499. 
supramaxillare  371. 
thoracica  406. 
Gaumen,  harter  23. 

„        weicher  243. 
Gaumenbein  28. 
Gaumenbögen  243. 
Gaumensegel  2 13. 
Gänsefuss  373. 
Gebärmutter  314. 
Geflechte  des  Sympathicus  406. 
Gehirn  334. 

-Haiken  339. 
-Ujisis  347. 
-Furchen  334. 
-Gewölbe  342. 
-Haube  348. 
-Häute  331. 
,,      -Hemisphären  334. 
„       -Kammern  352. 
f,       kleines  350. 
„       -Lappen  334. 
„      -Mantel  360. 
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Gehirn-Nerven  361. 

-Schenkel  348. 
-Summ  358. 
-Textur  358. 
-Trichter  34S. 
-Ventrikel  352. 
-Windungen  334. 
-Wurm  350. 
Gehörgang,  äusserer  227. 

„  innerer  15,  23() 

Gehörknöchelchen  232. 
Gehörnerven  375. 
Gehörorgan  226. 
Gekröse  278. 
(reim  corporis  callosi  339. 
Geschmackswärzchen  253. 
Gewölbe  342. 
Giessbeckenknorpel  279. 
Gingita  243. 
Glabella  9. 

Glandula  (ae),  Blandini  252. 
,,  ceruminales  227. 

coccygea  324. 
lacrymalis  218. 
lacti/erae  319. 
linguales  251. 
lymphaticae    (Ganglia   lym- 
phatica)  499. 
Xithnii  252. 

j)alpebrale8  s.  Meibomii  216. 
parotis  251. 
pinealis  346. 
scUivales  251. 
subungualis  252. 
submajrillaris  251. 
suprarenalis  296. 
thymus  290. 
thyreoidea  290. 
Glans  penis  309. 
Glaskörper  224. 
Glomeruli  renum  297. 
Glottis  282. 

Graafsche  Follikel  312. 
Grenzstrang  de.<i  Sym])athicus  405. 
Grimmdarm  266. 
Grube,  Rosenmilller'sche  256. 
Gubemaculum  te'ttis  306. 
6'yr»  cerebri  334. 
Gyrus  fomicatiu  336. 
hippocampi  336. 
occipito-temporalis  33  7 . 


»« 


>» 


>» 


»1 


>» 


»» 


»I 


»> 


»> 


»» 


»> 


>» 


f» 


»» 


»» 


»> 


»» 


H. 

Hakenbein  99. 
Halswirbel  47. 
Hammer  232. 
HamuluM  lacrymalis  29. 
„        pterygaideuM  7. 
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Hamulut  Iroehkartt   10. 
Haadwurzel  99. 
HarDblase  300. 
HuncanMIiheii  '207. 
Harnleiler  300. 
HarDi«hre,  männUclie  .103. 
weiblicIiB  HIÜ. 
lln)i>"^il>/o<i^'<.>  eines  Kmde»  295 
ilaube  318. 
Haut  209. 

Ilammuekel  c)«s  Hnbei  152. 
HtlUctrema  liretcheli  235. 
Htlie  226. 

Hemisphären  c]es  OrosBliirns  334 
//qior  209. 
Hers  414. 
Herzbeut«]  412, 
Herikummfrii  4IC. 
HeriklniJ] 


lUr 


forknii 


:i  41S, 


i/tafui  cauaUt  i'all-pi, 

„       laerati,  54. 
HighmorsiiQble  22,  25. 
NUui  renit  291). 
Hiulerbnuptbein  3, 
Ilirei  227. 
Hirnnnhaag  348. 


15. 


3ÜL 


Huden  301. 

Hodenaack  307, 
noriionialscliiiiil    durch    das 

(«lenk  177. 
Hornhaut  220. 
Hornalreifen  341 
Hüftbein 
Humeru* 


Ilum: 


,  220. 


äyaloidea  224. 
HydalU  JJor^agiii 
ffgmt«  S17. 
Hypophylit  ctrelri 
HjiHJthenar  Itio. 


JUunt  264. 

Jm/ireuionet  digilalac  15. 

7nci«(ira  elhiuoiäatia  10. 

„        tiiferfrojico  226. 

„        itchiadica  major, 

„         natalii  9, 
jiafju  360. 
„        peronea  125. 
„         plerygoidta  6. 


.1^^,  ^^-ccygea  53. 
lemilunarü  66. 

raiüi  92. 
lupraorhitalii  9. 


hlhmui  faiidum  244. 
fui^o«  316. 
FMUMmii  418. 


Jcjiinum  264. 
Jucbbein  26. 
/»ya  ulveolarii 


Kalinbeiii  99,   134. 
KammenvasBer  220. 
Kehldeckel  280. 
K>^hikopf  279. 
Keilbein  6,  l:tö. 
Keil-.traiig  353. 
Keiml-IUstben  313. 
KeiitJtkck  3l3, 
Kern,  (frauer  352. 

„      des  SebhügeU  340. 
Kiefergelenk  36. 
Kitzler  318. 
Klappdeckel  334. 
Klappen  deB  Herzen«  417. 
XUi.],.!i»viilät  350. 

Kkdiitiirii   350 
h'niescboilifl   137. 
Knötchen  350. 
Kopf  bein  99. 
Kranzarterie  423. 
Kreislauf,  der  foeUle  493 
Kreuzbein  53, 
Krunimdnrm  264. 
Krjstallliiu«  224. 
Kuppel  234. 


Labia  laajora  et  nunora  318. 
Labjrintb,  hSuiiget  236. 
,,  kndcliemes  233, 

„  des  Siebbeini  11. 

Laen-ftu  ßbroiut  173. 
/jocnnae  Morga^i  803. 
f.acui  tacrymamm  218. 
Lamina  cribroia  11,  280. 
„       eereW  347 
„       futca  220. 
„       modioli  234. 


Index. 


517 


»» 
»» 
»» 
»» 


Lamina  papyraeea  11. 

perpendieufarit  11. 
Ruytchii  221. 
ipiralis  Cochleae  236. 

,,       memhranticea  236. 
Larynx  279. 
Leber  269. 
Leberbau  273. 
Leerdarm  264. 
Leier  343. 
Leiste  226. 

„       Topographie  der,  507,  508. 
I^istengrube  275. 
Lema  palpcbrolc  216. 
Lemnitcus  352. 
Lendenwirbel  52. 
Lent  cn/ttnllina  224. 
Lidbändchen  216. 
Lidknorpel  210. 
LieberkUhn*Kiho  Krypten  26G. 
Lien  274. 
Ligamentum  (ta)^  accessorium   105. 

arromio-clariculare  85. 
alaria  dentis  61. 
,,       //<•«"   131. 
annulnre  radii  96. 
apirum  58. 
arntatum  puhis  113. 
y^r^mt  121. 
calcaneocuboideum  138. 
ßbxäare   138. 
scn2}hoidtum  138. 
rar/)!   105. 
.,      dorsale  104. 
,,      transtersum  \0i\. 
colli  coMtae  74. 
ronicum  85. 

conicum     8.     crio-tltt/reo- 
üienm  281. 
coraco-acromiale  85. 
.,     brachiale  89. 
„     clavicxtlare  85. 
coronarium  hepatis  270. 
costo-cla virulare  84 . 
„     transrersaU  74. 
,,     xiplioideum  11. 
crico-arytennidea  281. 
,,     thyreoidra  281. 
„      trarheale  281. 
cruciata  yenn    128. 
cruciatum  atlnntis  61. 
cruris  transi't'rsum   127. 
cubo-cuuei  forme  138. 

,,     »raphouleum  138, 
deltoidcM  139. 
denticulahim       mednllae 
333. 
fibulare  caUanei  138. 

fo/i  138. 
/fara  57. 
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Ligamentum  {ta) ^  fundiforme  tarti  201. 

gastro^olieum  263. 

„      lienale  263. 

,,      phrenicum  263. 
glenoideo-brachiale  89. 
glosio-ejngfottica  252. 
i^/or//t£w  282. 
hepatis  suspentarium  270. 

„       <er«  270. 
hepato  duodenale  21  i, 

,,      gastricum  263. 
ilio- femorale     s,     Bertini 

i2i. 

,,  lumbale   114. 
,,  «arr«//»     1 14. 
interclariculare  84. 
intercruralia  57. 
intentpinalia  58. 
intf.rtransversalia  58. 
iridiit  ])ectinatum  222. 
I <o/< io'j^rostaticum  326. 
Intum  uteri  3 14. 
Inugitudinalia      columnae 
56. 

7nun>su}n   131. 
nuchae  58. 
orarii  proprium  312. 
paljubralia  216. 
pectiuatum  iridis  222. 
jthrenicogast ricmn  263. 
plantare  obliquum   141. 
juipUtcum   129. 
Pouparti    162. 
rhomboideum    104. 
rntunda  uteri  314. 
ttacro-roccygea  64. 
srapho-cttnei/ormia  138. 
spinoso-tarrum  1 14. 
stt-ruo-clariculare  84. 

,,      costalia  75. 
sfyb}  ma.rillare  37. 
Suspensorium  dentis  62. 
„  hepatis  270. 

„  ;*em>  309. 

talo-calcanenm  138. 
,,   ßbulare  138. 
,,    xcaphoi.leum   139. 
tarso-metatarsea    138. 
/ffrcj*  roxae   122. 
,,     hepatis  270. 
tliyreoarytenoidea  282. 
M     epiglotficum  281. 
,,     liyoideum  280. 
tlbio-nhularc  137. 
transrersum  atlantis  61. 
traprzoides  85. 
tuberoso-sacmm  114. 
t</«ri  latum  314. 
resicO'Umbiiiralia  275. 
rocalia  282. 
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Limhtu  acetdbuli  122. 

„      foraminia  ovalU  cordia  418. 
Linea  (ac),  arcuata  109. 

aspera  fenioris  119. 
Douglasii  163. 
intertrochanterica  1 19. 
viylo'hyoidea  33. 
obliqua  externa  mandihtdae  32. 
'Poplitea  125. 
aemicircidares  externae  4. 
semicircidaris  9. 
Lingua  252. 
Lingula  mandihxdae  33. 
Linse  224. 
Linsen  kern  340. 
Lippe  243. 

f^iquor  cerehro-sjiiufdis  333 
/o//iV?^/t  313. 
pericardii  413. 
l.obulus  (i),  auriculae  226. 

caudatiis  8.   Sijigelii  269. 
centralis  351. 
frontalis  334. 
lingualis  337. 
parietalis  335. 
pidmonales  290. 
qnadratits  269. 
Locus  caerxdeiis  353. 
Luftröhre  288. 
Lunge  289. 

„      Bau  der,  287. 
Lynipbgefösse  496. 

des  Beckens  504. 
der  Brusthöhle  502. 
des  Darmcanales  506. 
der  Genitalien  503. 
des  Hodens  505. 
des  Kopfes  u.  Halses  498. 
der  Leber  506. 
der  oberen  Extremität  500. 
des  Schenkels  503. 
der     unteren     Extremität 
503. 
T^yra  Davidis  343. 

M. 

Macula  (ae),  cribrosae  234. 

germinativa  313. 

/ufea  retinae  224. 
Magen  262. 
Mahlzähne  248. 
i/a/feo/t  124. 
Malleus  231. 

Malpighi'sche  Pyramiden  296. 
Mamma  319. 
Mandel  244. 

„        des  Gehirns  350. 
Mandibula  32. 
Manubrium  sterni  66. 
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Margo  earonalis  10. 

,,       supraorlfitalis  9. 
Mark,  verlängertes  349. 
Markbügel  342. 
Marksegel  351. 
Mastdarm  266. 

Meatus  acusticus  extemus  227. 
„  „         internus  15,  236 

,,        narium  43. 
Mediastinum  291. 

,,  testis  304. 

MeduUa  oblongata  349. 

jj         Spinalis  354. 
MeibomV'he  Drüsen  216. 
Membrana  Descemeti  220. 
ligamentosa  63. 
limitans  retinae  224. 
obturatoria  anterior  Ö9. 
,,  posterior  60. 

tympani  229. 
,,  ,,         secundaria  230. 

Meninx  dura  cerebratis  331. 
„      spinalis  333. 
«ero«a  «.  arachnoidea  333. 
,,        vasculosa  s.  pia  333. 
Mesenterium  278. 
Mesocolon  278. 
Mesorchium  306. 
Milchdrüsen  319. 
Milchzähne  249. 
Milz  274. 
Mittelfell  291. 
Mittelfleisch  321. 
Mittelhandknocben    101. 
Modiolus  234. 
Mondbein  99. 
J/on«  veneris  318. 
Monticidus  vermis  351. 
Morgngni'sche  Ventrikel  282. 
Morsus  diaboli  316. 
Mundhöhle  243. 
Muskeln  des  Auges  218. 
des  Bauches  161. 
der  Brust  158. 
des  Fusses  201. 
des  Gaumens  257. 
„         der  Gehörknöchelchen  232. 
des  Gesichtes  147. 
des  Halses  153. 
der  Hand  184. 
der  Hüfte  188. 
des  Kehlkopfes  283. 
des  Kiefers  149. 
des  Kopfes  147. 
des  Oberarmes  173. 
des  Oberschenkels  191. 
der  Ohrmuschel  226. 
Papillär-,  des  Hei'zens  417. 
des  Rachens  256. 
des  Rückens  165. 
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Muskeln  der  Schulter  171. 

des  Unterarmes  178. 
des  Unterkiefers  149. 
des  Unterschenkels  197. 
Muiculuty  ahdominit  obliquus  ejctemus  et 

internus  162. 
Musculus  (Itjyabdominis  rectus  161. 

,,  transverstis    163. 

adductores  femoris  192- 

anconneus  174. 

ani  levator  268. 

ani     sphincter      extemus      et 

internus  268. 

aniitragicus  226. 

arytenoideus    obliquus    et 

transvtrsHS  283. 

aryepiylotticus  283. 

auriculae    attollens    et    rctra- 

hens  226. 

auriculae  transversits  226. 

azytjos  jj/tart/iii/is  257. 
,,       uvulae  245. 

biceps  bracftii   173. 
„     femoris  195, 

birenicr  cervicis  168. 
„        mandibulae  152. 

brachinlis  internus  174. 

brachii  biceps  173. 
„         triceps  174. 

brachio-radialis    brevis    et 

lon'jtis  181. 

buccinator  150. 

bulbO'Ca  vernosus  32 1 . 

cajntis    rectus    oniicus^    late- 
ralis j  lowjus  156. 

capitis   recti  et  obliqui  postici 

170. 

cephalo-pharyngeus  257. 

ccrato-pUaryngeus  257. 

ccrvirtiUs  ascendens  168. 

cervicis  birenter  168. 

chondru'pliarywjcus  257. 

CiViarw  147.  221. 

coccygevs  190. 

ro//i  lougus   156. 

complexus  lf)9. 

compressor  nasi  148. 

coustrictor  cunni   324. 

,,  istftmi  facium  246. 

constrictor  pharyngis  2d7. 

coraco-brachiulis  173, 

cornigator  ffupercilii   147. 

Costa  mm  Umtores   168. 

rreuntster   162. 

crii'O'nryttnnideus   lateralis  et 

poaticus  2tt3. 

crico-pharyngpuM  257, 
,,     thyreoideus  283. 

cuaillaris  166. 

cunni  coustrictor  324. 


Musculus  {li) ,  deltftideus  1 7 1 . 

,,  depressor  alae  nasi  148. 

,,  j,  anguli  oris  148. 

„  „         /aÄi»  inferioris  150. 
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depressor  septi  mobilis  narium 
148. 

detrunor  urinae  300. 
digastricus  mandibulae   152. 
(Z«V/t7t     indiris    exlensor    pro- 
prius  182. 

(//^iVi  minimi  nbductor  185. 
,,  ,,         extensor     pro- 

prius  182. 

(^'/tV»     minimi    jlexor    brevis 
18:). 
digiii  minimi  opponens   185. 

,,     pedis    viinimi    abductor 
202. 

(i*V/«Vi  ;je(iiJf  minimi  flexor 
breris  2U2. 

digitvrum  manus  communis 
e.i'tentor   182. 

digitorum  matius  communis 
Hfj'or  projumlus  s.  perforant 
180. 

digitorum  manw*  communis 
flexor  Huperßcia  is  s.  per- 
fnrntus   178. 

digitorum      pedis      communis 
extensor  brevis  201. 
digitorum      pedis      communis 
extensor  longus  197. 
digitorum      pedis      communis 
flfxor  brevis  203. 
digitorum      pedis      communis 
fiexor  longus  199. 
dilalator  pupillae  222. 
(ior«i  latissimus  166. 

,,      longisaimus   168, 
epicranius  147. 
erector  truuci  168. 
femoris  adductores  192. 

,,         biceps  195. 

,,  quadrntus   189. 

,,  quadriceps  191. 

„  rectus  1*J1. 

frontalis   147. 
gastrocnemius  198. 
gemellus  surae  198. 
gcnio-glosifus   154. 

„     hgoideus    154. 
ghsso-pharyngeus  257. 
glutaeus    mognuSj    mediuSy 
minimus  lh8. 
gracilis  192. 
hallucis  abflurtor  202. 
adductor  202. 
extensor  longus   197. 
/ff./or  ^»rtft:/*  202. 
„      longus  199. 
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h^ogUi—ut  154, 
hyoplutryngetit  207 
itiaent  infpniui  191 
ilia-eoiUUu     C8. 
iUo-j^oiu  190. 
iwitiri  IdO. 
iri<fi>nfor  182. 
■n/r«*;>iiii>riu  171. 
inlerruttoUi   160, 

i„<.,;.^.,nl<.    170, 


185. 


Mtuaibu(li),pclato-glatMi  2J6. 

„  „    jiAarys^nu  246. 

„  „     Uaphi/lmut  ^45. 

„  pn/moru  6mu  185. 

,,  }>a^marH  toi^u   178. 

„  jiiUpArat  Ueaior  218. 

„  pafitUaret  417. 

„  perlinali  t.  Irabeaäat  eamrat 


416. 


I  192 


lumbric^U  II». 


<(a;<i«»(iri  14». 


ytro-itc/Jn/tiiiiin      I,      ItvatvT 

planlarU  198. 
plalyinta  viyotdei  153. 
poUicit  abduetur  brenii  184. 
/onyu»  182. 
„  addiielor  184. 

„         ertfiuor   irepi»  189. 
i>  ,1        /on^iu   iQi!. 

ßexor  brevU  184, 
„      /onyxj   180. 
opp<maii  184. 
poplilau  ly9. 
proetnu  Sanloriiii  148. 
prouatOT  qiic 


loHl/ttl  coUi   156. 

(rrej   178. 

iun.t«mm  giuidratuf  163. 

ptoa,  190. 

,.           pitrygoidau    txitmii*   e(   iii- 

«,o,«lib„Iaf  6im,(er  lÖI. 

r*™™  151. 

ntoiitt»  HKmmri  185. 

flurijsu-piiCTjngfiii  257. 

,,vran.£rfoV»   IGl 

mpii/a/M  150. 

jitf"/""""  189. 

»>»•>>  9>i<iclrsf»i  150. 

,.      Irianijiilarin  14'J. 

muU:fidai  ^.iH'-e  ITU. 

mnifi  147. 

■mjiMiHoidnu  154. 

„                      ,,          Pronator  180. 

„            oUHiirtirfi«      crur«      ejr'CTUor 

»Mo/u  148. 

191. 

„           radialU     extenaa    brtvU     et 

„       c«;!i(<«  170. 

longut  181. 

„       coW  156. 

„           radialU  inlmmt  178. 

.,       ■««:;  219. 

„            rerta-eotxrfnetii  268. 

ßhlurator     rslcmtu     et     iii- 

rHI>,.  flW™,-««  IBl. 

ttrnw,  189. 

„               „      eapilii     anlKi't,     tale- 

occipilalU  147. 

™/u  156. 

oct</i  oWiyui  219. 

„      capilU  minor  170. 

„     oriicularU  147. 

„           r'h'iiFi^}itea  /iliriridae  löO 

,.     recfi  219. 

rAom4ui,iem  166. 

rüoritu  148. 

orbicutarh  orbilne  147. 

fcnv-ltimbalh  168. 

oru  «niru'i  lei-afor  148. 

„     orbieularü  150. 

',!              :.W'„.-]öä 

po/ali  kcalor  et  tmior  245. 

„           trapulae  Itvator  167. 
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Ihueubu  (/t),  $emimembranoau§  198. 

„  §emiapinafU    capitit    cervicU 

et  dorti  169. 
§emitetidin(mi$  195. 
§epti  ntui  depresior  148. 
gerratuä  anticu*  major  159. 

„        po8tieua   mjitrior    et 
inferior  167. 
«o/eii4  198. 
tphincter  ani  321. 
y^         oria  150. 

pupiUae  222. 
resieae  300. 
epinalit  169. 

ipleiiiua  capitis  et  eoUi  167. 
itapedius  232. 
aterni  triangularis  160. 
atemo-eleido-mcmtoidena  152. 

„     hyoiden»  153. 

„     thyreoideut  153. 
atylo-fflostnta  154. 

„   hyoideua  154. 
aubclariua  159. 
auhcntralia  191. 
aubcutaneua  eoVi  152. 
auhacapularia  171. 
aupercilii  eorrugator  147. 
aupinator     longua     et     breria 
181. 

aupraapinatua  171. 
temporalii  149. 
tenaor  chorioideae  221. 

„      fa»ciae  latae  188. 

„      palati  245. 

„       tympani  232. 
ter«  major  et  minor  171. 
thi/reo-aryteiioideua  283. 

„     epijlotticua  283. 

„     hyoiiUna  153. 

„     pharyiigeua  257. 
tibialla  anticua   VM, 

,,        poiticu*  11)9. 
trachelo-maatüideua  169. 
troffiaia  22(). 
truiiAreraalia  cerrieia  168. 
trauMvernuM  nhdominia  163. 

tropf  ZIHM    166. 

triaujulartM  »t^rni  160. 

trochUaria  219. 
,,  ulnaris  erternn«  182. 

,,  ,,         intrrnua  178. 

röÄ^"  191. 
„  reaicae  ßphiucter  300. 

u  zyyomaticHi    major    et    minor 

14H 

BlutterbSider  315. 
Muttermund  315. 
Muttertrompete  316. 
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N. 


A'arM 

213. 

Nasen-Bein  27. 

Gängre  43. 

Höhle  42. 

Knorpel  213. 

Muscheln  des  Siebbeins  11. 

Muschel,  untere  30. 

Nebeneierstock  313. 

Nebenhoden  305. 

Nebenniere  296. 

A'cnrw* 

ivi)y  abducena  364. 

ft 

acceaaoriua   Wiüiaii  381. 

»♦ 

aeitaticua  375. 

»1 

ad  tenaorem  tympani  371. 

»» 

alveolarea  36(). 

»» 

antibrachii  cntanei  390. 

»f 

„           interoaaeua      exter- 

nua  392. 

f> 

„           interoaaeua     inter- 

nua  390. 

»» 

auricularia  magnua  384. 

t* 

,,          poaterior  373. 

♦1 

„           ra^i  377. 

»» 

avriculo-temjioralia  367. 

ff 

aj-i Ilaria    a.    circumflexua  brO' 

chii  389. 

»» 

brachialea  386. 

1» 

brachii    eutaneua    e.rternua    «. 

muacuh-cutaneua  389. 

•• 

brachii    eutaneua    internua    et 

metliua  388. 

♦» 

bronchialea  380. 

1» 

buccalea  374. 

•» 

buccinatoriua  367. 

•» 

cardiaci  379. 

»« 

ff        aympathici  406. 

«« 

carotico'tynipanici  376. 

»1 

caroticua  376. 

« « 

cerviccUea  384. 

t» 

chorda  tympani  372. 

t« 

ciliarea  ii69. 

1« 

coccygcua  398. 

t« 

Cochleae  375. 

tt 

r«//i  aubcutaneua  385. 

•» 

cruralia  a.   t'emoralia  397. 

1» 

JffM/a/w  366.^ 

<• 

diqaatricua  373. 

»' 

c/iV^i/a/M  390,   -VJ!,  403. 

)« 

dorAalea  393. 

»• 

ethmoidalin  365. 

•« 

facialii  372. 

»• 

fcmoria  eutaneua  extemua  396. 

1  • 

.,           „          internua  397. 

t« 

,,           ,,          2Mi#^crwr  399. 

1» 

frontalia  365. 

«< 

genitO'Cruralia  396. 

»» 

gloaao-pharyngeua  376. 

t» 

glutaei  399. 

34 
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Xervu$  (vt),  haemorrhoidaie.i  404. 
t»  hypoglo$sut  381. 
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ileo-hypoga^tricuM  395. 

,,   inguinalis  395. 
infra-maxillaris  367. 

„       trocfäearis  365. 
inier costcUes  393. 
interoMseut  exteniua  392. 
,,         tw/emia  390. 
uchiadicus  399. 
Jacohsmiii  376. 
lacrymalU  365. 
laryu'jei  379. 
laryngeits  recurrent  380. 
Unjualis  glosto-pharifngei  376. 

,,  trif/eniini  368. 

lumbales  395. 
luinbo-iuyninalU  396.' 
malaris  366. 
viandibularu  368. 
massetericiut  367. 
media  nu8  389. 
mentalis  368. 
muscido-cutanetts  389. 
uijjlo-hyoideus  368. 
nnsalis    anterior    et    potterior 
370. 
naao-c'diaris  365. 

,,    palatinus  370. 
obiuraiorixiB  396. 
occipitalis    niagnus    et    minor 
384. 

oculomotariuM  363. 
olfactoriua  361. 
ophthalmicua  365. 
opticus  362. 
orbitales  369. 
palatini  370. 
patheticus  363. 
pectoris  cutanei  393. 
^f<£M  dorsalis  ciUaneua  400. 
penis  dorsalis  404. 
perinealis  404. 

peroneus  s.  popliteuB   extemus 
400. 

peroneus   profundus   et  super- 
ßcialis  400. 

peirosus  profundus  370. 
„         svperficialis    major 

370. 
„         superficialis    minor 
371. 
pharyngei  glossopharyngei  376. 

„  i?a5^i  379. 

phrenicus  385. 
plantaris  extemus  403. 
„         internus  402. 
pneumogastricus  377. 
popliteus    (xtemus  et  internus 
400. 


»» 
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A>rmi«(v»),j>fery;90M2ett«  extomu#  e<  mler- 
nie«  367. 
pudendus  404. 
ra(2M/t«  392. 
reeurretu  381. 
sacrcdes  398. 
saphetius  major  397. 
scrotalis  posterior  404. 
««7>f»  nanum  370. 
spermatieus  extemus  396. 
npheno-palatini  366. 
spinales  382. 
splanchnici  406. 
stylo-hyoideus  373. 
subcutaneus  colU  svperior  374. 

maxillae  inferioris 

374. 

malae  366. 
suboccipitalis  384. 
siä}scapulares  386. 
supraclaviculares  385. 
svpraviaxillaris  366. 
svpraorbitalis  365. 
supratroddearis  365. 
«uroe  communicatM  402. 
„      cti/anei  398,  400. 
sympathici  405. 
temporales  366,  367,  374. 
temporO'frontcdes  373. 
tensoris  tympani  371. 
tJwracici  386. 
tibicdis    s.    popliteus    internus 

401. 

trigeminus  364. 
trochlearis  3b3. 
ulnaris  390. 
vagus  377. 
restibuli  375. 
T'iWtanu«  370. 
volares  digitorum  390. 
zygomaticus  366. 
Nester  353. 

Netz,  grosses«  kleines  263. 
Netzhaut  224. 
Nieren  296. 

Bau  der,  299. 
-Becken  297. 
-Kelch  297. 
-Knäuel  297. 
-Pyramide  296. 
-Wärzchen  296. 
Nodulus  Arantii  417. 
cerebri  348. 
Malacami  350. 
Nucleus  dentatus  354. 

„        lentiformis  340. 
Nymphae  318. 
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Oberarmbein  86. 
Oberkiefer  21. 
Obemchenkelbein  119. 
Occipitallappen  336. 
Oetophagta  262. 
Ohr-Maschel  226. 

„    Schmalzdrasen  227. 
Olecranon  91. 
Oliven  349. 

Omentum  m^jua  et  minus  263. 
Opereulum  334. 

„  seüae  turdcae  332. 

Ora  serrata  224. 
Orbita  41. 
Os{0*sa),capitat^tm  99. 

carpi  99. 

eoccj/gis  55. 

coxae  109. 

cuboideum  136. 

cuneiformia  135. 

ethmoideum  11. 

frontis  9. 

Aamo/um  99. 

hyoideM  39. 

tV«  109. 

Mc/m*  109. 

lacrymaU  29. 

lunatum  99. 

maxillare  21. 

metacarpi  101. 

nanale  27. 

tiarirri/are  134. 

occipitit  3. 

palatinum  28. 

parietale  12. 

petrosum  15. 

pitiforme  99. 

pu^  109. 

$aerum  53. 

»caphoideum  99,   134. 

fphenoideum  6. 

temparum  14. 

trapezium  t.muUangulum  mri/. 99. 

trapezoides  ».  mtätangulum  minui 

99. 

triquetrum  $.  pyramidale  99. 

rameris  31. 

zygomatieum  26. 
Ouicula  auditut  232. 

„  Bertini  7. 

Osnculum  lenticulare  St/lvii  232. 

,,  irormuinuin  13. 

Of^ia  cordis   416. 
Otolithen  236. 
Orarium  312. 
OruiucAx«  316. 
(/ru/a  Xabothi  315. 
Ovulum  313. 
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P. 

Pacchioni^ache  Grübchen  10,  13. 
Falatum  molle  8.    Velum  palati  243. 
Palmae  plicatae  315. 
Palpebrae  216.     ' 
Pancreas  274. 
Papilla  nervi  optici  224. 
Papulae  circumrallatae  253. 
fungiformea  253. 
lenticulare«  25'3. 
renales  296. 
Parietallappen  335. 
Paroophoron  313. 
Paro/i«  251. 
Parovarium  313. 
Pa/^^/a  127. 
PnukenhOhle  230. 
Pedunculut  cerebri  348. 
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vaginalis  perilonei  306. 
vennicularis  s.  vennifomiis  266. 
vocalis  279. 
iviphoideus  66. 
^ggomaticus  14. 
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popUtea  489. 
portae  491. 
pudenda  4H9. 
radicdis  483. 
ranina  479. 
renalis  485. 
«acct  lacrymalis  478. 
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Corrigenda. 

l*;<g.  31Ü.     5.  Zeile  des  Textes:  Warzenhof  (Btntt  Wnrzenkopf). 
Tag.  376.    Erklärung  der  Fig.  ÖOC^:    Der  Plexus  ti/mjtanicus    (statt  Plexus  «ly- 
j'anifinf). 
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